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DIESE WOCHE

POPPELE SIND UMGEZOGEN

Die Poppele-Narreneltern, verkörpert durch
Peter Kaufmann und Bernfried Haungs, hatten
die Last des Umzugs des Narrenspiegels von
der Scheffelhalle in die Stadthalle zu tragen,
denn sie wurden dabei gefilmt. Das geschah
just am Abend der ACREI-Neujahrsfeier unter
Beteiligung eines großen Publikums, das sich
wunderte, was für verkleidete Figuren sich da
nachts herumtreiben . . .                            -li-

KURZ NOTIERT

Die christliche Schule Hegau in Worb-
lingen freut sich sehr über die über-
aus positive Resonanz ihrer Arbeit bei
den Eltern und den Menschen im He-
gau. Das Konzept kommt nach An-
sicht der Macher an. Aus diesem
Grund hat die Schule bereits unge-
fähr 100 Absichtserklärungen für das
kommende Schuljahr. Das sind mehr
als doppelt so viele Absichtserklärun-
gen wie Schule derzeit.  Alle weiteren
Anfragen werden ab jetzt auf eine
Warteliste gesetzt.

ES GEHT DOCH
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von Hans Paul Lichtwald

»Wa wemmer no meh?« Das Motto
der Poppele-Zunft 2008 ist auf ganz
eigenen Wegen in Erfüllung gegan-
gen: Der Narrenspiegel ist in der
Stadthalle nicht nur möglich sondern
auch schön! Es geht doch! Vieles ist
zwar nicht möglich, aber Licht kann
den grauen Beton zum Leben erwe-
cken. Und wenn der Poppele seine
Finger im Spiel hat, kann es seiner
Zunft nur gelingen. Stephan Glunk
und seine Räte hatten Respekt vor
der kalten Halle, dem Umzug von der
Scheffelhalle, dem Stall der Ställe, in
Ehrets neue gute Stube. Sie haben
das getan, was gute Narren tun: Sie
haben die Probleme thematisiert, ha-
ben vor ihnen aber keineswegs kapi-
tuliert.
Wie gut das alles geworden ist, er-
lebt man einen Tag später beim Jubi-
läum der Rattlinger Narrenspiele in
der Rosenegghalle erst richtig. Dort
steht der Neubau einer Halle noch
an. Viele hängen wie einst in Singen
am alten Gebäude. Zunftchef Roland
Schoch mag ja recht haben, dass
sein Wurstsalat besser als der in der
Stadthalle ist, doch der Rest? Da mü-
hen sich die Akteure auf ausgetrete-
nen Dielen, die das Glück der Narren-
welt sein sollen. Doch der Lack ist
überall ab. Ja, so war es auch in der
Scheffelhalle! Und dann kommt die
entscheidende T-Frage: Wie sieht es
mit den Toiletten aus? Manchem Nar-
renspiegelbesucher in Singen fehlte
der Duft der Note der großen weiten
Welt im Eingangsbereich der Schef-
felhalle. Gut, der kann nach Rielasin-
gen gehen. Und den Rattlinger Akteu-
ren ist nur eines zu wünschen: bald
eine Bühne, die ihrem Können ange-
messen ist. In Singen ist der Narren-
spiegel auf jeden Fall in der Stadthal-
le angekommen!

SINGENkommunal

Die IG-Metall zog Bilanz für das Jahr
2007 und gab einen Ausblick auf das
Jahr 2008. Dabei wurde nicht nur Er-
freuliches vermeldet. Mehr auf der 

Seite 13

Der vor kurzem gestrichene Zug für
Schichtarbeiter ab dem Bahnhof Sin-
gen fährt wieder. Siehe Seite 15

Ein interessantes Umweltprojekt in
Radolfzell auf der Seite 18 

Hannes und der Bürgermeister begei-
sterten in der Stadthalle Seite 27

Dr. Artur Sauter, einer der führenden
Köpfe des Singener Stadt- und Wirt-
schaftslebens, feierte seinen 80. Ge-
burtstag. Mehr dazu auf der 

Sonderseite 19

Axel Nieburg und Bene Müller sind
sich einig: Solarcomplex übernimmt
künftig die Betriebsführung für Holz-
heizungen der Hegau-Bau. Mehr auf
der Seite 17

Rielasingen-Worblingen (li). Die Ge-
meinde Rielasingen-Worblingen hat ge-
sunde Finanzen. Das machte Kämmerin
Verena Manuth am Montagabend im Ge-
meinderat deutlich. Der vorläufige Ab-
schluss des Haushaltsjahrs 2007 wird
durch eine weitaus verbesserte Einnah-
menseite geprägt. So gab es mit 1,989 Milli-
onen Euro Gewerbesteuereinnahmen glatt
800.000 Euro mehr als erwartet. Auch bei
der Einkommensteuer  gab es deutliche
Verbesserungen. Da einige Projekte ge-
schoben werden mussten, waren 1,8 Milli-
onen Euro nicht den Rücklagen zu entneh-
men. Stattdessen gab es für den kommuna-
len Sparstrumpf eine Million Euro zusätz-
lich.

Ende 2007 sind die zehn Millionen Rückla-
gen tatsächlich erreicht worden, wovon das
WOCHENBLATT bereits im November
schrieb.
Für Bürgermeister Ralf Baumert ist dies
aber kein Grund, übermütig zu werden.
Der Sanierungsbedarf an öffentlichen Ge-
bäuden sei einfach zu groß. So sind für
2008 rund 450.000 Euro für die Sanierung
der Hardbergschule eingestellt. Für die
Vergrößerung der Cafeteria in der Ten-
Brink-Schule will der Gemeinderat noch
mehr Informationen, Rektor Werner
Metzger wird dazu eingeladen. 
Bis 2011 wird die Gemeinde keine neuen
Kredite mehr aufnehmen müssen, sagte
Verena Manuth bei der Vorstellung der

mittelfristigen Finanzplanung. Das Natur-
bad und die neue Sporthalle in der Talwie-
se sollen dieses Jahr noch angepackt wer-
den. Finanziert wäre auch ein Neubau der
Rosenegghalle.
Die Sanierungskosten sind auf 1,2 Millio-
nen Euro geschätzt  worden. Wenn man da
etwas darauflege, habe man eine neue Hal-
le, die mit dem Foyer der Sporthalle kom-
biniert werden könnte. Baumert hat die
Narrenspiele genutzt, um auch mit dem
Feuerwehrkommendanten die Halle in
Augenschein zu nehmen. Der Boden welle
sich und müsse komplett erneuert werden.
Die Fluchtwege seien ein weiteres Pro-
blem, das durch eine Sanierung nicht gelöst
werden könne.

Keine neuen Kredite bis 2011
Rücklagen reichen für alle drei Großprojekte in Rielasingen-Worblingen

Singen (li). »Es macht wieder Spaß, SPD-
Mitglied zu sein,« sagte Fraktionsvorsit-
zende Regina Brütsch am Samstagabend
im Siedlerheim beim Neujahrsempfang ih-
rer Gemeinderatsfraktion. Gute Umfra-
geergebnisse ließen hoffen - und in Singen
sieht die SPD Gestaltungsspielräume.
Mehr Gewerbesteuer und ein starker
Rückgang der Kreisumlage schaffen Spiel-
räume für die Stadt Singen. Man dürfe sich
keiner trügerischen Sicherheit hingeben,
sagte die Fraktionsvorsitzende, denn auch
bei Rio Tinto sei alles möglich. Die SPD
will aber hier und heute Fakten setzen. Bei
der Stadtentwicklung geht es der Fraktion
viel zu langsam - und das sei nicht eine Fra-
ge der anstehenden Personalien Entschei-
dungen. Ein Beispiel ist die Kindertages-
stätte für die Nordstadt. Das Thema könne
man zwar aussetzen, bis keine Kinder
mehr da seien, doch die SPD setzt auf ein
Integrationsprojekt. Damit könne man der
Wohnungsnot  eine Lösung schaffen, wenn
zugleich leicht behinderte  Kinder aus der
ganzen Stadt davon etwas hätten. Brütsch
erinnerte an die Hallenfragen in Beuren, ei-
ne Lösung für die Zeppelin-Realschule
und die Schulen in der nördlichen Innen-
stadt. Schulsanierungen seien nötig, die
städtischen Gebäude seien energetisch
nachzurüsten. Es werde 2008 auf jeden Fall
einen Nachtragshaushalt geben, darauf will
sich die SPD vorbereiten. Fraglich sei ge-
nerell, ob Doppelhaushalte sinnvoll seien. 
Brauchen wir nicht vielleicht doch einen

Baubürgermeister, fragte Regina Brütsch
eher leise nach. Es müsse auf dem Kunst-
hallen-Areal weitergehen. Man hänge beim
Bahnhofsvorplatz ebenso wie auf dem Wo-
chenmarktplatz. Da gebe es ja schon einen
SPD-Antrag, eine Tiefgarage darunter zu
bauen. Doch auch der liege durch den Pro-
jektausschuss auf Eis. Dabei hänge die Ent-
wicklung der sozialen Stadt in der öst-
lichen City daran. »Es geht wirklich nicht
viel,« beklagte die Vorsitzende. Positiv sei,
dass Bürgermeister Bernd Häusler die
Kunstmuseumsfrage angeschnitten habe.
Die Standortfrage müsse in diesem Jahr ge-
klärt werden.

Ein neues Thema wird die Sanierung des
Hallenbads. Manfred Basler habe schon
den Antrag gestellt, die Zugänge zum Be-
cken seniorengerechter zu gestalten. Nach-
dem das Aachbad saniert sei, müsse man
nochmals ans Hallenbad gehen. Die SPD
wolle kein Erlebnisbad wie in Tuttlingen,
doch die Technik versage bisweilen ihre
Dienste. So würden die Duschen zeitweise
nur noch heißes Wasser abgeben. Bei der
Stadthalle müsse man über die künftige
Nutzung und Vergabeordnung reden. Weil
der Hospiz-Verein kein kulturtreibender
Verein sei, bekomme er zum Beispiel die
Stadthalle nicht.

Der SPD geht vieles zu langsam
Regina Brütsch blickt vor Fraktion auf Innenstadtentwicklung

Regina Brütsch, die Fraktionsvorsitzende der Singener SPD, blickt in die Zukunft.
Beim Neujahrsempfang mit dabei sind Bundestagsabgeordneter Peter Friedrich mit
Ehefrau Hannah und Walafried Schrott. swb-Bild: li

Die Bretter, die die Welt bedeuten, sind in Rielasingen in der Rosenegg-Halle morsch geworden. Der Narrenverein Burg Rosenegg
ist selbst auf den Bürgermeister zugegangen, um Klarheit auch über die Zukunft  der Narrenspiele zu erhalten. swb-Bild: li

Bohlinger Str. 25, D-78224 Singen
Tel. 07731/6393 7
www.babyland-singen.de
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TOTAL LOKAL SINGEN-NORD
Großer Bahnhof für Bürgermeister Artur Ostermaier,
der seit 30 Jahren im Amt ist. Geehrt hat ihn dafür
Bürgermeister Helmut Kennerknecht im Namen des
Gemeindetags im Samstag im Rahmen eines Festakts.
Als Vorsitzender des Kreisverbandes des Gemeinde-
tags hat er Gewicht, als Vorsitzender der Freien
Wähler im Kreistag nochmals. Mehr darüber auf Sei-
te 4 dieser Ausgabe.

Die Fastnacht in Steißlingen hat eine für den He-
gau durchaus typische Vorgeschichte. Fastnacht
wurde Mitte des 19. Jahrhunderts fast überall mit
Theaterstücken und Veranstaltungen gefeiert. Wie
in Singen und Rielasingen haben sich um 1860 er-
ste Vereine gegründet. Auf der Basis alter Traditio-
nen enstand die vereinsmäßige Fastnacht oft aus
äußerem Druck. Zusammen  ist man eben stark.

� 30 JAHRE BÜRGERMEISTER
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STEISSLINGEN

Die Steißlinger »Störche« und ihr Nachwuchs.

Steißlingen (le). Ihr 75-
jähriges Bestehen feiert die
Steißlinger Storchenzunft in
dieser, zum Leidwesen aller
Narren, ach so kurzen Fasnet
mit einem großen Jubiläums-
abend am Samstag, den 26.
Januar 2008 in der Seeblick-
halle. Zuvor gibt es um 19
Uhr eine Narrenmesse in der
Remigiuskirche, in deren
Rahmen die neue Vereinsfah-
ne feierlich geweiht und ihrer
Bestimmung übergeben wird.
75 Jahre sind eine lange Zeit;
und doch reicht die aleman-
nische Fasnacht in Steißlin-
gen viel weiter zurück. Ur-
kundlich belegt ist sie seit
dem 19. Jahrhundert. Im
Nellenburger Boten vom
16.Februar 1867  erscheint
zum Beispiel eine Anzeige in
der zu einer großen Narren-
versammlung Reifröck-, Cri-
nolinen- und Grastuchjung-
fern, alle Narren und
Narrenfreunde von einem
»Comitee«eingeladen wer-
den. In der Pfarrchronik ver-
merkt Pfarrer Schneiderhan
für die Zeit von 1873 bis 1895
das alljährliche Aufstellen ei-

nes Narrenbaumes, das Ab-
halten von Bällen, Spielen
und Umzügen.  Erst im März
1933 kam es in der alten Nar-
renbeize »Alte Post« zur
Gründung eines Narrenver-
eins. Der Ausbruch des 2.
Weltkrieges beendete dann
zunächst erst einmal alle Fas-
netsaktivitäten. Im Jahr 1949
wurde der Verein unter dem
Namen »Durbenstecher« neu
gegründet. Doch dieser Na-
me hielt sich nur bis 1954.
Danach erfolgte die Umbe-
nennung in die heutige »Stor-
chenzunft«. Der Steißlinger
Storch ist die zentrale Figur
der Steißlinger Zunft. See-
jungfrauen, Seeriedwiber, der
Neptun und die Holzer er-
gänzen die Storchenschar. Im
Ablauf der Fasnet hat der

»Schmotzige Dunschtig« den
höchsten Stellenwert. In aller
Frühe schlagen die Holzer im
Wald einen prächtigen Nar-
renbaum, den sie nach dem
Sturm auf die Schule, der Ge-
fangennahme der Lehrer und
der Befreiung der Schüler so-
wie der Machtübernahme im
Rathaus gemeinsam mit allen
Narren durch den Ort führen
und vor dem Gasthaus »Kro-
ne« aufstellen. 
Mit der Stiftung eines Nar-
renbrunnens am Ochseneck
im Jahr 1983 hat sich die
Storchenzunft ein bleibendes
Denkmal gesetzt.  Die Ju-
biläumsparty mit  der Band
»Coolture« steigt am Sams-
tag in der Seeblickhalle, wozu
die Bevölkerung  herzlich
eingeladen ist.

Jubiläum der »Störche«
Storchenzunft wird 75 Jahre!

Der hoffnungsvolle Nachwuchs des Musikvereins Steißlingen stellt sich zu diesem Gruppenbild. swb-Bild: le

Steißlingen (le). Wie gut
der Musikverein Steißlingen
im vergangenen Jahr aufge-
stellt war und es vermutlich
auch in den kommenden Jah-
ren sein wird, das zeigte sich
einmal mehr bei der General-
versammlung für das Ver-
einsjahr 2007 am vergange-
nen Freitag im Gasthaus
"Krone". In der harmoni-
schen, sehr gut besuchten
Versammlung konnten neun
Jungmusikerabzeichen in
Bronze und Silber verliehen
werden. Um den Nachwuchs
braucht sich der Verein also
wahrlich keine Sorgen zu ma-
chen. Nach der Begrüßung
durch den 1. Vorsitzenden
Joachim Wingbermühle, der
zahlreiche Vertreter anderer
Vereine willkommen heißen
konnte, stellte Schriftführer
Jürgen Breinlinger sehr an-
schaulich und kurzweilig
noch einmal das abgelaufene
Vereinsjahr mit allen Höhe-
punkten vor, in dem das übe-
raus gelungene Frühjahr-
skonzert im April einen
besonderen Stellenwert hatte.
Auch die kulinarische "Erho-
lungsreise" nach München
mit dem Besuch der Erdinger
Weißbräu Brauerei und der
Allianzarena kamen dabei
nicht zu kurz. Ein weiterer

Höhepunkt war das Herbst-
konzert mit der Stadtharmo-
nie Villingen, bei dem beide
Orchester Blasmusik der
Spitzenklasse boten. Wie
charmant und anmutig man
schlichte Zahlen, auch wenn
sie mit einem negativen Vor-
zeichen versehen sind, vor-
tragen kann bewies Annette
Mayer in ihrem ersten Kas-
senbericht. Das Pfälzer
Weinfest und die meisten an-
deren Veranstaltungen gingen
ganz ordentlich über die fi-
nanzielle Bühne, aber der
Vereinsausflug sowie die An-
schaffung von Uniformen
und Instrumenten hatten
doch ein kleines Loch in die
Kasse gerissen. Darüber
braucht sich der Verein aller-
dings bei der gesunden Ge-
samtsituation keine allzu
großen Sorgen zu machen.
Der 1. Vorsitzende Joachim
Wingbermühle freute sich in
seinem Bericht zunächst ein-
mal darüber, dass das Jugend-
blasorchester der Gemeinde-
musikschule wieder einen
Dirigenten hat und dass da-
mit das Orchester wieder am
diesjährigen Frühjahrskon-
zert teilnehmen kann. Auch
die Entscheidung des Ge-
meinderates, im Bürgerhaus
eine Klimaanlage einzurich-

ten, wurde sehr positiv gese-
hen. Als Neuheit präsentierte
er die Fasnachts - Party in der
Torkel, die in diesem Jahr die
bisherige Veranstaltung in
der Seeblickhalle, die mit den
Jahren an Zugkraft verloren
hat, ersetzen soll. Absch-
ließend bedankte er sich bei
allen Mitgliedern, deren An-

gehörigen und der Gemeinde
für die das ganze Jahr über
geleistete Unterstützung. Da-
nach berichtete Daniel Schir-
mer über sechs erfolgreiche
Veranstaltungen der Big
Band Dampflok und Edgar
Streit blickte auf ein gutes
Jahr der Flotten Spätlese
zurück. Er freut sich schon
auf das 10-jährige Bestehen
in diesem Jahr. Dirigent
Michael Forster bedauerte
das Ausfallen der Wertungs-
spiele beim diesjährigen Ver-
bandsmusikfest, die nun um

ein Jahr verschoben werden.
Das Frühjahrskonzert hat er
unter das Motto »Aus der
neuen Welt« gestellt. Er
hofft, dass in der Vorberei-
tung darauf der Probenbe-
such wieder ansteigt. Beson-
dere Freude bereitete es ihm,
mit dem Jungmusikerabzei-
chen in Bronze Julia Reit-
baur, Lea Bartram, Felix
Horber, Isabell Knoll und
Christian Schlosser sowie mit
dem Jungmusikerabzeichen
in Silber Marion Kornmayer,
Dominik Mierisch, Simone
Jaiter und Fabian Knobel-
spies auszuzeichnen. Die
Bronzene Ehrennadel des
Blasmusikverbandes Hegau -
Bodensee erhielten Florian
Kornmayer, Christian Korn-
mayer und Nicole Mayer.
Mit der Silbernen Ehrennadel
wurden Stefanie Maier, Anita
Paulus und Thomas Schirmer
ausgezeichnet. Bei den anste-
henden Wahlen wurden Joa-
chim Wingbermühle als 1.
Vorsitzender und Annette
Mayer als Kassier in ihren
Ämtern bestätigt. Aktive Bei-
sitzer wurden Markus Fi-
scher, Björn Schmitz und
Thomas Fischer. Als passive
Beisitzer wurden Michael
Weinmann und Martin Spei-
cher bestätigt.

Führungsriege bestätigt
Keine Nachwuchssorgen beim Musikverein

Unseren
Service-Kalender

finden Sie heute auf Seite 6
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Täglich frisch!
Täglich frisch!
Täglich frisch!

Kennen Sie unsere

Bonuskarte?Kennen Sie unsere

Bonuskarte?Kennen Sie unsere

Bonuskarte?

Besuchen Sie auch unsere Filiale in Bietingen neben LIDL

Gulasch, gemischt 100 g 0,69
Schweinehals,
frisch oder als Braten gewürzt 100 g 0,85
Schwarzwurst 100 g 0,69
Kaiserjagdwurst 100 g 0,89
Knoblauchwurst 100 g 1,29
Aus unserer Käsetheke in der Marktpassage:

Ribeaupierre, Elsässer Bauernkäse
50 % Fett i. Tr. 100 g 1,79

STEISSLINGEN • � 0 77 38 / 50 90

KAROSSERIE + LACK

Schulstraße 8 · 78356 Steißlingen

Unsere Spezialitäten:
� Blut- und Leberwurst, eigene Herstellung
� Maultaschen, eigene Herstellung
� Donnerstag + Freitag: frischer und gerauchter Fisch

NEU!    NEU!    NEU!
� Bio Schweineschnitzel
� Bio Kalbsschnitzel
� Bio Rindersteak und -braten
� Bio Lyoner und Wienerle, eigene Herstellung

Sehr nützlich -
Anzeigen studierenScheffelstr. 23 · Singen

FLEISCHTHEKE HOHENTWIELER SPEZIALITÄTEN
Luftgetrocknete, im Ring/geschnitten 100 g 1,35
Bierschinken, saftig, fettarm 100 g 1,10
Jagdwurst, mit Pistazien 100 g 1,00
Zungenwurst, gut gewürzt 100 g 0,95
Gourmet-Edelsalami 100 g 1,30

...bar-
geldlos

bezahlen!

✎ Wurst der Woche: Kalbsleberwurst, grob – fein, auch in Portion 100 g 1,00

HOHENTWIELER LAMMFLEISCH
HASEN

WURSTSPEZIALITÄTEN
AUCH IN DER DOSE

FISCHTHEKE KÄSETHEKE

Rinderbraten/Sauerbraten, mager 100 g 0,95
Rinderplätzle/Saftplätzle,
auch gewürzt 100 g 1,20
bratfertige Cordon bleu,
Schnitzel vom Schwein 100 g 0,95
Schälripple, auch frisch geraucht 100 g 0,40
Hähnchenschnitzel 100 g 1,00

Geramont fraiche
64% Fett i. Tr. 100 g 1,59Hechtfilet 100 g 1,58

Heilbuttfilet 100 g 1,68



REGION SINGEN
Das hat die Welt noch nie gesehen: Beim Poppele-Nar-
renspiegel wird Zunftmeister Stephan Glunk zum
Fremdenführer und weist selbst dem Poppele den Weg
in die neue Stadthalle. Diese Tradition mit dem Regen-
schirm kennt man sonst nur von ganz  bedeutenden
Besuchszielen wie dem englischen Parlament oder
dem Weißen Haus. Deshalb: Ehre, wem Ehre gebührt -
und das in Singen.                                               -li-

Am Samstag, 26. Januar spielt die Puppenbühne
Ostrach im Kulturzentrum
GEMS in der Singener
Mühlenstraße im Studio
um 14.30 und um 15.45
Uhr die Geburtstagshexerei
für Kinder ab 3 Jahren.
Karten und Anmeldungen
unter Tel: 07585/3315.

� NEUER FREMDENFÜHRER
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Singen (li). Singen hat wahrlich in
den letzten Monaten nur ein The-
ma, die Stadthalle. Warum sollte es
beim Poppele-Narrenspiegel an-
ders sein! Gewurmt hat die Zunft,
dass ihr ein Platz für Gero Hell-
muths Bühnenbilder auf den Be-
ton-Wänden versprochen waren.
Sie haben es den Stadtgewaltigen
gezeigt! Manche Träne an die alte
Scheffelhalle wurde auf der Bühne
vergossen (Lehrerchor), doch die
Wahrheit liegt auf der Hand: Es
war eine tolle Premiere in der
Stadthalle. Zunftmeister Stephan
Glunk holte bei der Premiere zum
Dank einen der jungen KTS-Tech-
niker auf die Bühne: Seine Profes-
sionalität hatte alle überzeugt.
Zweimal ausverkauft, was will die
Zunft mehr. Und ein tolles Publi-
kum gab es zudem, das sprachliche
Qualität zu schätzen weiß. 
Nach der Pause tobt die Halle. Ste-
phan Glunk trifft den Zahn der
Zeit. Was er bei seiner Klassenreise
nach Celje erlebt hat, wird als Lied
zur detaillierten Analyse jugendli-
chen Fehlverhaltens. In Zeiten von
Roland Koch wird es zur politi-
schen Gegenwelt: Es ist die Liebe
zu den jungen Menschen, das Ver-
zweifeln, das in Humor mündet

zudem: Das alles ist authentisch,
was die Besucher genau spüren.
Seine Idee, die nächste Klassen-
fahrt gleich daheim mit Google
Earth zu machen, trifft den
berühmten Nagel auf den Kopf. 
Was dann beim Stadthallen-Not-
fall-Friseur passiert, ist der Hit des
Abends. Angelika Berner-Assfalg,
Angelika Kohler-Grimm und Elis-
abeth Paul lassen als Friseusen
wahrlich die Sau raus. Sie können
die ganze Prominenz durchhe-
cheln, ohne dass diese sich verbal
wehren können. Sie machen es mit
Fingerspitzengefühl und das ge-
nießen die Zuschauer, die ohne
schlechtes Gewissen herzhaft la-
chen können. Allein schon die Sit-
zordnung: Renner links, Frau
Netzhammer besetzt die Mitte und
Ehret nach rechts. Mit denen habe
er ja schon Erfahrungen. Volltref-
fer! Zu Roland Grundler, dem die
Haare zu Berge stehen: Der hätte
lieber eine Glatze, wenn der He-
gau-Tower nur voller wäre!
Dann kommt der arme Stadtrat
Stroppa dran, der während einer
Gedenkminute im Ratssaal sein
Handy den Tarzan-Schrei voll-
führten ließ. Am Schluss darf Wal-
ter Möll auch nach dem zweiten

Gong beim Friseur ganz Mensch
sein: Versöhnliche Karikatur des
dauerrauchenden Managers.
Dazwischen liegen zwei Auftritte
von Peddi Schwarz. Er hat ein Ge-
fühl für die etwas andere Nummer.
Zusammen mit Ali Knoblauch
setzt er 2008 als Fidele und Nazi in
der neuen Halle Maßstäbe. Er
nutzt die Technik und lässt die
Stadtplanung in Zeichnungen und
Bildern begreifbar werden. Allein
die Bilder vom alten Bahnhofsvor-
platz und der Alten Post mit ihrem
Kastaniengarten lassen das Publi-

kum jubeln. Peddi als Immobilien-
hai, der das Kunsthallenareal ver-
markten will, das ist schon ein
großer Teil der Botschaft. Singens
Plätze sollen anders werden - aber
wie? Ali Knoblauch hat als
Straßenkehrer auf dem Marktplatz
seinen großartigen Satz: Die Par-
teien sollen nur noch die Hälfte an
Werbezettel verteilen, denn es ging
ja auch nur die Hälfte der Bürger
wählen! Das ist der knitze Humor,
der den Poppele eigen ist. Eben
schon ein bißchen anders. Das be-
weist Peddi Schwarz auch mit sei-

ner Büttenrede. Er nimmt die Boh-
linger Schlammteiche auf  und
kommt zum Ergebnis, dass die
Presse einmal mehr Schuld an al-
lem ist: »Denn hätte die nicht drü-
ber gschrieben. Könnt das Züügs
ruhig liegen blieben.« 
Der Narrenspiegel ging schon mit
Tempo an. Der Poppele-Fanfaren-
zug stimmt ein, die drei Tenöre
entsetzen mit ihrem »Cara mia«
den Poppele. 
Alles fängt neu mit den Narrenel-
tern Bernfried Haungs und Peter
Kaufmann an. Mit dem Gegenver-
kehr auf der Stadthallentreppe
können sie sich noch nicht ganz
anfreunden.
Zweimal ist Bernd Karcher an die-
sem Abend dran. Bei der Einwei-
hung der Stadthalle habe er bei der
Weihe so wie über ein SPD-
Grundsatzprogramm gesprochen
und ein Gesicht wie ein verdruck-
ter Herdöpfel gemacht. Dank der
Poppele-Zunft wissen wir jetzt
auch, dass Stadträte Freiparkkarten
für die Tiefgarage haben, denn
Karcher hielt die laufende Num-
mer für seine Stellplatznummer
und wunderte sich immer, warum
er als einziger so weit weg vom
Rathausaufgang parkte!?

Die Ranzengarde landete mit Cot-
toneye Joe von Rednecks einen
wahrlichen Hit, dem die Rebwie-
ber nicht nachstanden, die selbst
zum Hammer griffen und zu Leih-
arbeitern mutierten. Die Bänkles-
furzer hatten ein weiteres Reizthe-
ma parat, den Stadtlinienverkehr.
Bevor Schubert aus dem Bruderhof
noch weitere Leserbriefe schreibe,
solle ihn die Stadt einfach als Ex-
perten einstellen. 
Dass Ehrets Huus in Hause steht,
wissen jetzt auch alle. Emmi Kraus
wurde endgültig zur Kultfigur,
denn zwischen ihr und dem lieben
Gott gibt es keinen Unterschied:
Sie sind einfach überall.
Der Lehrerchor ist zum Lehrerin-
nenchor mutiert und nach dieser
Frischzellenkur kaum noch wie-
derzuerkennen.
Ihr »Lady Madon-na« auf den He-
gau Tower war einfach Spitze. Den
Schlussakzent setzt der Poppele-
Chor unter Leitung des quirligen
Ekkehard Halmer. Jetzt wissen
wir, was ein Garant ist. Nicht un-
bedingt die von Dietrich H. Boes-
ken gestiftete Skultur, das müsste
für die Stadthalle schon Walter
Möll sein. Warten wir es ab: »Wa
wämmer no meh?«

Notfall-Friseur wird zum Poppele-Hit
Video-Umzug in die Stadthalle / Neue technische Möglichkeiten beeindrucken

Im Friseur-Salon gelandet sind bei Angelika Berner-Assfalg, Elisabeth
Paul und Angelika Kohler-Grimm viele Promente von OB Ehret bis
Veronika Netzhammer. swb-Bilder: li

Der Poppele-Chor setzt den stimmungsvollen Schlusspunkt unter den
ersten Narrenspiegel in der neuen Stadthalle.

Überlingen am Ried (swb). Bei
der Generalversammlung des
Löschzuges Überlingen am Ried
wurde Bilanz gezogen. Die Abtei-
lung wurde im vergangenen Jahr
zu drei Einsätzen alarmiert, wovon
sich einer als Fehlalarm heraus-

stellte. Weitere Aktivitäten der
Wehr waren zwölf Gesamtproben,
zwei Atemschutzproben und fünf
Maschinistenproben sowie viele
kameradschaftlichen Stunden.
Armin Fendrich legte nach 13 Jah-
ren erfolgreicher Jugendarbeit sein
Amt als Jugendleiter nieder. »Man
muss sein Amt dann abgeben,

wenn ein Nachfolger gefunden
ist«, so Armin Fendrich. Die Ju-
gendfeuerwehr Überlingen am
Ried wurde 1994 gegründet und
unter die Leitung von Armin Fen-
drich gestellt. Von den momentan
37 aktiven Feuerwehrfrauen und -

männern stammen 23 aus der Ju-
gendfeuerwehr. Dies zeigt, dass die
Jugendarbeit durchaus Früchte
trägt und sich lohnt. Als Nachfol-
ger wurde Rainer Löhle bestimmt,
zu dessen Stellvertreter Andrea
Gnädig. Beide waren bereits Grün-
dungsmitglieder der Jugendfeuer-
wehr. Des Weiteren haben im ver-

gangenen Jahr zwei Wettkampf-
gruppen das bronzene Leistungs-
abzeichen errungen.
Abteilungskommandant Reinhold
Gnädig konnte einige Lehrgangs-
bescheinigungen überreichen. Da-
niel Schadt absolvierte den Trupp-
führerlehrgang. Den
Atemschutzlehrgang haben Daniel
Schadt, Florian Moser, Jasmin
Kaupp, Marcel Deininger, Miriam
Müller und Maximilian Müller er-
folgreich abgeschlossen. Somit
sind nun alle Feuerwehrfrauen im
Löschzug Überlingen am Ried
Atemschutzgeräteträgerinnen.
Stadtbrandmeister Andreas Egger
beförderte Fabian Fendrich, Mar-
cel Deininger, Maximilian Müller
und Daniel Schadt zum Feuer-
wehrmann. Die Wehr besteht der-
zeit aus 37 Aktiven, die Jugendfeu-
erwehr ist momentan mit zwölf
Jugendlichen bestückt.

Neuer Jugendleiter
Auf Armin Fendrich folgt Rainer Löhle

Hallenbad an
Fastnacht

Singen (swb). Das Hallenbad ist
über die närrischen Tage wie folgt
geöffnet: Donnerstag, 31. Januar: 7
bis 13 Uhr; Freitag, 1. Februar: 13
bis 22 Uhr; Samstag, 2. Februar: 8
bis 13 Uhr; Sonntag, 3. Februar: 8
bis 13 Uhr; Montag, 4. Februar: ge-
schlossen; Dienstag, 5. Februar: 8
bis 20 Uhr (Warmbadetag); Mitt-
woch, 6. Februar: 9 bis 22 Uhr;
Donnerstag, 7. Februar: 7 bis 19
Uhr; Freitag, 8. Februar: 9 bis 22
Uhr; Samstag, 9. Februar: 8 bis 17
Uhr; Sonntag, 10. Februar: 8 bis 13
Uhr.
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Als Clowns führen in Rielasingen Karin Busshart und Marita Reitze-
Fürst durch das Programm.

Rielasingen (li). Die Rattlinger
Narrenspiele gibt es seit 50 Jahren,
somit endete das Narrenspektakel
auch mit einem Gratulationsorche-
ster, bei dem die Partnergemeinden
und ihre Spitzensänger im Mittel-
punkt standen. Die Stimmung im
Saal stieg bei der Premiere stetig,
zumal der Unterhaltungswert und
die Gaudi zunahmen. Absolut Ju-
biläumsformat hatten die Nacht-
wächter, seit Jahren sowieso das
Glanzstück der Narrenspiele. Was
Bernhard Beger, Roland Schoch
und Bernd Ueltzhöffer hier an ge-
schliffenem Wortwitz losließen,
zog das Publikum in den Bann. Es
war mucksmäuschenstill im Saal,
weil keiner eine Pointe verpassen

wollte. Alle Pfeile saßen und mün-
deten in kräftige Lachern und viel
Beifall.
Das Schach im Rathauspark lebe
von der Ruhe, die die Rathäusler
ausstrahlten, hieß es. Und Kledt?
Er ist kein Thema mehr, er sei ein-
fach schachmatt gewesen. Oder
war es "schochmatt"? Jetzt müssen
die Nachtwächter ihre Verträge mit
dem neuen Schultes einzeln aus-
handeln. Der Arlener macht Bück-
linge. Die Pointe folgt: Endlich
einmal ein Bürgermeister, mit dem
die Arlener auf Augenhöhe sein
könnten. Die drei Originale wissen
auch, warum der neue Schultes
nach Worblingen gezogen sei. Man
müsse schließlich dahin, wo die

Not am Größten sei! Dieser habe
zudem einen wirklich biblischen
Beruf: Zöllner. Klar war auch, wen
er dann zuerst beim Neujahrsemp-
fang ehrt: Einen Worblinger und
einen Zöllner! Das Publikum tob-
te. Und in Worblingen sei ja nur
das Niveau des Grundwassers so

hoch. Plötzlich lieben alle ihre Ar-
lener: Sie hätten ja auch für die
Ortsumfahrung gestimmt, obwohl
sie dadurch 1500 Autos mehr am
Tag im Ortsteil auf der Durchreise
hätten.
Salut gab es für Josef Brütsch, der
seit 40 Jahren den Hasel in der Bütt
verkörpert. Den anwesenden
Landrat Frank Hämmerle nahm er
fein auf die Schippe: Warum wähle
den keiner ab, weil er nicht in Kon-
stanz sondern in Allensbach woh-
ne. Schon vor der Bürgermeister-
wahl seien im Ort alle Wegweiser
auf Güttingen ausgerichtet gewe-
sen. Warum Kledt dann ausgerech-
net dort auch noch nach Erdwärme
bohren müsse, fragte sich der Ha-
sel schon. Er hätte lieber in Arlen
im Oberhof Büschele machen sol-
len.
Hasel trug die Erkenntnis weiter:
Die wahren Entscheidungen im
Ort fallen nicht im Gemeinderat
sondern am Altennachmittag! Ei-
nen Blick voller Schadenfreude
warf Sepp Brütsch auf Singen:
wenn die Museumsbahn wieder
laufe, könne Singen seinen Kreisel
an der Georg-Fischerstraße wieder
zurückbauen. Für Brütsch hat dies
etwas mit der Volksbank zu tun:
Die Singener verlieren ihren und
die Rielasinger bekommen ihn.
Ja, die Singener! Zunftmeister Ro-
land Schoch teilte bei der Be-
grüßung aus. 
Er hatte den Poppele-Narrenspie-
gel gesehen und die Halle erlebt.
Sein Fazit: Die Leute, die sich in
der Stadthalle über die Akustik be-
schwerten, hätten dort noch keinen
Wurstsalat gegessen! Der Konstan-
zer Landrat Frank Hämmerle su-

che hier noch Sponsoren, um in
Bohlingen die Gülle-Löcher aus-
pumpen zu können. 
Vor 25 Jahren sei in Bohlingen die
Gülle noch durch den Ort geflos-
sen. Da hätten die Häuser noch
keine Nummern gehabt sondern
die Güllelöcher. Und dann kam die
lapidare Frage, warum Nero Rom
angezündet hätte. Antwort: Weil es
damals Arlen noch nicht gegeben
hat!
Ja, sie lieben sich im Aachtal. Köst-
lich ist dabei die Grasse 2/3 mit
Dominic Beger und Ralf Fürst. Die
beiden wollen den Führerschein
machen. Und in ihre Szene-Spra-
che gibt es herrliche Sprachspiele.

Was Aqua-Planing ist, wissen wir
jetzt auch. Da geht es um die Bad-
planung in Worblingen. Und nun
die Gretchenfrage: Baumers oder
baumers itte?" Das Volk tobt. So
sind sie halt die Verkehrsneulinge:
Die müssen Bögen bauen und tref-
fen dabei ins Schwarze. 
Als Cecille und Hermine schießen
Dagmar Beger-Wenzler und Edith
Auer ein Feuerwerk ab und geben
sich dabei wahrlich die Kanne - in
kleinen Dosen (Gläsern). Karin
Busshart und Marita Reitze-Fürst
führen als Clowns kurzweilig
durch das Programm. 
Neu ist die Familie Wosch statt der
Jungnarrennummer, die nach 20

Jahren ins höhere Alter gekommen
war. Die Tupper-Persiflage war ein
guter Einstand. Natürlich lebte der
Abend von Musik, Unterhaltung
und viel Show. 
Der Arlener Fanfarenzug schwebte
als Engelskorps über den Narren.
Die Garde zeigte sich auch sonst
sehr kreativ. Die Gruppe um die
Fuhrmann-Sisters blickten zurück
in die Zukunft und präsentierten
die Stars der Jahrzehnte. Alles nach
dem Motto »Just vor you«ließ
selbst eine Marianne Rosenberg
wieder auferstehen. 
So sind sie eben die Rattlinger auch
nach 50 Jahren - kein bißchen
schochmatt!

Baumers oder baumers Naturbad itte?
Worblinger und ihr Wellness-Bad unter Narrenbeschuss

40 Jahre in der Bütt: Josef
Brütsch als Hasel.

Einfach sprachlich Klasse:  Die »Grasse2/3« mit Dominic Beger und
Ralf Fürst landen diesmal in der Fahrschule. Einer übt Bögen, der an-
dere hat die Praxis schon hinter sich - des Crash.

Schachmatt oder schochmatt? Die Nachtwächter Bernhard Beger und
Roland Schoch vermissen im Rathauspark den frischen Wind aus der
Verwaltung .swb-Bilder: Lichtwald

Steißlingen (le). »Artur Oster-
maier ist einer der wichtigsten Of-
fiziere an Deck des gemeinsamen
Schiffes der Hegaugemeinden«,
sagte Landrat Frank Hämmerle
zum Abschluss einer überaus ge-
lungenen Festveranstaltung zum
30-jährigen Dienstjubiläum von
Artur Ostermaier als Bürgermei-
ster von Steißlingen. Die Gemein-
de hatte aus diesem Anlass zu ei-
nem Festakt eingeladen und eine
überwältigende Zahl von Bürge-
rinnen und Bürgern, Vertreter der
Vereine, der Politik und Wirt-
schaft, an der Spitze die Abgeord-
neten des Deutschen Bundestages
Birgit Homburger und Andreas
Jung, die Landtagsabgeordnete
Veronika Netzhammer, Landrat
Frank Hämmerle, Dr. Wütz vom
Regionalverband Hochrhein-Bo-
densee sowie die Oberbürgermei-
ster und Bürgermeister der umlie-
genden Gemeinden zeigten mit
ihrer Anwesenheit, welche Wert-
schätzung Artur Ostermaier in sei-
ner Gemeinde und im kommuna-
len Umfeld genießt. 
In seiner Begrüßungsansprache
würdigte der erste Bürgermeister-
stellvertreter Klaus Hettesheimer
noch einmal die wichtigsten Ent-
scheidungen der bisher 30-jährigen
Amtszeit Artur Ostermaiers,
während der sich die Gemeinde zu
einer modernen Kommune ent-
wickelt habe, die gut auf die Her-
ausforderungen des 21. Jahrhun-
derts vorbereitet sei. 
Seit dem Amtsantritt von Bürger-
meister Artur Ostermaier am 15.

Januar 1978 hat sich die Einwohn-
erzahl um 50 %  erhöht und das
Haushaltsvolumen hat sich ver-
fünffacht. Allein diese Zahlen gä-
ben Aufschluss über die Aufwärts-
entwicklung der Gemeinde unter
Artur Ostermaier. 
Dabei habe er während seiner
ganzen bisherigen Amtszeit seine
Arbeit immer als Dienst für den
Bürger und zu dessen Wohl ver-
standen. Er habe stets ein offenes
Ohr für die Sorgen und Nöte der
Menschen in der Gemeinde gehabt.
Die Zusammenarbeit mit dem Ge-
meinderat sei von Anfang an von
Sachlichkeit, Konstruktivität und
gegenseitiger Wertschätzung zum
Wohle der Gemeinde geprägt ge-
wesen. Landrat Frank Hämmerle
gratulierte im Namen des Land-
kreises und des Kreistages, in dem
Artur Ostermaier seit 1990 bei al-
len wichtigen Entscheidungen, vor
allem bei der Sanierung des Haus-
haltes entscheidend mitgewirkt ha-
be.
Über alle Parteien hinweg sei Bür-
germeister Artur Ostermaier be-
liebt und anerkannt. Er sei ein Mu-
sterbeispiel der kommunalen
Selbstverantwotung hob Bürger-
meister Helmut Kennerknecht, der
dem Jubilar in Anerkennung seiner
Verdienste die Ehrennadel des Ge-
meindetages Baden-Württemberg
in Gold verlieh, hervor. Die besten
Wünsche aller aktiven und ehema-
ligen Bürgermeister des Landkrei-
ses überbrachte Alfred Mutter in
einer sehr persönlichen und humo-
rigen Ansprache. Er hoffe, dass Ar-

tur Ostermaier auch weiterhin so
aktiv und tatkräftig wie bisher blei-
be und in zwei Jahren noch einmal
zur Wahl antreten werde. Für die
Steißlinger Vereine bedankte sich
Jürgen Probst für die Aufgeschlos-
senheit und die Unterstützung, die
alle in den vergangenen 30 Jahren
erfahren durften. 
Die sehr gute Zusammenarbeit im
im Rathaus stellte Sabrina Munoz
Gerteis für den Personalrat in den
Vordergrund, die den Bürgermei-
ster mit einem Komponisten verg-
lich, der auch dirigieren könne. Als
Überraschungsgast trat schließlich
noch der Gemeinderat auf, der sich
in lustigen Versen Gedanken ge-
macht hatte, was man dem Bürger-
meister denn zu diesem Jubiläum
schenken könne. Dabei kam
schließlich ein gelungener Bild-
band über 30 Jahre Bürgermeister
Artur Ostermaier heraus. 
Sichtlich gerührt bedankte sich Ar-
tur Ostermaier für die überwälti-
gende Anerkennung und für die
vielen Glückwünsche. Bürgermei-
ster zu sein, sei ein wunderschöner
Beruf, in dem er sich immer als er-
ster Diener der Bürger verstehe,
der nicht verwalten sondern gestal-
ten wolle. 
Was Steißlingen in den letzten 30
Jahren erreicht habe, sei das gute
Ergebnis aller, die daran beteiligt
waren, nicht zuletzt der vielen Eh-
renamtlichen. Sein Dank galt vor
allem auch seiner Familie, die ihm
in guten wie in schweren Zeiten
Mut und Kraft für seine Arbeit ge-
geben habe.

. . . und kein bisschen müde 
Artur Ostermaier 30 Jahre Bürgermeister

Der Jubilar im Kreise der Familie: Artur Ostermaier beim Festakt anlässlich seiner 30jährigen Tätigkeit als
Bürgermeister. swb-Bild: li 

Brillenmode · Kontaktlinsen
Ekkehardstr. 19 · 78224 Singen

Fon +49(0)7731/6 27 03
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Raucherschutz als
Treppenwitz

Zum  Nichtraucherschutzgesetz
wird uns geschrieben:

Das in BW beschlossene Landes-
nichtraucherschutzgesetz, das im
Musterländle natürlich über die
Vorgaben des Bundes hinausgrei-
fen musste, zeigt jetzt seine Wir-
kungen: Raucher und Wirte von
kleinen Kneipen werden in einem
Maße diskriminiert, stigmatisiert
und letztlich auch kriminalisiert,
wie es meiner Ansicht nach in einer
freiheitlichen Gesellschaft nicht
sein darf. 
1. Ich kann in der Eigengefährdung
der Raucher, was ja auch ein Grund
für die neue Regelung gewesen sein
soll, keine gravierenden Unter-
schiede zu Tablettensüchtigen, Al-

koholkranken, Essgestörten usw.
erkennen, die ein spezielles Ein-
greifen der Politik gegen die Rau-
chergruppe erforderlich gemacht
hätte. Und ich habe auch so meine
Zweifel, ob es zu den Aufgaben des
Staates gehört, erwachsene, mündi-
ge Bürger in persönlichen Angele-
genheiten zu erziehen. Und um
hier gleich einem immer wieder zi-
tierten Argument vorzugreifen,
auch Rauschgiftsüchtige würden
mit staatlichen Mitteln bekämpft,
möchte ich darauf hinweisen, das
diese Abhängigen nicht nur die
Gesundheits- und Sozialkassen be-
lasten, sondern in der Regel auch
die Gesellschaft allgemein, weil sie
sich innerhalb kürzester Zeit kör-
perlich ruinieren und ihre Sucht in
der Regel durch Straftaten finan-
zieren müssen. Die meisten Rau-
cher sind wohl nicht mehr krank
als die anderen, gehen ihrer Arbeit
nach und ich vermute mal, dass die
von ihnen bezahlte Tabaksteuer
wahrscheinlich die speziellen Ge-

sundheitskosten aufwiegt. Das ist
eine Feststellung und keine Wer-
bung für das Rauchen.
2. In der Fremdgefährdung sind die
Studien sicher richtig, die ein Ge-
sundheitsrisiko für Nichtraucher
durch Raucher attestieren, wenn
diese ständig einer Rauchbelastung
ausgesetzt sind. Und soweit es für
Nichtraucher keine Ausweich-
bzw. Wahlmöglichkeit gibt oder
geben könnte, mag eine gesetzliche
Nichtraucherschutzregelung im
öffentlichen Bereich und in Bezug
auf den Jugendschutz gerechtfer-
tigt sein. Wo es aber eine Wahl-
möglichkeit gibt oder geben könn-
te, halte ich eine solche Regelung
für völlig überflüssig,Wer hat den
leidenden Nichtraucher eigentlich
bisher daran gehindert, sich einen
rauchfreien Umgang zu suchen
und dort wegzubleiben, wo ge-
raucht wird? Die meisten nicht
rauchenden Gutmenschen die ich
kenne fahren Auto und blasen wie
andere auch Abgase in die Luft, die

sicherlich auch für Raucher nicht
besonders gesundheitsfördernd
sind. Und hier gibt es keine Mög-
lichkeit der Belastung auszuwei-
chen. Man soll also nicht unbedingt
mit Steinen werfen, wenn man im
Glashaus sitzt.
3. Bei uns hat sich über Jahrzehnte
eine Kneipen- und Stammtischkul-
tur entwickelt, die sicher auch in
hohem Maße von Rauchern getra-
gen wird. Derzeit sieht es so aus,
dass diese Kneipenkultur in Loka-
len ohne Zweiträume regelrecht
zusammenbricht, weil Geselligkeit
und Kommunikation in hohem
Maße leiden. Wenn laufend halbe
Tischbesetzungen ins Freie rennen
und die Leute dann gefrustet
zurückkommen, ist das halt keine
Basis für Debatten oder Diskussio-
nen. Und wie sieht es hier eigent-
lich mit der Gesundheit für die im
Winter ins Freie Verbannten aus?
Im Übrigen wird abzuwarten sein,
ob sich die Wirte der Lokale retten
können, die sich zwangsweise ver-

größert haben, um ihren rauchen-
den Gästen wenigstens ein bis-
schen Ambiente zu bieten.

Und auch noch ein Wort zu Veran-
staltungen in Mehrzweckhallen die
vielfach von den Vereinen getragen
werden, deren Mitglieder und Gä-
ste jeweils auch der einen oder der
anderen Gruppe angehören.. Hier
wird man ebenfalls von der Tatsa-
che ausgehen müssen, dass auch
Raucher ein Recht haben z.B. an
Fasnachtveranstaltungen teilzu-
nehmen, aber ihre Sucht nicht
stundenlang in Zaum halten kön-
nen. Diese Personen treibt man
dann leicht bekleidet und womög-
lich verschwitzt im Winter ins
Freie, ist das menschenwürdig?
Möglichkeiten in den Hallen Rau-
cherräume zu Verfügung zu stellen
gibt es in den meisten Fällen nicht.
Darüber hinaus hat man jahrelang
verhindern wollen, dass sich vor
den Hallen Ansammlungen bilden,
weil diese zu Gewalttätigkeiten ge-

führt haben. Jetzt würde das Nich-
traucherschutzgesetz bei entspre-
chender Anwendung gerade das
Gegenteil bringen.
Zuletzt die Krönung der Schizo-
phrenie in diesem Gesetz: Bei je-
dem Volksfest etc. im Zelt, wo die
Luft auch nicht anders ist als in ei-
ner Halle, können Raucher und
Nichtraucher miteinander gemein-
sam feiern, ohne dass offensichtlich
etwas Fürchterliches passiert und
ein Treppenwitz ohne gleichen ist
es wohl auch, wenn im globalen
Zeitalter der Nichtraucher in je-
dem deutschen Bundesländle auf
andere Weise gefährdet ist.
Nach meinem Rechtsverständnis
ist es mit unserem Grundgesetz
nicht vereinbar, eine bestimmte
Gruppe aus der Gesellschaft her-
auszugreifen und zu Aussätzigen
zu machen, wie es mit den Rau-
chern und deren Umfeld derzeit
geschieht.

Fritz Marxer
Nichtraucher
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25%

27%

29%

8%

29% 18% 17%

Multifunktions-
gerät MFC-235C*

• Farbdrucker
Bis zu 25 Seiten/Min. in s/w und bis zu 20 Seiten/Min. in Farbe

• Farbfax
Übertragungsgeschwindigkeit 14.400 bps

• Farbkopierer
Bis zu 1.200 x 600 dpi,
kopieren ohne PC

• Farbscanner
19.200 x 19.200 dpi,
interpoliert und 
2.400 x 600 dpi,
optisch

Stück
89.0089.00

4 in 1!

Papier-Schneidegerät*
• 4 verschiedene Schneide-Einheiten
• Max. Schnittlänge DIN A 3 quer
• Fingerschutz und Anpresslineal 

Stück

CD-ROM-Anwendungen*
• Fotos auf CD&DVD 6
• Speed backup
• Musik Cleaning Lab 

2007 deluxe
Stück/CD-ROM

14.9914.99

9.999.99

oder

Video deluxe 2007
Stück/
CD-ROM

9.999.99

Unverbindliche 

Preisempfehlung 

des Herstellers

119.-

SIE SPAREN :

30.-

Café Intención 

ecológico
100% Arabica

500 g Packung
1 kg = 9.38

4.694.69

Sämereien*
Blumen- oder 
Gemüsesaatgut,
viele verschiedene
Arten und Sorten

Tüte ab

0.190.19

CHAUMES/
SAINT ALBRAY
Verschiedene 
Sorten

200 g 
Packung
100 g = 1.20

2.59 2.392.39

Optiwell 
Pudding
Verschiedene 
Sorten

150 g 
Becher
100 g = 0.26

0.55 0.390.39

1.95 1.391.39

Haarspray oder -lack
Verschiedene Sorten

250 ml Dose
100 ml = 0.56

Mexiko oder Bunter Mix
Gemüsemischung
Abtropfgew.: 265 g

425 ml Dose
1 Liter = 2.08

Weich-
spüler
Aprilfrisch 
oder 
Sommer-
brise 

1 Liter 
Flasche

1.75 1.451.45

Fix-Tee
Verschiedene Sorten

45 - 70 g Packung
100 g = 1.99 - 3.09

1.69 1.391.39

Kasseler Kamm
Geräuchert und gepökelt,
ohne Knochen

700 g Packung
1 kg = 4.27

0.75 0.550.55
3.99 2.992.99

Jetzt genießen

und helfen!

FAIR IM HANDEL, 

FEIN IM GESCHMACK!FAIR IM HANDEL, 

FEIN IM GESCHMACK! Partner mit 
sozialem Engagement.

89.9989.99

Dampfbügelstation 
GV 5103*
• 2.135 Watt 

max. Leistung
• 3,0 bar Druck-

dampf
• Ultragliss 

Bügelsohle

Stück

Unverbindliche 

Preisempfehlung 

des Herstellers

179.00

SIE SPAREN :

89.01

34%

Spanien
Romana Salatherzen
Hkl. I

3er Packung

1.49 0.990.99

Griechenland
Orangen NAVEL
Hkl. I

2 kg Netz
1 kg = 0.65

1.291.29

2 kg!

Gültig bis 26.01.2008

FRISCH
TRIFFT BILLIG!

Dekorative 
Grünpflanze*
Vielfältige Sorten,
Pflanzenhöhe 
ca. 35 cm, jeweils 
im 12 cm Topf

Stück ab

1.991.99

VIELE MÄRKTE BIS 22 UHR GEÖFFNET! Bitte beachten Sie den Aushang an Ihrem PENNY-Markt.

www.penny.de
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NARRENFAHRPLAN 2008
SINGEN

ALT-NEUBÖHRINGER
Donnerstag, 31.1.: 7 Uhr
Wecken, anschl. Hock in der
Zunftgarage; 9 Uhr Treffen
im Wald zum Narrenbaum-
fällen und Aufstellen.
Dienstag, 5.2.: 18 Uhr Ab-
marsch Trauerumzug zur
Fasnetbeerdigung, anschl.
Schlussrummel im ESV-
Heim.
Mittwoch, 6.2.: 17 Uhr Nar-
renbaumfällen.

BLUMENZUPFER
Schmutziger Dunschtig,
31.1.: 20 Uhr Närrisches
Treiben in der Narrenbeize.
Fasnet Samstig, 2.2.: 20 Uhr
großer Bürgerball in der Hal-
le der Radrennbahn mit der
Partyband Voice Inside.
Fasnet Dinschtig, 5.2.: 19.30
Uhr Schlussrummel Fas-
nachtsbeerdigung in der Nar-
renbeiz ESV.

BRUDERHOF-WALDSCHRAT-
ZUNFT
Mittwoch, 30.1.: 18 Uhr
Kinderhemdglonker Nord-
stadt.
Schmutziger Dunstig, 31.1.:
8 Uhr Frühstück bella Italia;
9.15 Uhr Schulbefreiung; ca.
10 Uhr Kindergarten.
Freitag, 1.2.: 19 Uhr 9. Halli
Galli, Halle Schlatt u. Kr.

FANFARENZUG BLAU WEISS
Schmutzige Dunschtig,
31.1.: 16 Uhr Narrenbaum-
stellen; ca. 20 Uhr Närrischer
Ball im ESV.
Dienstag, 5.2.: ca. 17.30 Uhr
Fasnachtsbeerdigung.

HOHENTWIEL-HANSELE
Do., 31.1., Schmutzige
Dunnschdig: 8.30 Uhr Schu-
leschließen.
Mi., 6.2.: Schnecke essä im
Kranz

NEU-BÖHRINGER
Sonntag, 27.1.: 14 Uhr När-
rischer Nachmittag für Seni-
oren im St.-Anna-Saal.
Dienstag, 29.1.: 10 Uhr Kin-
dergartenbesuch  Don Bosco
Mittwoch, 30.1.: 19.30 Uhr
Ordensabend in den »Schäfer
Stuben«.

Schmutziger Dunschdig,
31.1.: 5.30 Uhr Wecken; 6
Uhr Frühstück in den »Schä-
fer-Stuben«; 16.11 Uhr Nar-
renbaumstellen an den
»Schäfer-Stuben«.
Samstag, 2.2.: ab 11 Uhr Be

senwirtschaft Rot-Kreuz/
Garagen; 14.15 Uhr Fasnet-
samschdig-Umzug ab Hoh-
garten.

Dienstag, 5.2.: Kinderball im
St.-Anna-Saal, Motto: Mane-
ge frei - so ein Zirkus; 19.30
Uhr Fasnet-Ausklang mit
Beerdigung in den »Schäfer-
Stuben«.
Mittwoch, 6.2.: 9 Uhr Nar-

renbaumfällen an den »Schä-
fer-Stuben«; 19 Uhr Geld-
beutelwäsche.

POPPELE-ZUNFT
Samstag, 26.1.: 20 Uhr
Zunftball in der Scheffelhalle
mit der »Tom-Alex-Band« u.
Guggen, 23 Uhr Maskenprä-
mierung.
Di., 29.1.: 20 Uhr Ordens-
abend im Gems-Saal.
Do., 31.1., Schmutzige Dun-
schdig: 8.45 Uhr Schulensch-
ließen; 13 Uhr Machtüber-
nahme Rathaus; 14.30 Uhr
Narrenbaumumzug u. -set-
zen; 18.30 Uhr Hemdglon-
kerumzug u. Bögverbren-
nung, närr. Treiben rund um
den Hohgarten.
Fr., 1.2.: 14.30 Uhr Kinder-
nachmittag Scheffelhalle,
Motto: »In 80 Tagen um die
Welt«.
Sa., 2.2., Fasnet-Samschdig:
14.15 Uhr Gr. Fasnetsumzug
in Singen; 20 Uhr Singemer
Fasnetsnacht in der Scheffel-
halle mit der Band »Zitro-
nenschüttler« u. Guggen,
So., 3.2., Fasnet-Sunndig:
12.30 Uhr Närrischer Jahr-
markt beim Rathaus.
Mo., 4.2., Fasnet-Mändig: 20
Uhr Öffentl. Rebwieberball
in Holzinger’s Pavillon mit
»Hegau-Trio«, Motto »Phan-
tom der Oper«.

Di., 5.2., Fasnet-Zischdig: 20
Uhr Öffentl. Narrenbaum-
versteigerung u. Wurstzipfe-
lessen in der Scheffelhalle.

TIROLER ECK
Montag, 28.1.: 20 Uhr »Tiro-
ler Gschwätz« im Saal des
Hotel Widerhold, Singen

VERSINA
Freitag, 25.1.: 19.30 Uhr

Närrisches Allerlei der Verei-
nigten Singener Narrenge-
sellschaften in der Turnhalle
der Schillerschule.

BEUREN A. D. A.
BURONIA
Sa., 26.1.: 20 Uhr Närrischer
Dorfabend, Musikhalle Beu-
ren.

Schmutziger Donnerstag,
31.1.: 6 Uhr Wecken; 7.30
Uhr Narrenfrühstück im Ge-
meindehaus (Voranmeldung
bis Mo., 28.1., Tel. 919808
oder 47092); 9 Uhr Stürmen
u. Machtübernahme im Rat-
haus, anschl. Befreiung Kin-
der u. Schüler; 11 Uhr Ausga-
be der Narrensuppe in der
Musikhalle; 14 Uhr Narren-
baumumzug, anschl. Aufstel-
len, Narrenbaumlosverkauf
u. Hock in der Musikhalle; 19
Uhr Hemdglonkerumzug,
anschl. Strohmann-Verbren-
nung an der Halle; 20 Uhr
Hemdglonkerball mit Mar-
kus Neidhart in der Musik-
halle.
Fasnacht Samstag, 2.2.:
14.30 Uhr Seniorennachmit-
tag.
Fastnacht-Sonntag, 3.2.:
11.30 Uhr Schlachtfest in der
Musikhalle mit dem Musik-
verein Beuren; 14 Uhr Kaffee
und Kuchen; 20 Uhr Großer

Maskenball mit der Party
band »Rockodiles«.
Fastnacht-Montag, 4.2.: 14
Uhr Bettle u. Schnorre im
ganze Dorf ab Rathaus,
abends Vespern beim Zigeu-
nerfeuer am Gemeindehaus.
Fastnacht-Dienstag, 5.2.: 15
Uhr Kinderfasnacht,  Motto:
»uf em Burehof isch was los«;
19 Uhr Narrenbaumverlo-
sung; 19.30 Uhr Fasnachtbe-
erdigung mit Musikverein
Beuren.

BOHLINGEN
TRUBEHÜETER ZUNFT
Sa., 26.1.: 19.30 Uhr, Bohlin-
ger Narrenspiegel, in der
Aachtalhalle.

FRIEDINGEN
NV KÄ-STOCK
Die Busse zum Nachtumzug
in Bietingen am 25.1. fahren
um 18 Uhr am Rathaus Frie-
dingen ab.

HAUSEN A. D. A.
REBENZUNFT
Donnerstag, 31.1.: ab 9.30
Uhr Schnörrle-Essen in der
Eichenhalle.

ÜBERLINGEN A. R.
CHRÜZERBRÖTLI-ZUNFT
Sa., 26.1.: 20.11 Uhr Narren-
spiegel in der Riedblickhalle.

WORBLINGEN
SCHAFLINGER
Samstag, 26.1.: 20 Uhr Schaf-
linger Narrenspiegel in der
Hardberghalle, anschl. Un-
terhaltung mit dem Musik-
verein. Kartenvorverkauf:
Schreibwarengeschäft Stiftle
und Vollkorn-Beck. Karten
auch an der Abendkasse.
Schmutzige Dunschtig, 31.1.:
6 Uhr Wecken durch Fanfa-
renzug und Musikverein; 9
Uhr Schließung der Kinder-
gärten und Schule, danach
närrisches Treiben durchs
Dorf; 14 Uhr Narrenbau-
mumzug ab Gasthaus Golde-
nes Rössle,  19 Uhr Hemd-
glonker-Umzug ab
Hardberghalle, anschl.
Hemdglonkerball Einlass nur
mit Kostümierung als Hemd-
glonker.
Fasnet-Samstig, 2.2.: 20 Uhr
Mega-Party in der Hardberg-
halle mit der Band »Inside«
sowie DJ Franky und Gug-
genmusiken aus nah und
fern.
Fasnet-Suntig, 3.2.: 20 Uhr
Badischer Herdöpfelobed in
der Hardberghalle,  Kostüm-
prämierung.

Fasnet-Mäntig, 4.2.: 14 Uhr
Riesen-Kärrele-Kinderum-
zug.  Motto: »Flower Power,
ihr liebe Leut, in Schaflingen
beginnt die Hippi-Ziet«.
Fasnet-Dienschtig, 5.2.: 19
Uhr Geldbeutelwäsch am
Narrenschopf; anschl. Um-
zug zur Hardberghalle, wo
die Fasnetsverbrennung
stattfindet.

RIELASINGEN
BURG ROSENEGG
Schmutzige Dunnschtig,
31.1.: 6 Uhr Wecken mit Nar-
rebolizei, Musikverein, Spiel-
mannszug und Hansele; 8.30
Uhr Schließen der Kinder-
gärten Rosenegg und St. Ra-
phael; 9.30 Uhr Befreiung der
Schüler in der Scheffelschule
und 10.15 Uhr in der Ten-
Brink-Schule; 11 Uhr Abset-
zung des Bürgermeisters auf
dem Narrenplatz; ab 10 Uhr
buntes närrisches Treiben auf
dem Narrenplatz, u.a. »När-
rischer Flohmarkt« Sporthal-
lenförderverein, »Armbrust-
schießen« Schützenverein,
»Lustiges Bierkistenstapeln«
Schwarzwald-/Sporthallen-
förderverein, »Kinderkarus-
sell der Fa. Buhmann, Bewir-
tung in der Unterkirche
durch die Kolpingfamilie,
»Westernzelt« am Gasthaus
Löwen; 14 Uhr trad. Narren-
baumumzug mit Narren-
baumstellen; 19 Uhr Hemd-
glonkerumzug ab
Narrenplatz, anschl. Hemd-
glonkerball in der Rosenegg-
halle (Ausweiskontrolle).
Fasnet-Sunntig, 3.2.:
10.15 Uhr Gottesdienst mit
Beteiligung der Narren in der
St. Bartholomäuskirche;
13.11 Uhr Fasnets-Sunntig-
Umzug, Motto: »Kinder die-
ser Welt«; 14 Uhr Kinderfas-
net in der Rosenegghalle.
Fasnet-Dienschtig, 5.2.:
19 Uhr Trauerumzug ab Nar-
renplatz mit Böög-Verbren-
nen   danach Fasnetsbeerdi-
gung in der Rosenegghalle
(Ausweiskontrolle).

Die Singener Senioren haben es wieder bewiesen: Sie kom-
men kostümiert zu ihrem Poppele Spezial-Narrenspiegel
und genießen das Programm. Übrigens: Diesmal war es ein
Rekordbesuch! Und das in der Stadthalle. swb-Bild: li

NOTRUFE

Überfall, Unfall: 110

Polizeiposten: 07731/8880

Krankentransport: 19222

Ärztlicher Notfalldienst:
01805/19292-350

Feuerwehr: 112

Telefonseelsorge:: 08 00/11 10 111
08 00/11 10 222

Gas- u. E-Werk: 07731/5900-426

Tierschutzverein: 07731/65514

Tierrettung: 07732/941164
(Tierambulanz) 0160/5187715

Frauenhaus Notruf: 07731/31244

Einsatzleitung Dorfhelferinnen:
Jutta Gold 07731/795504

Steißlingen

Polizeiposten: 07738/97014

Gemeindeverwaltung: 92930

Wassermeister: 245

Stromversorgung: 929318
(Nur bei Notfällen: 0170/2307061)

APOTHEKEN-NOTDIENSTE

Do., 24.1.: Münster-Apotheke,
Bahnhofstr. 2, Radolfzell

Fr., 25.1.: Hegau-Apotheke,
Lange Str. 12, Steißlingen, und
Hochrhein-Apotheke,
Rosenstr. 1, Gailingen am Hoch-
rhein

Sa., 26.1.: Ring-Apotheke,
Ekkehardstr. 59c, Singen

So., 27.1.: Haydn-Apotheke,
Konstanzer Str. 4, Radolfzell

Mo., 28.1.: Aachtal-Apotheke,
Bärenloh 3, Volkertshausen

Di., 29.1.: Bahnhof-Apotheke,
Poststr. 2, Gottmadingen

Mi., 30.1.: Bären-Apotheke,
Friedrich-Ebert-Platz 2, Singen

Tierärztlicher Notdienst

26./27.1.:
Praxis Rudolf, Goethestr. 1,
Steißlingen, 07738/285

Servicekalender

Redaktionsschluss
für Wochenblatt-Service

jeweils freitags 12 Uhr
mit Vermerk – Service –

Fax: 07731/880036

✂

Klicken Sie doch mal rein!

Direkt in die

Briefkästen

Wir

verteilen für Sie

jede verfügbare Stückzahl

von Flyern oder Prospekten 

in jedem denkbaren Ort 

im Landkreis Konstanz 

und darüber hinaus 

gegebenenfalls auch bundesweit.

WIR UNTERBREITEN IHNEN
GERN EIN ANGEBOT.

Hadwigstraße 2a
78224 Singen

Tel. 077 31/ 88 00 -35 oder -68
Fax 077 31/ 88 0073

E-Mail: j.heim@wochenblatt.net

Singener Wochenblatt GmbH + Co. KG
Postfach 3 20, 78203 Singen
Hadwigstr. 2 a, 78224 Singen,
Tel. 0 77 31 /88 00 -0
Telefax 0 77 31 /88 00 -36
Herausgeber
Singener Wochenblatt GmbH + Co. KG
Geschäftsführung
Carmen Frese-Kroll 0 77 31 /88 00-46
Verlagsleitung
Peter Peschka 0 77 31 /88 00- 46
V. i. S. d. L. p. G.
Redaktionsleitung
Oliver Fiedler 0 77 31 /88 00- 29
Lokalredaktion Region Singen
Hans Paul Lichtwald 0 77 31 /88 00- 32
http://www.wochenblatt.net
Anzeigenpreise und AGB’s aus 
Preisliste Nr. 40 ersichtlich

i n h a l t
S E I T E

Druck: Druckerei Konstanz GmbH
Verteilung Direktwerbung  Singen GmbH
Mitglied im

Guckloch I
Was, Wann, Wo II
Veranstaltungen III
Der schönste Tag VI/VII
Gute Nachrichten 18
Immobilienmarkt 21 – 23
Automarkt 26
Nutzfahrzeuge - Allrad 28
Stellenmarkt 29 – 31

Christine Wittmer ✆ 0 77 31 / 88 00-28

Regina Kreutz ✆ 0 77 31 / 88 00-27

WERBEN SIE IN

30.082
HAUSHALTEN!

IM RAUM 
SINGEN,
RIELASINGEN,

STEISSLINGEN

45 mm x 20 mm

große Werbung

WIR SIND FÜR SIE DA! IHR/E ANZEIGENBERATER/-INNEN:

für 
nur 24,20€

*

*sw-Ortspreis abzgl. Kunden-Rabatt, zzgl. geset. MwSt.

Cabaret Conti
und Bistro Dionis
ab sofort unter neuer Leitung

wieder geöffnet !
Öffnungszeiten: Bistro 6 – 2 Uhr offen

Cabaret ab 20 Uhr geöffnet
Zur Eröffnung jedes 3. Getränk gratis

Inh. Hr. Beqiraj • 78224 Singen • Bahnhofstr. 1 • Tel. 0173/3440956

Wir begrüßen unsere
neuen Kolleginnen

Jeannine und Kris
Öffnungszeiten: Di. – Fr. 9.00 – 18.00 Uhr

Sa. 7.30 – 14.00 Uhr

Singen · Feldstr. 61 · Tel. 0 77 31/2 67 68

Ringstraße 4 · 78224 Singen · Telefon 0 77 31/18 58 72 · www.gardinenatelier-singen.de
Neue Öffnungszeiten: Montag – Freitag 10.00 – 18.00 Uhr · Samstag 9.00 – 13.00 Uhr

Wir brauchen Platz!

WSV
50–70% Rabatt!

Individuelle Lösungen

für jeden Stil.

•
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•

Senioren-Sprachkurse
– in der Kleingruppe –

Anfängerkurse in Singen
ab Do., 14.02.08

Englisch
8.30 - 9.45 Uhr

Französisch
10.00 - 11.15 Uhr

Sabine Engel � 0 77 31/4 47 79

Englisch sprechen trainieren
f. Fortg. ab Mo., 11.02.08, 10.10 Uhr
weitere Kurse/Einzelunterricht auf Anfrage
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Wer da nicht kommt, ist selber schuld

Vor und in unserem Fachgeschäft

S C H U H H A U S

Nr. 1 Bahnhofplatz
Radolfzell

bis zum

1/2
Preis
und

weniger

Unglaublich,
die Preise
für bekannt gute Schuhe
beim

10.000 Paar Markenschuhe
Winter-Schluss-Verkauf



Abholpreise! Solange Vorrat reicht!

2.WAHL SONDERAKTION!
Restposten und Einzelstücke

stark reduziert!

reduziert!

25%
40%

50%
60%

Teilweise mit kleinen
Schönheitsfehlern,
jedoch alle Geräte
mit voller Garantie!

Singen
Scheffelstraße 33, Telefon 07731/906918

Verkauf und große Auswahl 

auf unserer Aktionsfläche!
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Danksagung

Es ist tröstlich zu wissen,
dass viele ihn im Leben schätzten
und ihm Achtung und Zuneigung schenkten.

Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger Anteilnahme beim Heimgang meines
lieben Mannes und Vaters, Sohnes, Bruders, Schwiegersohnes und Onkels

Georg Schuller

sprechen wir allen unseren herzlichen Dank aus.

Besonderen Dank all denen, die uns durch Wort, Schrift, Blumen-, Messe- und
Geldspenden ihre Verbundenheit zum Ausdruck brachten, ihm die letzte Ehre
erwiesen haben sowie für eine stille Umarmung, wenn die Worte fehlten.

Singen, im Januar 2008 Im Namen aller Angehörigen
Ilse Schuller

Danksagung
Karl Häfele

Wir danken allen, die mit uns Abschied genommen, die ihre Anteilnahme
durch tröstende Worte, gesprochen oder geschrieben,
durch einen stillen Händedruck oder eine stille Umarmung, wenn die Worte fehlten,
durch Blumen und Zuwendungen für die Grabgestaltung

zum Ausdruck brachten.

Besonders danken wir
– Herrn Diakon Frank Tennigkeit für die würdevolle Gestaltung der Trauerfeier
– Herrn Dr. Santangelo und Herrn Dr. Adam für die gute ärztliche Betreuung
– Herrn Hartmann, Sr. Jeannette, Sr. Gerlinde, Sr. Raffaela, Sr. Renate und Markus

vom sozialpflegerischen Dienst, Worblinger Str. 63, in Singen, für die sehr
liebevolle Pflege und die große Unterstützung, die wir besonders in den
letzten Tagen erfahren durften.

Luise Häfele und Angehörige

Deine Hände, die müde
und im Leben viel geschafft,
haben nun die Ruh’ gefunden,
weil gebrochen deine Kraft.

In Liebe und Danbarkeit nehmen wir Abschied von
meiner lieben Frau, Mutter, Schwiegermutter, Oma,
Uroma, Schwester, Schwägerin und Tante

Margot Hetzel
geb. Artelt

* 07.02.1927               † 21.01.2008

Singen, Waldstraße 6
In stiller Trauer
Erich Hetzel
Klaus Artelt mit Familie
Werner Artelt mit Familie
Gerda Rosmaiti mit Familie
sowie alle Anverwandten

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, 24.01.2008, um 13.00 Uhr auf dem
Waldfriedhof Singen statt.

In liebevoller Erinnerung

Doris Jäger
21.03.1965 – 23.01.2007

Alles war so selbstverständlich,
dass wir miteinander sprachen,
gemeinsam nachdachten,
zusammen lachten.
Alles war so selbstverständlich,
nur das Ende nicht.

Wir vermissen Dich !

Deine Nachtwachenkolleginnen des Michael Herler-Heims
Susanne, Andrea, Sandra, Claudia M., Alexandra, Claudia F.

Was du im Leben hast gegeben,
dafür ist jeder Dank zu klein.
Du hast gesorgt für deine Lieben
von früh bis spät, tagaus – tagein.
Du warst im Leben so bescheiden,
nur Pflicht und Arbeit kanntest du,
mit allem warst du stets zufrieden,
nun schlafe sanft in ewiger Ruh.

Werner Jonas
* 03.02.1930              † 15.01.2008

Umsorgt von der Liebe seiner Familie ging ein Leben voller Güte und Fürsorge zu Ende.

Es trauern: Inge,
Irene,
Brigitte mit Otto,
Andrea mit Hans-Joachim
Jürgen, Isabell, Saskia,
Kim und Nabila

sowie alle Anverwandten

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am Freitag, 25.01.2008, um 13.00 Uhr auf dem
Waldfriedhof Singen statt.

Du hast gesorgt, du hast geschafft,
bis dir die Krankheit nahm die Kraft.
Nun schlaf in Frieden, ruhe sanft
und hab für alles Liebe Dank.

Wir nehmen Abschied von unserer lieben
Mutter, Schwiegermutter und Oma

Elisabeth Noll
* 01.02.1923           † 21.01.2008

Gottmadingen,
Johann-Georg-Fahr-Straße 14

In stiller Trauer
Gertrud Anwana mit Familie
Richard Thrithaler mit Familie

Die Trauerfeier findet am Freitag, 25.01.2008, um 13.00 Uhr auf
dem Friedhof Gottmadingen statt.

Und immer werden irgendwo
Spuren Deines Lebens bleiben,
die mich an Dich erinnern.

Margarete
Lunau

geb. Hufenhäuser

Singen/Htwl., im Januar 2008

Herzlichen Dank sage ich allen, die sich mit mir
verbunden fühlten und ihr Mitgefühl durch ihre
Anwesenheit bei der Beerdigung zum Ausdruck
brachten.

Danke

Herrn Pfarrer Mörke für die würdevolle Trauerfeier

Herrn Dr. Schielke für seine ärztliche Betreuung

dem Pflegepersonal der Diakon. Dienste e.V.
„Haus am Hohentwiel“ für die aufopfernde Pflege

für die vielen schriftlichen Beileidsbezeigungen
und Geldspenden

Helga Gödicke

Du hast gesorgt, Du hast geschafft,
gar manchmal über Deine Kraft.
Nun ruhe sanft, Du edles Herz,
die Zeit wird lindern unsern Schmerz.

Meine geliebte Frau, unsere treusorgende gute Mama,
Tochter, Schwiegertochter, Schwester und Schwägerin

Vroni Hofbeck
geb. Walter

* 29.4.1962     † 18.1.2008

wurde unerwartet aus unserem Leben genommen.

Sie war immer für uns da. Wir sind unendlich traurig.

78247 Duchtlingen, Singener Str. 24
In Liebe und Dankbarkeit
Ralf Hofbeck mit Daniel und Anika

Mutter: Erika Müller
und alle Anverwandten

Die Beisetzung findet in aller Stille statt.
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Statt Karten !

Herzlichen Dank
für die überaus große Anteilnahme, die wir beim Heimgang meines lieben Mannes, Bruders,
Schwagers, Onkels, Paten und Cousins

Werner Lohrer
erhalten haben.

– Herrn Pfarrer Ramminger für die würdevolle Gestaltung der Trauerfeier;

– den Ärzten des Herzzentrums Bad Krozingen;

– den Klassenkameraden der Meisterschule 1973/74;

– seinen Schulkameradinnen und -kameraden aus Randegg;

– den Nachbarn für die überaus große Unterstützung;

– allen, die in Wort und Schrift, durch Blumen und Geldspenden ihr Mitgefühl
zum Ausdruck brachten.

Rielasingen, im Januar 2008 Im Namen aller Angehörigen
Hildegard Lohrer

D
A
N
K
E

Herzlichen Dank

sagen wir allen,
die sich in den schweren
Stunden des Abschieds von
meiner lieben Frau und meiner
Mama mit uns verbunden fühlten
und uns ihre Anteilnahme auf
vielfältige Weise zum Ausdruck
brachten.

Singen, im Januar 2008

Erwin App und
Andrea Kroner

Statt Karten

Ursula App
geb. Haselbeck

Nachruf

Wir trauern um unseren am 14. Januar 2008
im Alter von 37 Jahren verstorbenen Freund

und Geschäftspartner

Georg Schuller
Herr Schuller war ein sehr guter Freund

und zuverlässiger Geschäftspartner.
Wir werden dem Verstorbenen auch über das

Grab hinaus ein ehrendes Andenken bewahren.

Schwarz Nutzfahrzeuge
Inhaber: Tilo Schwarz

Danksagung

Allen, die beim Heimgang meines lieben Mannes,

Bodo Woll
seiner gedachten, danke ich auf diesem Wege ganz herzlich.

Besonders unseren Ärzten, lieben Schwestern, Freunden und

Nachbarn, sie waren für mich die größte Hilfe.

Singen, im Januar 2008

Anneliese Woll und Familie

Von guten Mächten wunderbar geborgen,
erwarten wir getrost, was kommen mag,
Gott ist mit uns am Abend und am Morgen
und ganz gewiss an jedem neuen Tag.

Der Herr über Leben und Tod hat nach einem arbeitsreichen Leben unseren lie-
ben Schwager und Onkel

Günter Dyllong
* 30.05.1926            † 08.01.2008

zu sich geholt.
In stiller Trauer
Familie Dyllong
und der Sozialdienst kath. Frauen e.V. Singen
(Betreuungsverein Singen)

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am Montag, 28.01.2008, um 15.00 Uhr auf dem
Waldfriedhof Radolfzell statt.

Danksagung

Statt Karten ! All jenen, die in treuer Verbundenheit unseren lieben

Vater, Schwiegervater, Opa, Bruder, Schwager, Onkel und Pate

Emil Fröhlich

auf dem Weg zur letzten Ruhe begleitet haben, danken wir von ganzem Herzen.

In gleicher Weise danken wir allen, die ihr Mitgefühl durch Wort, Schrift, Blumen,

Spenden und Hl. Messen zum Ausdruck brachten.

Singen, im Januar 2008

Im Namen aller Angehörigen

Peter Fröhlich

Danke

Josef Schnerring
Es ist schwer, einen geliebten Menschen zu verlieren,

aber es ist schön zu erfahren, wie viele Menschen
ihn geschätzt haben und ihre Verbundenheit mit

ihm zum Ausdruck brachten.

Wir sagen Danke für viele tröstende Worte, für einen
Händedruck, für alle Zeichen der Liebe und

Freundschaft, für die Begleitung bei der Beerdigung
sowie für Kranz-, Blumen- und Geldspenden.

Im Januar 2008 Charlotte Schnerring

Statt Karten,   sagen wir von ganzem Herzen „Danke“.

Für die überaus große Anteilnahme und das tiefe Mitgefühl, das uns beim Tod
unserer lieben Verstorbenen

A n n a  M a r i a  We b e r

zuteil wurde. Allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, die ihrer
durch Wort, Schrift, Mess- und Geldspenden gedachten und ihr die letzte Ehre
erwiesen haben, ein herzliches Vergelt’s Gott.

Singen, im Januar 2008 Im Namen aller Angehörigen
Annemarie Keiner geb. Weber

DANKSAGUNG

BARBARA GAGESCH
DANKE – Herrn Diakon Ehinger für die würdige

Gestaltung der Trauerfeier

DANKE – allen, die ihr die letzte Ehre erwiesen
haben und uns auf vielfältige Weise ihre
Anteilnahme zum Ausdruck gebracht
haben

DANKE – für alle, die sie nicht vergessen und sie
in ihr Gebet mit eingeschlossen haben.

In stiller Trauer: die Angehörigen

Von guten Mächten wunderbar geborgen
erwarten wir getrost was kommen mag.

Todesanzeige
und Danksagung

Am 04. Januar 2008 entschlief meine liebe Mutter, unsere Oma
und Uroma

Martha Lohner
im Alter von 94 Jahren friedlich ein.

Herzlichen Dank
– für alle tröstenden Worte, gesprochen oder geschrieben,
– für Blumen- und Messespenden,
– allen, die ihr die letzte Ehre erwiesen haben,
– Frau Pfarrerin Brigitte Haug für die würdige Gestaltung

der Trauerfeier,
– den Ärzten und Schwestern des Hegauklinikums Singen,

Abt. Neurologie, für die liebevolle Pflege.

Singen, Hegaustr. 9 In stiller Trauer
Monika Schweikart mit Familie

Ein Jahr ist schon vergangen …

Sturm Gerlinde
26.05.1954  –  22.01.2007

… du fehlst uns so sehr.

In ewiger Liebe
Deine Kinder
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Der LIEBEN
gedenken mit dem

Er war schon längst in unseren Herzen,
jetzt ist er auch endlich in unseren Armen

Ben Riedle
15.01.200815.01.2008

Über die Geburt freuen sich die stolzen Eltern:
Katrin & Holger Riedle sowie die Angehörigen

Caro Papà Antonio
Per il tuo

60. compleanno (26.01.08)
ti auguriamo tutto ciò che desideri 
e niente che possa dispiacerti!

Con tanto amore
Teresa e Alessandro con Deborah e Delia
Patrizio e Monique!!!

Franchino
Für die Welt bist Du irgendjemand,

doch für uns bist Du die Welt!
Alles, alles Liebe und Gute zu Deinem

18. Geburtstag
wünschen Dir von ganzem Herzen

Mammina, Papa und Dein Bruder Fabio
Wir lieben dich!❤ ❤

Liebe ist das, 

was uns hält,

in Liebe haben wir 

uns geprüft,

in Liebe sagen wir 

»JA« zueinander!

Wir trauen uns!
Melanie Hahn

& Peter Widmann

Standesamtliche Trauung am

26. Januar 2008 um 16.30 Uhr

auf der Hochzeitsmesse in der Stadthalle in Singen.

Mit uns freut sich unser Sonnenschein Lukas.

Ein Näschen, ein Köpfchen, 10 niedliche Zehen,
rundum ein Geschöpfchen, so süß anzusehen,

ein Mündchen zum Saugen, zart seidiges Haar,
2 staunende Augen, nun bist du da.

Alina Monica
Wieland
geb. am 08.01.2008

Es gratulieren den
glücklichen Eltern

Petra und Thomas
deine Gotti Sonja mit Familie
dein Götti Adrian mit Familie

Am 27. Januar 2008 wird meine
Frau, unsere Mutter und Oma

Waltraud Lehn 70 Jahre.
Es gratulieren recht herzlich
dein Mann, deine Kinder
mit Anhang und deine Enkelkinder

Lieber Opa Julius
Zu Deinem

71. Geburtstag
wünschen wir Dir alles Gute !

Deine Enkelkinder
Patrick, Oliver, Felicitas und Manuel

Wo ist sie geblieben, die 7 ?
Still und heimlich über Nacht,

kam die Super 8 !!
Meiner Oma viel Glück und Gesundheit

zum runden Geburtstag wünschen
Ann-Katrin mit Cornelia und John

Hiermit möchte ich mich bei allen bedanken, die mir
und meinen Kindern bei unserem schweren Verkehrs-
unfall am 13. Januar 2008 an der Kreuzung Mühlhausen -
Schlatt u. Krähen in jeder Art und Weise Hilfe leisteten.

Melanie Mager, Schlatt u. Krähen

Aufbahren
zu Hause
Unterstützung
bei der Versorgung des
Verstorbenen.
Aufmerksame Begleitung
von Kindern
und Erwachsenen.
Individuelle Gestaltung
des letzten Abschiedes.

Die letzte Reise
Marti Schruer
� 0172/7644183

Was soll ich tun, 

um errettet zu werden? 

Glaube an den Herrn Jesus,

     und du wirst errettet werden. 

Apostelgeschichte 16, 30.31 

               Gottes Wort wird verkündigt: sonntags 

         um  10. 45 Uhr,  Karl-Bücheler-Str.12,  Radolfzell

��

Nozze d’oro

Angela Rocco
Matteo Lagrutta

25.01.1958
Adesso siete arrivati ai 50
sperando di arrivare ai 100
Auguri vostri figli e nipoti

Endlich sind wir umgezogen, vom
1-Zi.-Appartement in Mamas und Papas
Eigenheim

Finn Luis
geb. 19.12.2007
Größe: 39,5 cm
Gewicht: 1.595 g

Lilly Luise Elly Liane
geb. 19.12.2007
Größe: 41 cm
Gewicht: 1.480 g

Es freuen sich die glücklichen Eltern
Michaela & Thorsten Rothbauer

Glückwünsche zur
bestandenen

Meisterprüfung
und weiterhin viel Erfolg mit

deinem eigenen Salon.
Mama, Papa, Nathalie & Simon

[pimpmyhair]

Ein gutes Mutterherz
hat aufgehört zu schlagen.

Klara Schwarz
geb. Renz

* 03.02.1919            † 09.01.2008

Wir sind alle unsagbar traurig. Gott möge Dir Deinen
wohlverdienten Frieden geben.

Traueradresse: Marlene Gliese
78224 Singen, Hohenhewenstr. 16

In stiller Trauer
Elko Schwarz mit Familie
Marlene Gliese mit Familie
Beate Schweidler mit Familie

Trauerfeier am Donnerstag, dem 24.01.2008, um 14.30 Uhr auf dem
Waldfriedhof Singen.



Steißlingen (mu). Schön anzu-
schauen war es mit Sicherheit
nicht, aber spannend bis zum Abp-
fiff: Das ewige Handballderby
zwischen dem TuS Steißlingen und
dem TV Ehingen.
Nach einem emotional aufgeladen
Finale konnten am Ende die Haus-
herren der Mindlestalhalle jubeln -
mit 28:25 gewann Steißlingen
knapp gegen einen kampfstarken
TV Ehingen. »Oft dürft ihr das
nicht mehr mit mir machen«, ap-
pellierte TuS-Coach Erich Merk
nach Abpfiff an seine Schützlinge.
Die hatten die Nerven ihres Trai-
ners ziemlich strapaziert indem sie
sich als Meister im Auslassen von
Chancen zeigten.  Von Beginn an
kam der TuS-Motor nur schwer in
Fahrt. Die Ehinger verstanden es
geschickt, das Tempo aus dem Spiel
zu nehmen um so die flinken Steiß-
linger auszubremsen. Die wieder-
um versuchten ihr schnelles, erfol-
greiches Teamplay, kamen aber
immer wieder ins Straucheln. Ein-
zig Alexander Stehle zeigte sich mit
seinem insgesamt zwölf Treffern
wurfgewaltig wie eh und je. Einen
rabenschwarzen Tag hatte der
sonst zielgenaue Kevin Jäck erwi-
scht, der den verletzten Andreas
Rohrbeck auf Linksaußen vertrat.
»Das kommt auch mal vor«, nahm
Erich Merk seinen Spieler in

Schutz. Ihm war von Anfang an
klar: »Das Derby gegen Ehingen
wird kein Spaziergang«.
Bis zur Pause konnte sich keine der
Mannschaften profilieren und mit
einem knappen 14:13 für Steißlin-
gen ging es in die Kabinen. Auch in

der zweiten Hälfte lieferten sich
die Teams im traditionellen Hegau-
duell einen offenen Schlagab-
tausch, wobei die Torhüter Tho-
mas Georgius auf Steißlinger Seite
und Horst Ciornei bei Ehingen
überzeugen konnten. Der TVE

war zudem gehandicapt durch ei-
nen angeschlagenen Mirko Ilgen-
stein, der nur sporadisch im An-
griff eingesetzt werden konnte.
Doch die Abwehr der Ammann-
Schützlinge stand recht stabil und
hätte zumindest ein Unentschieden
bis zum Abpfiff retten können,
wenn nicht die letzten, hektischen
fünf Minuten gewesen wären. Eine
umstrittene Schiedsrichterent-
scheidung war schließlich spielent-
scheidend für den Ausgang der
Partie: Beim Stande von 24:24 setz-
te es binnen zwei Minuten zwei ro-
te Karten für Ehingen. Diese Un-
terzahl war nicht mehr
auszugleichen und so mussten die
Gäste eine schmerzhafte Niederla-
ge einstecken. »Ein Unentschieden
wäre gerechter gewesen«, meinte
TV-Trainer Claus Ammann nach
dem Spiel, aber Handball sei eben
kein Wunschkonzert...
Die Tore für den TuS Steißlingen
erzielten: Alexander Stehle (12/1),
Jonathan Stich (4), Wesley Wojtas
(4/2), Jochen Wendel (2), Kevin
Jäck, Christian Leins und Martin
Kornmayer je ein Treffer.
Für den TV Ehingen waren erfolg-
reich: Mirko Ilgenstein (7/2), Fabi-
an Hillenbrand (5), Markus Schoch
(5/3), Michael Merk (4), Steffen
Martin und Maik Wiggenhauser je
zwei Tore. 

SPORT IM LANDKREIS
Sie sammelte Titel bei den Südbadischen Tischten-
nismeisterschaften iin Bad Säckingen: Bettina Mar-
tin vom TTC Mühlhausen. In der AK 40 belegte sie
ebenso den ersten Platz wie im Mixed mit Georg
Winkler und im Doppel wurde sie mit Bettina Sei-
ser (Iffezheim) Zweite. Ebenso erfolgreich war
Vereinskollege Georg Winkler. ‘Er holte sich den
Einzeltitel und im Doppel mit Philip Danegger.

Eine herbe 0:3-Schlappe mussten die Oberliga-Voll-
eyballer des Tus o3 Böhringen gegen Freiburg II ein-
stecken. Jetzt wird es
eng, denn der TuS  hat
die rote Laterne über-
nommen. Am Samstag
gehts gegen Heidel-
berg, dann müssen
Punkte her.

� IMMER VORNE MIT DABEI
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Tengen (mu). Früher war sie ein
richtiger Globetrotter. Düste von
einem Turnier zum nächsten und
kletterte emsig die Rangliste nach
oben. Heute ist sie auf dem ruhigen
Randen zuhause. Ihr Aktionsradi-
us hat sich merklich verkleinert
und sie kümmert sich vorzugswei-
se um den sportlichen Nachwuchs:
Marijana Kovacevic, ehemalige
Profitennisspielerin aus Kroatien,
lebt seit fünf Jahren in Tengen und
leitet dort die Tennisschule des TC. 
«Sie ist ein Glücksgriff für den Ver-
ein«, lobt Reinhard Geisser vom
TC Tengen das Engagement der
29-Jährigen.
Doch bis es soweit war, dass Mari-
jana die Tengener Tennisschüler
unter ihre Fittiche hatte, gab es ei-
nige Hürden zu überwinden. Da-
mals spielte sie noch als Profi in
Schaffhausen, hatte jedoch schon
ernsthafte Probleme mit ihrem
Rücken. Der TC kümmee sich
schließlich um alle notwendigen
Formulare und Genehmigungen
für die Nicht-EU-Bürgerin, damit
sie als angestellte Tennislehrerin
für den Verein arbeiten konnte.
Vorab brauchte sie aber die Train-
erlizenz und auch dabei war ihr der
TC behilflich. »Ich musste eigent-
lich nur auf dem Platz arbeiten«,
erinnert sich Marijana an ihre An-
fangszeit in Tengen zurück. 
Heute ist sie bekannt und beliebt in
der Randenstadt und im Hegau.
Denn neben dem TC Tengen be-
treut und trainiert sie den Tennis-
nachwuchs in Engen und Blum-
berg,  sichtet und fördert auch das
eine oder andere Tennistalent in

der Region. Doch allein auf Racket
und Filzball verlässt sich die Kroa-
tien nicht. 
Nach und nach bildete sie sich in
anderen Sportarten weiter, leitet
heute eine Wassergymnastikgrup-
pe, gibt Fitnesskurse und ist Nor-
dic Walking Instructorin. Auf diese
Vielseitigkeit legt der TC Tengen
Wert, denn so hat die Sportlerin
mehrere Standbeine. 
Und natürlich kann sie die Finger
nicht ganz vom Turniertennis las-

sen; Marijana ist Stammspielerin
beim TC Radolfzell in der 2.
Mannschaft. Manchmal hilft sie
auch in der »Ersten« aus, die 2.
Bundesliga spielt. 
»Jetzt fühle ich mich sehr wohl
hier«, lacht Marijana Kovacevic.
Doch vor fünf Jahren war es schon
eine große Umstellung vom glit-
zernden Tenniszirkus ins eher be-
schauliche Tengen. Über zehn Jah-
re ackerte sie sich auf
internationalen Tennis-Courts bis

auf Rang 260 der Tennis-Weltrang-
liste nach oben. »Das war meine
beste Platzierung«, erinnert sich
Marijana. Dannach machte der
Rücken nicht mehr mit und die
Hochleistungssportlerin musste
ihre Profikarriere beenden. 
Als Jugendspielerin galt die Kroati-
en als vielversperechendes Tenni-
stalent und gewann als jüngste
Spielerin die Damenmeisterschaf-
ten in ihrem Heimatland. In der
U18 erreichte sie damals Rang 18 in
der Weltrangliste und alles wies auf
eine große Profikarriere hin. Mit 13
Jahren verließ sie Zagreb und mus-
ste ohne Eltern in der Tennisszene
zurecht kommen. Sie schlug für
Clubs in Nürnberg, München,
Frankreich und Italien auf. Lernte
die Sprachen und sah in den Jahren
als Profi mehr von der Welt als
mancher im ganzen Leben. Doch
der ganz großen Coup gelang Ma-
rijana nicht. »Ich wollte unter die
Top 100, aber da hätte alles stim-
men müssen«, erzählt die 29-Jähri-
ge. Mittlerweile hat sie sich aber
bestens in ihre neue Rolle als Trai-
nerin eingelebt und fühlt sich in
Tengen sehr wohl. 
Nur ihr Vater, der sie von klein auf
förderte, träumt noch von einer
Profikarriere seiner Tochter im
Doppel. Doch Marijana bleibt rea-
listisch: »Ich hätte es besser nicht
treffen können«, sagt sie ganz be-
stimmt.
Und wenn es ihr zu eng wird in der
Idylle am Randen besucht sie ihre
Familie in Zagreb oder spielt ein
Turnier in Italien, ehe es sie wieder
heim nach Tengen zieht. 

Weltenbummlerin in Sachen Tennis
Marijana Kovacevic war Profi und trainiert heute beim TC Tengen

Sportkalender

Handball

2. Bundesliga Frauen
Samstag, 26. Januar, 19.30 Uhr:
TSG Ober-Eschbach - SV Al-
lensbach
Südbadenliga, Herren
Samstag, 26. Januar, 20 Uhr:
HSG Freiburg - DJK Singen
TB Kenzingen - TuS Steißlingen
Sonntag, 27. Januar, 16.30 Uhr:
TV Ehingen - ESV Weil
Oberliga (BW) Damen
Samstag, 26. Januar, 20 Uhr:
TV Ehingen - TV Echterdingen

Tischtennis

Oberliga Baden-Württemberg
Samstag, 26. Januar, 18.30 Uhr:
TV Mosbach -TTC Singen

Fußball

Testspiel
Samstag, 26. Januar, 14.30 Uhr:
SV Altach (österreichischer
Erstligist von Trainer Manni
Bender) - SV Schaffhausen,
Mettnaustadion FC Radolfzell

Der Knoten 
ist geplatzt

Singen (swb). Dank einer tollen
Mannschaftsleistung holte die DJK
Singen im Heimspiel gegen den TV
Willstätt II mit einem 33:30-Erfolg
wichtige zwei Punkte im Kampf
um den Klassenerhalt in der Hand-
ball-Südbadenliga. »Jetzt ist der
Knoten mal geplatzt«, freute sich
»Bären«-Trainer Adolf Frombach. 
Agil und flexibel zeigten sich die
Singener im Angriff und hatten da-
mit Erfolg. Trotz der Mann-
deckung von Spielmacher Philipp
Mosmann fand das »Bären«-Team
in seinen Spiel-Rhythmus und lag
nach einer Viertelstunde mit drei
Toren in Front. Der zwischenzeit-
liche 11:11-Ausgleich beeindruck-
te die Hausherren nicht wesentlich
und auch als es Mitte der zweiten
Hälfte noch einmal eng wurde, ließ
sich die DJK nicht irritieren son-
dern machte ihr Spiel. 
Die Torschützen der DJK Singen:
Timmy Hiller (9), Stefan Bruder-
hofer (8), Gabor Soos (7/3), Phi-
lipp Mosmann (5), Kai Funke und
Sascha Kob (je 2).

Kreisläufer Philipp Stoller vom TuS Steißlingen setzt hier gegen Ehin-
gens Markus Schoch durch. swb-Bild: ts

Derby ist kein Wunschkonzert
Steißlingen gewinnt ewiges Derby gegen Ehingen mit 28:25 

Früher war Maijana Weltenbummlerin in Sachen Tennis - heute ist sie
Trainerin beim TC Tengen. swb-Bild: privat

Singen (swb). Singen am Hoh-
entwiel wird am 27./28. September
Schauplatz der Deutschen Mei-
sterschaft im Mountainbike-Mara-
thon sein. Das Meldeportal für die
sechste Auflage des Singener Bike-
Marathons ist jetzt eröffnet. Für
Frühbucher gibt es Rabatt.
Die Skyder Sportpromotion prä-
sentiert zum ersten Mal den Singen
Bike Marathon und gleich bei der
Premiere wird am Hohentwiel der
Titel des Deutschen Meisters ver-
geben. Zum fünften Mal über-
haupt wird am letzten September-
wochenende ein Deutscher Mara-
thon-Meister gekürt und schon
jetzt verspricht das Rennen eine
besondere Konstellation. Der vier-
fache Sieger und Lokalmatador
Tim Böhme aus Singen wird alles
daransetzen, seinen Alb-Gold-
Teamkollegen Jochen Käß als Ti-
telträger abzulösen.
Die Strecken von 30, 53 und 106
Kilometer durch den schönen He-
gau werden, wo notwendig, modi-
fiziert, sind aber auf den kürzeren
Distanzen sicher für jedermann
machbar. Der DM-Kurs von zwei-
mal 53 Kilometern wird jedoch si-
cher würdige Titelträger hervor-
bringen. Landschaftlich zählt die
Schleife ohnehin zu den schönsten
in ganz Deutschland.  Seit Dezem-
ber ist das Online-Portal www.sin-
gen-bike-marathon.de geöffnet. 

Bike-Marathon
in Singen

Bittere Niederlage
für Zizenhausen 

Zizenhausen (swb). Der TV
Jahn 08 Zizenhausen ist zum
Rückrundenstart gleich ins Strau-
cheln geraten. Die Mannschaft von
Trainer Heinz Schmidt unterlag in
der heimischen Jahnhalle nach ei-
nem nervenaufreibenden Match
dem VfB Friedrichshafen II mit 3:5.
Allerdings hatte die Häfler Reserve
auch kräftige Unterstützung durch
den Einsatz von Bundesligaspieler
Wolf-Dieter Baier. Dennoch war
mehr drin für Zizenhausen. Daniela
Drache und Christina Martin
brachten den TV Jahn 08 im Da-
mendoppel schnell in Führung.
Manuel The und Sascha Schafbuch
konnten im zweiten Herrendoppel
auf 2:0 erhöhen. Da witterten die
zahlreichen Stockacher Fans noch
eine kleine Überraschung. Auch
Andreas Bühler und Lars Wegmann
konnten den ersten Durchgang im
Herrendoppel noch für sich ent-
scheiden. Dann setzte aber der
Häfler Gegenangriff ein. Im Spit-
zendoppel setzte sich der VfB im
Entscheidungssatz 21:17 durch und
auch im Dameneinzel unterlag
Christina Martin in drei Durchgän-
gen. Wie vermutet keine Chance
hatte Zizenhausen in den beiden
Spitzeneinzeln. Sowohl Andreas
Bühler (7:21, 12:21) gegen Wolf-
Dieter Baier als auch Lars Weg-
mann (14:21, 16:21) gegen Tobias
Arenz mussten die Punkte dem VfB
überlassen. Manuel The brachte Zi-
zenhausen wieder auf 3:4 heran. Er
setzte sich mit 21:16, 21:18 gegen
Ronald Schreiber durch. Damit
ruhten die Hoffnungen auf dem
Mixed, wenigstens noch ein Unent-
schieden zu retten. Aber auch
Sascha Schafbuch und Daniela Dra-
che mussten sich unnötig in zwei
Durchgängen geschlagen geben.
»Die Niederlage war natürlich bit-
ter«, meinte auch Trainer Heinz
Schmidt: »Aber insgesamt ist der
VfB mit dieser Aufstellung von kei-
ner Mannschaft in der Liga zu
schlagen«. In der Tabelle belegt Zi-
zenhausen den zweiten Platz.

Im Pulka 
am schnellsten

Volkertshausen (swb). In Hin-
delang belegte Thomnas Hafner aus
Volkertshausen  im ersten Qualifi-
kationslauf zur Schlittenhunde
Weltmeisterschaft im März in
Schweden den ersten Platz im Pul-
ka. Auch in zwei Testrennen in der
Schweiz war der Volkertshauser mit
seinem Gespann am schnellsten.

Der Singener Tim Böhme gilt als Favorit bei
der DM im Bike-Marathon.



FAHRSCHULE
F O R T B I L D U N G »Mit uns starten sie

durch...«
»Mit uns starten sie

durch...«

ENDLICH FÜHRERSCHEIN MIT 17

Fahr- u. Ferienfahrschule

0151/12 12 60 01
� 07731/9344-0

www.fahrschule-frank.de
Singen · Rielasingen · Hilzingen

E. FRANK
alle Klassen

Intensiv-Kurse
ab 14 Tage

DRK Kreisverband Landkreis Konstanz e.V.
Strandbadstr. 8; 78315 Radolfzell
email: ausbildung@rotkreuz-kv-konstanz.de

Wir mac eh n Sie fitt

in

für

Führerscheinbewerber

Lebensrettenden

Sofortmaßnahmen

Tel.: 07732-946062
Fax: 07732-946059

CITROËN  
NICHTS BEWEGT SIE WIE EIN CITROËN

www.citroen.de

(H)=Vertragshändler, (A)=Vertragswerkstatt mit Neuwagenagentur, (V)=Verkaufsstelle

Gohm France Automobile GmbH (H)
Georg-Fischer-Str. 65 · 78224 Singen · Tel. 0 77 31 - 9 32 20

ËCITROËN C1 1.0, 3-Türer, ADVANCE

Laufzeit: 36 Monate mit 10 Tkm/Jahr
0,– € Anzahlung, 127,– € monatlich inkl. Steuer
* nur 109 g/km CO2 (CITROËN C1 1.0)
* Gesamtverbrauch: 4,6 l/100 km (CITROËN C1 1.0)

Grüne Welle für alle
Die verbrauchsarmen Citroën-Modelle
jetzt mit

0% Leasing =
0% Zinsen
0% Anzahlung

Susanne Graf
Tel. 0 77 31/88 00 16

email: s.graf@wochenblatt.net

Ich wünsche einen 
guten Start in die

„Führerschein-Welt“
und allzeit

„Gute Fahrt“.

Ihre Anzeigenberaterin
für Sonderthemen

vom

FAHRSCHULE
LEONHARDT
ENTSPANNT

PKW, Motorrad, Roller

01 72 / 8 31 92 52
Theorie u. Anmeldung:
Mi. u. Do. 18.30 - 20.30

SINGEN · RINGSTRASSE 24

• PEUGEOT 1007, schwarz
EZ 02/07, 12 Tkm, Klima,
elektr. Türen € 12.800,–

• PEUGEOT 207, stahlgrau
EZ 01/07, 13 Tkm, Klima,
Radio CD € 12.390,–

Günstige Gebrauchtwagen

AUTOHAUS SAUTER GMBH & CO. KG
PEUGEOT-SERVICE-PARTNER
Forststr. 8 · 78224 Singen · Tel. 0 77 31 / 1 47 69 - 15
Hr. Oliver Langmann

• PEUGEOT 107, rot
EZ 10/06, 22 Tkm, Klima,
Radio CD € 9.800,–

• PEUGEOT 307, blau
EZ 04/06, 27 Tkm, Klima-
Automatik, Radio CD € 12.490,–

www.autohaus-sauter.info

Bi üs giits
Hit 6 Fasnachtschüechli €2.35

Esso Tankstelle Ramsen

Zum Tanken
in die Schweiz
Aktuelle Benzinpreise:
www.esso-ramsen.ch

Profi-Passbilder 
aus dem Fachgeschäft –

der perfekte Start
zum Führerschein

Lange mussten die Jugendlichen aus Ba-
den-Württemberg warten, bis auch sie
den Führerschein schon mit 17 Jahren
machen konnten. Doch seit dem Jahres-
wechsel ist es endlich möglich. Offiziell
heißt das »begleitetes Fahren«, denn den
»echten« Führerschein gibt es nach wie
vor erst mit 18! Wie geht das nun? Man
meldet sich mit 16-einhalb Jahren in ei-
ner Fahrschule zur Fahrausbildung der
Klasse B oder BE an und stellt dann einen
Antrag beim zuständigen Amt. 
Die Erziehungsberechtigten müssen zu-
stimmen. Wenn der Antrag bewilligt wird,
was ohne Punkte in Flensburg normaler-
weise der Fall sein wird, beginnt die ganz
normale Ausbildung in der Fahrschule
(Unterricht, Fahrstunden, theoretische und
praktische Prüfung). Frühestens einen
Monat vor dem 17. Geburtstag kann die
Fahrprüfung abgelegt werden. Wer die
Prüfung besteht und 17 Jahre alt gewor-
den ist, erhält keinen echten Führerschein,
sondern eine Prüfbescheinigung mit der
Ausnahmegenehmigung. Dieses Doku-
ment wird nur in Deutschland anerkannt,
daran sollte man vor spontanen Fahrten
ins Ausland denken. Mit Vollendung des
18. Lebensjahres hat man noch maximal
drei Monate Zeit, um beim zuständigen
Straßenverkehrsamt den vollwertigen Füh-
rerschein zu beantragen und abzuholen.
So lange nämlich darf man noch über-
gangsweise mit der Bescheinigung fah-
ren, also ab dem 18. Geburtstag auch
ohne Begleitung. Ins Ausland sollte man
in dieser Übergangszeit aber noch nicht
fahren.
Ganz wichtig ist: Bei jeder Fahrt muss ei-
ne mindestens 30-jährige Begleitperson
mitfahren. Wer dafür in Frage kommt,
wird bereits bei der Erteilung der Prüfbe-
scheinigung namentlich festgelegt und
eingetragen. Es kann also nicht einfach
»irgendjemand« spontan als Begleitper-
son mitfahren. 
Die Begleitperson muss seit mindestens 5
Jahren im Besitz der Fahrerlaubnisklasse
B (bzw. Klasse 3) sein und darf bei Ertei-
lung der Prüfbescheinigung höchstens
drei Punkte in Flensburg besitzen. 
Der Fahrer darf keinen Alkohol zu sich ge-
nommen haben. Für den Begleiter gilt die
0,5-Promille-Grenze, und für beide die
einschlägigen Vorschriften über berau-
schende Mittel. 
Die Begleitperson ist nicht Fahrzeugführer!
Sie darf also nicht in die Fahrzeugbedie-
nung eingreifen, sondern soll nur als Be-
rater mitfahren. 
Wer noch keine 18 Jahre alt ist, und mit
Ausnahmgenehmigung, aber ohne die
Begleitperson beim Fahren erwischt wird,
zahlt 150 Euro Bußgeld und kassiert vier
Punkte in Flensburg. Außerdem wird so-
gleich die Fahrerlaubnis wieder entzogen
und ein Aufbauseminar angeordnet. Das
Nicht-Mitführen (»Vergessen«) der Prüfbe-
scheinigung ist mit einem Verwarnungs-
geld von 10 Euro belegt.

Singen • Byk-Gulden-Straße 16
www.dekra-singen.de

Wetten es gibt auch nette Plaketten?

Scheffelstr.1/Ecke Bahnhofstraße
78224 Singen · Tel. 0 77 31/67572

Mo. – Fr. 9.00 – 18.00 Uhr
Sa. 9.00 – 16.00 Uhr
Termine auch nach 18.00 Uhr tel. absprechen!

Den Sehtest für den Führerschein
erhalten Sie bei uns!*
*… und im Bedarfsfall auch die richtige Brille

Alles klar beim ersten Auto?
Gerade den Führerschein in der Tasche und das erste Auto gekauft?
Ein Super-Gefühl. Und wenn dann außer dem Sound auch noch die
Versicherung stimmt, können Sie sich sicher fühlen. 
Reden wir jetzt darüber. Hoffentlich Allianz.

Dieter Adrion 
Allianz Hauptvertretung 
Bodenseestr. 6 , 78315 Radolfzell-Böhringen
Tel.: (07732) 40 77, Fax: 5 80 06 
www.allianz-adrion.de 
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Singen (frö). Die IG Metall Ver-
waltungsstelle Singen lud vergan-
genen Freitag zur Jahresbilanz-
Pressekonferenz. Johann Blaschke
resümierte einen Rückblick auf das
Jahr 2007 und setzte die maßgebli-
chen Eckpfeiler für 2008. Natür-
lich ist die Entwicklung bei Alcan
eines der  dominanten Themen der
Region. Nach der Übernahme
durch Rio Tinto wird gemutmaßt,
dass selbige sowohl den Bereich
Alcan  als auch den Alcan Packa-
ging weiterverkaufen möchten.
»Somit sind die beiden Firmen
zum Spielball auf dem internatio-
nalen Aktienmarkt geworden«,
sagte Blaschke. Dabei müsse es
nicht nur um Gewinne gehen, son-
dern auch um die Menschen im
Unternehmen.  Auch bei Schiesser
in Radolfzell verläuft die Entwick-
lung nicht gerade positiv.  Dort ha-
ben Arbeitnehmer gegen den Rat
der Gewerkschaft auf Tarifer-
höhungen und Urlaubsgeld ver-
zichtet, dieFirma hat zum Jahre-
sende 20 Kündigungen
ausgesprochen. Die Hälfte der Be-
troffenen hat sich durch die Ge-
werkschaft vor Gericht vertreten
lassen.  Sorgen bereitet das Kfz-
Handwerk. Dort hat die Innung
erklärt, dass sie für Tarifverträge
nicht mehr zuständig sei. Positiv

verlief die Entwicklung der Mit-
glieder in der Verwaltungsstelle
Singen. Annähernd 400 neue Mit-
glieder sind geworben worden, da-
von 58 bei Alcan Packaging und 81
bei  Georg Fischer. Das wertet
Blaschke als Indiz dafür, dass Ar-
beitnehmer die Wichtigkeit von
Gewerkschaften erkennen.  Im
Ausblick auf 2008 schätzt Blaschke
die Entwicklung bei Alcan offen
ein. Es bleibt die Hoffnung, dass es
zu keinen Arbeitsplatzverlusten
kommt. Auch die Entwicklung bei
Schiesser ist offen. Ansonsten ist
die Entwicklung durchaus positiv
zu sehen. »Bei vielen Betrieben
sind die Auftragsbücher voll«, sag-
te Blaschke. Im kommenden
Herbst steht die nächste Lohntarif-

runde an. 
Ein weiteres tarifpolitisches Thema
ist die Frage der Altersteilzeit. Hier
ist das Bestreben, gemeinsam mit
dem  Arbeitgeberverband Süd-
westmetall noch vor der Sommer-
pause einen neuen Tarifvertrag
über mögliche Ausstiegsmodelle
zustande zu bekommen, da es für
die Arbeitnehmer wichtig ist,
Möglichkeiten zu haben, vor 67
aus dem Beruf ausscheiden zu kön-
nen.  In 2008 stehen in der IG Me-
tall wieder die Organisationswah-
len an. Dabei werden
Vertrauensleute auf eine Amtszeit
von vier Jahren gewählt. 70 Perso-
nen sollen die Mitglieder repräsen-
tieren. Die Delegiertenversamm-
lung findet am 4. Juni in der

Stadthalle statt. 
Eines der wichtigsten politischen
Themen ist die Leiharbeit. Bundes-
weit gibt es mittlerweile an die
800.000 Arbeitnehmer, die als Lei-
harbeiter beschäftigt sind. Sie wer-
den allesamt schlechter bezahlt  als
andere Arbeitnehmer. Blaschke
gab die Devise aus: »Gleicher Lohn
für gleiche  Arbeit«.  In Sachen Al-
tersteilzeit wurden Unterschriften-
sammlungen durchgeführt, die den
beiden Bundestagsabgeordneten
Andreas Jung und Peter Friedrich
übergeben wurden. Sie sollen sich
dafür einsetzen, dass entsprechen-
de Tarifverträge abgeschlossen
werden sollen.  Ein weiteres The-
ma, das über das Jahr 2008 hinaus
geht ist die Innovation in Betrie-
ben.
Hier wird es Aufgabe der Betriebs-
räte sein, stärker auf die Innovation
zu achten. Themen wie Arbeitsge-
staltung, Arbeitsorganisation, Bil-
dungs-, Ausbildungs- und Perso-
nalentwicklungspolitik müssen
stärker von den Betriebsräten be-
einflusst werden. Blaschke schloss
seine Ausführungen mit dem
Wunsch, dass es 2008 zu keinem
weiteren  Arbeitspaltzabbau in der
Region kommen möge. Die Ge-
werkschaft tut dafür alles Machba-
re.

Gemischte Aussichten
Bilanz der Industriegewerkschaft Metall

Sie gaben die Jahrespressekonferenz der IG Metall Singen: Wolfram
Schöttle, Johann Blaschke und Raoul Ulbrich (v.li.) swb-Bild: frö

Singen (frö). Eine unerfreuliche
Nachricht verkündete Johann
Blaschke am vergangenen Freitag
auf der IG-Metall Pressekonfe-
renz. Eines der größten Autohäu-
ser der Region, die Ford-Emmin-
ger Gruppe, hat ihren
Mitarbeitern, wie sich Blaschke
ausdrückte, rechtswidrige Arbeits-
verträge zur Unterschrift vorge-
legt. Nach dem der Tarivvertrag zu
Ende Februar auslaufen wird,
muss die Geschäftsleitung mit den
Mitarbeitern neue Verträg
schließen. Dabei kommt es laut
Angaben der Gewerkschaft zu völ-
lig indiskutablen Ergebnissen. Die
Angestellten bekommen 4 Stunden
weniger bezahlt, sie müssen 16 un-
bezahlte Überstunden pro Monat
arbeiten und sie bekommen 5 Tage
weniger Urlaub im Jahr. Das ent-
spricht bei einem Beschäftigten im
zweiten Gesellenjahr einem Jahres-
verlust von 7.349 Euro. Einige Ar-
beiter haben die Verträge schon
unterschrieben. Blaschke sprach
von Gesetzesbruch. Die Verträge
können unwirksam gemacht wer-
den, dabei hat die Gewerkschaft
den Angestellten ihre Hilfe ange-
boten. Insgesamt würden bei Em-
minger in Villingen-Schwennin-
gen, Waldshut, Donaueschingen,
Singen, Konstanz und Radolfzell
110 Mitarbeiter von der neuen Re-

gelung betroffen sein. Laut Blasch-
ke hat die Firmenleitung nur im
Kopf, wie man die Löhne am be-
sten senken kann. »Das ist ein
falsches Signal und kein Allheil-
mittel zur Verbesserung der wirt-
schaftlichen Lage des Unterneh-
mens«, so Blaschke. Der
Betriebsratsvorsitzende von Em-
minger Pirmin Schellhammer sagte
gegenüber dem WOCHEN-
BLATT, keiner der Angestellten
würde zur Unterschrift unter die
Verträge gezwungen. 

»Völlig indiskutable
Verträge«

»Die Unterschrift erfolgt auf frei-
williger Basis«, sagte Schellham-
mer. Einige Mitarbeiter hätten so-
gar eine Lohnerhöhung
bekommen. Auch Jürgen Weisse,
Geschäftsführer der Firma Em-
minger betonte gegenüber dem
WOCHENBLATT, dass die Ar-
beitnehmer die Verträge freiwillig
und ohne Druck unterschrieben
hätten. »Wir bieten im Vergleich zu
anderen Unternehmen der Bran-
che immer noch sehr gute Kondi-
tionen«, sagte Weisse. Die meisten
Mitarbeiter erhielten im Zuge der
neuen Verträge den Lohnausgleich.

Unwirksame Verträge?
Vorwürfe gegen Emminger-Gruppe

Seit 1999 führen Falk Dirla und  Andreas
Schenk in der Singener Rudolf-Diesel-
Straße die Motorradwelt. Hier gibt es einen
Top-Service rund um die heißen Öfen der
Firma Honda. Vom kleinen Motorroller bis
hin zur edlen Gold-Wing sind in der Motor-
radwelt sämtliche Typen von Honda vertre-
ten. Neu und die Renner der Saison sind die
Fireblade (ein Supersportler), die Transalp
und die CB 1000 R. Vom Reifenwechsel bis
zum kompletten Umbau bietet Motorradwelt
jedweden Service an,  so etwa Kunden-
dienst oder Instandsetzung. Im Shop ist
sämtliches Zubehör zu haben, Helme etwa
oder Schutzkleidung.  Infos unter www.mo-
torradwelt.net.

H A N D E L
E I N K A U F E N

RUDOLF-DIESEL-
STR.

WERNER-VON-
SIEMENS-STRASSE

G E O RG - F I S C H E R - S T R A S S E

S T O C K H O L Z S T R A S S E

SingensSingens

GOTTLIEB-DAIMLER
STRASSE

ZUM UMSCHLAG-
BAHNHOF

PFAFFENHÄULE

Ihr bärenstarker Partner
in Sachen Autoglas!

Tel. 07731/183414, Fax 183419
www.schwabo-autoglas-singen.de
singen@schwabo-autoglas.de

DILSE
Rohstoffhandel GmbH
Telefon 07731-63121
www.dilse.de

Containerdienst
Altautoverwertung
Schrottsammlungen
Industrieabbrüche

Pfaffenhäule 58 · 78224 Singen
Telefon 07731/67650 oder 67659

Fax 07731/68307
www.steppacher.de

steppacher@t-online.de

Wir lie
fern

alle Schrauben

für jedermann

auch lose

oder einzeln

Rudolf-Diesel-Str. 18A
78224 Singen
Tel. 0 77 31 / 18 20 70
Fax 0 77 31 / 18 20 71
INTERNET: www.motorradwelt.net

78224 Singen · Georg-Fischer-Str. 44 · Tel. 0 77 31 / 86 87 - 13

AUTO
plus

THULE PACIFIC 700
▼ LxBxH: 2.320 x 700 x 400 mm
▼ 460 L, 50 kg max Zuladung
▼ Fast-Grip Einhand-Befestigung

▼ neues aerodynamisches Design
▼ (Diffuser Technologie)
▼ Einschloss-Zentralverriegelung

299.-

Hadwigstr. 2a
78224 Singen

* s/w Ortspreis abzgl. Kundenrabatt zzgl. gesetz. MwSt. Regina Kreutz 
Tel. 0 77 31/88 00 27

Sascha Engelmann 
Tel. 0 77 31/88 00 26

Christine Wittmer 
Tel. 0 77 31/88 00 28 *s/w Ortspr. abzügl. Kundenrabatt zzgl. gesetzl. MwSt.

Wir sind für Sie da
in Singen mit
Eingemeindungen
sowie Rielasingen

1/50 mm Werbung

schon ab

62,50 € + MwSt.* 78224 Singen 
Stockholzstr. 11/beim TÜV

Tel. 0 77 31/6 4667
E- Mail: kellhofer@t-online.de

KELLHOFER
Sonnenschutz- und
Rollladentechnik

Sonnenschutz- und
Rollladentechnik

Ab in den SüDenAb in den SüDen

SERVICE FÜR MOTORRADFANS
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den vielen          
guten Seiten
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Stadthalle Singen 
26.   / 27. Januar 2008

Sa 14 20 Uhr · So 11 18 Uhr

Erleben Sie ein vielfältiges Angebot 
zum Thema Hochzeit mit einem 
eindrucksvollen Rahmenprogramm:

Modenschauen
Live-Trauung
Künstlerpräsentationen
Vorträge über Hochzeitsbräuche
und freie Trauzeremonien
Tombola, uvm.

Eine besondere Veranstaltung für alle, 
die ihren schönsten Tag nicht dem 
Zufall überlassen wollen!

unique Event
Tel.: + 49 (0)7731 -144 288
kontakt@die-hochzeitsmesse.info

BEILAGENHINWEIS
Unserer heutigen Wochenzeitung liegen folgende Prospekte bei:

Gesamtausgabe: Teilausgaben:
Wohn Schick GmbH & Co. KG Matratzen Factory Outlet
Schellhammer HKS – Tele Com GmbH

toom Baumarkt
Reddy Küchen
PLUS
NKD

Singener Wochenblatt GmbH & Co.
Hadwigstraße 2a, 78224 Singen

%Alle Musterküchen stark reduziert
Auf Wunsch mailen wir Ihnen eine unverbindliche Bild- und Preisliste zu

FX    RUCH
Singen I Industriestr. 13-15
Tel. 07731-592181 I www.fxruch.de

33% auf alles.
ALLES MUSS RAUS!

ALLES MUSS RAUS - RÄUMUNGSVERKAUF !

50% IN DER BASTELABTEILUNG! ! ! JETZT ZUGREIFEN !
Ekkehardstrasse 17-19
78224 Singen
Telefon 0 77 31 / 7 97 86-0

Kartenvorverkauf im Wochenblatt

SINGEN ·  Hadwigstr. 2a RADOLFZELL ·  Untertorstr. 5 STOCKACH ·  Salmannsweilerstr. 2
Tel.: 077 31/88 00-21/22 · Fax: 88 00-86 Tel.: 077 32/99 09-0 · Fax: 99 09-99 Tel.: 0 77 71/93 31-0 · Fax: 93 31-33

K A R T E N  G I B T  E S  I M  W O C H E N B L AT T  I N :

Sternstunden des Schlagers
FN, Neue Messe 30.03.08

Kastelruther Spatzen
Freiburg, Rothaus Arena 02.04.08
Mother Africa
Kreuzlingen, Bodenseearena 07.04.08
Kaya Yanar
Tuttlingen, Stadthalle 11.04.08
Frühlingsfest der Volksmusik
mit Florian Silbereisen
RV, Oberschwabenhalle 12.04.08
Abba’s Greatest
KN, Wollmatinger Halle 15.04.08
Gaby Köster
Tuttlingen, Stadthalle 17.04.08
Best of Swing – Legenden
RV, Oberschwabenhalle 19.04.08
Tina Dico
Freiburg, Jazzhaus 21.04.08
Mireille Mathieu
Freiburg, Rothaus-Arena 25.04.08
Zauberflöte für Jung + Alt
Tuttlingen, Stadthalle 26.04.08

Kylie 2008
Stuttgart, 
Hans-Martin-Schleyer-Halle 09.05.08
Christina Stürmer
Friedrichshafen, GZH 09.05.08

Southside Festival
Neuhausen ob Eck 20.–22.06.08

Santana – Open Air
Schloss  Salem 02.07.08
Elton John & Band
Bodenseestadion KN 08.07.08
Max Raabe + Palastorchester
Schloß Salem 18.07.08
Herbert Grönemeyer +
Spezial Guest
Messe Freiburg 19.07.08

Rock am See:
Headliner: Die Ärzte
Bodenseestadion, KN 30.08.08

Oliver Pocher
Tuttlingen, Stadthalle 04.10.08

Veranstaltungen auf Anfrage: 
0 77 31 / 88 00-21/22

Night of the Dance
Stadthalle, Tuttlingen 24.01.08
Legends of Rock
Neue Messe FN Halle A2 25.01.08

Heißmann & Rassau
RV, Oberschwabenhalle 10.02.08
Mother Africa – Circus der Sinne
FN, Graf-Zeppelin-Haus 18.02.08
Bollywood – The Show
RV, Oberschwabenhalle 20.02.08
Kreuzlingen, Bodenseearena 22.02.08

Im Takt der Pferde
Neue Messe FN Halle A1 22.+23.02.08

Andrew Lloyd Webber
Jubiläums Musical Gala
Konzil in Konstanz 21.02.08
Top Hengste
Neue Messe FN Halle A1 24.02.08
Peter Steiners Theaterstadl
Villingen-Schwenningen 26.02.08
TAO – Die Kunst des Trommelns
FN, Graf-Zeppelin-Haus 28.02.08
Wise Guys
Freiburg, Konzerthaus 28.02.08
Mathias Richling
Donauhalle A,
Donaueschingen 28.02.08
Die Nacht der Musicals
Tuttlingen, Stadthalle 02.03.08
Paul Panzer
Deluxe Heimatabend 
Radolfzell Milchwerk 05.03.08
Night of the Dance
Donaueschingen, Donauhalle 06.03.08
Hansi Hinterseer – Tour 2008
RV, Oberschwabenhalle 09.03.08
The Boss Hoss
Tuttlingen, Stadthalle 18.03.08
Franziskus
RV, Oberschwabenhalle 29.+30.03.08

AB SOFORT NOCH MEHR EVENTS IM
KARTENVORVERKAUF

Chinesischer
Nationalcircus 09.02.08
Best of Musical 13.02.08
Die Meister des Shaolin
Kung Fu 28.02.08
Chiemgauer Volkstheater
„Der Halodri“ 29.02.08
Rhythm of the dance 04.03.08
Die Nacht der Musicals 05.03.08
Paul Kuhn + Filmorchester
Babelsberg 19.03.08
Die Zauberflöte 08.04.08
»Mother Africa« 12.04.08
EAV – Erste Allgemeine
Verunsicherung 18.04.08
Marianne + Michael 04.05.08
Alpenländische Weihnacht 2008
Wildecker Herzbuben
u.v.a. 22.12.2008

Singen, STADTHALLE

Klassik auf dem
Hohentwiel 15.07.08
In Extremo
„lus Primae Noctis“
Open Air 17.07.08
Dieter Thomas Kuhn 19.07.08

HOHENTWIELFESTIVAL 2008

20 – 60%
auf StiefelSSV

Erzbergerstr. 5 • 78224 Singen
Tel. 0 77 31 / 79 61 31

Kinder brauchen Familie, damit 
sie neugierig bleiben.

Das Medium 

mit den 

vielen 

guten

Seiten
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WÖRTLICH  GENOMMEN
Deutsche Sprichwörter und was sie aussagen

Wie oft bekommen wir etwas
geschenkt und können gar
nichts damit anfangen. Wir
brauchen das »Ding« nicht,
finden es hässlich oder unpas-
send. Doch wir sagen artig
»Danke«, heucheln noch ein
»Ach, wie schön!« hinterher
und überlegen, wie wir das
am besten wieder loswerden.
Wenn ich meiner Mutter dann
hinterher mein »Leid« klagte
und von dem unpassenden
Geschenk erzählte, sagte sie
nur »Einem geschenkten
Gaul...«. Das mag ja früher so
ge-wesen sein. Wenn einer ei-
nen alten Gaul (oder einen
Esel) geschenkt bekam, sah
man ihm nicht ins Maul. Dort
konnte man anhand der feh-
lenden Zähne feststellen, wie
alt das Tier war, also nicht
mehr ziehen konnte. Das
nützte dem Beschenkten zwar
wenig, doch geschenkt ist ge-
schenkt und daran meckerte
man nicht herum. Und heute?
Es ist auch heute noch so,
dass wir nicht herum
meckern. 
Wir haben ja schon fast alles
und wünschen uns oft Dinge,
die wir so einfach nicht kau-
fen können, da sie zu teuer
sind. Deshalb stellen viele
Leute ein Sparschwein auf
und sagen: »Wenn ihr mir et-
was zum Geburtstag schen-
ken wollt, dann werft etwas
da hinein. Ich will mir näm-
lich eine neue Kamera/Fern-
seher/Navi...kaufen.« Und
umge-kehrt? Wenn wir etwas

schenken sollen? Wie oft
werden wir eingeladen und
überlegen krampfhaft  was
wir den Gastgebern schenken
können. Dann fällt uns nichts
besseres ein, als eine Flasche
Rot-wein (oder Weißwein)
oder Prosecco. Oft ist es dann
die falsche Sorte. Oder wir
kommen mit einer schönen
Zimmerpflanze an und den-
ken, dass die sich auch in un-
serem Wohnzimmer gut ma-
chen würde. Bei den Gastge-
bern entdecken wir dann, dass
sie die schon haben oder –
noch schlimmer – sie lieben
keine Pflanzen, weil sie aller-
gisch darauf reagieren! Tja –
dumm gelaufen, denken wir
und es ist uns peinlich. Die
Beschenkten heucheln dann
fröhlich, dass sie sich sehr
freuen und stellen das Ge-
schenk ins Eck. Wie gut, dass
Oma, Tante Erna oder Onkel
Hans nächste Woche Ge-
burtstag haben und wir sie
dann mit diesen – ach so net-
ten Ge-schenken erfreuen
können. Und was sagen die:
»Ach Kind, dass war aber
wirklich nicht nötig!« Und
denken sich: »Irgendwann
erbt ihr dieses ganze Zeug
und müsst es selbst entsor-
gen!« Im Endeffekt ist es so,
dass wir oft das verschenken,
was wir selber gerne hätten
oder schön finden. Diesem
»geschenkten Gaul« brauchen
wir dann nicht ins Maul zu se-
hen, da er ja unsere eigene
Wahl war. Margeto

»Einem Geschenkten Gaul sieht
man nicht ins Maul«

Stuttgart (frö). Wie schon
in den vergagenen Jahren wa-
ren auch dieses Jahr wieder
die Tourismus Untersee und
der Hegau auf der CMT (In-
ternationale Ausstellung für
Caravan, Motor und Touri-
stik) in Stuttgart präsent. Die
neu aufgelegten Broschüren

von Tourismus Untersee fan-
den einen reißenden  Absatz.
Das Motto lautete in diesem
Jahr: Kultur- und Naturer-
lebnisse kombiniert mit Ge-
nuss pur. Das Journal hält auf
118 Seiten verschiedene An-
regungen bereit. Der umfang-
reiche Gastgeberteil infor-

miert mit zahlreichen Bildern
über die Ausstattung und
Preise der Unterkünfte. Zu-
sätzlich wurde der neue Gar-
tenflyer herausgegeben. Er
soll Lust auf die vielfältige
Gartenlandschaft am See ma-
chen. Gefragt war auch die
aktualisierte Freizeitkarte.
Ebenfalls sehr gefragt waren
die Broschüren Genussregio
Untersee, Erlebnis Wasser,
und die Kloster- und Kunstr-
oute.
Auch die Hegau-Bürgermei-
ster machten sich auf die Rei-

se nach Stuttgart.  Die Messe
ist die wichtigste Nahbe-
reichsmesse für die Region
Hegau. Die Bürgermeister
präsentierten eine  neue Bro-
schüre: »Hegau für Ge-
nießer«.
Darin sind über 100 Angebo-
te und Termine für Veranstal-
tungen und Vorträge zusam-
mengefasst.
Von März bis Oktober kön-
nen Künstlerateliers besucht
werden, man kann an Mond-
scheinführungen in Binnin-
gen teilnehmen und vieles

mehr. Auch auf den Spuren
des »Schmiddledicks« kann
man wandeln. Die Hegau-
Bürgermeister persönlich
führen durch ihre Gemar-
kung. Daneben wurdes das
druckfrische Gastgeberver-
zeichnis vorgestellt. Hier ist
von der einfachen Ferien-
wohnung bis zum Luxusho-
tel alles vertreten. Die Bür-
germeister kamen schließlich
auch noch mit dem Leiter der
Tourismus Marketing Baden-
Württemberg Roger Heidt
ins Gespräch.

Kultur und Natur
pur auf CMT

Sie waren in Stuttgart auf der CMT (v.li.): Marcel Abry (CH), Artur Ostermaier, Ralf Bau-
mert, Hans-Peter Lehmann, Manfred Jüppner, Alfred Mutter, Heinz Brennenstuhl, Bernd
Häusler, Helmut Groß, Beat Hedinger (CH), Uwe Eisch,  Bernhard Volk und Geschäftsfüh-
rer Walter Möll.  swb-Bild: Arge Hegau

Die neue Broschüre von »Tourismus Untersee gab es auf der
CMT ebenfalls zu haben - sie fand großes Interesse unter den
Besuchern und wirbt dafür, den Untersee einmal von einer
anderen Seite kenn zu lernen. swb-Bild: TU

Schichtler-Zug
fährt wieder

Singen (swb). Die Nahver-
kehrsgesellschaft Baden-
Württemberg teilte letzten
Freitag mit, dass der seit dem
Fahrplanwechsel im Dezem-
ber vorverlegte »Schichtarbei-
terzug« auf Initiative der be-
troffenen Fahrgäste und
Betriebe sowie der politischen
und kommunalen Entschei-
dungsträger kurzfristig wieder
»in die ursprüngliche spätere
Fahrlage« zurückverlegt wird.
In der Praxis bedeutet das:
Der Schichtarbeiterzug wird
ab dem 10. Februar wieder
fahren - gegenüber dem frühe-
ren Fahrplan nur um 2 Minu-
ten versetzt.
Durch die Früherlegung der
bisherigen Zugverbindung
war den Schichtarbeitern der
Singener Großbetriebe aus
dem oberen Hegau die Mög-
lichkeit genommen worden,
mit öffentlichen Verkehrsmit-
tel nach Hause zu kommen.
Landrat Frank Hämmerle hat-
te nach Bekanntwerden der
Probleme umgehend einen
Bus-Ersatz als befristete
Übergangslösung eingerichtet
und sich um eine dauerhafte
Lösung bemüht. Diese
Bemühungen, unterstützt
auch von weiteren Mandat-
strägern und den Betrieben,
waren jetzt erfolgreich. Land-
rat Hämmerle zeigte sich zu-
frieden, dass »so schnell eine
Lösung für alle betroffenen
Arbeitnehmer auch über die
Kreisgrenze hinaus gefunden
werden konnte. Ich bedanke
mich  für die rasche und un-
bürokratische Umsetzung«.

Aufklärung
durch Film

Konstanz (swb). Schon be-
vor die Naturdokumentation
»Unsere Erde« am 7. Februar
offiziell in den deutschen Ki-
nos anläuft, können sich In-
teressierte im Kreis Konstanz
von der BBC-Produktion ver-
zaubern lassen. Am Sonntag,
27. Januar findet um 11 Uhr
im Konstanzer Cinestar eine
»Bildungs Matinee« statt. Mit
dieser ungewöhnlichen Veran-
staltung wirbt das Bundesum-
weltministerium in über 90
Städten für eine verstärkte Be-
handlung des Naturschutzes
im Schulunterricht. Pate der
Filmvorführung ist der Kon-
stanzer Bundestagsabgeord-
nete Andreas Jung. Weitere
Infos zu den Bildungsma-
tineen unter www.bildung-
scent.de oder unter www.na-
turallianz.de

Waldorfschule
informiert

Kreuzlingen/Konstanz
(swb). Am Mittwoch, 23. Ja-
nuar um 19.30 Uhr lädt die re-
gionale Waldorfschule Kreuz-
lingen/Konstanz zu einem
öffentlichen Informations-
abend in den großen Saal der
Schule in die Bahnhofstraße
15 nach Kreuzlingen  ein.
Lehrerinnen und Eltern ge-
ben einen Überblick über das
Angebot der Schule, sowie
der Spielgruppen und Kinder-
gärten. Infos 0041/
71/6721710 oder www.stei-
nerschulekreuzlingen.ch
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Gültig ab Do. 24.01.08
Solange der Vorrat reicht!

Irrtümer vorbehalten! 

*
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ser alter Preis

Jetzt auch online-shopping!
“shop.thomas-philipps.de”

*
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Quarz-Heizgerät
• 2 Heiz-Einstellungen 

400 / 800 Watt
• Sicherheitsschutz 

(beim Umstoßen)
• sofortige Wärme

versch. Sorten, z.B.:
• Strawberry
• Peach
• Berry

je

*

0,75 Liter
(1L = 1,99)

JUMBO
Wäschebox
Vollkunststoff, 
versch. Farben

60Liter

Metall-Raumteiler
mit Baumwollbezug (naturfarben), 
3-geteilter Metallrahmen (schwarz)

125x173cm

Universal-
Drucksprüher

für’s Bügeln & 
für Blumen

1Liter

Energy & 
Beer

Biermischgetränk,
koffeeinhaltig,
2,5% Vol.

0,5Liter
(1L = -,96)

Martini-Gläser
• mit feinem Trinkrand
• besonders Standfest
• Fassungsvermögen ca. 200ml

4Gläser

(ohne Deko)

2-Scheiben-
Toaster

• elektronischer 
Bräunungsgradregler

• Mehrzweck-
Brötchenwärmer

• Krümelschublade

600-700Watt

je

Reise-Autobecher
• für warme und kalte Getränke
• praktischer Deckel mit Schiebeöffnung
• Fassungsvermögen je 450ml
• versch. Farben

*

(ohne Deko)

Zum Knallerpreis!

*

je

Glas-Körperanalyse Waage
• misst Körpergewicht sowie Körperfett- und

Körperwasseranteil in 0,1%-Schritten
• speichert Daten von 

bis zu 10 Personen
• Tragkraft 180kg
• LCD-Display

Lesehilfe
in versch. Farben 
und Sehstärken,
mit Etui

LCD-Funkwanduhr
• als Tisch- oder Wanduhr verwendbar
• Kalenderfunktion mit Wochentagsanzeige
• Innentemperatur-

anzeige in °C

*

zzgl. -,25 Pfand

-,48-,48
2 Thermobecher

Mikrofaser-Bettwäsche
• 2 Bettbezüge, ca. 135x200cm
• 2 Kopfkissenbezüge, ca. 80x80cm
• 2 Spannbetttücher, ca. 100x200cm
• versch. Farben

6tlg.

ALU-Faltkorb
• strapazierfähiger, abwischbarer 

Polyesterbezug
• Tragegriff mit Klettverschluss
• uni
bis 25kg Tragfähigkeit

Transportwagen
• stabile Ausführung
• zusammenklappbar
• 4 Rollen, 2 davon lenkbar
• max. Belastung: 120kg
• mit Anti-Rutschbeschichtung 

auf der Ladefläche
• 72x47x82cm

je

• Magic Apple
• Traube-Maracuja
• Wild Fruits

1Liter KEIN
PFAND

auf diesen Artikel!

Vorteilspreis
6 Flaschen=

(1l = -,50)

je

Tafel-
schokolade
viele versch. Sorten

100g

Lahr, Schopfheim, Schramberg, Tuttlingen, Überlingen, Waldkirch



Weitere Informationen zu den Aktionsartikeln finden Sie unter: 
www.aldi-sued.de • wap.aldi.de

*Bitte beachten Sie, dass diese Aktionsartikel im Unterschied zu unserem ständig vorhandenen Sortiment nur in 
begrenzter Anzahl zur Verfügung stehen. Sollten bestimmte Produkte, trotz unserer sorgfältigen Planung, aufgrund

unerwartet hoher Nachfrage u. U. schon am ersten Aktionstag ausverkauft sein, bitten wir um Ihr Verständnis. 4D-1-2008

Edle Feinflanell-Bettwäsche „Finette“
Reine Baumwolle. Besonders hochwertig durch 

aufwändige Konfektion. 

Feinfädige Qualität – auch für die 

Übergangszeit geeignet!

Mit Marken-Reißverschuss!
Kissen ca.: 80 x 80 cm

Bezug ca.: 135 x 200 cm

Edle Feinflanell-Kissenbezüge
„Finette“
Reine Baumwolle.

Feinfädige Qualität 

– auch für die 

Übergangszeit geeignet!

Mit Marken-Reißverschuss!

Thermo-Jersey-Spannbetttuch
Reine Baumwolle. Klimaausgleichende
Single-Jersey-Qualität.
Für Matratzen von 90 x 190 bis 100 x 200 cm.

Mit 

atmungs-

aktiven 

Luftpolstern!

je 2er-Set 

5,99*

je 

8,99*

Auch in

passenden Unifarben!

Auch in

passenden Unifarben!

je Garnitur

17,99*

Versch. Farben. 

ab Do.
24. Jan.

je 1-l-Flasche 

1,49*

Boden-
pflege
• Laminat
• Grundreiniger
• Parkett
• Vollglanz

je 100 Stück

3,99*

100 Einmal-
Hand-
schuhe
Aus Naturlatex,
puderfrei.
Versch. Größen.

je 1,5-l-Flasche 

2,29*

Black Care
oder
White Care
Auch für Wolle 
und Seide.

750-ml-Flasche

1,29*

Vorwasch-
Spray
Mit Aktivkraft
gegen Flecken
aller Art.

je 1-l-Flasche

1,49*

Rohr-
Reiniger
Power-Gel.

je 250-g-Glas 

–,69*

Hausmacher 
Wurst-
waren
Versch. Sorten.

je Packung 

–,89*

Instant-
suppe
Versch. Sorten.
3 Beutel 

à 180 ml Suppe.

850-ml-Dose 

–,89*

Williams
Christ-
Birnen
Halbe Frucht,
gezuckert.

850-ml-Dose 

–,99*

Aprikosen
Halbe Frucht,
gezuckert.
Abtropfgewicht 

480 g.

je 6er-Pckg.

1,79*

6 Duft-
kissen
• Jasmin 
• Herbe Frische 
• Lavendel

je 

329,–*

3er-Set

1,79*

3 Wäsche-
kugeln
Mit verdecktem
Reißverschluss.
Ø1 x 35 cm, 
Ø2 x 20 cm.

1,5-l-Flasche

1,99*

Sensitiv
Wasch-
mittel
Für Weißes und
Buntes – von
30° bis 60 °C.

je

2,99*

Super
Saugtuch
oder
Schwamm

je 2er-Set 

2,79*

2 Mikrofaser-
Boden-
Wisch-
bezüge
• blau-weiß oder
• weiß

Spitzen-

qualität!

(kg-Preis 2,06/

Abtropfgewicht)

Modelle teil-

weise nicht in

allen Größen 

verfügbar!Sportive
Mode!

Boden-
Reinigungs-
Set, 3-teilig
• Multifunktionsplatte

für fast alle Tücher

• Mikrofaser-Wischbezug
• Metall-Teleskopstiel mit Drehgelenk

3-teilig! 67 35 059

Gebrauchstauglichkeit

Metall-
Teleskop-
stiel aus-
ziehbar 
bis ca. 1,4 m

2er-Pack!

In Hydro-

Aufbewah-

rungsbox!

(Preis je Anw. –,06) (Preis je Anwendung –,10)

20
Wäschen

(l-Preis 1,72)

3er-
Pack!

Florales Gesteck
Hübsche Dekoration 

für innen! 
Handgefertigte Körbe
aus Rebenmaterial mit künstlichen Blumen

und attraktiven Accessoires. 

Exotische 
Pflanze
• Christusdorn 
• Jasmin • Anthurium
• Vriesea • Guzmania • Spathiphyllum

Efeu im Zinktopf
oder Keramiktopf
Mit klaren oder

matten Gläsern.
Gesamt-Höhe ca.: 35 cm

Im 14 cm 

Zinktopf oder

Keramiktopf.

Wellness-Socken
98 % Baumwolle, 2 % Elastan, LYCRA®. 

• hoher Tragekomfort durch LYCRA®

• Massage-Sohle
• weicher Bund
• handgekettelte Spitze
Größen: 39–41 bis 44–46

Perfekte 
Sauberkeit!

je 

17,99*

Ohne 

Übertopf.

Im 11–13 cm

Kulturtopf.

je Pflanze 

2,99*

je 

8,99*

Inkl. Kerze.
Abtropfgewicht 460 g.

(kg-Preis 1,93/Abtropfgew.)

(100-g-Preis –,28)

37
Wäschen

je 3-tlg. Set 

5,79*

Mit Pflege-

Anleitung!

Höhenver-

stellbare Füße!

Waschmaschine 
WM 37 A*AA
• vollelektronische Easy Logic-

Programmsteuerung

• Waschwirkung A
• Schleuderklasse A
• Energieverbrauch ca.: 

0,99 kWh

• Fassungsvermögen ca. 6 kg
• 500–1.600 U/Min.

• 19 Programme
• Türöffnung 180° zum

leichten Be- und Entladen

• Mengenautomatik, Aqua-

stoppschlauch, Spülstopp

• Unwuchtkontrollsystem

mit Sanftanlauf

Gewicht netto ca.: 70 kg
Maße ca.: 85 x 59,5 x 55 cm
Vorort-Service innerhalb 

Deutschlands.

3 Jahre Garantie

2 Damen-
Slips
Klassik-Slips.
Reine Baum-

wolle, Feinripp.

Hochwertige
Schweizer 
Spitzenmotive.

Größen: 

38–48

Modelle teil-

weise nicht in 

allen Größen 

verfügbar!

Doppel-

Pack!

je

4,99*

Damen-
Spenzer
Reine Baumwolle,

Feinripp. 

Achsel- oder 

1/4-Arm-Hemd.
Hochwertige
Schweizer 
Spitzenmotive.
Versch. Modelle.
Größen: 38–48

je 2er-Pckg.

3,59*

je

8,99*

Flanell-
Pyjama
Reine Baum-

wolle. Ange-

nehm und leicht.

Rundhals oder

V-Ausschnitt.

Größen: 

M (48/50)– 

XXL (58)

Modelle 

teilweise 

nicht in allen

Größen ver-

fügbar!

Leder-Hausschuhe
Obermaterial aus hochwertigem Leder.
Decksohle und Futter 
aus Leder.
Im Fersenbereich 

komfortabel abgefüttert.

Größen: 41–45

Obermaterial,

Decksohle und

Futter

Langarm-Shirt
Reine Baumwolle. 

In sportiver Optik.
Modische Details und 

Druckmotive.

je Paar 

9,99*

Dampf-Bügeleisen
• mit elektronischer Steuerung und

maximal 2.400 Wattleistung 

• Edelstahl-Bügelsohle mit 53 Dampf-

austritten für perfekte Bügelergebnisse

• übersichtliches LCD-Display
• automatische Abschaltung

(30 Sek. horizontal, 8 Min. vertikal)

• 9 voreingestellte Stoffarten
• Anti-Kalk- und Anti-Tropfsystem

• verschiedene Bügelfunktionen

3 Jahre Garantie 

Mit Service-Adresse.

Auch in Orange.

Übersicht-
liches 
LCD-Display!

je

27,99*

Gesamthöhe

ca. 60–90 cm!

Doppel-

Pack!

je 2 Paar 

2,99*

je 

4,59*
Größen: 

M (48/50)–XL (56)

Energieeffizienzklasse A*
*10 % sparsamer als Energieeffizienzklasse A

Geeignet 

für alle 

Rohrarten

(Kunststoff,

Metall).

Maße je ca.: 40 x 80 cm
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Radolfzell (swb). Der Bodensee-
Megathlon, der am 3. August zum
vierten Mal ausgetragen  wird, hat
eine weitere Aufwertung erfahren.
Dem Hauptsponsor dieser Veran-
staltung, die Sparkasse Singen-Ra-
dolfzell, ist es zusammen mit dem
Megathlon-Veranstalter gelungen,
den gesamten Sparkassenverbund
ins Boot zu holen. Die Folge davon
ist, dass in diesem Jahr zusätzlich
der »Deutsche Sparkassen-Meg-
athlon-Cup« ausgetragen wird.
Dieser Cup ist als Zusatzwertung
ausgeschrieben und läuft parallel
zur übrigen Veranstaltung. Start-
berechtigt sind dabei ausschließ-
lich reine »Werkteams«. 
Damit baut Megathlon-Ideengeber
Lothar Weisser konsequent einen
seiner bisherigen Schwerpunkte
aus, nämlich Firmen eine sportli-
che Plattform zu bieten. So ist auch
die bisher gut angekommene allge-
meine Firmenwertung weiter im
Programm.
Ein weiterer Schwerpunkt des Me-
gathlon ist seine Orientierung am
Breitensport. Die Anforderungen

sind deswegen so bemessen, dass
ein trainierter Gesundheits- und
Fitness-Sportler die Strecken be-
wältigen kann. Voraussetzung ist
allerdings, - zumindest wenn er als
Einzelstarter teilnehmen möchte,
dass regelmäßig und »polysportiv«
trainiert wird. 
Denn ein Megathlet muss in allen
fünf geforderten Disziplinen, also
Schwimmen, Inline-Skating,
Rennrad, Mountainbike und Lau-
fen, sein Können unter Beweis stel-
len. Genau über diese verschiede-
nen Fähigkeiten muss auch verfü-
gen, wer das Megathlonergebnis
zusätzlich in die schweizerische
Polysport-Trophy einbringen
möchte. Wie in kaum einem ande-
ren Land boomt in der Schweiz der
vielseitige Ausdauersport. So
kommt es auch, dass das dortige
Sportmagazin »Fit for Life« auch
für dieses Jahr wieder seine Vielsei-
tigkeits-Trophy ausgeschrieben
hat.
Anmeldungen  Informationen zur
Trophy unter www.bodensee-me-
gathlon.de

Zusatzwertungen beim
4. Bodensee-Megathlon

Sie stellten das neue Beratungsangebot des VdK vor: Hanspeter Hafen,
Ulrike Werner, Monika Kirchgässner, Maria Göldner und Kreisvor-
sitrzender Ekkehard Strehlke.

Singen (li). Bei der Heizung mit
moderner Holzenergie kooperie-
ren künftig die Baugenossenschaft
Hegau und solarcomplex. Das ga-
ben letzte Woche die Geschäfts-
führer Axel Nieburg und Bene
Müller bekannt. Zusammen betrei-
ben beide Unternehmen 30 Hei-
zungsanlagen. Das ist eine Größe-
nordnung, die eine Optimierung
auch wirtschaftlich macht. Die
Baugenossenschaft Hegau hat
schon seit einigen Jahren ihre
Tochter Immobilien Service & Ma-
nagement GmbH gegründet, um
die Bewirtschaftung ihrer Häuser
effizienter zu gestalten. Jetzt geht
das Unternehmen einen Schritt
weiter: Die Betriebsführung sämt-
licher Holzenergieanlagen der
GmbH wird solarcomplex über-
nehmen.
Dazu gehören neben regelmäßigen
Wartungsarbeiten die Störungsü-
berwachung und die Störungsbe-
hebung. Durch die Bündelung der
Kräfte sei dies besser möglich, sag-
te Axel Nieburg. Zudem solle ein
Controlling aufgebaut werden,
woran es auf dem Markt mangele.
Nieburg sieht es klar: da werden

neue Heizungen gebaut und keiner
schaut danach, ob die Abläufe auch
optimal sind. Bene Müller sagte,
solarcomplex habe dafür schon
Spezialisten, doch es gelte, ein
komplettes Wartungssystem auf-
zubauen. Als Vergleichswert will
er bei den bestehenden Häusern
fünf Prozent Heizöl sparen. Das
wären umgerechnet 100 000 Liter. 
Eine Kirche und ein Kindergarten
gehören jetzt schon zu den Kun-
den. Das soll ausgebaut werden.
Bene Müller sieht gerade Kirchen-
gemeinden als neue Kunden. Die
Heizungen seien oft 25 bis 30 Jahre
alt.
Müller beklagt, dass es keine Wär-
memessungszähler an den Kesseln
gebe. Durch einen Kennzahlenver-
gleich will sein Unternehmen da
ansetzen, wo Ablagen zu wenig Ef-
fizienz bringen. In der Wirtschaft
nennt man das Benchmarking. Die
Einsparung von 2,5 Millionen Ki-
logramm CO2 jährlich sind das
Ziel der Kooperation, die bereits
am 1. Januar begonnen hat. Beide
Partner sind sich einig: es geht um
die Umwelt und zugleich um bares
Geld.

Holzheizungen
werden optimiert

Singen (li). Seit wenigen Wochen
bietet der Sozialverband VdK auch
in Singen allgemeine Sprechstun-
den in den Räumen der Natur-
freunde neben der AOK in der
Hadwigstraße 19 durch. Erweitert
wird dies jetzt um die Beratung für
Wohnraumanpassung im Alter
oder bei Behinderung. Dies gibt es
bisher nur in Radolfzell. Doch je-
den ersten und dritten Mittwoch
im Monat werden Maria Göldner
und Ulrike Werner auch von 13 bis
15 Uhr hier präsent sein. Diese
Wohnberatung ist unabhängig von
der Vdk-Mitgliedschaft, selbst der
erste Hausbesuch zur Abklärung
ist noch kostenlos. Ulrike Werner
erläuterte die Angebote vor der
Presse. Ist jemand in seiner Bewe-
gung eingeschränkt, dann kann es
für die Wohnraumumgestaltung
bis zu 2000 Euro Zuschuß geben.
Ist die Bewegungsproblematik
Folge eines Unfalls, dann zahlt die
Versicherung des Unfallgegners für
die Folgen. Ulrike Werner kennt
die Probleme, denn selbst der Be-
griff vom Betreuten Wohnen sein
nicht klar definiert und geschützt.

Wohnungen seien entweder barrie-
refrei oder für Senioren nicht zu
gebrauchen, sagt sie klar. Der Vdk
ist die regionale Prüfstelle für Be-
treutes Wohnen und die Vergabe
des Qualitätssiegels. Deshalb wer-
den hier auch Beratungen für Ver-
braucher und Bauträger angebo-
ten.
Von 10 bis 12 Uhr berät ebenfalls
am 1. und 3. Mittwoch im Monat
Monika Kirchgässner in den Räu-
men der Naturfreunde. Sie hat bis
zur eigenen Behinderung beim Ar-
beitsamt gearbeitet und kennt sich
in der Branche aus. Sie kann Frage-
bögen ausfüllen helfen und darauf
hinweisen, wo noch besser gehol-
fen werden kann. So in Radolfzell
bei Bernhard Polack, dem Sozial-
referenten des VdK. 
Hanspeter Hafen ist seit zehn Jah-
ren stellvertretender Vorsitzender
des VdK-Kreisverbandes. Seine
Organisation würde oft zu spät ge-
fragt, beklagt er Verfahrensabläufe:
Sie könnten sonst leicht helfen.
Neuer Kreisvorsitzender des Sozi-
alverbands mit 2900 Mitgliedern ist
Ekkehard Strehlke.

VdK erweitert 
Beratung

Konstanz (swb). Über 220 Erst-
unterzeichner haben mittlerweile
den Konstanzer Aufruf gegen
Neofaschismus unterzeichnet. Da-
mit wurde der erste Meilenstein
der Initiative erreicht. 
Die gut besuchte Auftaktveranstal-
tung mit dem Journalisten Robert
Andreasch im vergangenen No-
vember zeigte, dass die Bevölke-
rung für das Thema sensibilisiert
ist.  Nun steht es an, die Initiative

gegen den Neofaschismus auf in-
haltlicher und organisatorischer
Ebene zu konstituieren. Dafür fin-
det am Donnerstag,  24. Januar um
19 Uhr im Treffpunkt Petershau-
sen am Benediktiner Platz 1 in
Konstanz ein erstes Treffen statt.
An diesem Abend soll auf der
Grundlage des Aufrufes über erste
Projektideen aus den Bereichen
Bildung, Kultur und Sport gespro-
chen werden.

Aufruf gegen 
Faschismus

Axel Nieburg und Bene Müller sind sich einig: Die Betriebsführung für
Holzheizungen der Hegau Immobilien Service & Management GmbH
wird künftig solarcomplex übernehmen. swb-Bild: li

Eine der größten 

Orchideen-
ausstellungen

in Süddeutschland 

bis 09. Februar´08
Vorträge zur Orchideenausstellung
der Mitglieder der Orchideengruppe Schwarzwald-Baar-Heuberg am 26.Januar, 
02.Februar´08 „Orchideenpflege leicht gemacht“ 11.00 Uhr / 14.00 Uhr 
„Orchideen: Schädlinge kein Problem“12.00 Uhr / 15.00 Uhr

Gartencenter Frühstückstreff
am 09.Februar 2008 mit Herrn Dr. H.J. Blech. 
Thema: „ Orchideen in Küche und Medizin“.
Nur mit Voranmeldung möglich. info@garten-spaeth.de

Floristik Workshops & Ikebanakurs
Mehr Informationen unter www.garten-spaeth.de

Gutschein
Wir topfen Ihre 

Orchidee gratis um!

Bitte angeben:

PLZ und Ort

Dieser Gutschein gilt 

für das Umtopfen von 2 

Gutschein und Person).

gen Sie diesen Gutschein 

Ohne Gutschein werden 

Orchideen von uns nur 

topft.

Große Auswahl 

an verschiedenen

Orchideenpflanzen 

schon ab EUR 

5,95

Gartencenter Späth GmbH  .  Neuer Markt 10  .  78052 VS- Villingen  .  Telefon 07721-9502-0  

Öffnungszeiten: Mo - Fr 9.00 bis 19.00 Uhr  Sa 9.00 bis 18.00 Uhr  So 10.00 bis 12.00 Uhr

Blumen - entfache deine Leidenschaft

Singener Wochenblatt

ohne Übertopf 

und Deko

Meine Zimmerpflanze - 
Phalaeonopsis Orchideen



SELBSTHILFE

Kontaktstelle
im Landkreis: 07531/ 8001787,
info»selbsthilfe-kommit.de
www.selbsthilfe-kommit.de

SELBSTHILFEGRUPPEN

Wollen Sie die Treffen Ihrer Selbst-
hilfegruppen im Wochenblatt veröf-
fentlichen? Dann senden Sie uns
die Daten an redaktion@wochen-
blatt.net oder   per Post an das WO-
CHENBLATT, Hadwigstr. 2a, 78224
Singen.

mamazone - Frauen und For-
schung gegen Brustkrebs Nächste
Infoveranstaltung f. Brustkrebspa-
tientinnen am Fr., 25.1., 14 Uhr,
DAK-Haus, Freiheitstr. 8, Singen.

Selbsthilfegruppe: Anonyme Ma-
ger- u. Ess-Brechsüchtige treffen
sich am So., 27.1., um 12 Uhr im
Büro für Bürgerschaftliches Enga-
gement, Benediktinerplatz 1, Kon-
stanz. Infos: Selbsthilfekontakt-
stelle, Tel. 07531/800-1787

Rheumaliga trifft sich immer don-
nerstags ab 15 Uhr im Stadtgar-
tencafe, Singen. Info: Ch. Lasch,
Tel. 07732/54342. Nächster Ter-
min: 24.1.

NEU: Parkinson-Selbsthilfegruppe
Singen Bei guter Witterung trifft
sich eine Grupper der Mitglieder
zum Walken jeden Dienstag um
10.30 Uhr beim Hohentwiel-Stadi-
on.

Parkinson-Selbsthilfegruppe Sin-
gen trifft sich am Do., 24.1., um 15
Uhr zur Information & Diskussion
in der Mühlenstr. 21, neben der
ehemaligen Gaststätte »Hammer«
hinter dem Rathaus Singen, am
Gasthaus »Kreuz« und an der neu-
en Stadthalle vorbei. Leitung: Frau
G. Fuchs u. Herr F. Piller.

Angehörigengruppe Alzheimer-
kranker treffen sich am Fr., 25.1.,
um 14.30 Uhr - 16 Uhr in der AWO,
Heinrich-Weber-Platz, Singen. Info
erhält man bei der AWO Kreisver-
band Konstanz, Herr Reinhard Zed-
ler, Tel. 07731/958011 oder auch
im Internet unter: www.awo-kon-
stanz.deParkinson-Selbsthilfe-
gruppe Singen Bei guter Witterung
trifft sich eine Grupper zum Walken
jeden Dienstag um 10.30 Uhr beim
Hohentwiel-Stadion

Angebote Bildungszentrum Sin-
gen: »Fasten statt Fasnacht« Fa-
stenwoche nach Dr. F.X. Mayr mit
Vorträgen, Qigong u. Meditation.
Wegen dem ganztägigen Pro-
gramm mit langen Ruhepausen
empfiehlt sich eine Übernachtung
im Haus, Do., 31.1., 18 Uhr bis Do.,
7.2., 13 Uhr. Info u. Anmeldung: Bil-
dungszentrum Singen, Zelglestr. 4,
Singen, Tel. 07731/982590

»Dem Alltag eine Seele geben« un-
ter diesem Thema steht die Bil-
dungswoche im Kloster St. Trud-
bert in Stockach, Münstertal vom
3.3.-7.3. Eingeladen sind Frauen
jeden Alters zum kreativen Tun, ge-
meinsam Singen u. Fröhlich sein
sowie zu einem Ausflug in die Re-
gion. Anmeldung bei Linda Renner,
Tel. 07771/3779.
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Singen (frö). Der Kinderschutz-
bund Ortsverband Singen hat sei-
nen Namen erweitert. Die Region
Hegau ist mit in den Namen aufge-
nommen. »Wir sind im ganzen He-
gau aktiv«, erklärt der Vorsitzende

Günter Schlotterer, dem wolle man
mit der Namensänderung Rech-
nung tragen. Ortsverband Singen-
Hegau lautet der neue Name. Viele
Spender, die aus dem Hegau kä-
men, würden sich so auch besser
integriert fühlen. 
Die Sozialpädagogin Anke Oelge-
klaus referierte beim Pressetermin
über das Projekt der Familien-
patenschaften, das der Kinder-
schutzbund in Zusammenarbeit
mit dem Landratsamt durchführt.
So wird seit Anfang des Jahres Fa-
milien, vor allem aber den Kindern
in schwierigen Lebenslagen Hilfe
vor  Ort angeboten. Mitarbeiter
kommen direkt in die Familien.
Dabei werden die ehrenamtlichen
Mitarbeiter von eeinem geschulten

Fachpersonal ausgebildet. Famili-
enpaten sollen dort Erfahrungen
und Kompetenzen einbringen, wo
etwa Großeltern oder andere Ver-
wandte fehlen. Dafür werden Per-
sonen gesucht, die für einen be-

stimmten Zeitraum ihre Zeit mit
Kindern teilen möchten. Es sollte
eine positive soziale Grundeinstel-
lung vorhanden  sein, die Paten
sollten verschwiegen und selbst
nicht hilfsbedürftig sein. Der Kin-
derschutzbund bietet eine Grund-
schulung, regelmäßige Treffen zum
Gedankenaustausch, eine fachliche
Begleitung und eine Versicherung
während der Einsätze. Das Projekt
startet zunächst einmal mit einer
Probephase. »Parallel zu anderen
Hilfen sind die Familienpaten-
schaften ein Baustein zur bedarfge-
rechten Hilfe für Kinder«, erklärt
Anke Oelgklaus. Konkret geht es
um Hausaufgabenbetreuung, Kar-
tenspielen, Spazierengehen, Malen,
Neues entdecken, Schwimmbad-

besuche, Ausflüge, Vorlesen, Eis
essen, Trösten, Spaß miteinander
haben und vieles mehr. Menschen,
die an einer Familienpatenschaft
interessiert sind, können sich mel-
den bei Anke Oelgeklaus unter Tel:
0162/8495212. Ein weiteres Pro-
jekt des Kinderschutzbundes ist
der betreute Umgang. Sozial-
pädagogin Ulrike Leber sucht
dafür noch Mitarbeiter. 
Trennung und Scheidung stellen
für die ganze Familie eine große
Veränderung der bisherigen Le-
benssituation dar. Gerade in dieser
Zeit sind  Kinder auf Rückversi-
cherung angewiesen, dass der ge-
trennt lebende Teil der Eltern sie
nicht verlassen hat. In einfühlen-
den Beratungsgesprächen mit Sozi-
alpädagoginnen und ehrenamtli-
chen Mitarbeitern wird ein neuer
Anfang gesucht. Ermöglicht wer-
den Gespräche im Kinderhaus in
neuen Räumen. Infos hierzu unter
0162/1984820. Erfreuliches konnte
Günter Schlotterer noch betreff
neuer Räumlichkeiten vermelden.
Die Stadt Singen hat im Langenrain
8c neue Räume zur Verfügung ge-
stellt. Hier können ab sofort noch
mehr Kinder betreut werden. 
Kinder von 6 bis 12 Jahren können
am Nachmittag das Angebot in
Anspruch nehmen. Es gibt ein
großes Angebot an Spielen, die
Kinder können auch eine Mahlzeit
bekommen.
Der Kinderschutzbund ist  auf
Spenden angewiesen. 
Die Kontonummer bei der Spar-
kasse Singen-Radolfzell lautet:
3022985, Bankleitzahl: 69250035.

Familienpaten gesucht
Kinderschutzbund engagiert sich

Sie engagieren sich im Kinderschutzbund: Anke Oelgeklaus, Ulrike
Leber und Günter Schlotterer (v.li.) swb-Bild: frö

Radolfzell (pud). Ein neues Um-
weltprojekt wurde in der vergan-
genen Woche im Radolfzeller Frie-
drich-Hecker-Gymnasium mit
Vertretern einer englischen und
italienischen Partnerschule auf den
Weg gebracht. An diesem zwei
Jahre dauernden Projekt »With
Care« sind weitere Schulen aus
Schweden, Rumänien und Bulgari-
en beteiligt. Das Projekt könnte im
August an den Schulen starten.
Voraussetzung ist, dass ein Antrag
auf EU-Fördermittel bewilligt
wird. So traf man sich zunächst vor
allem zu einer allgemeine Projekt-
beschreibung. »With Care« soll
hauptsächlich das Bewusstsein und
die Verantwortung von Schülern,
Lehrern, Eltern, Verwaltungsper-
sonal und in Kommunen für die
Umwelt steigern und mit dem per-
sönlichen Wohlbefinden verbin-
den. »Die Schüler sollen insbeson-
dere auf den Klimawandel und die
schwindenden Ressourcen in Eu-
ropa vorbereitet werden«, erklärte
Projektleiterin Anne Sieck vom
Hecker-Gymnasium. Letztlich soll
der Umweltschutz auch in die
Lehrpläne der beteiligten Schulen
eingehen. »Ein Thema bei uns
könnte der Energieverbrauch sein,
spezielle Projekte könnten im Un-
terricht behandelt werden. Natür-

lich in den Naturwissenschaften,
aber auch beispielsweise im Sport,
da es ja auch um Gesundheit und
Wohlbefinden geht«, sagte Dr. In-
grid Kandler-Singer, Umweltbe-
auftragte am Gymnasium. Geplant
ist auch, weniger Wegwerfartikel
in der Kommune, zum Beispiel
Plastiktaschen, zu gebrauchen und
einen Umwelttag bei allen Beteilig-
ten einzurichten. Einen solchen
»Green Day« mit normalen Unter-
richt gibt es bereits an der engli-
schen Malbank-Schule in Nent-
wich. »Alle Lehrer und Schüler
tragen dann grüne Kleidung«, be-
richtete Pirrko Speitel, die vor et-
wa einem Jahr bei einer Tagung in
der Hecker-Partnerschule in Mon-
za auf die Idee kam, am Projekt
mitzumachen. Während des

dreitägigen Programms in Radolf-
zell zeigte Christoph Stocker, Lei-
ter des Radolfzeller Umweltamts,
in der Schule einen Kurzfilm der
Stadt Bern zur CO2-Reduktion.
Dadurch kamen die Projektteil-
nehmer auf die Idee, eigene Filme
zu drehen. Als »Energiedetektive«
könnten Schüler eine Zeitung mit
Themen, die sie entdeckt haben,
herausgeben. Neben dem theoreti-
schen Teil stand auch eine Führung
durch den BUND am Mindelsee
an. »Es ist wichtig, sich unterein-
ander über bereits realisierte Pro-
jekte an den Partnerschulen auszu-
tauschen«, lautete das Fazit von
Mario Marcante von der Mosé Bi-
anchi-Schule. »Die Natur am Bo-
densee motiviert, die Umwelt zu
schützen«, meinte Jeanette Walker. 

»Die schöne Natur schützen«
Internationales Umweltprojekt am Hecker-Gymnasium

Drei Tage lang tagten Lehrer aus England und Italien am Radolfzeller
Friedrich-Hecker-Gymnasium. Dabei ging es um ein internationales
Umweltprojekt. Als Gastgeber fungierten Pirkko Speitel, Anne Sieck
und Dr. Ingrid Kandler-Singer (2., 3. 4. v.l.). swb-Bild: pud

Gailingen/Singen (of). »Schwer-
ter zu Pflugscharen« hieß ein ge-
flügeltes Wort der Friedensbewe-
gung in der 80er Jahren des letzten
Jahrhunderts. »Fahrräder zu Bet-
ten« ist eine neue Variante der Un-
fallverhütungsbewegung des Al-
can-Rio Tinto Konzerns. 
Als nämlich im letzten Oktober
das Radfahren auf dem Werks-
gelände in Singen aus Gründen der
Verkehrs- und Arbeitssicherheit
untersagt wurde, begann das große
Aufräumen: zum Teil waren es
Werksfahrräder, zum Teil welche
von Mitarbeitern, zum Teil aber
welche, die irgendwann zurück-
blieben oder stehen gelassen wur-
den. Insgesamt 700 (!) Räder wur-
den in einer Aktion auf dem
Werksgelände gesammelt. Die Be-
sitzer eines Teils der Räder melde-
ten sich alsbald, ein Teil war nur
noch für den Schrottplatz gut, ei-
nen weiteren Teil übergab Al-
can/Alcan Packaging an verschie-
dene gemeinnützige Werkstätten
und rund 100 Räder konnten ver-
kauft werden, zu 25 Euro das
Stück.
Der Erlös wurde nun verdoppelt
und konnte am Dienstag feierlich
an durch eine Delegation von Al-
can und Alcan Packaging an Wolf-
gang Dietrich, Verwaltungsleiter
des Hegau-Jugendwerk in Gailin-
gen, übergeben werden. Dort war
die Spende herzlichst willkommen,
denn im Hegau-Jugendwerk wird

gegenwärtig eines der Gebäude
zum Wohnheim für Eltern der jun-
gen Patienten in der neurologi-
schen Rehabilitation umgestaltet.
14 solcher Zimmer seien bereits
vor 5 Jahren geschaffen worden,
der Bedarf sei aber so groß, dass
nun 12 weitere Betten dazu kom-
men sollen: die Einrichtung, die
das Jugendwerk voll und ganz
selbst finanzieren muss, kostet
rund 45.000 Euro, weshalb das
Hegau-Jugendwerk Gailingen um
jede Spende sehr froh ist. 
Durch diverse Aktionen, auch die
einer Tageszeitung, seien bislang
rund 25.000 Euro als Spende oder
Sachleistung dem Jugendwerk zur
Verfügung gestellt worden. Das ist
ein richtiger Segen für die Einrich-
tung, die auch stark unter Kosten-
druck steht, wie Wolfgang Die-
trich deutlich machte. 
Die Elternzimmer seien ein wich-
tiges Alleinstellungsmerkmal für
die Rehabilitationseinrichtung, in
der die Jugendlichen im Schnitt 55
Tage, manchmal aber bis zu einem
Jahr verbringen um nach schweren
Unfällen oder Erkrankungen im
neurologischen Bereich wieder fit
für ein  möglichst selbstständiges
Leben danach gemacht zu werden. 
Für die Vertreter von Alcan war
die Übergabe der Spende am
Dienstag eine wertvolle Lehrstun-
de über eine der kompetentesten
Rehabilitationseinrichtungen
Deutschlands.

Fahrräder zu Betten
Alcan spendet Jugendwerk 5000 Euro

Die »Yetis«, die musikalischen Guggenmusiker aus Stockach, über-
reichten eine Spende über insgesamt 1.700 Euro an den Verein
»Menschen helfen« und an die »Stockacher Tafel«. Das Geld stammt
aus der alljährlichen Weihnachtsaktion der Fellträger. Der Verein
»Menschen helfen« wird die erhaltenen 1.000 Euro für speziell und
sorgfältig ausgewählte Projekte verwenden. Mit den 700 Euro für
die »Stockacher Tafel« wird der laufende Betrieb unterstützt. Zur
Spendenübergabe trafen sich Alice und Udo Engelhardt von der
»Stockacher Tafel«, die »Yetis« Mario Knaus, Jochen Sigg und Ralf
Martin sowie der ehemalige Narrenrichter Karl Bosch von »Men-
schen helfen« (von links nach rechts). swb-Bild: Yetis

GUTE NACHRICHTEN
Erna Wenzel hat anlässlich ihres 10 jährigen Praxis-
jubiläums als Heilpraktikerin eine Feier  mit Tom-
bola veranstaltet. Dabei wurden 1.300 Euro gesam-
melt, die komplett ans Kinderhaus in Singens
Südstadt gehen. So konnten eine Menge Spielsa-
chen angeschafft werden. Es freuen sich  die Spen-
derin, Günter Schlotterer vom Kinderschutzbund
und die Kinder vom Treff. -frö-

Das Automations-Unternehmen Waldorf Technik aus
Engen hat die erste Hürde auf dem Weg zur renom-
mierten Mittelstandsauszeichnung gemeistert. Es wer-
den die Top 100 innovativsten Unternehmen im Mit-
telstand gesucht. Die Top 100 Betriebe werden mit
einem Gütesiegel ausgezeichnet. Der Erstplazierte er-
hält darüber hinaus den Titel »Innovator des Jahres«.
Am 4. Juli 2008 gibt Mentor Lothar Späth die  Top
100 Innovatoren bekannt. 
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Sie können lachen auf dem Sofa, denn eine Spende von 5.000 Euro von
Alcan und Alcan Packaging für die Einrichtung weiterer Elternzim-
mer helfen der Reha-Einrichtung einen wichtigen Schritt weiter. Im
Bild bei der Übergabe Dragan Radinovic und Alfred Niedballa von Al-
can, Jugendwerk Verwaltungsdirektor Wolfgang Dietrich, Ulrike
Klett und Susanne Ziegelmüller sowie Betriebsratsvorsitzender Alfred
Holl von Alcan und (im Hintergrund) Ruth Dames vom Hegau-Ju-
gendwerk. swb-Bild: of

�



Seite 1980 JAHRE ARTUR SAUTER Mi., 23. Januar 2008

Utz Geiselhardt vom Einzelhan-
delsverband Südbaden sagt über
den Jubilar:
»Dr. Artur Sauter war ein Über-
zeugungstäter, was immer er auch

angepackt hat. In Sachen Innen-
stadt und Einzelhandel hat Dr.
Sauter weit über die  Grenzen der
Stadt Singen hinaus gewirkt«, cha-
rakterisiert Utz Geiselhardt den
Jubilar. Die beiden kennen sich seit
1993, als Dr. Sauter noch im Präsi-
dialrat des Einzelhandelsverbandes
Südbaden war. In diesem operati-
ven Gremium ist Dr. Sauter jetzt
noch als Ehrenpräsidialrat tätig.
»Im  Verband hat Artur Sauter
über Jahre hinweg eine unver-
gleichliche Arbeit geleistet. Er war
immer beseelt von neuen Ideen«. 

-frö-

Manfred C. Noppel, Hauptge-
schäftsführer des Einzelhandels-
verbandes Südbaden kennt Dr. Ar-
tur Sauter schon seit 1981. Er habe
Dr. Sauter immer als einen außer-
ordentlich engagierten Vorsitzen-
den des Singener Einzelhandels-
verbandes erlebt. »Dr. Sauter hat
unheimlich viel bewegt in der
Stadt. Er hatte große Visionen, und

vor allem:  Er war auch in der Lage,
sie umzusetzen«, sagt Manfred
Noppel. Sauter habe wertvolle
Gutachten erstellen lassen, und
hatte das Talent, dafür immer wie-
der Gelder locker zu machen. Die-
se Gutachten waren der Grund-
stein für viele Maßnahmen, die
Sauter auf den Weg brachte. So et-
wa die Fußgängerzone oder den
Ekkehard-Boulevard. Die legendä-
re Bären-Aktion in der Singener
Innenstadt ist ebenfalls ein Kind
von Artur Sauter. Er war auch De-
legierter im Hauptverband des
deutschen Einzelhandels, und
wirkte dort über die Region Sin-
gens hinaus. Manfred Noppel gra-
tuliert herzlich.

Karl Wager, ehemaliger Karstadt-
Geschäftsführer und jetziger Spre-
cher des Singener City-Rings
nennt Artur Sauter einen großen
Kämpfer für die Belange der In-
nenstadt und des Einzelhandels.
»Dr. Sauter war immer für eine
Überraschung gut. Seine Idee der
Baumbeleuchtung zum Beispiel
geht schon in die Siebziger Jahre
zurück. Artur Sauter hatte einen
langen Atem, sonst hätte er vieles
gar nicht durchboxen können. Sei-
ne Entscheidungen waren geprägt
von der Durchsetzungskraft seiner
eigenen Ideen.« Karl Wager schätz-
te an Artur Sauter besonders des-
sen Ehrlichkeit und die jederzeit
offenen Ohren. »Er war ausgewo-
gen und hatte immer Verständnis
für neue Geschäftsbereiche. 

Heinz Kornmayer kennt Artur
Sauter schon seit 1962. Damals
musste Kornmayer wegen akuten
Raummangels in seinem Beklei-
dungsgeschäft in der Ekkehard-
straße bei Artur  Sauter eine Woh-
nung für die Schneiderei mieten.
Die Freundschaft geht zurück in
die Gründungszeiten des City
Rings. Damals organisierte man
Werbung  für Weihnachten und
Gewinnspiele, Artur Sauter war
ein Mann der ersten Stunde. Heinz
Kornmayer zitiert den Jubilar:
»Heinz, an den Früchten sollst du
sie erkennen«. 
Das war Artur Sauters Leitmotiv
und sein Lebensinhalt. »Er war
kein Mann, der nur blabla von sich
gab. Wichtig war immer, was un-
term Strich rauskommt. Er war
und ist ein Freund«, so Heinz
Kornmayer. Er  wünscht dem Jubi-
lar alles Gute. 

Peter Schellhammer, Vorstand der
IG Süd kennt Artur Sauter eben-
falls schon seit langen Jahren.
Schellhammers Vater Paul war

Sauters Vorgänger beim Einzelhan-
delsverband »Artur Sauter war und
ist ein unermüdlicher Mitdenker.
Er hat sich vor allem mit großem
ehrenamtlichen Einsatz für die Be-
lange der Stadt Singen engagiert«,
sagt Schellhammer über das Ge-
burtstagskind. Er wünscht eben-
falls alles Gute und viel Glück. 

Peter Hänssler kennt Artur Sauter
schon seit seiner Kindheit. »Als ich
noch klein war,  hatte Artur Sauter
sein Geschäft im Hause Baur-Rüth
in der August-Ruf-Straße. Daran
erinnere ich mich noch gut«, er-
zählt Peter Hänssler. Besonders
habe er sich darüber gefreut, dass
Artur Sauter seit fünf Jahren sein
FDP-Parteifreund ist. »Der Artur
ist immer noch mit großer Tatkraft
bei der Sache. Ich bin froh darum,
dass ich ihn auf meiner Seite habe.
Er denkt immer einen Schritt im
Voraus.«. Peter Hänssler erinnert
sich daran, dass Artur Sauter schon
vor über 20 Jahren für die Stadthal-
le war. »Hätte er damals gewon-
nen, hätten wir heute nicht die
Halle, die wir haben«. Hänssler
über Sauter. »Er ist ein sturer Kopf
im positiven  Sinne. Er gibt keine
Ruhe, mir kommt er immer vor
wie ein rüstiger Sechziger.«

Werner Kneer ist einer der ältesten
Weggefährten von Artur Sauter.
Die Beiden kennen sich seit den
Siebzigern. »Artur Sauter war ein
Arbeitstier und er ist es immer
noch,« sagt Kneer über seinen
Freund. Er habe immer das Wohl
der Stadt im Auge gehabt, vor al-

lem ist er viel gereist, quer durch
ganz Europa, um sich Anregungen
aus anderen Städten zu holen. »Ar-
tur hat immer Entwicklungen be-
obachtet, und sich damit einen un-
erschöpflichen Fundus an Ideen
erarbeitet. Er ist ein Städtekenner
par excellence. Die Stadt Singen hat
viel von ihm profitiert«. lobt Wer-
ner Kneer den Jubilar. 

Erich Herold, ist seit 1979 in Sin-
gen und seit dieser Zeit mit Artur
Sauter befreundet. Als Vorsitzen-
der vom Einzelhandelsverband
hatte Erich Herold mit dem Jubilar
engen  Kontakt.  »Die Stadt ver-
dankt Artur Sauter unheimlich
viel«, lobt Erich Herold. »Singen
wäre nicht das, was es heute ist,
wenn Artur Sauter nicht mit sei-
nem Durchsetzungsvermögen ak-
tiv gewesen wäre. Sein  Motto war
immer: Steter Tropfen höhlt den
Stein. Mehrmals hat Artur Sauter
den City Ring vor dem Aus geret-
tet. Er war der Motor der Innen-
stadt.« Herold verdanke seinem
Freund unheimlich viel, und
wünscht ihm weitere gute und ge-
sunde Jahre. 

Andreas Renner kennt Artur Sau-
ter seit seinem OB-Wahlkampf
1993. »Dr. Sauter war bei vielen

Wahlkampfveranstaltungen und
hat sich immer als sachkundiger
Vertreter der Problematik Innnen-
stadt erwiesen. »Dr. Sauter war
und ist bekannt dafür, dass er im-
mer das sagte, was Sache ist.  Er ist
ein kreativer Kopf, der viele Ideen
hat und weiß, wie er sie umsetzen
muss. Das vor allem auch für den
Vorteil der Stadt Singen«. Renner
lobte den Jubilar auch für dessen
Teamgeist. »Nur mit eigenem En-

gegement bewirkt man nichts. Das
hat sich Artur Sauter zum System
gemacht«.

Reiner Wöhrstein, mit vielen Prei-
sen für seine Geschäftsideen ausge-

zeichneter Einzelhändler der Spar-
te Photographie ist Artur zwei Mal
das erste Mal begegnet. Beim ersten
Mal war Wöhrstein noch einer der
Motoren der Altstadtgemeinschaft
Engen, die sich damals mit Plänen
für ein Einkaufszentrum nach dem
Vorbild St. Gallen trug - Sauter
warnte die Engener damals davor,
die Gewichte in der Region zu ver-
schieben. Er hat schon dort darum
gekämpft, dass es seinem Mittel-
zentrum Singen gut geht. Es hat
mich immer wieder bewegt, wie er
für den Einzelhandel gekämpft hat.
Später als ich mit meinem Geschäft
nach Singen kam habe ich um mei-
ne Ideen gekämpft, er um seine.
Die haben sich manchmal über-
schnitten, aber immer sehr ziel-
führend. Wir haben uns immer of-
fen die Meinung gesagt auch wenn
es manchmal gekracht hat. Darum
haben wir uns immer gegenseitig
gemocht. Reiner Wöhrstein ließ es
sich nicht nehmen, an seinem ge-
strigen 61. Geburtstag persönlich
bei Artur Sauter vorbeizuschauen:
»Ich habe ihm ein weiter so lebhaf-
tes Leben gewünscht.« -of-

Singens amtierender OB Oliver
Ehret wünschte Artur Sauter, Ge-
sundheit und dass er so geradlinig
bleibt, wie er es immer war. Gleich
kurz nach dem Amtsantritt Ehrets
gab es eine Kontroverse wegen der
Singener Welle bei der Ehret in der
Nachfolge von Andreas Renner die
Initiative mit den Investoren in Spe

ergriffen hatte - und Dr. Artur Sau-
ter vertrat die Meinung, dass diese
Welle nicht viel Gutes für Singen
bringe. Nachdem die Welle von ei-
ner breiten Öffentlichkeit damals
abgelehnt wurde, habe es keine
großen Dissonanzen mehr gege-
ben. »Ich mag Leute, die eine ge-
wisse Geradlinigkeit haben und die
zu dem stehen, was sie sagen.« -of-

Günter Schneckenburger, bis
2002 Sprecher des City-Ring Sin-
gen und bis letztes Jahr Inhaber
von Schoch Moden erinnert sich an
die erste Begegnung Ende der 70er
Jahre: damals ging es um einen
dreispurigen Ausbau der Ekke-
hardstraße, der noch mehr Durch-
gangsverkehr gebracht hätte. »Das
haben wir damals verhindert«.
Vollbracht habe man dagegen ge-
meinsam den Ekkehard-Boule-
vard. »Er war sehr wichtig für Sin-
gen - er hat auch immer wieder
Anstöße gegeben in Zeiten, wo
sich nichts mehr bewegen wollte.
Man sei nicht immer einer Mei-
nung gewesen, räumt Schnecken-
burger ein, aber zum Glück seien
beide nicht nachtragend gewesen. 

-of-

Thomas Münchow, bis vor kurz-
em noch Sprecher des City Ring in
Singen: Solche Köpfe wie Artur
Sauter brauchte Singen für seine
Entwicklung - auch wenn er, Tho-
mas Münchow, Artur Sauter gele-
gentlich als Querkopf sah der mit
seinen Initiativen hätte mehr auf
Gemeinsamkeit setzen sollen um
damit auch mehr für die Stadt zu
erreichen. »Ich respektiere, was er
für Singen erreicht hat und wie er
sich für seine Visionen eingesetzt
hat, und dadurch die Einkaufsstadt
nach vorne brachte. -of-

Ein Mitdenker und Freund
Freunde gratulieren Dr. Artur Sauter zum 80. Geburtstag

Singen (of). Wenn eine so promi-
nente Person wie Dr. Artur Sauter
seinen 80. Geburtstag feiert, dann
sind gleich zwei Gratulationstage

nötig, denn es gibt viel zu erzählen
aus sehr vielen gemeinsamen Un-
ternehmungen in Sachen Singen,
Innenstadt, Einkaufserlebnis, Ver-

kehrs Planung, und, und, und - und
das mit lokalen Politikern, Kolle-
gen, Geschäftsleuten, Lions-
Freunden und den Mitgliedern an-
derer Service-Clubs....
Deshalb hat Dr. Artur Sauter, der
sein Wiegenfest am Wochenende
bei Sohn und Schwiegertochter in
Leipzig feierte, am gestrigen
Dienstag und heutigen Mittwoch
in die Parfümerie Sauter zum Gra-
tulieren eingeladen. Für das erste
richtige Singener Einzelhandels-
gutachten steht er, für die Mitwir-
kung des Handels bei der Ver-
kehrsplanung, für die Einrichtung
der Fußgängerzonen in Singen, für
Parkleitkonzepte früherer Genera-
tionen, für die Schaffung des Ekke-
hard-Boulevard, für die große
Bärenaktion zum Jubiläum der
Fußgängerzone, für die Förderung
des Singener Kunstmuseums, für
so manche im Nachhinein frucht-
bare Diskussion um die Rolle Sin-
gens als Einkaufsstadt im Vorfeld

und begleitend zu professionellem
Stadtmarketing  und  22 Jahre war
er ab 1976 Vorsitzender des Einzel-
handelsverbands in Singen, viele
zusätzliche Jahre war er Motor in
vielen Dingen - auch ein City Ring
wäre ohne den Apotheker, der in
Singen geboren wurde und vor 51
Jahren die elterliche Apotheke
übernahm, daraus ein Fach-
marktzentrum mit Parfümerie und
Fotogeschäft (heute eigenständig)
machte. Er konnte letztlich nie ent-
scheiden, aber er war der Mann,
der es verstand, mit seinen Einwür-
fen und Visionen immer wieder ei-
nen zusätzlichen Scheit Holz in
Feuer zu legen, um den Prozess
nicht erstarren zu lassen. »Ich habe
lange mein Alter nicht realisiert»,
sagte Artur Sauter am Dienstag. 
»Aber jetzt, wo mir alle Leute zum
80. Geburtstag gratulieren, glaube
langsam selbst, dass es so weit ist.«
Ich hoffe dass ich nächstes Jahr um
diese Zeit darüber hinweg bin. Das

muss man erst mal fassen.« »Ich
habe inzwischen das Glück, in
größeren Bahnen denken zu kön-
nen - ohne das Alltagsgeschäft -
aber ich bin noch dabei, am Nach-
denken über die Einkaufsstadt Sin-
gen und an die Menschen. Darum
ging es mir maßgeblich in all den
Jahren: um meine Familie, meine

Kunden, meine Mitarbeiter. Mein
Grundsatz war immer, dass mein
Geschäft nie an der Ladentüre auf-
hört.«
»Ich habe viel Idealismus für meine
Stadt. Deshalb habe ich  zum Ge-
burtstag auch 1.000 Euro an die
Singener Tafel gespendet, denn das
sind auch ein Teil von Singen.«

»Das muss man erst mal fassen....«
Viele Gratulanten zum 80. Geburtstag von Artur Sauter

Viele Gratulanten kamen gestern in die Parfümerie Sauter um Dr. Ar-
tur Sauter (rechts) zum 80. Geburtstag zu gratulieren. Im Bild hier
OB Oliver Ehret und Sparkassenvorstand Volker Wirth.

Ein Gruß von Serviceclub zu Serviceclub: der Rotarier Heinz Tropp-
mann gratuliert hier dem Lions Dr. Artur Sauter (im Bild mit Frau
Anni): beide sehen sich als Förderer des Singener Kunstmuseums und
der Stadthalle. swb-Bild: of

Utz Geiselhardt: Dr. Sauter war
immer beseelt von neuen Ideen.

Manfred C. Noppel: Dr. Sauter
konnte Visionen umsetzen.  

Peter Schellhammer: Dr. Sauter
war ein unermüdlicher Mitden-
ker.

Andreas Renner: Dr. Sauter sag-
te was Sache ist.

Reiner Wöhrstein: es hat mich
bewegt, wie Dr. Sauter um den
Einzelhandel gekämpft hat.

Thomas Münchow: solche Köpfe
wie Dr. Sauter brauchte Singen.



Wo ich nütze, da ist mein Va-
terland,« das war das Leit-

wort von Dr. Gerd Springe, dem
früheren Alu-Chef und heutigem
Vorsitzenden des Singener Stadt-
marketings nach seiner Ehrung
zum Singener Neujahrsempfang.
Er ist ein Beispiel, wie man im
Unruhestand noch viel im Eh-
renamt bewegen kann. Er sei ein
»langjähriger angestellter Unter-
nehmer« gewesen, sagte er mit
Bedacht bei seiner Ehrzung mit
der Singener Bürgermedaille.
Deshalb habe er auch seine Mei-
nung zu den Manager-Gehältern.
Er leide unter den Exzessen vor
allem bei DAX-notierten Unter-
nehmen. Das Argument, dass
solche Manager schwer zu finden
uns deshalb astronomisch hoch
zu bezahlen seien, lässt er nicht
gelten. Es sei die zentrale Aufga-
be jedes Top-Managers, Leute
für seine Nachfolge aufzubauen.
Dass es die da nicht gebe, stimme
einfach nicht. »Es ist ein Maß in
allen Dingen,« müsse man im
Unternehmen selbst lernen. Sein
Credo: »Wir wollen etwas schaf-
fen für die Kunden, die Mitarbei-
ter und die Gesellschaft.« Daran
können sich alle Nachfolger eine
Scheibe abschneiden. 

Hans Paul Lichtwald

Lange ruhte er unter dem Kis-
sen mancher Verantwortli-

cher, doch nun bricht eine regel-
rechte politische Hektik um die
Bohlinger Schlammteiche aus.
Nach dem Weg in die Informati-
onsveranstaltungen für die Öf-
fentlichkeit geht das Thema nun
auch wieder in den Landtag: die
Landtagsabgeordnete Veronika
Netzhammer und Hoffmann in-
formierten am Dienstag darüber,
dass der Finanzausschuss vom
(derzeit zur Disposition stehen-
den)  Finanzminister Stratthaus
wünscht, den Altlastenfonds im
nächsten Doppelhaushalt zu er-
höhen. Darüber solle nun mit
dem kommunalen Landesver-
bänden verhandelt werden.  Ein
Argument für Umweltministerin
Tanja Gönner sind die Millionen
an Sanierungskosten, die alleine
durch die Bohlinger Altlasten auf
das Land zukommen dürften.
Gerade diese sollen durch die
Nähe zum Trinkwasserspeicher
Bodensee eine besondere Prio-
rität bekommen. »Die derzeitige
Finanzlage des Landes erlaubt ei-
ne Erhöhung des Altlastenfons

und damit eine zeitnahe Umset-
zung von anstehenden Sanierun-
gen«, so Veronika Netzhammer
und Andreas Hoffmann in einer
gemeinsamen Presseerklärung. 

Oliver Fiedler

In Konstanz geht es weiter mit
dem Straßenbau und mit der

Entlastung der bewohnten Ge-
biete. Am Dienstag hat das Lan-
deskabinett den Bau der soge-
nannten Westtangente freigege-
ben und damit Mittel aus einem
vor einigen Wochen beschlosse-
nen Sonderbauprogramm für
Straßen freigegeben. Seit Jahren
wurde geplant, nun wurden die
Mittel allerdings sogar noch vor
der endgültigen Planfeststellung
freigegeben. Mit der »Westtan-
gente« soll vor allem der Stadtteil
Wollmatingen entlastet werden.
Die Planungen wurden bewusst
von der Planung der B33 abge-
koppelt.
Die Planfeststellung könnte in
einigen Wochen vorliegen - ein
Baubeginn wäre auch kurzfristig
möglich, sofern eine keine Kla-
gen gegen die Planfeststellung
eingehen. Oliver Fiedler

Wieviel Stühle und Tische
braucht der Winter - im

Freien und vor allem in den
Fußgängerzonen. Nach Ansicht
der Singener Stadtverwaltung
keine - sie werden nicht geneh-
migt. Das finden nicht alle Be-
treiber in der Gastronomie toll.
Die Stadt Singen setzt lieber auf
gasbetriebenen Heizpilze, die in
anderen Städten wegen der exor-
bitanten und klimaschädlichen
CO2 Produktion auch schon un-
tersagt werden - und einen Steh-
tisch, damit die Raucher nicht
ganz vergrämt werden - solange
sich darüber keine Nachbarn be-
schweren. Besonders regt sich
darüber Reiner Kupprion auf der
das als »Wirtschaftsförderung
made in Singen« bezeichnet,
nachdem verschiedene Gastro-
nomen von der Stadt auf ihre
noch draußen Stehenden Tische
und Stühle hingewiesen wurden.
Es ist nicht von der Hand zu
weisen, dass viele Städte - nur
zum Beispiel Paris - auch im
Winter vom Flair winterlicher
Bestuhlung leben, und zwar
schon seit Jahrzehnten. Kommen
ein paar Sonnenstrahlen, dann
wird spontan die Freiluftsaison
eröffnet.  Oliver Fiedler

Mehr Altlastenfond 

»LOS ÄMOL«

AUS DEM LANDKREIS
Ein Raub der Flammen wurde in der Nacht von 
Montag auf Dienstag, kurz nach Mitternacht, das 
Vereinsheim des Bahnengolfclub Singen in der Süd-
stadt neben der clubeigenen Anlage: als die Feuer-
wehr eintraf, stand bereits das Dach in Flammen.
Insgesamt drei Schuppen und ein Kiosk brannten 
ab. Der Sachschaden wird auf 50.000 Euro ge-
schätzt. Die Brandursache ist unbekannt. 

Eine spannende Jahreshauptversammlung erwartet
die Vereine des Hegau-Bodensee-Turngaus am Sams-
tag, 16. Februar, 14.30 Uhr, in der Heidenfelshalle in
Stockach-Zizenhausen, bei der Bilanz für 2007 gezo-
gen und ein Ausblick auf 2008 gegeben wird.
Neben der Entlastung stehen Wahlen auf der Tages-
ordnung. Nicht unbekannt geblieben ist die Tatsache,
dass es einen größeren Wechsel in der Führung des
Turngaus geben wird.
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Ludwigshafen (li). Hans-Peter
Jehle, der Präsident der Narrenver-
einigung Hegau-Bodensee, war
rundum begeistert: Die Narren-
messen würden immer mehr zu ei-
nem eigenständigen Ereignis bei ei-
nem Narrentreffen. Mehr noch:
Gebe es beim Zunftmeisteremp-
fang nichts zu essen und zu trin-
ken, würden alle nur noch in die
Kirche gehen. Soweit war es aber in
Ludwigshafen noch nicht, denn ei-
ne Reihe von Wasserschälchen
blieb auf dem Altar stehen. 
Es war die zweite ökumenische
Narrenandacht und hier durchaus
als Neuland zu betrachten. Jehle
stichelte beim anschließenden
Zunftmeisterempfang, die italieni-
sche Sprache komme mit der Öku-
mene. Das war nicht ganz so, denn
Peter, Paul and Othmar ist eine

Band der katholischen Kirchenge-
meinde Bodman-Ludwigshafen,
benannt nach den drei Kirchen-
patronen. Und diese Band brachte
Power in den Gottesdienst, der
dann auch Jehle leicht aus der Fas-
sung brachte, denn Standing Ova-
tions für zwei Pfarrer, das hat auch
der Narrengewaltige noch nicht er-
lebt. Erst habe er geglaubt, die
wollten alle schon gehen.
Die Pfarrer Dirk Boch und Rainer
Auer hatten sich in den Weinberg
des Herrn begeben und in Versen
darüber nachgedacht, warum die
Letzten die Ersten sein werden.
Wenn es um Silberlinge geht, dann
sind die örtlichen Geistlichen auch
schnell beim Mindestlohn. Unter
dem Häs seien alle gleich wie vor
Gott. Das war ein zündender Ge-
danke. Alle Formationen der See-

hasen wurden bedacht: »Hasen
vermehren sich gang schnell, nei-
disch sieht's der Pfarrer, gell!« war
ein Vers von Pfarrer Rainer Auer,
der zu seinem evangelischen Kolle-
gen auch sagte: »Macht Dich nicht
so klein, die Letzten werden die
Ersten sein!« Den Seehasen wurde
aber auch ins Stammbuch geschrie-
ben, dass schon die Igel wußten,
wie man sie austrickste. 
Pfarrer Boch führte dann das Tei-
len des Wassers ein. Statt Abend-
mahl und Messe gab es das Zeichen
des Wassers. Die getöpferten Scha-
len waren außen braun wie die Er-
de und innen blau wie das Wasser.
Die Zunftmeister und Dirigenten
nahmen dann die Schalen in ihre
Vereine mit heim. Mit einem Kreuz
haben sich alle in der Kirche gegen-
seitig gesegnet.

Die Letzten werden
die Ersten sein!

Narrenpredigt im Dialog: Die Pfarrer Dirk Boch und Rainer Auer (rechts) erläutern in Versen die Botschaft
aus dem Weinberg des Herrn im Vorfeld der Ludwigshafer Jubiläumzugs. swb-Bild: li

Konstanz (swb). Nach umfang-
reichen Ermittlungen gegen 91 Tat-
verdächtige aus Konstanz auch we-
gen schwerem Bandendiebstahl
gelang es 210 Straftaten, darunter
80 Einbruchdiebstähle mit einem
Schadensvolumen von ca. 330.000
Euro aufzuklären. Die teilten Poli-
zei und Staatsanwaltschaft am
Dienstag mit.
Ab Juni 2006 bis Mai 2007 kam es
hauptsächlich im Stadtgebiet von
Konstanz zu einer Serie von Ein-
bruchsdiebstählen. Bald wurde
klar, dass ein Zusammenhang zwi-
schen den Taten bestehen musste.
Die Täter hatten es immer auf
Elektrogeräte wie tragbare Com-
puter, Flachbildschirme, Handys,
Digitalkameras und Projektoren
abgesehen. Die Vorgehensweise
der Täter war in vielen Fällen ähn-
lich. An den Tatorten konnten
zahlreiche Spuren gesichert wer-
den. Der Tatverdacht verdichtete
sich immer mehr auf eine Gruppe
von Personen, gegen die dann um-
fangreiche Ermittlungen eingeleitet
wurden. Diese wurden im Oktober
2007 durch die Einsetzung einer

gemeinsamen Ermittlungsgruppe
der Kriminalpolizei und des Poli-
zeireviers Konstanz mit insgesamt
10 Beamten weiter intensiviert.
In der Nacht zum 6.11.2007 nahm
die Kantonspolizei Kreuzlingen
fünf der Tatverdächtigen im Alter
zwischen 17 und 23 Jahren fest, als
sie gerade dabei waren, aus der
Scheune eines Hanfbauern bei
Kreuzlingen Marihuana zu stehlen.
Ende November wurden diese
Personen den deutschen Ermitt-
lern überstellt und anschließend in
Deutschland in Untersuchungshaft
genommen. In der Folgezeit kam
es zu weiteren Festnahmen in
Deutschland. Insgesamt wurde ge-
gen 12 Personen, davon 4 Jugendli-
che, 6 Heranwachsende und 2 Er-
wachsene Haftbefehl erlassen,
aktuell befinden sich davon noch 8
Personen in Untersuchungshaft.
Zudem wurden 56 Wohnungs-
durchsuchungen ganz überwie-
gend im Stadtgebiet von Konstanz
durchgeführt. Dabei konnte um-
fangreiches Beweismaterial und
Diebesgut im Wert von mehreren
10.000 Euro sichergestellt werden. 

Bei den insgesamt 91 Beschuldig-
ten handelt es sich um 42 Jugendli-
che, 25 Heranwachsende und 24
Erwachsene. Um die 210 Straftaten
können voraussichtlich den Tatver-
dächtigen zugeordnet werden. Im
Schwerpunk handelt es sich dabei
um Einbruchsdiebstähle, aber auch
mehrere Raubdelikte, darunter ein
brutaler Raubüberfall am 29.12.07. 
Ein weiterer Schwerpunkt bilden
Verstöße gegen das Betäubungs-
mittelgesetz, aber auch Unterschla-
gungsdelikte, Verstöße gegen das
Waffengesetz und Körperverlet-
zungsdelikte.
Nach vorläufiger Einschätzung be-
schafften sich die Beschuldigten
mit den Diebstählen das Geld, mit
dem sie ihren Cannabiskonsum
und Luxusgüter finanzierten. Die
Höhe des Schadens aus den Ein-
bruchdiebstählen beträgt etwa
280.000 Euro, der angerichtete
Sachschaden beträgt 50.000 Euro. 
Dieser Ermittlungserfolg beruht
nicht zu letzt auch auf der vorbild-
lichen Zusammenarbeit mit den
Schweizer Ermittlungsbehörden,
teilte die Polizei mit.

210 Straftaten geklärt
Polizei ermittelt gegen 91 Tatverdächtige

Round Table 
spendet

Singen (swb). Nach den hefti-
gen Unruhen im afrikanischen
Staat Kenia sammelt Round Table
Deutschland Spenden für die Le-
bensmittelversorgung an der »Ro-
und Table School of Hope«. Das
Land Kenia befindet sich noch
lange nicht in einem Normalzu-
stand. Seit Juni 2007 hilft Round
Table, in  der drittgrößten Stadt,
Kisumu, eine Schule auszubauen.
Dort soll eine fundierte Schul-und
Berufsausbildung ermöglicht wer-
den. Bundesentwicklungsministe-
rin Heidemarie Wieczorek-Zeul
hat hierbei die Schirmherrschaft
übernommen. Auch die Sektion
Singen von Round Table hat sich
an der Aktion beteiligt. Im letzten
Jahr wurde ein Beitrag von 1119
Euro gespendet. Dazu wurden
noch einmal 500 Euro als Lebens-
mittelversorgung bereit gestellt.
Auf das folgende Konto kann ge-
spendet werden: Stiftung Round
Table Deutschland, Konto
0601256501, BLZ: 21280002, bei
der Dresdner Bank. Verwen-
dungszweck: Name und Anschrift
für Spendenbeleg.

Wettbewerb
für Ideen

Schaffhausen (swb). Der Ver-
ein Agglomeration Schaffhausen
(VAS) führt zum zweiten Mal ei-
nen Wettbewerb für die besten
Wochenendideen im Raum der
Agglomeration Schaffhausen
durch. Der letztjährige Wettbe-
werb war ein  großer Erfolg gewe-
sen. Dieses Jahr wird der Fokus
auf Angebote für Gruppen gelegt.
Im Rahmen des dem Wettbewerbs
vorangehenden Workshops kön-
nen interessierte Kreise Ideen aus-
tauschen und neue Kontakte
knüpfen.

Gesucht: die besten
Wochenendideen

Der VAS hat zum Ziel, die Kräfte
in den Bereichen Verkehr, Sied-
lung, Kultur und Freizeit über die
Kantons- und Landesgrenzen hin-
weg zu bündeln. Auch die Stadt
Singen ist Mitglied im Fachaus-
schuss für Kultur und Freizeit.
Beim Wettbewerb werden origi-
nelle Ausflugsideen für Familien,
Senioren und Junge gesucht. Die
Kategorien können Wellness,
Abenteuer, Kultur oder Kunst
sein. Bis zum 15. Februar können
sich Interessierte zum Workshop
anmelden. Der Workshop selbst
findet am 29. Februar 2008 von
13.30 bis 17 Uhr statt. Infos unter
www.vas.sh.ch

Radolfzell (swb). Nur noch bis
zum 27. Januar ist die Sonderaus-
stellung »Ein göttlich Kind -
Höhepunkte internationaler Krip-
penkunst« im Stadtmuseum Ra-
dolfzell zu sehen. 
Die Ausstellung zeigt kostbare Ex-
ponate aus Kirchen, Klöstern, Diö-
zesan- und Landesmuseen, bedeu-

tenden öffentlichen Sammlungen
und hochkarätigen Privatsamm-
lungen. Zu den Exponaten gehören
auch der berühmte barocke Krip-
penkelch des Diözesanmuseums
Freiburg, Teile einer prachtvollen
neapolitanischen Palastkrippe, ge-
schnitzte Krippenfiguren aus dem
15. Jahrhundert, Fatschenkindl

und eine Südtiroler Kirchenkrippe
aus dem 18. Jahrhundert, und aus-
drucksstarke afrikanische Makon-
de-Krippen. Wer mehr wissen
möchte: Jeden Donnerstag um 18
Uhr sowie sonntags um 10.30 Uhr
finden öffentliche Führungen
durch die Sonderausstellung statt,
die letzte ist  am 27. Januar.

Krippen: Von Afrika bis Südtirol



Ab Juli 2008 müssen Eigentümer
interessierten Mietern und Käufern
ein Gebäudeenergieausweis vorle-
gen. Mit dem erweiterten LBS En-
ergie-Check können sich Besitzer
von Ein- und Zweifamilienhäusern
schon vorab im Internet über den
Energiezustand der eigenen vier
Wände informieren. »Dafür wurde
das kostenlose Serviceangebot jetzt
um eine Energiepass-Analyse er-

gänzt. Das Ergebnis entspricht
dem verbrauchsorientierten Ener-
gieausweis«, erklären die Experten
der Landesbausparkassen (LBS).
Die neue Energie-Einsparverord-
nung (EnEV) ist in Kraft - und da-
mit ist die Einführung des neuen
Energieausweises für Gebrauch-
timmobilien amtlich. Wer sein
Haus oder seine Wohnung aus dem
Baujahr bis 1965 verkaufen, ver-
mieten oder verpachten möchte,
muss ab Juli 2008 über die Energie-
bilanz Auskunft geben. Für alle
übrigen Gebäude gilt die Pflicht ab
Januar 2009. Wie das eigene Heim

im Ausweis eingestuft wird, kön-
nen Eigentümer ab sofort im Inter-
net mit der neuen Energiepass-
Analyse herausfinden. Die Analyse
ermittelt den individuellen Ener-
gieverbrauchs-Kennwert einer Im-
mobilie. Dieser ist Maßstab dafür,
wie das Haus energetisch einzu-
ordnen ist. Der Kennwert wird
nach Vorgaben der geltenden neu-
en Energieeinsparverordnung be-

rechnet, sodass das Ergebnis dem
offiziellen verbrauchsorientierten
Gebäudeenergieausweis ent-
spricht. Die Energiepass-Analyse
ist ein kostenloser Service für Be-
sitzer von Ein- und Zweifamilien-
häusern. Sie ersetzt nicht den amt-
lichen Energieausweis. Und so
geht's: Der Hausbesitzer füllt auf
www.LBS.de/energiecheck ein
Formular mit den Eckdaten seines
Eigenheims wie Wohnfläche, Hei-
zenergieverbrauch und Baujahr
aus. Alle dafür erforderlichen Zah-
len sind im Schornsteinfegerproto-
koll zu finden. Anhand dieser An-

gaben erhält der Nutzer in wenigen
Sekunden den Energieverbrauchs-
Kennwert seiner Immobilie und
erfährt, wie viele der Vergleichsge-
bäude mehr, weniger oder genauso
viel Energie verbrauchen. Zusätz-
lich gibt es Hinweise zum Energie-

sparpotenzial und der erzielbaren
Umweltentlastung. Wer genau wis-
sen möchte, welche konkreten
Maßnahmen für das eigene Haus
sinnvoll sind, kann dies mit dem
M o d e r n i s i e r u n g s k o m p a s s
(www.LBS.de/modernisierungs-
kompass) herausfinden. Dieser
nimmt das Gebäude vom Dach bis
zum Keller unter die Lupe, prüft

Außenwände, Fenster, Heizung
und Sanitäranlagen. Auch in diesen
Service wurde die Energiepass-
Analyse integriert. Die Auswer-
tung mit Energieverbrauchs-Kenn-
wert und detaillierten
Modernisierungsempfehlungen

kommt dann per Post. Wer die ei-
genen vier Wände energetisch auf
Vordermann bringt, steigert den
Wohnkomfort und den Wert der
Immobilie. »Mit den kostenlosen
Services der LBS können sich
Hauseigentümer über den Energie-
zustand ihrer Immobilie informie-
ren und Modernisierungen besser
planen.
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Energie-Zeugnis fürs Haus
Kostenlose »Energiepass-Analyse« der LBS

Der Modernisierungskompass wurde jetzt um einen neuen kostenlo-
sen Service erweitert: Mit der Energiepass-Analyse lässt sich das Haus
energetisch einordnen. Das Ergebnis entspricht dem offiziellen Ener-
gieverbrauchsausweis. Grafik: LBS

Auftakt zum »Klimajahr 2008« im
Kreis Konstanz: Die Industriege-
werkschaft Bauen-Agrar-Umwelt
(IG BAU) hat heimische Hausbe-
sitzer dazu aufgerufen, in Sachen
energieeffiziente Gebäude eine
»Klima-Offensive« zu starten.
»Mit den Förderprogrammen der
KfW-Förderbank kann jeder Im-
mobilienbesitzer eine Energies-
chleuder in ein Niedrig-Energie-
haus verwandeln«, so Armin
Hänßel von der IG Bau Südbaden.
Die Hausbesitzer könnten so hel-
fen, dass der Kreis Konstanz zum
»CO2-Vorbild« werde.
Allein bis Ende Oktober letzten
Jahres seien für ganz Baden-Würt-
temberg rund 450 Millionen Euro
aus den KfW-Fördertöpfen für en-
ergiesparendes Sanieren und Bauen
bewilligt worden. »Insgesamt be-
trifft das mehr als 9100 Häuser«, so
Armin Hänßel. Dies sei ein Erfolg
- nicht nur für die Klima-Bilanz.
Auch das Handwerk im Kreis
Konstanz profitiere vom Geld der
KfW-Bankengruppe. »Bis Ende
Oktober letzten Jahres sind durch
die Fördergelder nach Schätzun-
gen der IG Bau in ganz Baden-
Württemberg fast 8700 Jobs gesi-
chert oder neu geschaffen
worden«, sagt der IG Bau-Bezirks-

verbandsvorsitzende Hänßel.
Häufig komme dabei das Geld
kleinen und mittelständischen
Bau-Betrieben in der Region zu-
gute. »Aber auch die Baustoffindu-
strie und andere Gewerbezweige
profitieren von den Fördertöpfen«,
so Hänßel. Für einen klimafreund-
lichen Kreis Konstanz seien in die-
sem Jahr neben den Hausbesitzern
auch Handwerksbetriebe gefragt.
»Die Öko-Technik hat eine große
Zukunft - aber nur mit ausgebilde-
ten Fachkräften, die ihr Handwerk
beherrschen«, betont Hänßel. Ob
neue Baustoffe oder bessere Verar-
beitungstechniken: »Das alles lernt
man nicht im Vorbeigehen. Die
Handwerksbetriebe im Kreis Kon-
stanz müssen ihre Beschäftigten
für diese neuen Aufgaben schu-
len«. Ziel müsse es sein, eine »grü-
ne Ausbildungsoffensive« zu star-
ten. »Betriebe, die auf Iso-Fenster
& Co. setzen, setzen auf die Zu-
kunft. Wer dagegen den Umwelt-
Trend verschläft, der könnte in ei-
nigen Jahren ein böses Erwachen
erleben«, so Hänßel. Weitere In-
formationen zu den KfW-Pro-
grammen zum energieeffizienten
Bauen und Sanieren gibt es im In-
ternet unter www.kfw-foerder-
bank.de.

IG Bau ruft
zur Sanierung auf

Das Interesse am innerstädtischen
Wohnen mit guter Infrastruktur
steigt - meist in einer Eigentums-
wohnung. Ein Ratgeber der Ver-
braucherzentrale hilft, den Kauf

fundiert vorzubereiten. Verbrau-
cherzentrale Baden-Württemberg
e.V., Postfach 1125, 59939 Olsberg,
Fax 02962/800149 oder per Email
an: broschueren@vz-bw.de. 

Ratgeber für
Wohnungskauf

Unverbindliche Illustration

Telefon 07731/98 26 0 
Telefax 07731/98 26 30

W.u .M .  Vogg  GmbH  &  Co .KG
70736 Fellbach, W.-Pfitzer-Str. 26

Attraktive Doppelhäuser in sonniger Lage

GOTTMADINGEN

Haben Sie bereits eine Eigentumswohnung oder ein Haus, können wir
diese eventuell in Zahlung nehmen.

z. B.: 51/2 Zimmer, mit Süd/West-Terrasse, Garten und Balkon, 140 m2

Wohnfläche Dachgeschoss ausgebaut € 239.000,-
(m2-Preis ab € 1.707,- schlüsselfertig!)  

Im Stelzer 3 und 5 / Neubaugebiet Täschen

Musterhaus-Besichtigungen nach Vereinbarung 
- auch am Samstag und Sonntag möglich! - 

Immobilie der Woche

Suchen 2-Familienhaus
mit Garage(n), Garten, Balk. 
oder Terrasse... zu kaufen
Tel.: (07376) 960-0

www.biv.de

seit 1977
Ihr Vertrauensservice

ÜB, Telefon: 07551/916303
 www.leberer-immobilien.de

ÜB, Telefon: 07551/916303
 www.leberer-immobilien.de

Viel Platz! Einfamilienhaus
als DHH in R’zell-Böhringen,

bevorzugte Lage, sehr gute Aus-
stattung, Kamin, EBK, DG-Studio,
ca. 142 m2 Wfl., 5,5 Zi., ca. 245 m2

Grdst., Garage, Stellplatz,
€ 269.000,- Provisionsfrei!

�

Engen – OT, Mehrfamilienhaus mit Gewerbemögl.
im EG - hervorragende Rendite!

653 m2 Wfl., 2850 m2 Grst., vermietet, kein Reparaturstau nur € 649.000,–
www.heim-und-haus.de  0 77 31 / 9 82 60

Ideal für Handwerker + Gewerbetreibende
Wohnhaus in Zizenhausen zum Schnäppchenpreis

125 m2 Wfl., 4,5 Zimmer mit 4 LKW-Garagen (diese sind ausbaubar als Büroräume,
Werkstatt, Ladenfläche oder als Eigentumswohnung) nur € 168.000,–

0 77 31 / 9 82 60 www.heim-und-haus.de

ALLFINANZ-AG.de
Tolle Immobilien + 48-Stunden-BAU-Finanzg.
Direkt: 01 72 / 7 23 90 45 + Tel.: 0 77 31 / 6 20 47

IMMOBILIEN
REITHINGER

Baugrundstück f. EFH, Rielasingen
Baugrundstück mit ca. 690m2 in
gewachsenem Wohngebiet mit Blick
auf den Hardberg, in ruhiger
Ortsrandlage, 1-2 geschossige
Bauweise, € 145.000,-

Reiheneckhaus, Singen Nord
ruhiges Wohnen in netter Nachbar-
schaft, wenige Gehmin. ins Zentrum,
Wfl. ca 133m2 , sehr guter Zustand,
ZH, Kachelofen, EBK, neues Bad mit
FBH, Sonnenterrasse, Garage,
Stellplatz, € 218.000,-

Immobilien Gesellschaft

mbH Reithinger

Theodor-Hanloser-Str. 23     Singen

     Tel 07731-9077-0
    www.reithinger.de

2 Zi. ETW, Worblingen
Wfl. ca 65m2, Südbalkon mit Blick
zum Schienerberg, lichtdurchflutet
in ruhiger Lage, Garage, € 75.000,-
Ideal für Pferdeliebhaber!
landwirtschaftl. Anwesen in
Hilzingen OT, Grdst. ca. 4.500m2,
EFH ca. 100m2 Wfl., ZH, separate
gr. Scheune, Garage, € 328.000,-

LANDLEBEN:
Komf. 2-Fam.-Haus westl. Hegau, direkt
an der CH-Grenze,  2 x 120 m2 Wfl. = 2x 6
Zimmer, mit Doppelgar. + 800 m2 Grund-
stück, Sofortbezug mögl.: nur € 189.000,–
ALLFINANZ-AG.de 0 77 39 / 51 89 74

RZ-Böhringen: Exkl. 4 Zi.
Komf.-Whg., 100 m2 in 5 FH m. Loggia,
Bestlage am Ortsrand - SEEHAS 400 m
nur € 164.800,– Carport möglich
ALLFINANZ-AG.de 0 77 31 / 6 20 47

Alles unter 1em Dach
MFH/EFH SINGEN »Untere Nordstadt«,
citynah - modernisiert und renoviert -

nur € 340.000,–
ALLFINANZ-AG.de 0 77 31/6 20 47

EN-Bargen: 2 FH
2x 5 Zi. mit 225 m2 Wfl., viel Nebenfl., Bj.
1991, 2 Gar. + 2 Carports, 
sofort beziehbar,  € 222.222,–,
ALLFINANZ-AG.de 0 77 31/6 20 47

Anfang vom Glück
3 Zi-ETW in Singen »Citynahe Untere
Nordstadt«, liebevoll + modern renoviert,
zwei Blk., für nur !!! € 79.800,–
ALLFINANZ-AG.de 0 77 31/50 84 41

Handwerker aufgepasst …
Stadthaus mit ca. 450 m2 Wohn-
u. Nutzfläche in Singen, vollunter-
kell., Substanz in Ordnung; z. Zt. 3
Whg. u. 1 Laden sowie Lager u.
Garage nur 285.000,– €

HBI GmbH 0 77 31 / 14 82 80
www.hegau-bodensee-immobilien.de

Blick ins Grüne …
4-Zi.-Whg. in Arlen; DG m. Gale-
rie, ca. 120 m2 + zusätzl. Hobby-
raum, 2 Balkone, Doppelparker +
ST, bezugsfrei nur 185.000,– €

HBI GmbH 0 77 31 / 14 82 80
www.hegau-bodensee-immobilien.de

Traumwohnung …
in Singen (altes Dorf), ca. 120 m2

Wfl. als Maisonettewhg., wunder-
schöne Hohentwielsicht, Rund-
umbelichtung, Bj. 96, bezugsfrei

nur 195.000,– €

HBI GmbH 0 77 31 / 14 82 80
www.hegau-bodensee-immobilien.de

www.rewa-immobilien.de
Radolfzell – attrakt., modernes EFH (H-255)
6,5 Zi., Bj. 03, Wfl. 180 m2, ruhig, mod., hochwert.,
EBK, Parkett, Flies., FBH, Wellness, Sauna 449.000 €

R’zell – hochwertiges, mod. REH (H-252)
Wfl. 160 m2, Bj. 02, Grstk. ca. 250 m2, Topausstg., EBK, 2
Bäder, sonnige Terrasse, Garage 339.000 €

Singen-Nord – stimmungsvolles EFH (E-256)
150 m2, schöne, ruhige Lage, Grstk. 480 m2, EBK, hell u.
sonnig, idyll. Garten, 2 Bäder, CP 298.000 €

Steißlingen, attr. 3,5 Zi., Nähe See (E-326)
93 m2, schöner Balkon, 8-FH, ruhige Lage, hell, 1. OG,
Lift, Parkett, Bj. 94, TG 169.000 €

Telefon: 0 77 32 / 97 07 20
E-Mail: immobilien@rewa-gmbh.org

Hegaustraße 1 � 78224 Singen
Tel: 0 77 31/1 21 02 • Fax 1 21 04

JACKE IMMOBILIEN & KAPITAL
3-Zi.-Whg., Engen

Wohnfl. ca. 91 m2, Balk., EBK, neuw.
E U R O  1 1 0 . 0 0 0 , –

IMMO BRÜLL  u .  Par tner
WORBLINGEN, 3-Zi.-ETW, mit tol-
lem Hegaublick, EBK, Garage, Bal-
kon, frei günstiger KP
SI.-SÜD, 3-Zi.-ETW, EBK,ca. 80 m2

kein HH, Blk., nur € 89.000,–
HILZINGEN 3,5-Zi.-ETW, ca. 80 m2

Wfl., Garage, frei, € 105.000,–
SI.-MITTE, 1-FH., ruhige Lage, ca.
130 m2 Wfl., ca. 700m2 Grundst.,
Garage, Preis VB
SI.-SÜD, 3-FH., Bestzustand, gro-
ße Garage, große Werkstatt

0 77 31/3 11 53, 01 79/7 17 42 72

Tel. 0 77 31/87 24-14
Fax 0 77 31/87 24-22
E-Mail: info@stihl-immobilien.de

* HÄUSER *
Singen-Nord
1-2-FH, 150 m2 Wfl., Grundst. 400 m2, beste Lage,
ruhige Wohngegend 205.000,– €

Singen-West
1-FH,Bj. 2004, 120 m2 Wfl., Grundst. ca. 400 m2,
EBK, modern und hell, Top-Lage 339.000,– €

Gailingen
3-FH, mitten im Ort, 225 m2 Wfl., Grundst. ca. 560
m2, großer Balkon, Doppelgarage 210.000,– €

* EIGENTUMSWOHNUNGEN *
Rielasingen
2,5 Zi., ETW, 66 m2 Wfl., Eg, Bj. 96, EBK, Stellpl., 1a
City-Lage 123.500,– €

Worblingen
2,5-Zi.-ETW, 53 m2 Wfl., Bj. 89, EBK, Terrasse, Ga-
rage, Parkett u.v. mehr, sofort frei, ruhige Wohnlage

86.500,– €

3,5-Zi.-Maisonette-Wohnung, 92 m2 Wfl., Bj. 89,
EBK, Stellpl., 8 WE, ruhige Lage, sofort frei

169.000,– €

Gottmadingen
2-Zi.-ETW, 60 m2, 2. OG, EBK, Garage, Balkon, Bj.
93, mitten im Ort 68.000,– €

Singen-Nord
3,5-Zi.-ETW, 95 m2, 1. OG, EBK, 2. Balkone, Lift,
Garage, sofort frei 133.000,– €

Riedheim
3,5-Zi.-ETW, 74 m2, EG mit Terrasse und Garten,
EBK, Garage 113.000,– €

Welschingen – Gelegenheit –
2-FH, Wohn. 1 ca. 115 m2, Wohn. 2 ca. 105 m2,
Grundst. 973 m2, 2 Garagen, Bj. 1960, umgeb. und
renoviert 1996, Vollwärmeschutz, ruhige Lage

339.000,– €

G
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IMMOBILIEN-FACHBÜRO

ETW
Rielas., 3 Zi., traumhafte Aussicht
ca. 83 m2, Terrasse, EBK, Garage KP € 110.000,–
Rielas., 2 Zi., ca. 55 m2, DG, Balk., Stellpl. KP € 67.000,–
Baugrundstück
Hegaugemeinde, ca. 460 m2, prov.-frei KP € 49.500,–

78224 Singen  · Tel. 0 77 31/6 44 72

Freier Sachverständiger für Immobilien-Wertermittlung

Opalla-Immo. 0 77 33-97 71 34

R’zell: DHH 249.000€
143 m2Wfl., Bj. 89, Kamin, EBK, Studio

Höri: Notverkauf 199.000€
EFH+ELW, Bj. 20006, 175 m2, 501 m2Grstk

Engen: 4,5 Zi. nur 78.000€
115 m2Wfl., EBK, H-Ofen, gr. Keller, AP

http://www.wochenblatt.net

Immobilien zum Kauf

Freistehend, jung und
noch zu haben
1-Fam.-Haus mit ELW am Engener
Ballenberg. Auf 264 m2 können
Sie sich austoben. KP 379.000 €

Ältere Stadtvilla mit Flair
Erst kommt die Arbeit bei dieser
historischen Villa in der Singener
Nordweststadt und dann können
Sie genießen. Das große Grund-
stück lässt viele Optionen für Ihre
Familie offen. KP 198.000 €

Freistehendes 1-Familienhaus
mit Garten
in schöner erhöhter Randlage von
Mühlhausen, Fertighaus, Bj. 83
mit fast 120 m2 Wfl. KP 192.000 €

Ein tolles Grundstück!
Bietet Ihnen diese ältere DHH in
schöner Lage v. Rielasingen-
Worbl., hier sind Handwerker ge-
fragt, denn renovieren müssen Sie
einiges. KP 189.000 €

Charmantes 2-Fam.-Haus in
Tengen-Büßlingen
Großes Raumangebot auf fast
320 m2 Wfl., liebevoll mordernisiert
mit Galerie, Kachelofen u. Holz-
riemenböden. 2 Garagen u. ein
verwunschener Garten warten auf
Sie. KP 329.000 €

Knallerpreis für tolle
Galeriewohnung
Wir haben eine top-gepflegte 3-
Zi.-Whg. in Tengen-Büßlingen,
grenz- und naturnah, wie für Sie
geschaffen. KP 99.999 €

4-Zimmer-Wohnung in
Gottmadingen
Ihre Einstiegsimmobilie für ca.
700,– € im Monat. Toller Südbal-
kon und individuelle Raumauftei-
lung. KP 159.000 €

KÜMMEL
Immobiliengesellschaft mbH

DHH, Volkertshausen
6 Zimmer, ca. 130 m2 Wfl.,
Grundstück, gr. Garage, Stellplatz,
beste Wohnlage € 240.000,–
1-Fam.-Haus, Singen
Beste Wohnlage! 5 Zimmer, Log-
gia, gr, Garage, Grundst. 630 m2

€ 285.000,–
1-Fam.-Haus, Singen
mit E.-Whg., Untere Nordstadt!
Wfl. ca. 135 m2, Freisitz, Vollwär-
meschutz! € 162.000,–
1-Fam.-Haus, Rielasingen
mit Einliegerwhg., Wfl. ca. 190
m2, Garage, off. Kamin, 2 Bäder

€ 198.000,–
Exkl. 4-Zi.-ETW, Singen-Nord
mit Aufzug! Wfl. ca. 130 m2,
2 Bäder, Garage, Balkon, Keller

€ 199.000,–
Maggistr.7 ·78224 Singen
Fon 077 31 - 143 98 81
www.immo-kuemmel.de
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Engen-Gottmadingen
Sparkasse
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Sparkassen-Immobilien

Ihr Ansprechpartner:
Michael Binder
Telefon 0 77 33-94 90

Engen
Bungalow, OT, 121,51 m2 Wfl. / 562 m2 Grund, Bj. 1978 249.900 €
2-FH, OT, 220 m2 Wfl. / 2.400 m2 Grund, Bj. 1991 375.000 €
2-Zi.-ETW, 64 m2 Wfl., Bj. 1971 59.900 €
2-Zi.-ETW, 66 m2 Wfl., Bj. 1972 85.000 €
4-Zi.-ETW, 107,49 m2 Wfl., komplett saniert 2003 164.500 €
4,5-Zi.-ETW, 95 m2 Wfl., Bj. 1991 140.000 €
5-Zi.-ETW, 131,31 m2 Wfl., historisch 163.000 €

Mühlhausen-Ehingen
EFH, ca. 170 m2 Wfl. / 1.293 m2 Grund, Bj. ca. 1900 285.000 €
3-FH, ca. 400 m2 Wfl. / 1.200 m2 Grund, Bj. ca. 1900 289.000 €

Emmingen-Liptingen
3,5-Zi.-ETW, 87 m2 Wfl., Bj. 1993 87.000 €

Tengen
EFH, 137 m2 Wfl. / 600 m2 Grund, Bj. 1997 320.000 €
EFH, OT, 169 m2 Wfl. / 877 m2 Grund, Bj. 1967 189.000 €
Bauernhaus, OT, 140 m2 Wfl. / 700 m2 Grund, Bj. 1870 125.000 €
Bauernhaus mit Ökonomieteil, ca. 80 m2 Wfl. / 378 m2

Grund, Bj. 1900 49.000 €
3-Zi.-ETW, OT, 63 m2 Wfl., Bj. 1995 95.000 €

Gailingen
RMH, ca. 150 m2 Wfl. / ca. 170 m2 Grund, Bj. 1976 210.000 €
3-FH, 267 m2 Wfl. / 652 m2 Grund, Bj. 1965 270.000 €
4-FH, 318,78 m2 Wfl. / 707 m2 Grund, Bj. 1982 380.000 €

Büsingen
1-Zi.-ETW, 47,61 m2 Wfl., Bj. 1970 49.000 €

Hilzingen
DHH, 137 m2 Wfl. / 225 m2 Grund, Bj. 1978 215.000 €
EFH, OT, 158,97 m2 Wfl. / 740 m2 Grund, Bj. 1973 245.000 €

Gottmadingen
EFH, 127 m2 Wfl. / 265 m2 Grund, Bj. 1938 240.000 €
2-Zi.-ETW, 73,25 m2 Wfl, historisch 85.000 €
3-Zi.-ETW, 84,57 m2 Wfl., Bj. 1967 110.000 €
3,5-Zi.-ETW, 67,82 m2 Wfl., Bj. 1998 138.500 €
4-Zi.-ETW, 97 m2 Wfl., Bj. 1967 130.000 €
4-Zi.-ETW, 95 m2 Wfl., Bj. 2004 149.000 €

Singen-OT
2,5-Zi.-ETW, 64,39 m2 Wfl., Bj. 1997 96.000 €

VERMIETUNGEN

IMMO BRÜLL  u .  Par tner

Tel. 0 77 31/3 11 53, 01 79/7 17 42 72

Wir SUCHEN für
VORGEMERKTE Kunden

Baugrundstücke, ETWs, Wohnhäuser in 
jeder Preislage sowie MIETWOHNUNGEN.

Dem Vermieter/Verkäufer entstehen
keine Kosten.

<110e

Tel. 07731/8724-0
Fax 0 77 31/87 24-22
E-Mail: info@stihl-immobilien.de

* VERMIETUNGEN *
Mühlhausen
3 Zi., ca. 86 m2, DG, EBK, Balkon, Stell-
platz, sofort frei KM 450,– € + NK
Welschingen
3,5 Zi., 105 m2, 1. OG, Garten, Garage, so-
fort frei KM 550,– € + NK
Hilzingen
3 Zi., 63 m2, 1. OG, frei ab Mitte März    

KM 320,– € + NK
Gottmadingen
3,5 Zi., 77 m2, 1. OG, Balkon, Garage, so-
fort frei KM 530,– € + NK

EFH in Bohlingen
Rd. 102 m2 mit 4 Zi. + Garten-Nutzung +
Riesen-SPEICHER, Einliegerwhg. ist separat
vermietet € 550,– + NK
ALLFINANZ-AG.de 0 77 31/50 84 41

Nenzingen, renov. DHH m. gr.
GARTEN!
ruhige Lage, neue Heizung, EBK, 4 Zi. +
gr. Wohnküche, optomal. f. Familie,
910,– € zzgl. NK, ab sofort zu vermieten.
ReWa Immobilien
Telefon: 0 77 32 / 97 07 20
oder 01 73 / 686 24 63
(Fr. Widenhorn)
www.rewa-immobilien.de (V-246)

Bodman, traumh. 4,5 Mais., Neubau!
Garten + Teilseesicht, Bj. 06, Wfl. 125
m2, 4 FH, 2 Bäder, EBK, Balkon, 2 x Car-
port, KM 1050,– € zzgl. NK
ReWa Immobilien
Telefon: 0 77 32 / 97 07 20
oder 01 73 / 686 24 63
(Fr. Widenhorn)
www.rewa-immobilien.de (V-244)

Hilzingen, Neubauwohnung
In 3-Familienhaus ab sofort zu
vermieten:
3-Zi.DG, 69 DIN/m2, großer Südbalkon
mit Fernsicht, sehr schön ausgestattet,
Garage KM 500,– €

Tel. 0 75 31 / 36 33 80

Singen-Südstadt
Sanierte 3-Zi.-Whg., ca. 70 m2,

1. OG mit Balkon, ab 02/08 in
gepfl. MFH zu vermieten.

KM 395,00 € + NK-VZ 110,00 €
+ 3 KM Kaution

Provisionsfrei v. Verwalter!
Wexford Immobilien GmbH

Tel. 07 11/6 15 65 43 16 oder
01 52/02 08 60 15

2-Zimmer-Wohnung in der

AWO Seniorenwohnanlage
Heinrich-Weber-Platz
zu vermieten. KM ab 288,– € zzgl. NK
und Betreuung.
Arbeiterwohlfahrt KV Konstanz e.V.
Tel. 0173-6621900, Hr. Heyne

Singen-Nord, 3-ZW, ca. 70 m2 405,– € + NK
Gailingen, 2,5-ZW, ca. 80 m2 495,– € + NK
Gailingen, 3,5-ZW, ca. 90 m2 505,– € + NK
Gottmadingen, 2-ZW, ca. 60 m2 390,– € + NK
Sofort Bezug mögl. Die Eigentumswohnungen
können auch günstig erworben werden.
Vendita Bau GmbH & Co. KG
Tel. 07731/872212 Hr. Ott, Fax 07731/872230

Singen-Südstadt, provisionsfrei
2-Zi.-Wohng., 55 m2, Balk. € 350,00
1-Zi.-Wohng., 25 m2, Balk. € 210,00
1,5-Zi.-Gal.-Wohng., 52 m2, Balk. € 350,00
TG-Stellplatz (kann mit angemietet werden) € 25,00
jeweils zzgl. NK/2 MM Kaution
AVG-Immobilien · 07 11/4 70 68 12

EG: Gewerberaum, 2 Zi., WC, 49 m2 VB KM € 330,– + Kaution

EG: Gewerberaum, Abstellr., WC, 55 m2 VB KM € 375,– + Kaution

DG: Galerie-Whg., mit hist. Gebälk, Fachwerk, gerade Wände,
kaum Dachschräge, 135 m2, 5 Zi., Laminat, 2 Bäder, Dachterr.,
Keller, Dachboden KM € 680,– + Kaution

Engen: Whg./Gewerberäume in saniertem Altstadthaus
provisionsfrei zu vermieten!

Hausverwaltung Bodensee, 88662 Überlingen, Tel. 0 75 51/9894845
eMail: hvb@hausverwaltung-bodensee.de, www.hausverwaltung-bodensee.de

Räumlichkeiten in Singen
zur Untervermietung, ca. 25 m2,

geeignet für Kosmetik,
Nagelstudio o. Fußpflege, etc.

07731-46211 oder
01520-9462301

Aus unserem aktuellen Angebot:

Wohnen mit Fernsicht!
Rielasingen
2,5-Zi-Terrassen-Whg.,Bj.1988
ca.78 m², hochw.Ausstattung,
EBK,Keller,Stellpl. 118.000 €

Da locken Preis und Lage!
Singen-Nordstadt
3-Zi-Whg., Bj.1966, ca. 68 m²,
3.OG, 2 Balk., schöner Ausbl.
Keller,Speicher 69.000 €

Ihre neue Adresse!
Singen-Nordstadt
3-Zi-Whg., Bj. 1964, ca. 84 m², 
1. OG, 2 Balkone, Keller,
Speicher, gepfl.Anlage 84.000 €

Wohnen in Seenähe!
Radolfzell-Moos
3-Zi-Whg.,  Bj. 1992, ca. 72 m², 
1. OG, hochw.Ausst., inkl.EBK,
Keller, Garage,Stellpl. 154.000 €

Ganz nah an der Natur!
Worblingen
3-Zi-Whg., Bj.1999, 1.OG, ca.
78,50 m², sep.Gäste-WC, EBK
Keller,Garage,Stellpl. 163.000 €

Bezauberndes Zuhause!
Volkertshausen
3-Zi-Whg, Bj.2007, ca. 104 m²
1.OG, Aufzug, hochw.Ausstatt.,
Balkon,EBK, 2 Gar. 175.000 €

Viel Platz - viel Natur!
Singen-Nordstadt
4-Zi-Whg., Bj. 1982, 1. OG, ca.
112 m², Aufzug, 2 Balkone,
TG-Stellplatz 148.000 €

Exklusives Wohnen
Singen-Weststadt
Freist.EFH, Bj. 2004, ca.116 m²
Wfl.+ca.40 m² Nutzfl., ca. 321 m²
Gr.,EBK, Gar.Stellpl. 348.000 €

Büro Singen - Lothar Reckziegel - Fon: 07731 / 67 557

www.LBS-ImmoBW.de

Weitere Angebote auf Anfrage.
Fordern Sie unseren aktuellen
Hausbaukatalog an:

schlüsselfertig ab 99.900 €

schlüsselfertig 195.000 €

WIR BAUEN FÜR SIE:
Hilzingen: Einfamilienhaus
mit Keller und Grundstück

Sparkasse
Singen-Radolfzell

Lorenzo Gagliardo, Büro Radolfzell, Fon 0 77 32 / 94 06 48 - 11
www.LBS-ImmoBW.de

Liebe auf den ersten Blick!
Allensbach (Penthouse-Wohnung)
31/2-Zi.-Wohnung, Bj. 1994, ca. 104 m2,
Aufzug, Aussicht KP: 275.000,- €
Ein Schmuckstück mit Garten!
Öhningen (Halbinsel Höri)
3-Zi.-Wohnung, Bj. 1971, ca. 97 m2, EG,
renoviert 2002, EBK KP: 143.000,- €
Ideal für Ihre Kinder!
Radolfzell-Möggingen
4-Zi.-Wohnung, Bj. 1994, ca. 97 m2 Wfl.,
Hochparterre, Einbauküche KP: 169.000,- €
Warum zahlen Sie noch Miete?
Radolfzell
2-Zi.-Wohnung, Bj. 1993, ca. 59 m2 Wfl.,
guter Zustand, sofort frei KP: 88.000,- €
Wohnqualität für Jung oder Alt!
Singen-Nordstadt mit Aufzug
3-Zi.-Wohnung, Bj. 1972, ca. 80,36 m2,
2. OG, Aufzug, Balkon KP: 83.000,- €

Ein Schmuckstück!
Radolfzell-Böhringen
2-Zi.-Wohnung, Bj. 1994, ca. 55 m2 Wfl.,
ruhige Lage, EBK, Balkon KP: 88.000,- €
Über den Dächern . . .
Radolfzell (Altstadt)
41/2-Zi.-Maisonette-Wohng., ca. 136 m2 Wfl.,
2. OG, sofort frei KP: 249.000,- €
Komfortabel Wohnen!
Radolfzell (Neubau mit Aufzug)
31/2-Zi.-Wohnung, Neubau, ca. 89 m2 Wfl.,
EG oder OG KP: 169.750,- €
Ein Schnäppchen!
Rielasingen-Worblingen
3-Zi.-Wohnung, Bj. 1970, renoviert 2007,
ca. 87m2, inkl.Kfz-Stellpl. KP: 93.000,- €
Wohnen in ruhiger Lage!
Rielasingen
3-Zi.-Wohnung, Bj. 1987, ca. 102 m2 Wfl.,
Hochparterre KP: 145.000,- €

Vermietungen

1 Zimmer

Singen-City
1 Zi.-Whg., voll möbl., € 250.- +
30.- € NK + 2 MM KT; NR ab so-
fort  zu verm., T.07731/63760 ab19
h

Mühlingen 1,5 Zi.-Whg.
WM € 295,- Tel. 07775/920835

Kl. teilmöbl. 1-2 -Whg.
in Singen zu verm. T. 07731/24596

Stockach Stadtmitte
in EG Mini-Whg. 30 m2 m.Single-
Kü DU, WC für 250 € + 10 € NK
ab 15.02.08 Tel. 0171/4452188

1 Zi., Si.-Bruderhofstr.
31,50 m2, WZ, Kü., Du., Loggia,
KM 230.- + NK + 3 KM KT, M.-Ge-
bühr, ab 1.3. T. 0172-7227482

2 Zimmer

1+2 ZW Hegaustr. 49 Si.
gr. sonn. ruh. Blk., EBK, Lift, 255 €
+ 310 € + 355€ +PP, Box € 40.- +
NK + Kt., Tel. 07731/12075 

2-Zi.-App. in Gailingen
ca. 49 m2, Souterrain, EBK, Lami-
nat,  Pkw-Stellpl. ab sof. zu verm.,
keine Haustiere,  KM 300.- € + NK
+ KT, Tel. 07734/934188

2-Zi. Whg. zu verm.
an jüngere Frau, WM € 465.-, T.
07731/28299 o. 07531/25318

ELG-WHG in Orsingen
50qm, sep. Eingang, EBK, WM €
380.- , incl. Stellpl., ab sofort zu
verm. Tel. 0176/22240873

2,5 Zi.-Whg.  R’zell
neu renov., Tel. 0163-6454008 ab
18 Uhr

2 Zimmer Whg
70qm 400+Nk in steißlingen an al-
leinerziehende personen zu ver-
mieten mehr infos tel
015151418982

Nachmieter f. 2 Zi.-Whg.
in R’zell, Schützenstr.,ab sofort
gesucht.Tel. 0171-2822715

kl. 2-Zi-Whg., ca. 30 qm
Ortsm. L’hafen, teilmöbl., ebener-
dig, sep. Eing., Kleinkü., Dusche u.
WC, gr. Terr., Stellpl., ab sof., KM
210,- + NK 100,- T. 0171-6009987

Engen/Altstadt
2 Zi-Whg EG, 95 qm, EBK, sep.
WC, KFZ-Stellplatz, Miete 460 € +
NK 180 €, 3 MM Kaution, frei ab
01.04.2008 Tel: 07733/2554

Traumwohnung
2,5 ZiDGW in Riedheim,großer
Balkon, freier Blick,58,5
qm,320,00 € kalt, 170,00 € NK,
15,00 € Stellplatz, Bad mit Fen-
ster,frei ab
01.02.2008Tel.01726444996

2Zi Whg Randegg
Altbau,46qm mit EBK ab
01.03.odVbg zu
v e r m . 2 6 5 € + N K 2 K M
Kaut.Tel.07734-931104

2 Zi. Whg., ELW
Hilzingen, EBK, Südseite, sep.
Eingang, Tel. 07731/975988

2 Zi.-Whg Si/Hausen
47 m2, KM 255 € + NK, Tel.
07731/42827

Singen/Süd 2 Zi.-Whg
68 m2, neu renov., EBK, BLK, Kel-
ler, EG, ältere Berufstätige Mieter
gesucht., Tel.  0170/2463141

2,5 Zi.-Whg. DG Altbau
R’zell-Zentrum, KM 300.-€ +
NK.Tel. 0171-790705 ab 18 Uhr

2 Zi.-DG.-Whg.,
ca. 70 m2, in 3 FH, Worbl., gr.
Wohnzi. m. gr. SW-Blk., Schlafzi.,
Kü., Bad, Abstellr., Keller, Garage
+ Stellpl., ruh. Lage ab 1.4. langfr.
zu verm., KM 400.- + Garage +
NK. Tel. 0174-9908204

2-Zi.-Whg., Hilzingen
DG., 62 m2, EBK, Nachtsp.-Hzg.,
kein Blk., bitte keine Haustiere, ab
1.2.08, KM 365 € + NK 65 € + KT,
Tel. 0160-2340766 ab 14 Uhr

2 Zi.-EG-Whg. 48qm
in ruhiger Lage, Überlingen/Ried,
sep. Eingang, zum 1.3.08, an älte-
re Person zu verm., KM 275.-€ +
NK.Zuschriften unter 110930 an
das SWB, Pf. 320, 78203 Singen

2 Zi.-EG -Räume ins-
ges. 48m2, sep. Eingang, gute La-
ge, als Wohnung od. Büro nutzbar.
Zu verm. zum 1.3. 08, KM 275.-€

+ NK + Stellpl. Tel. 07774/8310

Nachmieter gesucht
2 1/2 Zi. Whg., Stockach, ca.
80m2, DG, WM € 550.-, ab
01.03.08, Tel. 0175/3747489 ab
20h

Moos
Zwischenvermietung 2-6/0867 qm
2,5Zi.möbl. 400,—
warm07053/6269

2,5 Zi Eigeltingen
62qm, EG, EBK, Balkon, Ortsrand,
350+NK, Garten, an NR Tel.
07774-922676 AB

Wangen/Höri 2,5 Zi. DG 
Wfl. 65m2, sonnige Südhanglage
m. Bodensee-Panoramasicht, m.
gr. Wohnkü., Keller, sofort frei, KM
€ 380.-,+NK+KT, Garage o. Stell-
pl. möglich T. 0151/55971175

2 1/2 Zi.-Whg. Gottm.
ab sofort, 84 m2, EBK, Terr., Stell-
pl., KM 420.-. T.0160-3262176

2,5 Zi.-Whg.
Beuren bei Tengen, 12 Km bis sin-
gen, ruh. sonn. südw. Hanglage, in
2 FH, DG 66 m2, kpl. neu renov.,
neue Laminat-Bd., Blk., Keller, KM
380.- + Garage 40.- ab 1.2. zu
verm., Tel. 07738/413

Stockach - Ortst.
Schöne 2 Z. Whg. mit Gartenant.
inkl. Steingrill, EBK, Abstellr., Bad
m. Wanne, Parkett, 54m2, Ab 1.3.,
280€ kalt + NK + Stell-
pl.07771/920540

3 Zimmer

Hilzingen/Weiterdingen
3 Zi.-Whg., Ebk, ca. 83 m2 zu
verm. 07739/927796 ab 18 h

3,5 Zi.-Whg. in L’hafen
86 m2, EBK, Bad, WC, 2 Balkone +
Keller in ruh. Lage, ab 15.02.08,
Miete 530 € + NK, T.07777/237

Schöne 3,5 Zi.-DG.-Whg
Aach, 100 m2, KM 475.- + NK + KT.
Tel. 07774/921414 ab 16 h

Tengen-Büsslingen
neu renov. 3 Zi.-Whg., EBK, gr.
Blk., Keller u. Garage, 76 m2, WM
573.- + KT, ab sofort zu verm., Tel.
07739/612 oder 382

Gottmadingen, 3 Zi.,
73 m2, ab sofort, T. 0174-6140899

Singen Nordstadt
3Zi.Küche,Bad,WC,2Balk.,Gara-
geKeller,Speicher,4OG.Kalt400€+
Garage+Kaut.Tel:07731/866854

Nachmieter gesucht
ab 15.03.2008, schöne 3 Zi.-Whg.
91 qm in R’zell, gr. Balkon, Bad,
Gäste-WC, 549 € + NK. T.
07732/821224 od. 01747362258

3,5 Zi.-Whg, Si/Mitte
90 m2, sonn. S/W BLK, mod. Bad
m. Wanne/Dusche, sep. Wasch- u.
Trockenr. i. Keller,  KM 520 € + NK
130 €, mod. EBK kann übern.
werden, Zuschriften unter 110928
an das SWB, Pf. 320, 78203 Sin-
gen

3 Zi.-Whg. Duchtlingen
95 m2, ruh. Lage, sep. Eingang,
Terrasse, Garten, an 2 Personen
ab 1.3.08 zu verm., 550 € + NK,
+KT. Zuschriften unter 110922 an
das SWB, Pf. 320, 78203 Singen

Schöne 3,5 Zi.-Whg.
im gepfl. MFH, Si/Nord, 3.OG, 94
m2, gr. BLK, Tel. 07731/49191

Schöne, helle 3-Zi-Whg.
in Aach, 64 m2, Kü., kl. Gartenfl.,
Bad + Gäste-WC, Fßb.-Hzg., fam.-
frdl., 1/2 Std. b. KN, 10 Min. v. En-
gen, ab 1.3.08 zu verm., 420 €+
30 € Gar. + NK, T. 0170-5405939

Attraktive 3- Zi.- Whg.
in denkmalgeschützem Haus mit
Sprossenfenstern, Ortsmitte Boh-
lingen, EG, ca. 86 m2, sep. Ein-
gang, neuer Massivholz-Parkett,
Südterrasse, zum 1.3.08 zu verm.,
490 € + Stellplatz 15 € + NK +
evtl. EBK. Mo-Fr. 8-12 h. T.
07731/87270

3 1/2 Zi.-Whg. R’zell DG
95m2, Fb-Hzg., ruhig + sonnig,
Südbalk., EBK, gr. Keller, 5 WE,
März, 705.-€ + NK.Tel.
07732/13823

Altbauwhg. Rielasingen
EG, ab 1.4.08, 3 Zi., Kü., Bad, sep.
WC, Gashzg., Wfl. ca. 80 m2, Gar-
tennutzung, KM 395.- € mtl. + NK,
zzg. 2 MM KT, T. 07731/26763
Rielasingen 3 Zi.-Whg
hell, ca. 80 m2, 1. OG, tolle Auft.,
Wanne/Dusche, gr. BLK, bezieh-
bar z. 1.2.08 (provisionsfr.) KM 510
€ + NK 150 €, Tel. 07731/872212
Hr. Ott, Fax 07731/872230

Singen-Nord
3 Zi.Küche,Bad,Wc,2 Balkone,Ga-
rage,Keler,SpeicherKalt:400+Ga-
rage+KautionTell:07731/866854

Wangen/Höri3,5 Zi.1 OG
Wfl. 95m2, sonnige Südhanglage,
m. Bodensee-Panoramasicht, gr.
Blk. u. ca. 50m2 Terrasse, Wohnkü.
Keller, sofort frei, KM € 650.-, +
NK + KT, Garage oder Kfz-Stell-
platz möglich, Tel.0151/55971175

3 Zi.-Whg. Si-Süd, 3.OG.
Blk.,schöne Aussicht, ab sofort.
Zuschriften unter 110931 an das
SWB, Pf. 320, 78203 Singen

Hilzingen 3,5 Zi.-Whg.
Staufenstr., 98 m2, EG., Bad, Du.,
sep. WC, Terr., Keller, ab 1.5. zu
verm., KM 510.- + Garage + NK.
Tel. 0160-2487895

Bohlingen: 3 Zi.-Whg.
ca. 75 m2, Blk., Ortsrandlage, KM
390.- + NK. Tel. 0179-4918909

Schöne 3 Zi.-DG.-Whg.
Steißlingen, 66 m2, ruh. Lage, EBK,
gr. Blk., Keller, KM 430.- + NK. Tel.
07738/7375

4 Zimmer und mehr

4 Zi.-DG-Whg/ Zoznegg
ca 117m2, 2 Bäder, Terr., Keller,
Speicher, KM ca. 520 € + NK + 3
MM KT ab sofort, Tel.07771/62942

R’zell 120qm  4Zi.-Whg.
teilw. Fßb.-Hzg., Granit + Laminat,
2 Etagen, 1WC, 1 Bad, zu
verm.,KM 750.-€ Tel. 0173-
7122288

Nachmieter gesucht
03/08;140qm,Blk,FBH,Bad,Dusch
,GWC,Keller,Garage,850KM+NK,T
el.01738614523

Singen Innenstadt
4 Zi., 104 m2, 6 €/m2 + NK (168.-),
2. OG., Lift, gr. Blk., Bezug n. Ab-
spr., T. 0160-7945108 ab 17 h

Komf. 4,5 Zi.-Whg.
140 m2, Volkertshausen, früh. z.
1.3., KM 790.- + NK + Garage. Tel.
07774/6213 o. 07738/819039

4 Zi. Whg in Steißlingen
90 m2, m. Blk, u.TG, ab 01.03.08 o.
früher WM € 780.-, Besich-
tig.26.01.08 14h Tel. 07774/6264
ab 18h

Singen untere Nordstadt, Notverkauf
2,5 – 3-Zi.-ETW, 68 m2 Wfl., Hochparterre mit
Balkon, EBK, Eckbadewanne, ruhige kinderfrdl.
Lage, Finanz. mögl. € 68.000,–

Hier schlagen Kinderherzen höher !!
Singen, 4,5-Zi.-ETW, 102 m2 Wfl., TG, Lift, tolle
EBK (100% Finanzierung möglich, bei Kauf
590,– € mtl. Bel.) € 115.000,–

Singen Nord, 3 FH Musikerviertel.
254 m2 Wfl., 2 x 4 Zi. + 3 Zi., 699 m2 Grst., 
Bj. ‘66, 2 Garagen, bestens vermietet, 
ca. 6% Rendite € 345.000,–

Mühlhausen, EFH – Schnäppchen
128 m2 Wfl., 518 m2 Grst., Bj. ‘02, 
kurzfristig frei wg. Umzug € 198.000,–

Attraktive ETW mit herrlicher Aussicht
Worblingen, 3-Zi.-ETW, 72 m2 Wfl., Bj. ‘74, 
3. OG, EBK, Balkon, Garage € 99.000,–

Hilzingen, zentral + charmant wohnen!
2 + 3-Zi.-ETW’s im gleichen Haus, tolle 
Architektur, neuwertig, mit Einzelgarage, 
sofort frei ab € 74.000,–

Riedheim, Maisonette-4-Zi.-ETW
105 m2 Wfl., großes Grst. dazu möglich, 
EBK, Garage € 159.000,–

Gottmadingen, traumhafte 3,5-Zi.-ETW
98 m2 Wfl., mit Galerie und charmanter EBK,
offen zum Wohnraum, Dachterrasse, Lift, 
TG, Bj. ’99 Schnäppchen nur € 159.000,–

Gottmadingen-Bietg., schönes EFH
160 m2 Wfl. + Ausbaureserve, sehr schönes
1.030 m2 Grst., Doppelgar., frei € 242.000,–

Gottmadingen, EFH Im Täschen, Neubau
128 m2 Wfl., 320 m2 Grst., Bj. ‘06, Nähe 
Kinderg., sofort frei wg. Umzug            € 269.000,–

Radolfzell, 2 Familienhaus + ELW
222 m2 Wfl., 710 m2 Grst., Bj. ‘80, ruhige Lage,
zentrumsnah, ideal f. Großfamilien, kurzfr. 
frei, Die Gelegenheit € 298.000,–

Radolfzell, 3 FH (DHH), Lärchenweg,
234 m2 Wfl., 1011 m2 Grst., Bj. ‘97, saniert,
mit See- und Alpensicht € 348.000,–

Radolfzell-OT, moderne 2,5-Zi.-ETW
58 m2 Wfl., mit EBK, Balkon, Garage,
kurzfristig frei € 82.800,–

Steißlingen, traumhafte 3,5-Zi.-ETW
85 m2 Wfl., 1. OG, Balkon, TG-Stellplatz,
in gepflegter Wohnanlage € 145.000,–

Steißlingen, EFH in ruhiger Ortsrandlage
5 Zi., 120 m2 Wfl., 787 m2 Grst., Garage, 
ausbaufähig, kurzfristig frei € 185.000,–

!! Notverkauf !! Orsingen/Nenzingen
Doppelhaushälfte mit Einliegerwohnung 
in ruhiger, kinderfreundl., sonniger Lage, 
160 m2 Wfl., 333 m2 Grst. nur € 225.000,–

Ein Haus im Haus in Bohlingen
Luxuswohnung auf 220 m2 Wfl., 980 m2 Grst.,
EBK, Doppelgar. nur € 285.000,–

Wunderschönes EFH in Stockach-OT
120 m2 Wfl., 6 Zi., 900 m2 Grst., 2 Garagen,
Sauna, Topzustand € 209.000,– + Garagen

Stockach, EFH + ELW bevorzugte Lage
7 Zi., 265 m2 Wfl., 790 m2 Grst., Garage / 
Carport, hochwert. Ausstattg., Parkett, 
Kachelofen / offener Kamin € 385.000,–

Öhningen, wunderschönes Landhaus
350 m2 Wfl., 2109 m2 Grst., Bj. ‘64, ausbau-
fähige Galerie, 100 m zum See € 575.000,–

Engen-OT, DHH, sofort beziehbar
100 m2 Wfl., 800 m2 Grst., Garage im Haus,
sonnige Lage, Südbalkon € 110.000,-

Engen-OT, 4,5-Zi.-ETW, ruhige Wohnlage
ca. 100 m2 Wfl., Bj. 02, direkter Blick in die 
freie Natur, frei n. Absprache € 175.000,–

Engen, 3 FH am Ballenberg, ruhige Lage
200 m2 Wfl., sonniger Ausblick auf die 
Altstadt € 299.000,–

Engen, MFH, Vögtleshalde
212 m2 Wfl., 628 m2 Grst., Panoramablick 
auf die Altstadt, kurzfristig frei € 288.000,–

Friedhofstraße 6a · Gottmadingen

Telefon 0 77 31/9 82 60

www.heim-und-haus.de

Telefon
0 77 31/9 82 60

2-Zim.-Whgen. in Si.-Mitte € 300,– + NK  +
Worbl.: € 260,– + NK + Si.-West: € 345,– + NK +
Gottm.: € 375,– + NK + Rielas.: € 320,– + NK
SIENER Immob. Tel. 0 77 31 / 1 21 71

Schicke 3-Zi.-Whg. in Engen
Schwedenstraße, Bj. 1998, ca. 100 m2, luxuriö-
se EBK, Balkon, hochwertige Ausstattung, Gara-
ge, frei zum 01.03.08
Kaltmiete inkl. EBK und Garage 550,– €
Immo Monika Büttner, 0 77 31 – 1 32 22 

1-Zim.-Whg. in Steißl.: € 250,- + NK + Worbl.
€ 220,– + NK + Markelf. € 310,– + NK + Singen
€ 230,– + NK + RZ € 320,- + NK
SIENER Immob. Tel. 0 77 31 / 1 21 71

Schöne DHH, 6 Zi., 125 m2, Terr., V’hausen KM 850,– + NK
Schöne 4-Zi.-Whg., 80 m2, Blk., Singen-N. KM 480,– + NK
Schöne 3-Zi.-Whg., 85 m2, Blk., Gottmad. KM 550,– + NK
Schöne 3-Zi.-Whg., 85 m2, Blk., Singen-N. KM 500,– + NK
Schöne 2,5-Zi.-Whg., Terr., 75 m2, EBK, Worbl. KM 480,– + NK
… und mehr … Rufen Sie an ! Auch Mietobjekte gesucht !

Im Gambrinus 3,78224 Singen,Tel.0 77 31-94 94 91

3-Zim.-Whgen. in Si.-Mitte € 385,– + NK +
Si.-Süd: € 450,– + NK + Gottmad.: € 575,– + NK
+ R’zell mit Seeanstoß € 400,– + NK + Friedin-
gen: € 460,– + NK + Mühlhausen: (94 m2)
€ 600,– + NK 
SIENER Immob. Tel. 0 77 31 / 1 21 71

Heim + Haus GmbH 07731-98260

Singen, nähe City -  3,5-Zi.-Wohnung
90 m2 Wfl., neuwertig, TG, Balkon, sofort
frei, 585,– € + 45,– € TG + 140,– € NK

4-Zi.-Whgen.: ab € 650,- + NK, Si.-Süd, Böhrin-
gen, Singen-Mitte: (130 m2) + Si.-Nord (100 m2);
R’zell: € 650,- + NK
SIENER Immob. Tel. 0 77 31 / 1 21 71

Weitere Immobilien-
Kleinanzeigen finden Sie

auf der Seite 24



Die Ankündigung von Bun-
desminister Wolfgang Tiefen-
see von letzter Woche, sich
für eine spürbare Erhöhung
und Verbesserung des Wohn-
geldes einzusetzen, wird vom
Deutschen Mieterbund
(DMB) ausdrücklich begrüßt. 
»Steter Tropfen höhlt den
Stein. Wir haben sowohl in
der Anhörung des Bundes-
tagsausschusses wie auch in
der Öffentlichkeit seit Mona-
ten dafür gekämpft, einkom-
mensschwachen Haushalten
durch eine Leistungsnovelle
wirksam zu helfen«, sagte der
Präsident des Deutschen
Mieterbundes, Dr. Franz-Ge-
org Rips, in Berlin. »Wir
freuen uns, dass unsere Argu-
mente nun aufgegriffen wer-
den. Bundesminister Tiefen-
see kann damit ein deutliches
Zeichen gegen die Armut in
Deutschland setzen.«
Der Deutsche Mieterbund
nimmt mit Freude zur
Kenntnis, dass auch die SPD-
Bundestagsfraktion sich für
die Verbesserung des Wohn-
geldes stark macht.
»Nachdem auch der woh-
nungspolitische Sprecher der
Unionsfraktion im Dezember
bei der Verbändeanhörung
zum Wohngeld den Hand-
lungsbedarf anerkannt hat,
dürfte einer kurzfristigen
Umsetzung der Leistungsno-
velle nichts mehr im Wege
stehen«, sagte Rips.
Der Deutsche Mieterbund
sieht Handlungsbedarf in drei
Richtungen:  Die so genann-
ten Energiekosten, also die
Kosten für Heizung und
Warmwasser, müssen ins
Wohngeld einbezogen wer-
den. Die Energiekosten sind
in den letzten Jahren explo-

diert. DMB-Präsident Dr.
Rips: "Wir dürfen Wohngeld-
empfänger angesichts dieser
Kostenexplosion nicht im
Stich lassen. Heizkosten müs-
sen wohngeldfähig werden.
Erforderlich ist auch eine An-
hebung der Einkommens-
grenzen, innerhalb derer ein
Anspruch auf Wohngeld be-
steht. Insoweit müssen die
Wohngeldregelungen der
Einkommensentwicklung an-
gepasst werden. 
Aus Sicht des Mieterbunds

ist schließlich weiterhin eine
15-prozentige Erhöhung des
Wohngeldes überfällig. 
Nach einer überschlägigen
Berechnung des Deutschen
Mieterbundes dürfte für die
öffentlichen Haushalte - das
Wohngeld wird je zur Hälfte
vom Bund und von den Län-
dern getragen - ein zusätzli-
cher Aufwand von etwa 500
bis 600 Millionen Euro jähr-
lich entstehen. 
Der Gesetzgeber würde da-
mit der Tatsache Rechnung
tragen, dass seit der letzten
Wohngelderhöhung im Jahr
2001 die Mieten um 8 Pro-
zent gestiegen sind, die »kal-
ten« Betriebskosten sich um
10 Prozent erhöht haben, die
Stromkosten um 30 Prozent
und die Kosten für Öl und
Gas etwa um die Hälfte.
Wohngeldempfänger müssen
heute zum Teil mehr als 50
Prozent des verfügbaren Ein-
kommens nur für das Woh-
nen ausgeben.
Mieterbund-Präsident Rips:
»Gerade einkommens-
schwächere Haushalte dürfen
maximal mit 25 Prozent ihres
ohnehin knappen verfügba-
ren Einkommens für das
Wohnen belastet werden.«

Wohngeld 
dringend erhöhen

Es sind gerade die älteren
Möbel, an denen das Herz
hängt. Sie begleiten ihren Be-
sitzer über viele Jahre und
sind Erinnerungsstücke von
unschätzbarem Wert. Doch
kleinere und größere Schä-
den werfen irgendwann die
Frage auf: Behalten oder
wegwerfen? Dank des »Po-
nal X-Pert Reparatur Klebe-

Spachtel« lassen sich viele
Schätze retten.
Wenn die Stuhllehne abge-
brochen ist oder die Stuhl-
beine vom Dauergebrauch
Risse aufweisen, wird es Zeit,
an eine Reparatur zu denken.
Mit dem »X-Pert Reparatur
Klebe-Spachtel« von Ponal
steht der Rettung der Lieb-
lingsmöbel nichts mehr im

Weg. Das Henkel-Qualitäts-
produkt ist leistungsstarker
Kleber und hochwertiger
Spachtel in einem. So lassen
sich Möbel nicht nur einfach
kleben - der Spachtel sorgt
auch dafür, eventuelle Spal-
ten im Holz zu überbrücken.
Dabei können kleine Löcher
ausgebessert und - wenn es
sein muss - ganze Lehnen

oder Stuhlbeine wieder ange-
bracht werden.
Tipp für die Möbel im
Außenbereich: Um die repa-
rierten Möbel zu schützen,
die reparierte Stelle mit einer
Lasur überstreichen - so blei-
ben die Lieblingsstücke wie-
der für lange Zeit fit.
Weitere Informationen im
Internet: www.ponal.de.

Die letzte Rettung für alte Möbel
Neuer Kleber kann auch reparieren

Der Klebe-Spachtel macht
Möbelreparaturen zu einer
sauberen und einfachen An-
gelegenheit. (spp) 

swb-Bild: Henkel Ponal

BAUENWohnen &

Parkett-Renovierung
und – Verlegung – Glasreparatur

Otto Müller
Innenausbau – Möbelbau, Rielas.
Tel. 0 77 31/517 78 – 0171/3 66 6277

Edmar Adamczyk
Fensterbau
Glaserei
Zwischen den Wegen 36
78239 Rielasingen-Worblingen
Telefon 0 77 31 / 5 33 46
www.adamczyk-fenster.de

Neue Fenster
Lärm und Kälte

bleiben draußen !
Fenster und Haustüren nach Maß

aus eigener Produktion.

M A L E R W E R K S T Ä T T E
INDUSTRIELACKIERUNGEN
MALERWERKSTÄTTE
INDUSTRIELACKIERUNGEN
SANDSTRAHLEREI

Sandstrahlarbeiten
an Holz und Metall

in jeder Größe
kostengünstig und kurzfristig

78224 Singen, Werner-v.-Siemens-Straße 16
Telefon (07731) 69202, Telefax 69204

Farben und
Bodenbelagsfachmarkt

Laminat Parkett Kork

Eisenbahnstr. 12, 78315 Radolfzell
Tel. 0 77 32 / 5 88 11, Fax 97 16 70

www.tebo2000.de

Laminat
Buche 5.95

€/m2

Über 1000 m2

Ausstellungs-
fläche

Fenster · Haustüren · Rolladen ·
Jalousien · Markisen ·

Klappläden · Dachfenster

Robert-Bosch-Str. 6 · 78224 Singen
Tel. 07731/99 59 0 · Fax /99 59 59

www.hemmler-singen.de

Besuchen Sie unsere Ausstellung.

Ihr Verleger für

Martin Riedmüller
Alpenstraße 12 · 78234 Engen

Tel./Fax 0 77 33 / 50 32 73
Mobil: 01 62 / 3 46 77 41

mari-bo@t-online.de
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Anzeigen studieren
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Ein Zweifamilienhaus nach Ihrem Geschmack!
Ideales Generationenhaus mit überdurchschnittlicher
Ausstattung in Inznang. Teilseesicht, Garage und Carport 335.000 €

Genießen Sie das Gefühl von Sicherheit…
Vermieten Seniorenwohnungen in einer betreuten Wohnanlage
in Radolfzell. Ideal zur späteren Eigennutzung. ab 87.000 €

Eine Wohnung, groß wie ein Haus!
Maisonette mit 4,5 Zimmern in stadtnaher Lage
von Radolfzell. Hochwertig, modern und viele Extras. 235.000 €

Wohnen und vemieten in Radolfzell am Bodensee
Reihenhaus mit zusätzlicher 2-Zimmerwohnung
im Dachgeschoss. Wohnfläche der Hauptwohnung
ca. 170 m2. Balkon und 2 Garagen. 310.000 €

Statt Miete zu zahlen sollten Sie in Ihre eigenen 4 Wände investieren!
Großzügige 4,5-Zimmerwohnung in Moos-Weiler
mit Blick ins Grüne. Gäste-WC, Balkon und Garage. 179.000 €

Verschenken Sie Ihr Herz!
3-Zimmer-Maisonnette in ruhiger Ortsrandlage von Böhringen.
Balkon und Tiefgaragenstellplatz. Kurzfristig beziehbar! 128.000 €

Dieter Bächle, Büro Radolfzell, Fon 0 77 32/ 94 06 48-10
www. LBS-ImmoBW.de

Die Gelegenheit in Aach – 2 Familienhaus + ELW
teilrenoviert, in ruhiger, kinderfreundlicher Lage

185 m2 Wfl., 600 m2 Grst., 2 Garagen, sofort frei !! nur € 228.000,–
www.heim-und-haus.de 0 77 31 / 9 82 60

Gerhard

Bankkaufmann · Immobilien

Fon (0 77 31) 1 21 71 • Fax 1 21 72

Si.-Nord: (2 FH), Garage € 295.000,-
Si.-Süd: (3 FH), Garagen € 290.000,-
Si.-Nord: (1 FH), Garage € 329.000,-
Si.-Nord: (3 FH), Garage € 475.000,-
Si.-Süd: (1 FH), Carport € 260.000,-

Si.-West (Traumparadies), 3500 m2 Grund,
gr. Garage, 180 m2, div. Nebenräume

Si.-Nord: (DHH), Garage € 199.000,-
Rielas.: (1 FH exkl.), Garage € 390.000,-
Worbl.: (1 FH/ELW), Garage € 198.000,-
Bohl.: (1 FH/DHH), Garage € 220.000,-
Gail.: (3 FH), Garage € 270.000,-
Steißl.: (1 FH), Garage € 199.000,-
Böhr.: (DHH), Garage € 260.000,-
Moos: (1 FH), gr. Garage € 339.000,-
Einzelheiten auf Anfrage

»Schöner wohnen geht nicht«

Gewerbetreibende aufgepasst…
Großes Gewerbegrst. (2.334 m2) in
Hilzingen mit geräumigem Wohn-
haus und Lagergebäude (ca. 470
m2 Nutzfl.) sowie 2 Garagen

nur 385.000,– €

HBI GmbH 0 77 31 / 14 82 80
www.hegau-bodensee-immobilien.de

ZAUBERHAFTES
EFH mit 61/2 Zi. im JUGENDSTIL, SÜD-
WEST-Garten + 2 Süd-Terrassen, traum-
hafte Lage »SI untere Nordstadt«, moder-
nisiert 2005 – nur € 209.800,–
ALLFINANZ-AG.de 0 77 31/6 20 47

Schauen kostet nix!!
Exkl. 4-Zi.-DG-NEUBAU-Komf.-Wohnung im
3-Fam.-Haus – nur € 99.800,–
BESICHTIGUNG: SA 14.00 Uhr, 
VOLKERTSHAUSEN, Grenzstr. 5
ALLFINANZ-AG.de 0 77 31/ 50 84 41

BESICHTIGUNG
31/2 -Zi.-Whg. im 1. OG - wie neu - 
Bj. 1996/2007 nur € 119.800,–
Rielasingen, Roseneggstr. 19
BESICHTIGUNG: SA. 15.00 Uhr
ALLFINANZ-AG.de 0 77 31/50 84 41

Aktien ???
Solide Wertanlage in exkl. 6-Fam.-Haus,
Edellage Oberdorfstr. von SINGEN - NEUBAU
1997, MIETE € 52.000,–, KP € 1.195.000,–
ALLFINANZ-AG.de 0 77 31/ 6 20 47

Bodman, Kaiserpfalz 78
300 m zum SEE: WOHNHAUS mit SEE-
BLICK auf 570 m2, Steuervorteil §7h
EkStG - teils renoviert- nur € 269.800,-
BESICHTIGUNG: SA 11.00 u. 14.00 Uhr
ALLFINANZ-AG.de 0 77 31/6 20 47

R’zell-Mettnau
SEENAHE 3,5-Zi.-DG-ETW in 3-Fam.-Haus,
2006 renoviert, mit großz. Südbalkon 
€ 135.000,–– frei VB
ALLFINANZ-AG.de 0 77 31/50 84 41

Herzlich willkommen zur Wohnungsbesichtigung in
Ludwigshafen/Seenähe, nur 2 WE
Äußerst. attr. 5-Zi.-Maison.-ETW,
140 m2 Wfl., super gr. Wohnbereich,
DG: z. B. sagenh. gr. Bad, Gaupen, Speicher,
Keller, Fußbodenh., ausgez. Ziegelbauweise
Es erwartet Sie ein super Preisangebot, fragen Sie nach.
Wägeler Bau Singen, Rohbau - Umbau - Schlüsselfertig • Über 50 Jahre Bauerfahrung.

Tel. 0 77 31 / 4 27 65 od. 01 75 / 4 53 12 85 • www.waegeler.de

Sonntag, 27. Januar,
14.00 – 16.00 Uhr

Am Gießbach 7
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Doppelhäuser in Bestlage
Herrl. gr., helle Räume, 6 Zi.,

ca. 150 m2 Wfl. + 75 m2 Nfl., voll
unterk., teilw. Kellerausbau mögl.,

super Extras, ausgez. Massiv-
bauw. in Singen, Si.-Beuren,

Bietingen, Eigeltingen
schlüsselfertig ab 242.100,- €

Musterhausbesichtigung möglich

Wir bauen auch auf Ihrem GrundstückÜB, Telefon: 07551/916303
 www.leberer-immobilien.de

ÜB, Telefon: 07551/916303
 www.leberer-immobilien.de

Teilseesicht genießen! Frei-
stehendes Einfamilienhaus in

Bodman-Ludwigshafen, bevor-
zugte Lage, ca. 200 m2 Wfl., 7 Zi., 2
Bäder, schönes Grundstück (ca.
803 m2), 2 Einzelgaragen, Stellplät-
ze, € 295.000,- Provisionsfrei!

�

www.finanzservice-bodensee.de
Radolfzell – Westendstraße 3
Telefon 0 77 32 / 82 13 73

BAUFINANZIERUNG
TOP-Konditionen

4,49 % nom. (effektiv 4,58 %)
(bis 60 % des Kaufpreises, 
höhere Beleihung möglich)

ab 1,90 % nom. LAKRA-Förderung
(98 % Auszahlung) unter 
Berücksichtigung der
Einkommensgrenzen

Besichtigung der
Musterwohnungen

am Sonntag, 27.01. 2008
von 15 – 17 Uhr,

Markthallenstraße, Radolfzell.
Der Eingang befindet sich

gebenüber dem Jahr100Bau.

Herr Gerald Toch
Julius-Bührer-Straße 4, D-78224 Singen
Telefon: 0 77 31-90 66-0
Fax: 0 77 31-90 66-99

Internet: www.gvv-singen.de
E-Mail: immobilien@gvv-singen.de

Sehr nützlich -
Anzeigen studieren

Zu verkaufen:
www.bezahlbares-eigenheim.de
*Stockach*
Doppelhaushälfte 155 m2 Wohn-/
Nutzfläche, mit Keller, ausgebautes
DG, 249 m2 Grundstück, schlüssel-
fertig, provisionsfrei, Kaufpreis
194.075,- Euro.
Besichtigung kurzfristig nach Ab-
sprache.
Baugrundstücke, voll erschlossen,
sofort bebaubar, provisionsfrei, so-
fort bebaubar mit EFH, DHH oder
MFH.
Telefon 07240-9251-17
HYPERLINK www.immokura.de

http://www.wochenblatt.net

- Telefon
0 77 31/88 00-0 · Fax 88 00-36



4 Zimmer und mehr

Stockach 4 Zimmer
ca 90 m Hoppetenzell frei ab April
600 € warm 017615919561

Haus- oder DHH
in Gottmadingen (mid. 5 Zimmer)
zu mieten gesucht.Tel.
0170/8313070

4,5 Zi. - Mühlhausen
ca. 135 m2, gr. Terr., Garage, nähe
Seehas, KM 680.- + NK + KT zu
verm., Tel. 07733/5014990

Häuser

DHH in Singen 
OT Beuren a.d.A., ab 1.2. zu verm.,
90 m2 Wfl., 120 m2 Nutzfl., 3 Zi.,
735.- kalt. Näheres unter www.im-
mobilienscout.de Scout-ID:
44320605 oder Tel. 07731/955281

Sonstige Objekte

Gewerberaum 160 qm
Hilzingen Ortskern, vielseitig nutz-
bar, zu verm. Tel: 0171/5360510

Lagerraum zu verm.
24 m2,Hilzingen-OT, T. 07739/1283

Ladengeschäft
ca. 50 m2, in Singen, zentrale Lage
zu vermieten, Info Tel.
0152/09140424

3 Lagerräume
ebenerdig, ca. 70 m2, 100 m2,200
m2, auch einzeln zu vermieten. T.
07731/22871

Ladenlokal Gottmad.
Zentrum, 160 m2, auch als Praxis o.
Büro geeignet, ab Oktober 2008 zu
vermieten. Tel. 0160-8009306

Garten in Singen
b. Roter Rettich zu verk., 5000 €

VB, Tel. 07731/911276 

Garten zu verpachten
Gottmadingen (Grabisland), mit
Hütte. Tel. 0157-74233294

Mietgesuche

1 Zimmer

1 Zi.-Whg. in R’zell
ab sof. ges. Tel. 0721/357609

Zimmer in Si
Umschüler 28 NR sucht im Kreis Si
möbl. Zimmer bis 300warm. 0152-
23298391

Möbl. 1-2 Zi.-Whg.
von Fa. Orbitalum Tools gesucht in
Singen u. Umgeb. (sollte mit öf-
fentl. Mitteln gut erreichb. sein)  f.
indonesische Praktikantin ab 13.2.
für 6 Mon. Tel. 07731/792511

Auszubildender (22)
sucht dringend 1 -1,5Zi.-
Whg.Raum Allensbach/R’zell, KM
max. 300€.Tel. 0152-09725427

2 Zimmer

2 Zi. Whg ges.nur R’zell
ab 1.4/1.5.08, KM zw. 300 € u. 350
€, m. Blk., Tel. 0151-51932560

Dringend ges. in Sto.
2-Zi.Whg., NR, fester Arbeitspl.,
gerne mit Garten- u. Hausmeister-
tätigkeit, Tel. 07771/919501 AB

Betreute des CV
(Caritas Verband) suchen günstige
u. bezahlbare 2-3-Zi.-Whg. in Sin-
gen-Stadtmitte, T. 07731/1476161

Singen-Nord
m. Blk., mögl. Anf. April gesucht.
Tel. 0152-06906467

Kleine Wohnung
Techniker sucht kleine Woh-
nungmit grossem Hobbyraum im
Grossraum Singen, gerne auf dem
Land Tel:0172 7404240

R’zell (Weinburg be-
vorzugt),( kein Altbau) 2 Zi.-Whg.,
Küche, Bad, Blk./Terr., Keller, Stell-
pl./Garage, ca. 70m2 gesucht. Tel.
07732/820400

2-3-ZI.-Whg., Parterre
in Gottmadingen oder Bietingen
per sofort gesucht, T. 07734/98925

2-3 Zi.-Whg. gesucht
von Frau (31) + 2 Katzen ab
15.2./1.3. Raum Singen + Umkreis
10 Km R’zell. EG + EBK bevorzugt,
Tel. 0176-22231615 von 9-17 Uhr.

2 Zi.-Whg. in Singen
von älterer Frau ges. EG o. Lift, z.
1.5.08, Tel. 07731/46829

Schöne 2-Zi.-Whg.
Nähe Si. Unt. Nordst., renov.,  bis
WM 400 €, 0170-2661066 ab 14 h

1-2 Zi.-Whg. gesucht
R’zell-Moos-OT. Zuschriften unter
110934 an das SWB, Pf. 320,
78203 Singen

3 Zimmer

2-3 Zi.-Whg. in Singen
gesucht v. Ehepaar o. Kind. Tel.
07731/912924 o. 0170/1057016

3 Zi.- Whg gesucht
in Singen/Umgeb., 2 Personen,
ges. Einkommen, z. 1.5.08 o. spä-
ter, Tel. 0176-22861485

3,5-4-Zi.-Whg. gesucht
ab sofort o. später, in Si.-Nord o.
U. Nordstadt, m. Blk. o. Terr., Tel.
07731/955948 ab 19 Uhr

3 - 4 Zi.Whg. ges.
Raum Bodm.-Ludwh.ab 06.08, ev.
Gart. oder Balkon, ohne EBK., un-
möbl., 1 Stellpl., max. 500 € warm,
w.38 J., 9 J., 10 J., ges. Einkom-
men, 0173/8467553

Paar sucht
EG-Whg 2-3 Zimmer,vorzugsw. mit
Terrasse od. Garten. Zuverlässige,
ordentliche Mieter mit geregeltem
EK. Raum RLS/WBL/Singen.Tele:
0163/3810839

Familie 3 Erw. suchen
3 Zi.-Whg. in R’zell od. Singen zu
mieten, ab1.3.Tel. 07732/970884

4 Zimmer und mehr

Raum Sto.
Ehepaar mittl. Alters NR suchen ru-
hige 4-5 Zi.Wohnung oder kleine-
res Einfam.Haus langfristig zur
Miete.Tel.07771916934

Häuser

Jg. Familie sucht
dringend Haus (mind. 6 Zi.) bis ca.
900 € o. mehr nur in Volkertsh., Tel.
07774/923207

Kleines Haus...
in RZ-Ligg.,Gütt. o Mögg. bez.bar
zu mieten gesucht, gerne von pri-
vat.Zuverlässigkeit u Grüner Dau-
men vorhanden.
Tel.:0160/92340060

Jg. Familie sucht
in Engen u. Umgeb. ein Haus m.
Garten zu mieten.T. 0173-7400760

EFH in Gottmadingen
mind. 4 Zi., gerne m. gr. Grdst., ab
Frühjahr 08 ges.,  0152-01821961

Haus- o. DHH
in Gottmadingen (mind.5Zi.)zu
mieten gesucht 01708313070

Sonstige Objekte

Werkstatt mit Whg.
i.R. Singen ges., T. 0170-6163214

Immobiliengesuche

Häuser

Familie sucht
Haus o. Baugrundstück zu kau-
fen/mieten in: Bodman, L’hafen,
Wahlwies, Sippl., Allensbach o.
Markelfingen. Tel. 0176-65025639

Kleines Haus
freistehend im Raum Stockach zu
mieten oder zu kaufen gesucht. Tel
07461-9654010oder 0176 - 2111
2109

Fam. mit 3 Kinder sucht
Haus o. Grundstück in Singen. Tel.
0171-4602375

Immobilienverkäufe

1 Zimmer

1 1/2 Zi.-Woh. KN
45 qm, renov., DU/WC, Stellplatz,
Keller. 91000 Euro. Tel. 07735 8543

Zu verschenken
habe ich nichts, aber eine 1-Zi.-
Whg. f. 28.500 € u. eine 1,5 Zi-
Whg. f. 38.800 € in Singen-Süd v.
Privat zu verk., Gesamt-KM-Ein-
nahme ca. 490 €, mtl. Bankfinanz.
ca. 360 €, T. 07736/924300

2 Zimmer

Singen
2 Zi-ETW, 46 m2, Bj. 96, EBK, Blk,
84.900 € m TG, T. 07738/7660

Schöne 2-Zi-Whg,
Eigeltingen, neu renoviert, 33 m ,
2. OG, Balkon, Keller, VB 59 000 €,
in Mehrf.haus, sofortbeziehbar, Tel.
07192-934358

Singen-City, 2-Zi.-ETW
50,4 m2, EBK, BLK, Keller, Lift, von
privat, 60.000 €, Tel. 07731/44871

Renditeobjekt
Singen, 2-Zi.Whg.Balkon,53 qm,in
betreut.Seniorenwohnanl. vermiet.,
in verkehrsberuh.
zentr.Wohngeb.gel.,Bushaltest.zu
verk. T. 01729010228

Singen-Nord: 2 Zi.-Whg.
ruh. Stadtrandlage, Kü./EBK, Bad,
m. Blk., Keller, Speicher, Autostell-
pl., neu renov., inkl. neue Fenster,
VB 83.000.-. Tel. 07739/869 ab 18
Uhr.

3 Zimmer

3,5 Zi.-Whg. Singen 
ca. 88m2, Blk.,1. OG, Lift, TG, zen-
trumsnah, € 139.000.- v, priv./kei-
ne Makler. T. 07731/62871

Schöne 3 Zi.-Whg.
Si-Nord, gr. Blk., Garage, Keller,
Speicher, 68 m2, ruh. Lage,
130.000.- VB, Tel. 07731/797233

3,5 Zi.-ETW., Gottmad.
86 m2, Bj. 78, EG., hochw. EBK,
Fliesen, Balkon, Garage, sofort frei,
€ 118.700, Tel. 07731/796273

3 - 4 Zi. ETW , Si/Nord
von Bankkauffrau priv. zu verk., top
Lage, Hohentwielblick, BLK, 7 WE,
geh. Ausstatt., Gäste-WC, 94 m2,
Bj. 00, Niedrig-E., EBK, u. Garage,
Keller, VB 199 T. €, k. Maklergeb.,
sofort frei, Tel. 07771/639027 

3 Zi.-Whg. Radolfzell
EG, 79m2, gr. Balkon, Keller, Stell-
pl., in R’zell, Bezug sof., für
115.000€. Tel. 07732/58412

gepflegte gr. 3 Zi.Whg
zu verkaufen, Tel. 07731/52715

Untere Nordstadt
3,5 Zim., 83 m2, Renoviert, Hoh-
entw.Blick, Balkon, Kachelof., EBK
+ Stellplatz, VB € 130.000,-, von
priv. Tel. 0162/6659962

3 Zi.-DG/Mais. m. Flair
in Toplage Si-Nord,Bj. 91, 2 FH, 90
m 3DIN, Parkett, EBK, Blk., Car-
port, unverb. Blick ü.d. Hegau,
161.000.-. Tel. 07731/185087

Privatverkauf
3-Zi.-Whg., 379 m , Si.-Nord, 2
Blk., neue Fenster + Türen, 3. OG.,
VB 108.000 €, T. 07731/948974

3 Zi.-Whg. Si-Süd
kpl. saniert, 2 Blk., 2.OG., nur 102.-
NK, VB 75.000.-. Tel. ab 17 Uhr
07731/911805 o. 0163-9267720

Exkl. 3,5 Zi.-Edellage 
1.OG., Singen, Neubau 1996/2007
renov. mit Panorama-Hohentw.-
Blick m. Winterg. + SW-Terr. o.
Blk., Stpl./Gar. + EBK mögl.,
159.800.- v. Priv. an Priv., wie Erst-
bezug, auch 6 Zi. mögl., Besichti-
gung: Sa., 14 Uhr, Singen, Ober-
dorfstr. 29 a. Tel. 07732/895859

4 Zimmer und mehr

4,5 Zi. ETW Engen
110 qm, ruhige Lage, EG Süd-ter-
rasse, Garage, Keller, geh. Ausstat-
tung, KP 145.000 €.
Tel.0171/4777736

Radolfzell - Liggeringen
4 1/2 Zi.-Whg., ca. 94m2, kpl. Fus-
sboden-Hzg., Südbalkon, Stellpl.,
Kellerraum, frei n. Vereinbarung,
KP 139.000.-€.Tel. 0179-1393646

Singen Nord
Eine herzige 4 Zi.-Whg,. 3. OG, 84
m2, renoviert, Htw.-Blick, Keller,
Speicher, Abstellplatz, 126.000 €

unverbindlich anschauen, Tel.
07731/143633 ab 19 Uhr

Singen Süd
4 Zi.Wohnung,EBK,Tiefgarage,Kel-
ler,Balkon,neu
renov.,2OG,Tel.07731-185885

Gottmadingen 4,5Zi
helle Whg. 101m , Gäste-
WC,hochw. Ausst. Parkett + Kork
+Rauhputz, von priv., 169.000€Tel.
07731/12211

4 Zi.-ETW., 100 qm,
OT Gottmadingen, Doppelgarage,
in 2 FH, Preis auf Anfrage. Tel.
07739/659

Häuser

Jugenstilhaus
Schönes Haus (Fachw) in Böhrin-
gen-Rickelshausen, 128 m2 Wfl.,
Grd ca 400 m2, riesige Terr. (40 m2),
kpl. innen + außen liebev. saniert,
gr. Werkstatt als Büro od. Atelier
verwendbar, Gewerbemischgebiet,
zu verk., Tel. 07732/52991

DHH  Holzhaus
in Wahlwies, Bj.91, 110 m2, 5 Zi.,  2
Bäd., gr. Balkon, ELW 37 m2, Gar-
ten, Terr., Garag., Carp., 2   Stellpl.,
2min. z. Seehas, sofort   frei, f
255TSD €. T.07731/182455 

Wg. Auswanderung
altes, liebev. restaur. Bauernhaus
im Hegau, 6 Zi., 2 Bäder, 2 Kü., 2
Garagen, gr. Grdst., 299.000 €, T.
07739/1072

Eigeltingen, altes Haus
Kachelofen, ren.bed., Ortskernl.,
San.-zuschuß mögl., 710 m2

Grund, Gasanschl. vorh., Preis VB
v. priv. zu verk., Tel. 07774/921678

EFH in Traumlage
Singen Nord, bevorz. Wohnlg., Wfl.
ca. 220 qm, Grdst. 7,5 Ar, Marmor-
böden, Fußbodenhzg., Wohnbe-
reich mit offenem Kamin, gr. Kü,
Blk., Terr., Keller m. Partyr., Bezug
ab sofort, Privatverkauf, VB
360.000 EUR, 0160/1508959

Freist. Haus
2 Whg. je 100 m2, voll unterk., Ga-
rage, 809 m2 Grdst., Ortskern Ried-
heim, 251.000 €,  0172-7433697

EFH/DH, ruh. Ortskern
Hilzingen, Bj. 81, Grdst. 225 m2,
Wfl. 130 m2, Nutzfl. 96 m2, 2 Gara-
ge, großer Süd-Balkon, kl. Garten,
VB 216.000 €, T. 08333/9234404
oder 0170-3163516

Mühlingen von Privat
helles EFH., m. EL-Whg., Bj. 94,
Wohnfl. ca. 170 m2, Grundstück ca.
743 m2, riesige Doppelgarage u.
Terr., Fernblick, € 239.000.-,
Tel.07771/914254

DHH in Stockach
DHH in Stockach zu
verkaufen.Kinderfreundliche, ruhi-
ge Lage.Top Zustand. Grdst. ca.
724 m ,Wohnfl.ca. 102 m , 6 Zim-
mer, voll unterkellert, Garage. VB €
210.000 Ab sofort von Privat. Tel.:
07771-1641

RMH  Gottmadingen
ruhige Wohngegend, 4,5 Zimmer-
Fliessen, Parkett, gehobene Aus-
st., von Privat AB 0 77 31 7 41 95

Schnäppchen
ehem. Bauernhaus in Niedersach-
sen (PLZ 37), 10 Zi., Öl-ZH, 1000
m2 Grdst., VB 57.000.-. Tel. 0174-
7719859

Bauernhaus in Aach
135 qm Whfl. 600 qm Grdst. gr.
Garten, Öl-ZH, Kachelofen, FP
195.000,—€ Tel. 0172/7098221

Haus zu verkaufen
1-Fam.-Haus, Dach
ausbaufähig,großer Garten, 4-Zim-
mer, Küche, Bad und WC,in Hilzin-
ger OrtsteilVK-Preis n. Vereinb.
Kontakt: 0172/7179729erreichbar
zwischen 18.00 u.19.00 Uhr

Sonstige Objekte

Grundstücke

Gelegenheit!
Grundstück in Steißlingen zu verk.,
voll erschlossen u. vielseitig be-
baubar, ab 51.750 (207 m2), Info
Tel. 01522/4659038

Bauplatz in Engen
1100 m2 für Einfamilienhaus, gute
Lage, zu verkaufen, Tel.
07733/2580

Suche Wiese, Wald-
rand, Grundsück oder Garten zu
Pachten, in R’zell/Umgeb. um mei-
ne Bienenvölker abzustellen. Tel.
0176-9620978

Garagen/Stellplätze

Garage zu mieten 
gesucht. Tel. 0160-2391204

Garage gesucht
abschließb. Garage o. kl. Halle
(Aach, Singen u. Umgeb.) langfr. zu
mieten gesucht. Tel. 0151-
56004949 ab 18 Uhr.

Si: Marktpassage
August-Ruf-Str.2, Garage zu verk.
12.800.- v. Privat. 07732/896734

Alles fürs Kind

Günstig zu verkaufen
Kombi-Kinderwagen ( beige/blau),
Jungenkleidung 68-74, Mä-Klei-
dung, 92-104, Gottm.07731-
144561

Neue Wiege  (Babyland)
blau, NP 199 €, VK 100 €. div. Sa-
chen (Decke, Himmel,...)
T.07731/791887

Roba 6-eck
laufgitter,3fach höhenverstellbar,in-
cl.  Einlage.vb 30 Ossan KombiKi-
Wagen mit Fußsack. 30.Si.918612

Wie neu - für 50%
Teutonia Mistral Kinderwagen, Ba-
bybjorn Trage und Geuther Wickel-
kommode tel 07731/143487

Ki.-Fasnachtskostüme
divers, günstig. Tel. 07734/936373

Bekleidung

Nerzmantel u. Jacke 
Gr. 42, zu verk. Tel. 07771/61549

Modernes Brautkleid
(Neckholder), Gr. 42/44, Preis
VB,Tel. 07775/938747

Valerie Brautkleid
sehr schönes creme farbenes
Brautkleid Gr.40. Kleid kann mit
und ohne Träger getragen werden.
Stola inkl. Gekauft bei Beck & Sec-
ci in KN. NP 680,-.Preis
VB.eMail:christian.schmidt24@fre-
enet.de

1 Paar Reiterstiefel
Gr. 39 zu verk., Tel. 07731/319484

Computer / EDV

Computer, Bildschirm,
Drucker u. Schreibtisch günstig in
Singen abzug., T. 07731/949491

Faxopiergerät
Marke Brother, Wie neu für 50.-E
an schnellen Selbstabholer, Canon
Drucker 2200i für 35.-E.Agfa Scan-
ner, etwas älter aber geht, für 20.-
E. Ludwigshafen,Tel.0173-
9608454

PC Athlon 64 3000+
Neuer PC 200 GB, Lan, Sound,
VGA 256MB, 1000 MB RAM, LG
DVD Brenner DL±RWDRW VK: 345
€ Tel. 07731-978011

Elektrogeräte

Waschmaschine und
Geschirrspüler je 75 €. T. 0172-
4677087

Gefrierschrank, neu,
300 €, Geschirrspüler, 50 €, Tel.
0171-6375005

Bosch Waschmaschine 
zu verk. Tel.07771/63297

Wg. Umzug günstig
zu verk. Kühl-Gefrierkomb. v. Bau-
knecht, Spülmasch. Bosch, je 4 J.
alt, gepfl., T. 0176-60030575

Einhell Schweissgerät
€ 55.- zu verk. Tel 07771/4546

Waschmaschine
voll funktionsf. gut erhalten, € 60.-,
Tel. 07771/920967

Waschmasch. 70 €
Spülmasch., Trockner, Kühl-Gefr.-
Kombi., E-Herd, T. 0162-3350473

AEG Nachtspeicheröfen
in verschiedenen Größen günstig
abzugeben, T. 0176-21258592

EB-Kühlschr. + EB-Herd
je € 100,- , Tel. 07731-822687

Fahrräder

Mountainbike,  rot
Coca - Cola, neu, 26 Zoll, 18 Gän-
ge, SHIMANO - Bremsen, umstän-
dehalber zu verk.  Preis 350 €. T.
07731/48499

zu verschenken

Heizöl-Tank aus Stahl
m. verz. Auffangwanne u. Hand-
pumpe, sgt. erh., Tel. 0171-
4022045

Glasmattenstücke
u. Füllstoffe von Westsystem,    Tel.
07773/271

Couchgarnitur
Sessel, 2er, 3er -ausziehbar, Tel.
07771/63297

Gebrauchte Spanplatt.
und Wandtäferplatten mit echtem
Holzrahmen, 3 cm stark. Zu Verwe-
den für Innenräume und Bastler. Zu
verschenken, Tel. 07731/60343

Fernsehsessel 
dunkelbraun, voll funktionsfähig,
Stehlampe m. Lampenschirm, in
Volkertshausen, Tel. 07774/1313

Couch 3-sitzig
1 Sessel, 1 Marmorti. 1.35 m lg.,
braun, Wohnzimmer-Lampe, Tel.
07731/23654

E-Herd, Bosch
m. Ceran-Kochfeld, voll funkts-
fähig, zu verschenken T.
07731/24418

Kunststofftonnen
a’ 20ltr, als Regenfaß geeignet, Tel.
07732/997136

Camping-Toilette 
f. Wohnwagen neu,Bügelhilfe-Sitz,
kl. Fernsehr,Tel. 07556/8518

Kühl-Gefrie-Kombi.
gut erh., Tel. 07731/31112

Zu Verschenken!
Französisches Bett, gegen Abho-
lung. Info’s 017192970738

Wegen Todesfall
Sessel m Hock., 2 kl. Sideboards
Eiche massiv, gut erhalten.Tel.
0172/7432864

3 Kunststofföltanks
m. Verbindungsrohren, ohne Si-
cherheitswanne, Volumen a 1300
l. Tel. 0171-4022045

3 junge Kätzchen 
1Kater 2 Kätzchen, Tel.
07771/5214 o. 07771/4596

Klavier - russ. Fabrikat 
Hochglanz, bespielbar, Tel.
01577/2036221

E-Herd mit Backofen
zu verschenken. Tel.
07731/918850 ab 12 Uhr

Stellenangebote

Zuverl. Putzfrau in 
Bodman ges. 2x4 Std./Woche Tel.
0151-52423911

Glasbausteine
Statt Fenster Glasbausteine.Wer
kann sie mir besorgen und einbau-
en? Ich suche auch noch jemand
der mir eine Mauer verputzt. Gün-
stig? 07733/3532 ab 18h

Stellengesuche

Putzteufelin
fleißig, zuverl., sucht Putzstellen
privat u. gewerbl., Tel. ab 18 Uhr
07731/796545 oder 0152-
06654373

Maler sucht Arbeit
Tel. 07731/889505
Schreibkraft (RA)
sucht Nebentätigkeit nachm.od. v.
zuhause (PC vorh.)Zuschriften un-
ter 110921 an das SWB, Pf. 320,
78203 Singen

Hausfrau sucht
Nebentätigkeit, Pulli u. Schal
stricken, T. 01522-5603077

Deutsche Hausfrau
Sucht Putzstelle flexibel. und zu-
verlässig in Privathaushalt Tel:
07731 186494

Kooperationspartner
u. Steuerberater, jahrel. Berufserf.
in Buchhaltung, Abschluß EKST.,
DATEV, Lexware, Edition sucht
neuen Wirkungskreis. Zuschriften
unter 110927 an das SWB, Pf. 320,
78203 Singen

17-jähr. Schülerin
sucht beliebigen Ferienjob für die
Fasnachtsferien, vorzugsweise
vormittags in Singen/Umgebung,
T. 07731/31746

Putzteufel sucht
Stelle. Tel. 0174-7556396

Exam. Pflegefachkraft
bietet Pflege, Betreuung, tags u.
nachts, ehrl., zuverl., frdl., Tel.
0170-7320865

Nebenbeschäft. ges.
im Bereich Entrümpelung/Umzüge.
Kleinkombi vorh.,  0176-66127818

Maler
sucht
Arbeit.Tel.07731/963682od.0176/6
3149063

D.Betr.W. Frührent
Sucht Möglichkeit seine Erfahrun-
gen in den Bereichen: Vertrieb, IT,
PersonalProjekt u.Organisationsm-
anagement bei Klein und Mittelbe-
trieben einsetzen zu können. Zu-
schriften unter
www.wochenblatt.net/mailchiffre
Nr: 110932

Rentner sucht 
Teilzeitarbeit mit Führerschein (CE).
Tel. 07731/183646

Musik

Klavier-Keyboard-
Unterricht für 12-jähr. Mädchen 1x
wöchentl. in Stahringen gesucht,
Tel. 0172-7406030

E-Piano zu kaufen ges. 
T.07731/790450 o. 0160/8940058

Bassist/in von Cover-
rockband gesucht. Repertoire,
Proberaum vorhanden, bitte keine
Anfänger. Info: Tel. 0174-2063140
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DHH in Singen-Beuren
Bj. 1999, Grundstück ca. 270 m2, 3 bis 4 Zi. mit
ca. 98 m2, gute Ausstattung, Carport.
Kaltmiete 735,– €
Immo Monika Büttner, 0 77 31 – 1 32 22 

EFH in Hilzingen Weiterdingen
Ca. 500 m2 Grundstück, Wohnfl. ca. 150 m2,
6 Zi., Kachelofen, neues Bad, 2 sep. WC,
Öl-Zentralheizung, Garage, ruhige Lage.
Kaltmiete: 820,00 €, bezugsfrei zum 01.04.08
Immo Monika Büttner, 0 77 31 – 1 32 22 

Häuser: ** Si-Süd (2 FH) € 1.200,- ** Rielas.: €

1.100,– (160 m2 Wfl.) ** Gütt.: € 650,– ** Beuren
a.d.A.: € 750,– ** Hilzingen: € 950,– ** Gottm:
€ 990,– + NK
SIENER Immob. Tel. 0 77 31 / 1 21 71

Rufen Sie an. � 0 77 31- 6 25 35

Qualitätsumzug
mit Tiefpreisgarantie

Gr. EFH mit Gewerbeteil /
Halle Worblingen, Wohnfl. ca. 210 m2 mit 6,5
Zi., gr. Terrassen, gr. Wohn.-Küche, EBK, 3 Bäder
und Sauna, Gewerbefl. ca. 265 m2 mit 2 Büros, 2
Lager, 1 Produktionshalle, 2 WC, Grundstück 877
m2, in ruhigem Wohn.-Gewerbemischgebiet.
Kaltmiete auf VHB 1.750,– €
Immo Monika Büttner, 0 77 31 – 1 32 22 

Restaurant
Innenstadt, ca. 155 qm,

Erdgeschoss, zu vermieten.
Zuschriften unter Chiffre-Nr.
201004 an das SWB, Post-
fach 320, 78203 Singen.

Si.-West: Laden (45 m2) mit
Schaufenster - s.gute Lage € 270,- + NK
Siener Immob. Tel. 0 77 31/1 21 71

2 Zi., 40 m2, Blk. u. Garage,
Bj. 1995, in KN zu verk.

VB 99.000,– €
Tel. 01 76/12 13 13 12

ALLFINANZ-AG.de
Tolle Immobilien + 48-Stunden-BAU-Finanzg.
Direkt: 01 72 / 7 23 90 45 + Tel. 0 77 31 / 6 20 47

21.01. ERSCHEINUNGSTERMIN
der neuen Februar-Ausgabe des Verstei-
gerungskataloges. Immobilienerwerb u.U.
bis zu 50 % vom Verkehrswert – keine
Maklerprovision. d.i.s. Eibl, Frau Fischer,
bis 22 Uhr (a. Sa./So.) Tel.: 07 61-2 0240 70

Umzüge
Tel. 0 77 32 / 972614

www.ditours.de

3-Zi.-ETW, Singen-Nord
Max-Seebacher-Straße, Bj. 1962, ca. 70 m2,
Balkon, ältere EBK, neue Kunststofffenster, Kel-
ler, Speicher, Garage
Kaufpreis: VB 72.000,– €
Immo Monika Büttner, 0 77 31 – 1 32 22 

R’zell: PENTHOUSE
Exkl. 4/5-Zi,-DG-Mais.-Whg., rd 150 m2, Lift,
mit Gäste-SUITE, SEE- + ALPENBLICK, Neu-
bau - Erstbezug 2008 - End-Ausbau noch
wählbar - schlüsselfertig € 400.000,--, von
privat an privat - provisionsfrei-
RZ-WEINBURG, Kapellenweg 7
BESICHTIGUNG: Sa 16.00 Uhr
ALLFINANZ-AG 0 77 32/8 23 99 68

* Rielasingen * Arlen *
Freist. WOHNHAUS, 480 m2 Grundst., Garage,
kurzfr. frei, € 199.000,-
SIENER Immob. Tel. 0 77 31 / 1 21 71

www.heim-und-haus.de

Schnäppchen!
07731 - 98 260

Worblingen-Bauernhaus + 3 ETW große
Werkstatt, 3 Garagen + großer Lagerraum,
235 m2 Wfl., 821 m2 Grst., frei
Superpreis nur                       € 158.000,–

Rielasingen-Worblingen
Doppelhaushälfte, ca. 137 m2 Wohnfläche,
Grundstück ca. 368 m2, bezugsfertig 05/08,
€ 286.500,–
Gerald Toch, Tel. 0 77 31 / 90 66 - 19

Radolfzell - Stadtmitte
3-Zi.-Whg., barrierefrei, ca. 66 m2, Aufzug,
Balkon, € 130.750,–
Gerald Toch, Tel. 0 77 31 / 90 66 - 19

Hilzingen
Zentrale 2-Zi.-Whg., ca. 46 m2, Aufzug, Bal-
kon, EBK, Tiefgaragenstellplatz € 72.000,–
Gerald Toch, Tel. 0 77 31 / 90 66 - 19

Ohne Vertrag und Bindung 

Suchen für solv.  Käufer Wohnungen,  

Grundstücke und Häuser im Kreis KN  

trendhaus-immo.de 07731-79910 

Heim + Haus GmbH 07731 - 9826 0

Worblingen - schönes Grundstück
Bestlage, 500 m2 Grst., für 1-2 Familienhaus,
sonnige + kinderfrdl. Lage nur € 99.800,–

PC- und Internetservice
PC streikt? � 0 77 71/89 80 36

Chiffre-Anzeigen
Bewerbungsunterlagen, Zeug-
nisse sowie Fotos verursachen
bei den Bewerbern Kosten.

Wir möchten die Inserenten, die
unter Chiffre werben, bitten, die
Unterlagen an die Bewerber
zurückzuschicken.

Selbstverständlich können Sie
die Unterlagen auch an das Wo-
chenblatt zurückgeben, wir lei-
ten diese dann weiter.

Ihr



Kaufgesuche

Flohmarktartikel ges.
ich freue mich auf Ihren Rückruf:
Tel. 07731/31153

Fußball-Sammler
sucht Sammelbilder + Alben vor
1980. Tel.: 0421/6950142

suche Saugschlauch
für Vorwerk Tiger 250, Tel.
07731/24735

Bauwagen zu kaufen
ges. TEl. 07732/988113

Verkäufe

Brennholz zu verkaufen
ofenfertig, incl. Lieferung, Tel.
0160-90229363

Brennholz, klein
m3 45.- €, Zufuhr ab 1 m3 möglich,
Tel. 0175-1230538

Schlafcouch 3-2-1
neuw.,  200 €, Tel. 07731/24181

Mikrowelle Panasonic
m. Grill, 45 €, hochw. DVD-Spieler
Denon Typ 3800, NP 1600 €, sgt.
ehr., VB 270 €, T.0160/96785779
oder 07731/21803

El. Nähmaschine
m. Schrank, Standmixer, Tischgrill,
Nudelmaschine, T. 07731/63722

Fast geschenkt
Kinder-Kojenbett w.neu incl.4 Un-
terschränke u. Matratze/Rost zu
verkaufenVB: € 100, 07731/24346
ab 18.00 Uhr

Wohnungsauflösung
Kpl. Chippendale Esszi., TV,
Waschmasch., Kompaktanlage,
Dunstabzugsh., Regale u.v.m. gün-
stig abzug., T. 07731/963909

Ledercouch zu verk
2-Sitzer + 3-Sitzer-Ledercouch,
gut erhalten, d’braun, 60,00 Euro,
Selbstabholer. Tel. 07731-29547

EBK m. Ceran-Kochfeld
Spülmasch., gr. Kühl-Gefrierschr.,
VB 250 €, T. 07738/7454

Alno Küchenzeile
aus den 70ern-weiß alles funktio-
niert tadellos: Alles AEG-
Geräte:Backofen,4-Platten-Herd-
Spülmaschine-Gefierschrank-Kühl
schrank. Mit Edelstahlspüle/Arma-
tur  eingebauter Brotschneidema-
schine und Drehrondell-Eck-
schrankSelbstausbau/Abholung/B
arzahlung 180.—€ in Öhningen-
Wangen am Samstag oder Sonn-
tagTel 0172 6616742

Günstig abzugeben
Esstisch (120x90 cm), ausziehb., 3
Stühle, Eckbank, Anrichte m. Auf-
satz (alles aus Kiefer) günstig ab-
zug., T. 07731/23696

Brennholfz ofenfertig
absolut trocken. Tel.0179-1393646

Kühl-u. Gefrierschrank
neuw., 100 €, E-Herd m. Ceran-
feld, neuw. 100 €, Sitzgarnitur rund
80 €, T. 0176-23305606 ab 17 Uhr

Schwedenofen
Gußeisen, 250 €, Allgas-Heiz-und
Kochherd, 350 €, Surfbrett f. Anf.,
gut erh., 50 €, Tel. 07731/47323 o.
0173-2813161

FÜR GASTRONOMEN
2 Kaffeevollautomaten (8 Produkte
auf Knopfdruck); Vakumiergerät
mit Rückbegasung. Alle Geräte top
gepflegt.Info: 015772437976 

Halt! Stopp!
Schöner Tisch, 60er J., ausziehb.,
4 pass. Stühle, 1 einzelner Stuhl,
alles dkl. gebeizt, 1 Sessel, 60er J.,
zus. VB 300.-, auch einzeln er-
werbl., 1 Kühlschr. m. sep. Ge-
frierf., 1.55x0.65x0.60, 80.- €. Tel.
07732/8237502

Wohnungsauflösung
in Singen, Möbel, E-Geräte usw., T.
0174-8325976

2 x Matratzen 1x2m
2Dunlopillo Matratzen mit abn.+
waschb.Bezug+2 MatraFlex Roste
jew.1x2 m.3 Jahre alt VB400 Euro-
Glasplatte f.Kaminofen tropfen-
form VB 50 Euro Tel:07739 927958

Playmobil-Sammlung
Arche, Kran u. viele Teile (ca.200),
Figuren, Möbel, etc. für € 70,-
komplett zu verkaufen. Tel.07733-
98469

Flohmarktartikel
zu verkaufen.(deko,gläser
usw.)Kinderwagen.tel
07731911289

Fahrräder
He.-Rad 28«, Da.-Rad 26«, Ki.-Rä-
der: 24«, 22« u. 20«. Preise VB, Tel.
0157-74233294

BÜHNENANHÄNGER
inkl. Lichtanlage, Steckdosen, u.
Vorhang. Ideal für Band, Produkt-
vorstellungen usw. Info:
015772437976

Kühl-Gefrier-Kombi
Tisch, Ki.-Wagen usw., Preis VB,
Tel. 07731/147774

Möbel

Kleiderschr. 2m x 0,60
div. Kleinmöbel, Wandspiegel

140/70, 3 Polsterstühle, 1 Polster-
sessel,Pr.VB, Tel.07732/4245

Wohnzi.-Schrank,
Kommode, evtl. TV-Tisch, Ölofen,
zu verk., Tel. 07731/46909

Jugendzimmer zu verk.
(Schrankbett 2 m), + Lattenrost 1 x
2 m, T. 07733/1483

Wohnungsauflösung
div. Möbel, Waschmaschine, usw.,
Tel. 0152-09236696

Wohnzi.-Eckschrank
weiß, an Front Spiegel m. Be-
leucht., VB 150 €, T. 0160-
99762242

EBK Nobilia Erle-Natur
Hängeschränke 3,10 m Eckab-
schlüsse 2 Stk, Unterschränke
4,10 m + Back u. Kochfeld Tel.
07771/918338

Einbauküche
ca.9 Mon. Buche Optik, 650 E zu
verkaufen.Tel.0160 8102162

Haushaltsauflösung
Schöner schwarzer,massiver, run-
der(ca.160 cm Durchm.)Marmor-
tisch mit 4 Stühlen, NP war 1500.-
E, für 75.-E! Kleiderschrank mit 4
Türen, Spiegel,ca. 2m breit u.2 m
hoch, Eiche hell, NP 385.-E, für
75.-E! Matraze200x160,für 50.-E! 2
Kieferregale, 1,5mx2m,für zusam-
men 40.-E!4 Kieferkomoden für zu-
sammen nur 60.-E oder einzeln je
20.-E.Diverse Läufer und Kleinteile
für je 25.-E.Ludwigshafen/See, am
Freitag, den 25.01.08 von 17.19
Uhr. Tel.:0173-9608454

IKEA 2-er Sofa
\«KLIPPAN\« mit abnehmb. und
waschb.
Bezug,\«naturfarben\«,guter Zu-
stand,3 Jahre alt, VB 100,-EUR,
Tel.ab 19 Uhr, 0160/97205449

Matratze mit Roost
Matratze mit elektr.
Roost.100x200. 1 Woche alt ( Al-
di)für 180€ zu verkaufen. 0172
6421205

Wohnzimmer Schrank
3.50 lang 2.10 hoch, Nußbaum, VB
Tel. 0172/7275434

Kleiderschrank silber 
zu verkauf., L 1,86 m x H 2 m, Tie-
fe 55 cm, m. 2 Spiegeltüren, VB
150 €, Tel. 0170/1801996

Esstisch mit 5 Polster-
stühlen ( gt. erh.) für 100.-€ zu
verk.Tel. 07732/13450

S. gepfl. Wohnzimmer
zu verk., 1 Ledercouch, grün, offe-
ner Wohnschrank, Buche schwarz,
3.75m breit, ovaler Steintisch, FP
kpl. 480.-€.Tel. 07736/1282

Diverse Möbel zu verk.
aus Haush.-Aufl., T. 07731/45075

Bett mit Rost 0,90x2m
Ahorn Nachbildung, 2 Lattex Matr.
0,90x2m, alles neuw.,
Tel.07732/13733

Kieferanrichte 2 - teilig
NP 800, gebraucht f. 100 € bei
Selbstabholung Tel.
0176/28778963

Wohnungsauflösung
Wohn- und Schlafzimmer u. diver-
se  Kleinmöbel zu verkaufen, Tel.
07731/922062

Velourcouch 
m. Ottomane, VB 300.-. Tel.
07731/31832

Einbauküche
kpl. m. Geräten, Ceranfeld, Spül-
masch., + neue Arbeitsplatte, VB
550.-. Tel. 0152-05831792

Wasserbettmatratze
1,8x2 m, softside, freeflow, m. neu-
er Hzg., VB 300.-. 0171-4022045

Zu verkaufen:
EBK, hell, m. E-Geräten; Wohnzi.-
Schrank, Kiefer, 2.86 m br.; Vitrine,
Kiefer, 0.40 t, 1.25 m br.; Esszi.-
Tisch (1.80x3.40 ausziehb.) m. 12
Stühlen; div. Kleinmöbel bzw.
Haushaltsauflösung. Tel.
07731/909476 ab 16 Uhr oder
0173-6617480

Bett 1.80 x 2.00 m
Buche, blau, zu verk., 07774/8526

Büromöbel billig
Wir verkaufen diverse Büromöbel
billigst wie z.B. Schreibtische,
Drehstühle, Schränke, 1 Tresor,
Hängeregisterschrank, Ablage-
fächer usw. Tel. 0171/8124887

2 Eckschränke
1 TV-Tisch auf Räder, Küchenzeile,
1 Essti., weiß, + 5 Stühle, Tel.
07731/143271

Schrankwand
Moderne Schrankwand zu verk.
Preis VB. Tel.07731/791148

Moderne Wohnwand m.
Glasvitr., VB 120,00 €, Eckcouch
lachs m. Bettfunkt. + Sessel, VB,
EBK Landhausstil o. E-Ger., VB
150,00 €, Tel. 0176-67703553

Ledersofa 3-2-1er
dunkelblau, gut erhalten,VB 120 €,
07739/926514

L-Küche, VB 800.-,
m. allen Geräten, T. 07731/955927

Günstig zu verkaufen:
Sofa 3-2-1, Vitrine, Eßti. m. 6
Stühlen, Tel. 0172-8971034

Esstisch + 6 Stühle
Garderobe, Schränke, Kleinteile
(Lampen, Kommoden), Spielsa-
chen zu verk. Tel. 07732/910020

Günstig:
2 Ki.-Regale m. bunten Schubla-
den (IKEA), 2 Schuhschränke, el.
Markise. Tel. 07734/936373

Gt. erh. Schlafzimmer
el. TV-Sessel, Teppiche, versch.
Schränke zu verk., 0171-7320208

Mod. blaues 3er Sofa
m. Chromfuß f. 250.- € in R’zell f.
Selbstabholer. Tel. 0170-8653383

Küchenbüfett Kiefer
Doppelbett Fichte, Komoden, Ki.-
Schreibtische günstig, Tel.
0177/9185287

3-2-1 Ledercouch
beige, VB 100.-; Wohnzi.-Tisch, sil-
ber, VB 20.-. Tel. 07731/591894
oder 0176-21134469

Kiefer-Schlafzi. massiv
m. 5trg. Kleiderschr., € 200,-, Tel.
07731-822687

3 Holz-Schränke
jeweils 1 m br., Tel. 07731/319484

Unterricht

Priv.Nachhilfeunterricht 
in Mathe, Engl., Deutsch u. Latein,
preisgünst., Tel. 07775/938383

Erfolgreiche Nachhilfe
alle Fächer,  auch Fremdsprachen-
Unterricht. Tel. 07731/186638

Englischnachhilfe
auf der Höri von berufst. Dozentin.
Für alle Klassen, Prüfungs- und
Abiturvorbereitung, Korrektur von
Hausarbeiten und Referaten. Tel.
0172-7157390 nach 16 Uhr. 

Tiermarkt

KANANARIENVÖGEL
teilw. m. Haube + gescheckt, €

10,- bis € 25,- in R’zell Tel/SMS
0171-9563509 ab 18Uhr

Altdtsch. Schäfermisch.
9 Mon. alt, in liebev. Hände zu ver-
schenken, T. 0151-18780918

2 Offenstallplätze
bei Eigeltingen ab 1.3. frei Reitplatz
u. Roundpen vorh.Tel.
01577/2707238

Baby-Zwergkanninchen
in gute Hände zu verschenken, Tel.
0176/23737457 ab 17 Uhr

Zu verschenken
Hase incl. Käfig u. Zubehör.Freilauf
muß zugesichert werden.Sehr zu-
traulich. Tel. 07733/ 5581

Liebe Hundefreunde
wer hat Lust auf eine gem. Hunde-
Runde, um unsere schöne Umgeb.
zu erschnüffeln? Jenny freut sich
über alle verträgl. Artgenossen, In-
fos Tel. 07771/5505

Tierschutz!
Der TSV NiemandsHunde eV.
sucht ständig: - Flugpaten, Pflege-
stellen, Sachspenden etc. im Bo-
densee-raum. Infos unter T.
07771/5505 od.
dianarimmele@aol.com

Zu verschenken
2 Meerschweinchen weibl.incl. Kä-
fig u. Zubehör.07733/5581

Achtung Hundehalter
nehme Ihren Hund bei Krankheit,
Urlaub usw. in Pflege. Anfrage Tel.
0172/7642575

REITBETEILIGUNG
8j.Wallach,176stm.brav,vorw. im
Gelände ger. Pferd steht in Riela-
singen. 01727409745

Kätzle vermisst!
Junge Tigerkatze in Böhringen ent-
laufen. Tel. 07732/972534

Collie-/Schäferwelpe
5 Mon. alt, zu verk., € 100,- , Tel.
07771/7867 ab 20 h

Amerik. Bulldogen
(4Mon.) geimpft zu verk. Preis n.
Absprache. Tel. 0177-2150308

2 Rattenweibchen
Farb- u. Huskyratte, 3 u. 4 Mon.
alt,allergiebedingt in liebev. Hände
zu verschenken. Mit großem Käfig
u. Zubehör. Radolfzell, Tel: 0162-
9422324

Aquarium 180 L
Fische,Unterschrank,Zubehör.Prei
s 155€.tel:0176/24868298

3 Nyphensittiche
+ 1 Wellensittich, zus. 20.- € zu
verk., Tel. 07731/21223

Vollblut Araber Hengst
braun m. Papiere, Tel.
0177/9185287

Dt. Schäferhundwelpen
m. Papiere, geimpft u. entwurmt,
zu verk., Tel. 07578/1278 oder Tel.
0174-4052149

1 Rattenkäfig zu verk.
Eigenbau, Tel. 07731/319484

Entlaufen

Kätzle vermisst!
Junge Tigerkatze in Böhringen ent-
laufen, Sie ist sehr verschmust und
zutraulich. Wer hat sie aufgenom-
men o. weiß etwas? Bitte melden
Sie sich, wir vermissen sie sehr.
Tel. 07732/972534

Verschiedenes

Frauenromane
gebunden o. als Taschenbuch ab 2
€ zu verkaufen, Tel. 07739/460

Große Pflanzen gesuch.
Das neue Pflegezentrum Hegau
sucht grossgewachsene Pflanzen
zur Freude kranker und alter Men-
schen. Wenn Sie solche zu ver-
schenken haben, rufen Sie uns ein-
fach an: Pflegezentrum Hegau, Tel.
07731/144640

Suche Dachfläche 
zur Errrichtung einer Solarstroman-
lage langfristig zu mieten, Tel.
07734/934125 o. 0172/4745519

Wer versteigert mir 
Ware bei ebay 07731/922579, 19h

Markise, 6,40 m
2 m Ausladung, variabler Nei-
gungswinkel, beige/braun,Preis
VS, Kontakt 0151/15517380

Für Afrika
Pkw-Kombi o. Kleinbus günstig o.
kostenlos ges. 0160-99134099

Für den Sport

Pool-Billard-Tisch 8 ft.
guter Zustand, Preis VB € 450,-
Tel.: 07775/920096

Trimmrad (Hammer)
wenig gebr., 90 €, Tel. 07738/444

Skischuhe Salomon
schwarz, Gr. 35-37, Skijacke gelb-
rot-schwarz + Skihose, Gr. 140 zu
verk., Tel. 07734/97061

Zum verlieben

Hey, ich bin ein
aufgeschl., unternehmungsl. u.
auch tierlieber 43-jähr. Mann m.
dem man sehr viel Spass haben
kann. Natürlich bin auch ich auf der
Suche nach meiner besseren Hälf-
te. Als leidenschaftl. Kaffeetrinker
liebe ich interess. Gespräche, bei
denen du z.B. mehr über mich her-
ausfinden könntest.... Tel.
0175/7887462

Jung geblieb. Pfälzer
77Jahre alt,  humorvoll, charakter-
fest, bodenständig sucht Partnerin
Raum R’zell/Singen/KN. Bitte nur
ernstgemeinte Anrufe: Tel. 0170-
3461959

Welche Frau fühlt sich
einsam und sucht einen netten, lie-
ben, treuen Mann, 42 J., 1,70, vor-
zeigbar, habe eine schöne Whg.
und bin finanziell gut versorgt. Al-
les Nähere bei unserem Kennenler-
nen. Zuschriften unter 110923 an
das SWB, Pf. 320, 78203 Singen

Südländer (Single) 
ü. 40 J., 170 m, unkompl., su. nette
Single-Frau (ab 30 J.) f. gem. Un-
ternehmungen, T. 0176-75595925

Du könntest mich
beim Einkaufen, beim Ausgehen
oder beim Sport finden. Nun versu-
che ich m29, 170 sportl, hier den
Weg in die Zweisamkeit. Maile:
mautzi8@freenet.de

Ich Silvia, 51 Jahre
suche netten, einfühlsamen,bo-
denständigen Mann bis ca. 60 J.,
für schöne gemeins. Abende.
Suchst du auch mich, dann bitte
melde dich. Zuschriften unter
110926 an das SWB, Pf. 320,
78203 Singen (gerne mit Bild)

Einfach so

64j. Witwe möchte
gerne gleichaltrige (Witwe) zur ge-
meinsamen Freizeitgestaltung ken-
nen lernen. Zuschriften unter
110920 an das SWB, Pf. 320,
78203 Singen

Attraktiver Er
42, 1,79, schlank. Sucht netteSie,
bis ca. 50, für spontaneTreffen.Zu-
schriften unter
www.wochenblatt.net/mailchiffre
Nr: 110925

Fröhliche, Sie 67 Jahre
sucht  unternehmungslustige Sie
für gemeinsame Reisen m.Bus und
Flugzeug, gerne auch gemeinsame
Hobbys Tel. 0176/64293182

Blonde Unbekannte!
Sind uns am Mo. 21.1.08, ca.
11.30 h in Si., Karstadt-Parkhaus
P1-P2 begegnet. Möchte Dich ger-
ne näher kennenlernen. Melde
Dich! Zuschriften unter 110929 an
das SWB, Pf. 320, 78203 Singen

Nette Kuschelmaus
(50) sucht ihn f. schö. Std. zu zweit.
Nur Anruf unter 0175-1256274

Single gesucht
55-65 J. f. gemeins. Unternehmun-
gen, Tel. 0174-3513956 

Er, 55 J., 172 cm,
sucht Sie für geleg. Treffs, Freizeit
u. mehr.T.0152-03843875 ab 20 h
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Hallo Papi Christof
Liebe Valentinsgrüße und

ganz dicke Bussis. 

Wir lieben Dich.

Dein Schatz

mit Niclas & Philippe

Liebe Oma Lisbeth

Zum Valentinstag wünsche ich

dir alles Gute.

Es ist schön, dass du immer für

mich da bist.
Dein Rene

BESTELLEN SIE IHRE PRIVATE

GRUSSANZEIGE JETZT

Grüßen Sie Ihre Familie, Freunde und

Bekannten mit einer Anzeige im Wochenblatt

für nur € 7,50 bei einer Einheitsgröße

von 91 mm Breite und 35 mm Höhe (2-sp. 35 mm).

Auch Bilder können gerne mit eingearbeitet werden.

Schöner kann Valentin für Ihre Lieben

nicht beginnen.

Anzeigenschluss:

Montag, 11. Februar 2008, 18.00 Uhr

– Musteranzeigen –

Bessere Noten in der Schule

Einzelnachhilfe
– zu Hause –

im gesamten Landkreis Konstanz
Erfahrene Nachhilfelehrer erteilen 

intensiven Einzelunterricht in 
allen Fächern (z. B. Mathe, Engl.,
Frz., Deutsch, u. a.) für alle Klas-
senstufen beim Schüler zu Hause

Nachhilfe GmbH
Tel. 07531/692755

http://www.abacus-nachhilfe.de

Radolfzell, Tel. 46 85 
Singen, Tel. 6 13 46
Stockach, Tel. 87 51 87
Beratung: Mo-Fr 14-17 Uhr
oder Tel. 0800 1111212 [frei]

Bessere Chancen durch 
gezielte Förderung

Nachhilfe 
für gute 
Noten

Von der Grund-
schule bis zum Abitur.

cdc.de

Sprachkurse

Abiturvorbereitung Englisch,  

Französisch, Deutsch, Mathe in  

Fasnachts- und Osterferien

Intensivkurse Business Englisch

TestDaF, TOEIC und IELTS

Carl Duisberg Centrum Radolfzell
Fürstenbergstr. 1 78315 Radolfzell
Tel. 07732/92 01–0  radolfzell@cdc.de  www.cdc.de

Erfolgreiche Intensivkurse
Mathe / Deutsch / Englisch

Bodenseekreis
Info: Tel. 0 77 32/5 86 00
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WERKLADEN GMBH
Hauptstr. 82 · Singen · Tel. 0 77 31/ 2 79 68

Ablaugearbeiten - Möbelrestaurierungen
Naturfarben & Öle, Wandfarben, Lasuren,

Holzspielwaren, große Auswahl,
Lampen aus Glas, Alabaster, Porzellan

An- und Verkauf
Computer-Service, schnell und preiswert! 

Reparaturen, Wartung und Konfiguration vom Fachmann.
Firmenbetreuung - Server, Worksstationen und Netzwerke!

Neu- und Gebrauchtcomputer zu fairen Preisen!
Inzahlungnahme von Gebrauchtcomputern und Komponenten

Ankauf & Verkauf
Hauptstr. 62, Singen/Htwl., gegenü. Rathaus

Tel. 07731/49425,
www.an-und-verkauf.net

Fliesenarbeiten P. Graf
+ Rep.: kurzfr., fachm. + sauber !
� (0 77 31) 7 16 54; 01 75 / 7 94 22 17

Hellsichtige Karten-
legerin bietet:
· Hilfe in allen Bereichen
· Kartenlegekurse /
· Ausbildung
Infos unter: 0 77 73-93 64 44

GOLDSCHMUCK • MÜNZEN • BESTECK

Barankauf Gold & Silber

ZAHNGOLD
a u c h  m i t  Z ä h n e n + ALTGOLD
Bei Ihrer autorisierten Goldverwertungs-Agentur:

Optik Dörflinger, Scheffelstr. 29, Singen
Tel. 0 77 31 – 6 22 43, i. A. der GVG®

WWW.GLASRAEDLE.DE

68088
GLAS NOT-

DIENST  
Hegaustr. 4
Singen 07731-

Führerschein weg ???
EU-Führerschein hat nach wie vor seine Gültigkeit.
Der einfache Weg zum EU-Führerschein.

100% legal nach neuster Rechts-
sprechung. Betreuung: auch vor Ort.

Mit anwaltlicher Beratung.
Telefon 0 77 71 / 8 79 85 51

Immer ein guter

Werbepartner



Audi

Audi A 3, 1,9 Liter TDI
BJ. 07/03., NR,  125Tkm, metallic,
VB € 12.900,-, Tel. 0172/9516006

Citroen

Berlingo Ocean 1,8
90 PS, rotmetal., 114 TKM, EZ
8/99, Tüv 8/09, Klima, R-CD, 8-
fach. VB 4450€ T. 07733/1248

Fiat

Fiat - Tempra zu verk.
TÜV 7/09, 55 KW, G-Kat, Wi-
u.So.Reifen gut, EZ 1994, 600 €,
Tel. 07731/23843

Ford

Escort Cabrio, Bj. 93,
90 PS, 115Tkm, TÜV/AU 10/09,
Alufelg., 2250.- VB. T.0174-
7719859

Bastlerauto zu verk.
Ford Sierra, TÜV/ASU 02/09, VB
350 €. T. 0160-95231964

Explorer, Bj. 93, Autom.
204Tkm, Allrad, Chromfelg.,
1.900.- VB. Tel. 0174-7719859

Fiesta 1.3 l, 50 PS,
6 Mon. TÜV, 2Tkm, Bj. 93, 2.Hd.,
400.- €. Tel. 07731/182968

Mazda

Mazda MPV 2.0 CRDI
EZ 09/04, 72 TKM, SHD, AHK, Alu,
VB 15.200 €, Tel. 07731/24747

Mercedes

Mercedes C200 Kombi
Mod.’98, 2.Hd., Original 56Tkm m.
Scheckheft, 8fachbereift, Automa-
tik, Farbe weiss, 6.500,- €, Tel.
0152-06472321

SLK 230 K, silber,  
EZ 3/03, 58Tkm, Radio, CD, Klima,
Leder, schwarz-rot, 8f. ber. usw.,
VB 16.800 €, T. 0176-21690668

zu verkaufen
Mercedes C 220 D, Bj. 96, TÜV
03/09, Klima, Auspuff u. Bremsen
neu, Wi-Reifen, So-Reifen m. Aluf.,
VB 3990 €, Tel. 07731/921578 ab
17.30 Uhr o. 0174/2030208

Mitsubishi

Mitsubishi L 300
9 Sitze, zu verk. Tel. 07771/63297

Mitsubishi Colt 1.3
Bj. 96, 120Tkm, rot, TÜV/AU neu,
1400 €, T. 07731/911149 oder
0170-3699496

Nissan

Nissan Micra
Bj.90,112.000km,TÜV 08.08. Win-
terreifen,Bremsen neu
Dez.07,leichte Unfallschäden(op-
tisch),voll fahrbereit.VB 250€

tel:07731-73933

Opel

Opel Corsa 1.2 Euro 3
XII 1997, 120Tkm, 1690 €, Tel.
0170-6845373

Opel Kadett 1.6 l
TÜV 3/09, G-Kat, 108 €/Steuer,
orig. 90Tkm, VB 1200 €, Tel.
07731/73817

Renault

Twingo, Bj. 93,
TÜV/ASU 9/09, Airb., G.Kat, rot,
VB 770.-€, angemeld., Tel. 0157-
72656276

Twingo Initiale 1.2
Bj. 2000, Leder, Klima, CD, el. SD,
etc., Top Zust., 3900 €, Si. 189619

Twingo 1.2l 75 PS
EZ 2003, 47TKM, Faltdach, 8-fach
bereift, Scheckheft, unfallfrei, VB
5600 € Tel. 07731/44515

Renault Laguna
66 KW, Bj. 95, Frontschaden, VB €
950.-, Tel. 0172/9516006

VW

VW Golf IV Kombi TDI
Highline, 6-G., SHZ, Alu, 4x el. FH,
Lederlenkrad, Mittelarmlehne,
neue So.-R. Alu, Bj. 12/00,  Klima-
autom., 107Tkm, RC, CD,  8500,-
€ Tel. 0173-3262780

Scirocco 2 GTL 
ca. 1 Jahr TÜV, 90 PS, Kupplung
neu, ca. 160 Tkm, Wi-Reifen, s gt.
Zustand, fahrbereit, VB 850 €. T.
0178-1416963

Polo XXL, 50 PS,
Bj. 97, 125Tkm, el. Falt-SD, TÜV
11/09, R/CD, 8f. ber., scheckh.-ge-
pfl., VB 3600.-. Tel. 07736/7666

Passat TDI Kombi
Bj. 10/99, 209 TKM,
silber,Scheckh., Klimatr., AHK,
uvm., VB 6500 €, Tel. 07774/7483

VW Golf III, GTI
Bj. 94, 218 TKM, TÜV/AU 08/09,
VB 2000 €, Tel. 07731/948618 o.
0173/3027214

Golf II G-Kat 1.3 ccm
Bj. 90, 187Tkm, TÜV/A neu, 5trg.,
Zahnr./Stoßdämpfer, Bremsen m.
Scheiben, Radlager neu, getönte
Scheiben, MP3-Player, 850.- VB.
Tel. 0157/74233294

Polo 86C an Bastler
TÜV11/09, Bj. 93, 45 PS, bedingt
fahrbereit, (Auspuff,Radlager), Mo-
tor läuft gut, 380€.Tel. 0175-
8726471 ab 16 Uhr

Nutzfahrzeuge

Wohnwagen / -mobile

Sonstige Modelle

Kfz.-Zubehör

THULE-Trägersystem
f. Ski/Rad, neuw., f. TWINGO,
€100.-. Tel. 07732/2936

4 Wi.-Kpl.-Räder
f. VW, Audi, Skoda, Semperit
195/65 R 15 91 T auf Felg. 6 x 15
H2 ET45, 2 neue Reifen, Pr. 120.-
€. Tel. 0173-3024343

Platin Alufelgen o. Reif.
geeignet für Audi o. Mercedes, m.
Schrauben u. ABE, 7,5 x 17 ET 35,
VB 230 €, Tel. 0170/1801996

Zweiräder

Vespa Piaggio
E.T.4. 125 cm3, Bj. 97, 15 TKM, Tel.
07774/8330
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www.opel-gulde.de
Über 100 Fahrzeuge mit Bild täglich aktualisiert

www.opel-schoenenberger.de
Steißlingen / Radolfzell

Autohaus
Fugel OHG

Im Eschle 13 · 78333 Stockach
Telefon 0 77 71 / 87 98 88

www.hondafugel.de

Die Jahreswagenkompetenz in Baden

Happle & Messmer GmbH & Co. KG
Autorisierter Mercedes-Benz Service und Vermittler 

der Daimler AG
78333 Stockach · Radolfzeller Straße 25 · Telefon 0 77 71/93 48-0

Gebrauchtwagen!
Jahreswagen!

C 200 K, EZ 07/06, 35.500 km, ob-
sidianschwarzmet., Avantgarde,
Navigation, Automatik, Sitzheizung
usw. € 22.700,-*

E 200 K, EZ 07/06, 8.500 km, flint-
graumet., Automatik, Bi-Xenon,
AHK, Sitzheizung, Radio-CD usw.

€ 31.700,-*

A 200 Turbo, EZ 10/06, 9.900 km,
kosmosschwarzmet., Avantgarde,
AHK, Sitzheizung, Klima, Radio-CD
usw. € 18.800,-*

C 180 K Sportcoupé, EZ 09/06,
7.900 km, transanitblaumet.,
Evolution, Radio-CD, Sitzheizung,
Klima, Regensensor usw.

€ 23.900,-*

C 220 CDI, EZ 05/07, 30.500 km,
iridiumsilbermet., Avantgarde,
Navigation, Sitzheizung, Durchla-
demög., usw. € 33.900,-*

Grand Cherokee Limited 3.0 CRD,
EZ 11/06, 15.600 km, silbermet.,
Automatik, Navigation, AHK, Sitz-
heizung usw. € 37.900,-*

300 C Touring 3.0 CRD, EZ 01/07,
12.500 km, schwarzmet.,
Automatik, AHK, Navigation, Klima,
Leder usw. € 35.900,-*

Toyota RAV 4 Benzin, EZ 11/05,
18.000 km, schwarzmet., Klima,
Aluräder, Radio-CD, ZV mit Funk,
Dachreling usw. € 19.900,-*

*MwSt. ausweisbar

Mercedes-Benz

Steißlingen Radolfzell
Industriestr. 14 Gewerbestr. 20
Tel. 0 77 38 / 9 26 00 Tel. 0 77 32 / 9 28 00

Finanzierung bis 84 Monate ohne Anzahlung
über Partnerbank möglich!
Opel PKW und Nutzfahrzeug Vertragshändler
für Verkauf und Service in der Region

www.opel-schoenenberger.de

Autohaus

Närrische Preise
5x Opel Corsa C Edition, 5trg., 1,2 i, kW/PS 59/80, ab
EZ 04/06, ab 21 tkm, LM-Räder, Radio, CD, ZV-Funk

9.990 €

6x Opel Meriva Edition, 5rg., 1,6 i, kW/PS 77/105, ab EZ
03/07, ab 20 tkm, Klim, Radio, CD, Parkpilot, NSW

13.790 €

5x Opel Astra H Catch me now, 5trg., 1,6 i, kW/PS
77/105, ab EZ 05/07, ab 16 tkm, Klima, ZV, Radio CD,
BC, NSW 14.550 €

3x Opel Astra H Edition, 5trg., »Facelift« 1.6 i, kW/PS
85/115, ab EZ 03/07, ab 16 tkm, Klimaautom., Naviga-
tion, LM-Räder 15.490 €

4x Opel Astra H. Car. Edition, 1.6 i, kW/PS 77/105, ab
EZ 10/06, ab 25 tkm, Klima, Radio CD, BC, NSW

14.350 €

3x Opel Astra H Car. Edition »Facelift«, 1.6 i, kW/PS
85/115, ab EZ 03/07, ab 13 tkm, Klimaautom., Naviga-
tion, NSW 16.250 €

5x Opel Zafira Edition 1.8 i, kW/PS 103/140, ab EZ
07/06, ab 26 tkm, Klima, Sitzheizung, Metallic

15.890 €

KONTAKTE
www.house-24.de

9 Girls, z. B. 1 Stunde 100 €,
Tabulos – Küssen – u.s.w.

Konstanz, Byk-Gulden-Str. 24
So.–Do. 10.00–2.00, Fr. + Sa. 10.00–4.00 Uhr

�   Tiffany �
Wöchentlich wechselnde Mädchen
Erotik bis SM, tabulos, Klinik- und

Rollenspiele diese Woche Angebote!
www.milenaswelt.de · Tel. 0 75 31/808 777

Exklusiv in Konstanz!
2 rassige Russinen!

SOFIA –  Tel. 07531-3 6174 48
VICKY – Tel. 07531-3 6174 47

Topservice – Max-Stromeyer-Str. 37a

Sie 27 J. sucht heimliche
Affäre, ohne finanzielle Interessen, Sympathie
entscheidet! SMS 0173 / 100 53 94

Attraktive, hübsche Sie, 36 J.
sucht die aufregende Abwechslung zur festen
Beziehung! SMS 0174/8961392

Sandra
von sanft bis dominant in priv.
Atmosphäre. 0 75 31/5 62 19

Haus Cher
0 77 20/17 07

VS-Schwenningen

www.hauscher.de

Eva’s Puppenstübchen
Agentur – KN – Fürstenbergstr. 60

07531 – 61781
Wöchentl. Modellwechsel
www.evas-heissegirls.de

Das FKK-Paradies

Ja!Gibt es ein
Leben vor
dem Tod?

Gibt es ein
Leben vor
dem Tod? Ja!

VS-Schwenningen ·Eichendorffstr.66
07720 - 811092 · www.fkk-pascha.de
Täglich ab 12:00 Uhr geöffnet

VS-Schwenningen ·Eichendorffstr.66
07720 - 811092 · www.fkk-pascha.de
Täglich ab 12:00 Uhr geöffnet

VS-Schwenningen ·Eichendorffstr.66
07720 - 811092 · www.fkk-pascha.de
Täglich ab 12:00 Uhr geöffnet

VS-Schwenningen ·Eichendorffstr.66
07720 - 811092 · www.fkk-pascha.de
Täglich ab 12:00 Uhr geöffnet

VS-Schwenningen ·Eichendorffstr.66
07720 - 811092 · www.fkk-pascha.de
Täglich ab 12:00 Uhr geöffnet

täglich 10.00 - 4.00 Uhr, Fr + Sa 10.00 - 6.00 Uhr

Villingen · Karlsruher Str. Sex
Telefon 0 77 21- 516 82
Online: www.eros-na-und.de

Villingen · Karlsruher Str. Sex
Telefon 0 77 21- 516 82
Online: www.eros-na-und.de

Eros Naund!ErosNaund!

Täglich ab 14 Uhr, Fr. + Sa. bis 5 Uhr
VS-Villingen, Schwenninger Str. 14
Tel. 0 77 21/31 35, www.clubpanorama.de

FKK – die sexte Dimension!
Genießen Sie erotische Stunden in der neuen FKK-Oase
mit Whirlpool, Exotic-Sauna und Erlebnis-Dusche.
15 bis 17 traumhafte internationale Top-Models verwöhnen Sie an Bars,
im neuen FKK-Relaxbereich und in sauberen Zimmern, teilweise tabulos.

SERVICE ab
60,– SFR = 40,– €

www.clubleguan.ch · Tel.0041/52/6400702
8240 Thayngen · Rohrhaldenweg 10

beim Zoll Thayngen

tägl. ab 11.00 Uhr
Gratis-Getränke,

kein Eintritt

� �

Madeleine – junge, blonde Schwedin
Ayscha – jg. Türkin, Neuanfängerin

Tel. 0 75 31/6 17 81

90-kg-Vollweib (40)
verwöhnt dich ganz privat
Telefon 0 7531/388514

Autohaus Brütsch GmbH SINGEN
78224 Singen, Gottlieb-Daimler-Str. 19

Telefon 0 77 31. 90 98-0
info@bruetsch-gruppe.de

z.B. VW Sportline 2.0 TDI DSG,
103 kW (140 PS),
EZ 2006 / ab 12.000 km
ab 23.990,–  27% GESPART!*
Weitere Motoren und Ausstat-
tungen auf Lager.

Aktionswochen

Solange Vorrat reicht!

*gegenüber der UPE des Herstellers.

5 x  x VW PW Passat Limousineassat Limousine

Autohaus Brütsch GmbH SINGEN
78224 Singen, Gottlieb-Daimler-Str. 19

Telefon 0 77 31. 90 98-0
info@bruetsch-gruppe.de

FFahrzeugeahrzeuge
online

unter

www.bruetsch.de

1 10.000

Autohaus Brütsch GmbH SINGEN
78224 Singen, Gottlieb-Daimler-Str. 19

Telefon 0 77 31. 90 98-0
info@bruetsch-gruppe.de

z.B. VW Touran 1.9 TDI Edition
One, 66 kW (90 PS),
EZ 2005 / ab 25.000 km
ab 15.790,– 26% GESPART!*
Weitere Motoren und Ausstat-
tungen auf Lager.

*gegenüber der UPE des Herstellers.

Aktionswochen

Solange Vorrat reicht!

 7 7 x  x VW W Touran
Autohaus Brütsch GmbH SINGEN

78224 Singen, Gottlieb-Daimler-Str. 19
Telefon 0 77 31. 90 98-0

info@bruetsch-gruppe.de

z.B. VW Trendline 2.0 TDI DPF,
103 kW (140 PS),
EZ 2005 / ab 11.000 km
ab 19.690,– 38% GESPART!*
Weitere Motoren und Ausstat-
tungen auf Lager.

*gegenüber der UPE des Herstellers.

Aktionswochen

Solange Vorrat reicht!

10 x  x VW PW Passat assat Variant
Autohaus Brütsch GmbH SINGEN

78224 Singen, Gottlieb-Daimler-Str. 19
Telefon 0 77 31. 90 98-0

info@bruetsch-gruppe.de

z.B. VW Golf 1.4 Tour,
59 kW (80 PS),
EZ 2007 / ab 4.000 km
ab 13.890,– 29% GESPART!*
Weitere Motoren und Ausstat-
tungen auf Lager.

*gegenüber der UPE des Herstellers.

Aktionswochen

Solange Vorrat reicht!

25 25 x VW Golf

Autohaus Brütsch GmbH SINGEN
78224 Singen, Gottlieb-Daimler-Str. 19

Telefon 0 77 31. 90 98-0
info@bruetsch-gruppe.de

z.B. VW Golf Plus 1.4 Tour,
59 kW (80 PS),
EZ 2007 / ab 3.500 km
ab 14.970,– 29% GESPART!*
Weitere Motoren und Ausstat-
tungen auf Lager.

*gegenüber der UPE des Herstellers.

Aktionswochen

Solange Vorrat reicht!

8 x  x VW Gold PlusW Gold Plus
Autohaus Brütsch GmbH SINGEN

78224 Singen, Gottlieb-Daimler-Str. 19
Telefon 0 77 31. 90 98-0

info@bruetsch-gruppe.de

z.B. VW Sport 2.0 FSI,
110 kW (150 PS),
EZ 2006 / ab 4.250 km
ab 24.990,– 26% GESPART!*
Weitere Motoren und Ausstat-
tungen auf Lager.

*gegenüber der UPE des Herstellers.

12 x  x VW EOS CabrioW EOS Cabrio

Aktionswochen

Solange Vorrat reicht!

Ankauf aller Fabrikate. Zustand egal.
0172/492 22 22

AUTOHAUS SINGEN

Suche laufend
Pkws ab Bj. 1994, Barzahlung!
Kirstein-KFZ, � 0 77 32/1 46 83
oder 0761/551193

Anhänger-Vermietung
Zeppelinstr. 13, Gottmadingen, Tel. 01 71 / 8 35 46 13

Suche billigen Wohnwagen
a. Boot, Tel. 0171/6533036 gew.

Barankauf aller Wohnmobile
Tel.: 0 800 / 186 0000

(gebührenfrei)

Kaufe Wohnmobile
Tel. 0 22 24/9 88 14 70

A l t au tos
werden kostenlos abgeholt. Tel. 01 71 / 8 35 46 13

Günstige Winterreifen
neu und gebraucht

in allen Größen,  Motorradreifen in
allen Fabrikaten und Größen.
Telefon 07733/6786

DAS
MEDIUM 
MIT DEN 
VIELEN
GUTEN 
SEITEN
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Singen (frö). Ein schwäbisches
Kabarett im badischen Singen. Ob
das wohl gut geht?- Und ob.
Gleich zu Beginn der Vorstellung
in der restlos ausverkauften  Stadt-
halle konnten Albin Braig als Han-

nes und Karlheinz Hartmann als
der Bürgermeister das Publikum
begeistern. Satirisch, schwäbisch
und einfach sauguad. Stumpfes
Zieh und Zupfkapelle begleiten
von Anfang an herrlich schräg, mit
dem herzhaften schwäbischen Blu-
es. Ob mit Waschbrett oder auf der
Harmonika, ob Akkordeon oder
auf der Tuba, die Viere können ‘s,
der Walzer klingt ebenso kratzig
wie schee. Was geht beim Bürger-
meister? Das Urmotiv der Klamot-
te, die Verwechslung, das treiben
die Beiden bis zum satirischen Ex-
zess. Der Hannes ist eigentlich der
Dumme, aber er versteht immer so
die Rollen zu tauschen, dass sein
Dienstherr letztenendes der Dum-
me ist. Der Pfarrer ist entführt, eine
Katastrophe. Zwei Polizisten sind
schuld, es kommt zum Zwist mit
der Nachbargemeinde. Der Bür-
germeister füllt die Polizisten mit
Schnaps ab, so dass die Beiden
nichts  mehr spüren. Mit in den
Mund gesteckten Zigarren werden
sie zum Ärgernis in der Kneipe, sie
sind Hannes auf der Spur, der die
Beiden zum Pfarrer lockt, wo sie

mit der Keule eines über bekom-
men. Daraufhin wird der Pfarrer
verhaftet, es kommt wie es kom-
men muss. Wie kommt der besoffe-
ne Bürgermeister nach Hause? »Na
mit dr Schubkarre, wie immer«,

feixt Hannes. Es ist halt schon eine
Amnesie nach X Viertele. Der Pfar-
rer hat den Polizisten auf die Batte-
rie gehauen, dass das Blaulicht
flackerte. Warum ist eigentlich der
Weihrauch in der Kirche erlaubt,
sinniert Hannes. 
Stumpfes singen A-Capella, schau-
rig schön. 
Der Hannes will zum Fussball-
Länderspiel in die Türkei. Das
sorgt auf dem Amt für kuriose Ver-
wicklungen. Einer nach dem An-
deren muss einen Gefallen tun, da-
mit der Hannes auch den Flieger
nach Instabil (Istanbul) erreichen
kann.  Hier schafft es Braig perfekt,
die Rollen zu tauschen, auf dem
Stuhl des Bürgermeisters nimmt er
seinen Dienstherrn auf Korn und
frozzelt in bester Karl Valentin-
Manier. Nur auf Schwäbisch eben.
»Oine Hand wäscht die Andere.
Wenn sich so viele die Hände wa-
schen, dann muss das doch eine
saubere Sache sein«, feixt er. 
Der Bürgermeister hat dem Han-
nes Geld geliehen, das hat dieser zu
seinem Dienstjubiläum mit den
Kollegen im Ochsen versoffen. Er

rechnet seinem Chef so lange ab-
struse Zahlen vor, bis dieser glaubt,
er habe die Schulden, nicht der
Hannes. »Das Geld muss in die
Wirtschaft fließen, sprich  in den
Ochsen«. Dann gibt es zum ersten

Mal einen Schnaps, der ist Pflicht
bei den Beiden. Ein bekannter
Vielsoff (Philosoph), der an die
Weingläser gehauen hat (Schopen-
hauer). Rebellen (Mirabellen)
Schnaps, die Wortakrobatik der
beiden erklimmt luftige Höhen oh-
ne Netz und doppelten Boden.
Stumpfes kommen mit dem
Krückenblues aus der Pause, herr-
licher Blödsinn. 
Hannes und die berühmten Tassen
im Schrank. »Wir brauchen jeman-
den, der Tassen zählen kann«. Es
wird das Agressionspotential des
Bürgermeisters ausgelotet. Und
noch einen Schnaps... 
Das Rathaus hat eine Sprinkleran-
lage, das wird mit dem Minister-
präsidenten gefeiert, ein köstliches
Solo von Hartmann, es soll das
Olympische Feuer kommen ins
Dorf, der Traum von der Unsterb-
lichkeit, den  lässt der Hannes aber
seicht platzen. Auf dem Höhe-
punkt der schwäbischen Absur-
ditäten kommt es zum Shodown ,
das Publikum dankt mit langem
Beifall. Satirisch, schwäbisch, guad.
Sauguad.

Satirisch, schwäbisch, guad
Hannes und der Bürgermeister begeistern in der Stadthalle 

Albin Braig (re.) und Karlheinz Hartmann als Hannes und der Bürgermeister brannten ein kabarettisti-
sches Feuerwerk in der Stadthalle ab. swb-Bild: frö

Singen (kl). Bereits am Mittwoch
der vergangenen Woche feierte die
Theater-AG »Theatre de LUX(e)«
des Hegau-Gymnasiums die erfol-
greiche Premiere ihres Theater-
stücks »Die Räuber«, welches ur-
sprünglich aus der Feder von
Friedrich Schiller (1759 - 1805)
stammt. Auch zur Familienvor-
führung am Sonntag um 16 Uhr,
erschienen zahlreiche Zuschauer.
Schillers Schaffen wird der Epoche
»Sturm und Drang« zugeordnet.
Werte wie die der Freiheit und der
»Fülle des Herzens« wurden zu
dieser Zeit besonders hervorgeho-
ben. »Emotio statt Ratio« be-
stimmten das Leben einer neu auf-
gekommenen Künstlergeneration,
die sich als notwendige Antwort
auf die vermeintlich trockene Auf-
klärung verstanden. Die jungen
Schauspielerinnen und Schauspie-
ler brillierten, indem sie diese
Emotionen einfühlsam und den-
noch impulsiv in den einzelnen
Szenen auszudrücken wussten. Für
die diesjährige 13. Jahrgangsstufe
sind »Die Räuber« von Schiller
Sternchenthema im Abitur, was
Regisseurin Pia Lux in ihrer Wahl
bestärkt hat. Die Komprimierung
des fünfstündigen Stoffs auf ein-
dreiviertel Stunden ließen das
Stück in keinem Akt überzogen
wirken. Der zeitlich angenehme

Rahmen und die durch moder-
neInszenierung gestalteten Bühnen
und Kostüme machten das Drama
von der Exposition bis zum
berühmten  finalen Satz »Dem
Mann kann geholfen werden«
packend und mitreißend.  Zahlrei-
che Bezüge zu aktuellen Proble-
men und Krisen untermalten die-
sen Trend. Ein unerwartetes
Bühnenbild setzte dem Drama
weitere Akzente. So spielte die
Handlung um die Grafenfamilie
von Moor, nicht, wie gewöhnlich,
auf einer einzigen Bühne sondern
auf zwei kleineren Bühnen die in
der Mitte der Aula errichtet wur-
den. Die Plätze der Anwesenden
wurden rund um das Bühnenge-
schehen platziert. Dies vermittelte
dem Zuschauer ein Gefühl von
persönlicher Beteiligung am Stück.
Man fühlte sich förmlich in das
Geschehen miteingebunden und
von den emotionalen Dialogen
mitgetragen. Die kleine Bühne war
der Austragungsort für die Kon-
flikte zwischen dem jüngeren Sohn
Franz von Moor, Vater Maximilli-
an und Amalia, der Geliebten von
Franz¥ Bruder Karl. Lediglich mit
einem wuchtigen Ledersessel be-
stückt verdeutlichte diese Bühne
einen absolutistischen Machtan-
spruch, den Franz von Moor mit li-
stigen Intrigen an sich zu reißen

versucht. So fälscht er einen Brief
des Bruders an den Vater und gibt
vor, sein Sohn sei Anführer einer
Räuberbande geworden und habe
das Studium abgebrochen. Der Va-
ter ist betrübt von dieser Nachricht
und gibt Franz den Auftrag dem
vom rechten Weg abgekommen
Sohn in seinem Namen zu antwor-
ten. Franz von Moor schreibt mit
List zurück, der Bruder solle hin-
gehen wohin ihn seine Schandtaten
führen und bereitet so den Weg für
einen Beziehungsbruch zwischen
Maximillian und Karl. Die große
Bühne gegenüber versinnbildlicht
den Böhmischen Wald. Hier herr-
scht die Räuberbande um ihren
Anführer Karl von Moor, ältester
und begünstigter Sohn Maximilli-
ans. Nach Erhalt des Briefes vom
Bruder entschloss er sich dazu der
Räuberhauptmann zu werden für
den ihn alle hielten. Im letzten Akt
liefert sich Karl von Moor seinen
Feinden aus. 
Er erkannte, dass das Räuberleben
nachdem er Amalia auf deren
Wunsch getötet hat, keinen Sinn
hat und hofft darauf seine Schuld
mit einer letzten, wie er glaubt,
guten Tat zu begleichen. Die Thea-
ter-AG führt »Die Räuber« noch
am morgigen Donnerstag, 24.1.so-
wie am Freitag, 25.1 um jeweils 19
Uhr auf.

»Theater deluxe«
Hegau-Gymnasium überzeugt mit Schillers »Räubern«

Von den Anden
in die Friteuse

Stockach (swb). Das Landrat-
samt Konstanz, Amt für Land-
wirtschaft Stockach, veranstaltet
im Rahmen der Landesinitiative
»Blickpunkt Ernährung« ein
dreitägiges Kartoffelseminar »Von
den Anden bis in die Friteuse«.
Die Teilnehmer erfahren nicht nur
Geschichtliches über die Kartoffel,
sondern lernen besonders den viel-
fältigen Einsatz der Kartoffel so-
wohl im Haushalt als auch in der
Industrie kennen. Die Bedeutung
der tollen Knolle für unsere
Ernährung wird am ersten Semin-
artag unter die Lupe genommen.
Ein ganz besonderes Highlight
wird das Kartoffeltestessen sein,
bei dem die Teilnehmer verschie-
denste Sorten probieren und Far-
be, Konsistenz und Geschmack
vergleichen können. Informatio-
nen über die Kartoffelsorten und
den Anbau runden den zweiten
Nachmittag ab. Im Praxisteil des
Seminars werden sowohl raffinier-
te, als auch Kartoffelgerichte für
Ernährungsbewusste vorgestellt.
Die Veranstaltungen finden jeweils
Dienstag, 19. Februar, 26. Februar
und 4. März von 14 bis 16.30 Uhr
in Stockach statt. Veranstaltungs-
ort ist das Landratsamt, Amt für
Landwirtschaft Stockach. Anmel-
dung bis Donnerstag, 14. Februar
beim Amt für Landwirtschaft un-
ter 07531/800-2942 (Frau Auer),
E-Mail: elisabeth.auer@landkreis-
konstanz.de.

»Geprüfte«
Babysitter

Radolfzell (swb). Der Babysit-
ter-Vermittlungs-Service des
Mehrgenerationenhauses (MHG)
Radolfzell ist wieder zu den ge-
wohnten Zeiten am  Montag, Mitt-
woch, Donnerstag und Freitag von
10 bis 12 Uhr und Di von 14 bis 16
Uhr unter der Tel. 07732/952786
zu erreichen. Er vermittelt Jugend-
liche im Alter zwischen 14 bis 19
Jahren, die beim MGH der Diako-
nie als Babysitter ausgebildet wur-
den. Interessierte Eltern können
sich zu den o.g. Bürozeiten über
den Ablauf informieren und Info-
material anfordern. 
Im Frühjahr bietet das Mehrgene-
rationenhaus wieder neue Babysit-
ter-Kurse an. 

AWO Projektwerkstatt: EDV
Kurs »Auffrischungskurs (Ope-
nOffice)«: Mo., 28.1., 13-16 Uhr,
Mo., 11.2., 13-16 Uhr, Mo., 18.2.,
13-16 Uhr, Mo., 25.2., 13-16 Uhr,
Mo., 3.3., 13-16 Uhr. 5 Teilnehmer,
Kurs im Haus der AWO, Hein-
rich-Weber-Platz 2, Singen, Gün-
ter Cherubim, Tel. 07731/8229406,
email: StepbyStep@awo-kon-
stanz.de
AWO Projektwerkstatt: EDV
Kurs »Aufbaukurs (OpenOffice)«:
Mo., 3.3., 9-12 Uhr, Mi., 5.3., 9-12
Uhr, Mo., 10.3., 9-12 u. 13-16 Uhr,
Mi., 12.3., 9-12 Uhr, 5 Teilnehmer,
Kurs im Haus der AWO, Hein-
rich-Weber-Platz 2, Singen, Gün-
ter Cherubim, Tel. 07731/8229406,
email: StepbyStep@awo-kon-
stanz.de

AWO sucht Betreuer für Ki.- u.
Jugendfreizeiten Ehrenamtliche
Betreuer/innen für zahlr. Ki.- u.
Jugendfreizeiten im In-u. Ausland
gesucht unter anderem Abenteuer-
freizeiten f. Kinder, Erlebnisreisen
f. Jugendliche, Sprachreisen nach
England u. integrative Freizeiten
für behinderte u. nichtbehinderte
Kinder. Mitmachen können jg.
Leute ab 18 J., die Vorbereitungen
auf die jeweiligen Freizeiten finden
in Abendkursen u. Wochenendse-
minaren statt. 
Am Sa., 26.1., um 14 Uhr findet im
Kardinal-Bea-Haus, Theodor-
Hanloser-STr. 5, Singen, ein Info-
Tag statt. Weitere Infos u. Amel-
dung: Vera Riegler, Tel. 07731/-
958081, email: reisen@awo-kon-
stanz.de

KURZ & BÜNDIG

Überlingen am Ried (swb). Mit
der jährlichen Jahreshauptver-
sammlung startete der Musikverein
Überlingen am Ried in das neue
Jahr 2008. Herzlichst begrüßte Jür-
gen Schröder im Überlinger Bür-
gerhaus seine Musikerkolleginnen
und -kollegen, Gemeinderat Harry
Falk, Diakon Ehinger, die Ort-
schaftsräte und Ehrenmitglieder,
die Vorstände der verschiedenen
Vereine sowie alle Freunde des
Musikvereins. Drei neue Musiker
wurden in den Verein aufgenom-
men. Wahrlich stolz gratulierte
Jürgen Schröder: Christian Huber
(Es-Saxofon), Alexandra Wolf und
Sarah Ergler (beide Waldhorn) zur
bestandenen Prüfung. Alle drei
legten im vergangenen Jahr vor
dem Prüfungsausschuss des Ver-
bandes die Prüfung zum Erhalt des
Leistungsabzeichens in Bronze ab.
Gemäß der Satzung haben sie nun
die Voraussetzung zum Eintritt in
die aktive Kapelle erfüllt. Ausführ-
liche und beachtliche Berichte gab
es vom Schriftführer, der Kassiere-
rin, der Jugendleiterin und vom
Dirigenten. Anschließend gratu-
lierte der 1. Vorsitzende Jürgen
Schröder: Diana Kucharz zur
zehnjährigen und Veronika Schoch
zur 20-jährigen Mitgliedschaft im
Verein. Besonderer Dank galt dem
Dirigenten Harry Kucharz. Stattli-
che 15 Jahre hielt Harry Kucharz
den Taktstock in der Hand und lei-
tete erfolgreich den Musikverein
Überlingen am Ried. Er sorgte Jahr
für Jahr für musikalische Höhe-
punkte bei Konzerten im In- und
Ausland, zum Beispiel Italien und
Österreich. Da er nun selbst, nach
dieser Zeit als Dirigent, in die Rei-
hen der aktiven Musiker wechseln

möchte, wird Michael Stefaniak die
musikalische Leitung des 64 Perso-
nen starken Orchesters überneh-
men. Eine offizielle »Taktstockü-
bergabe« wird unter dem gleichna-
migen Thema am Jahreskonzert
stattfinden. Nach einer kurzen
Vorstellung von sich selbst, lud
Michael Stefaniak zu diesem ersten
Höhepunkt des Jahres am 3. Mai
ein und versprach für dieses Kon-
zert einige musikalische Highlights
und Überraschungen. Nach der
anstehenden Fastnacht beginnen
dafür die intensiven Probenarbei-
ten. Hoch hinaus soll es dann auch
im Sommer in diesem Jahr gehen.
Und zwar auf eine einwöchige,
musikalische Reise auf die Insel
Gozo, die kleine Schwesterinsel
von Malta. Hier wollen die Über-
linger Land und Leute näher ken-
nen lernen. Bereits im Herbst 2006
wurden die Malteser in Überlingen
am Ried empfangen. Diesen Som-
mer dürfen nun die Überlinger
Musiker die Gastfreundschaft ge-
nießen. Die Vorstandschaft setzt
sich im Jahre 2008 wie folgt zusam-
men: 1. Vorsitzender Jürgen Schrö-
der, 2. Vorsitzender Anton Wolf
(wieder gewählt), Dirigent Michael
Stefaniak (neu), Jugend-Dirigent
Josef Läufle, Kassierer Andrea
Schuhmacher, Schriftführer Wolf-
gang Morschl (wieder gewählt),
Aktive Beisitzer Alexandra Mor-
schl, Erwin Jäkle (wieder gewählt),
Stefanie Brutscher (wieder ge-
wählt), Passive Beisitzer Hubert
Moser (neu), Klaus Rimmele (neu),
Roland Meier (wieder gewählt),
Festwart Werner Reichle (wieder
gewählt), Jugendleiterin Andrea
Datz und Stellvertretende Jugend-
leiterin Simone Ziegler.

Mit neuem Dirigenten
64 Musiker wollen hoch hinaus

Fußballturnier
im Mindlestal

Steißlingen (swb). Am kom-
menden Wochenende findet in der
Mindlestalhalle das mittlerweile
zur Tradition gewordene Hallen-
turnierwochenende des FC Steiß-
lingen statt. Trotz der vielen Nar-
renumzüge und der bald begin-
nenden Fastnacht ist es den Orga-
nisatoren in diesem Jahr geglückt,
eines der grössten AH-Turniere im
Umkreis ausrichten zu dürfen.
Den Anfang machen am Freitag,
den 25. Januar, zwölf Mannschaf-
ten aus Steißlingen, die ab 17.30
Uhr um den Sieg beim Grümpel-
turnier kämpfen. Das Finale findet
um 23.10 Uhr statt. Am Samstag-
morgen ab 9 Uhr beginnen 20 Alt-
Herrenmannschaften über 40 Jah-
re den diesjährigen Turniersieger
auszuspielen. Die Zwischenrunde,
die die zwei Besten Mannschaften
jeder Gruppe bestreiten, beginnt
um 16.30 Uhr, das Finale findet um
19 Uhr statt. Den Abschluss dieses
Wochenende machen am Sonntag
dann die Alt-Herrenmannschaften
ab 30 Jahre. 10 Mannschaften in
zwei Gruppen spielen ab 11 Uhr
um den Sieg. Das Finale findet um
16.13 Uhr statt.

Das Klinikum Konstanz hat für ein Hilfsprojekt in Eritrea 14 Nar-
kosegasverdampfer gespendet. Durch sie kann das flüssige Narkose-
gas Enfluran verdampfen und der Atemluft des Patienten beige-
mischt werden. Am Konstanzer Klinikum wird Enfluran schon seit
Jahren nicht mehr eingesetzt. Im Bild: Oberarzt Volker Kurzweg
und Chefarzt Prof.  Volker Hempel (v.li.)



Firmenautos
des Jahres
Für die Wahl der "Firmenau-
tos des Jahres 2007" durch die
Fachzeitschrift Firmenauto
und die Dekra haben über
150 Fuhrparkmanager zwei
Tage lang 70 verschiedene
Modelle getestet. Auf mehr
als 1.900 Testfahrten legten sie
rund 50.000 Kilometer
zurück. In einer Gesamt- und
einer Importeurswertung
wurden die besten Flotten-
modelle in insgesamt neun
Kategorien ausgezeichnet. 
Das Ergebnis: Der Volkswa-
gen Konzern ist mit sechs er-
sten Plätzen das erfolgreichste
Unternehmen.
Er landete mit seinen Marken
VW, Audi, Seat, Skoda und
Volkswagen Nutzfahrzeuge
neben den sechs Erstplatzie-
rungen weitere vier Mal auf
Rang zwei und vier Mal auf
dritten Plätzen.

Roomsterist
»Wertmeister«
Der Skoda Roomster ist laut
der Zeitschrift »Auto Bild«
das derzeit wertstabilste Mo-
dell der Klasse »Micro-Vans«.
Mit einem Restwert von 63
Prozent sichert sich der äkoda
Roomster 1.4 TDI Rang 1 in
der Restwertprognose. 
Der Kompaktvan der VW-
Tochter aus Tschechien ver-
weist damit die Rüsselsheimer
Konkurrenten Opel Agila 1.0
(62,5 Prozent) und Opel Me-
riva 1.7 CDTI (62 Prozent)
auf die Plätze.
Mit dem Wettbewerb »Wert-
meister 2008« zeichnet Auto
Bild die wertstabilsten Fahr-
zeuge in insgesamt 14 Seg-
menten aus. Grundlage der
Preisverleihung ist eine Pro-
gnose des Marktforschungs-
institus Bähr & Fess Fore-
casts, die auf die kommenden
drei Jahre blickt. Die Daten
dienen insbesondere Banken
und Leasinggesellschaften zur
Erstellung von Kredit- und
Leasingkonditionen, berichtet
die Zeitschrift in der aktuellen
Ausgabe.

Kraft für alle
vier Räder
Ist das ein hochgelegtes Post-
auto für den Waldbriefträger?
Zumindest die gelbe Farbe,
die unlackierten Stoßfänger
und die Radlauf-Schutzpla-
stik legen eine solche Vermu-
tung nahe. 
Dahinter verbirft sich für die
Tester der Zeitschrift »Auto
News« der brandneu Seat Al-
tea Freetrack 4x4 2,0 TSI der
auf dem letztjährigen Auto-
mobilsalon in Genf seine Pre-
miere hatte. 
Das Auto mit 2,0 Litern Hu-
braum und 200 PS erhät von
den Testern Bestnoten: 4,5
von 5 möglichen Punkten.
Mit seinen grau eingefärbten
Anbauteilen, der um 40 Milli-
meter höhergelegten Karosse-
rie und dem serienmäßigen
Allradantrieb ist er derzeit
der einzige Van weit und
breit, mit dem man auch ins
Gelände fahren kann. 
Mit 204 km/h Höchstge-
schwindigkeit und einer Be-
schleunigung von 0 auf 100
km/h in 8,7 Sekunden (Werk-
sangaben) gehört der Seat so-
gar zu den schnellsten Autos
in der SUV-Mittelklasse.

Skoda Auto präsentiert auf
dem Genfer Automobilsalon
2008 den Nachfolger des
Topmodells der Traditions-
marke aus Tschechien - den
neuen Skoda Superb. Die
zweite Generation der ele-
ganten Limousine steht mit
ihrem großzügigen Rauman-
gebot an der Spitze der obe-
ren Mittelklasse. In der Län-
ge legt sie im Vergleich zum

Vorgängermodell noch ein-
mal um 35 Millimeter und in
der Breite um 18 Millimeter
zu. Drei Otto- und drei Die-
selmotoren mit einem Lei-
stungsspektrum von 77 kW
bis 191 kW sorgen beim neu-
en Superb für Vortrieb. Ne-
ben dem Adaptive Frontlight
System wird der Superb nun
unter anderem mit einer neu-
en elektronisch geregelten

Klimaanlage und einer Ein-
parkhilfe angeboten. Außer-
dem setzten die Entwickler
des Skoda Flaggschiffs vor al-
lem auf Sicherheit: Deshalb
wird der Superb der zweiten
Generation zum Beispiel mit
bis zu neun Airbags ausge-
stattet und empfiehlt sich da-
mit als Firmenfahrzeug mit
einem herausragenden Preis-
Leistungsverhältnis.

Ein neues Flaggschiff
Skoda Superb II hat Premiere in Genf

Auf der North American In-
ternational Auto Show
(NAIAS) in Detroit stellte
Subaru vor wenigen Tagen
den neuen Forester, die dritte
Generation des erfolgreichen
SUV vor. Der neue Forester
des Modelljahrs 2009, der im
Frühjahr zu den Händlern
kommt, stützt sich auf das
Renommee seines Vorgän-
gers, der als Ikone der Sicher-
heit, Zuverlässigkeit und
Vielseitigkeit gilt. Die neue
Generation zeigt ein kühne-
res, SUV-spezifisches Design.
Auf der North American In-
ternational Auto Show
(NAIAS) in Detroit im Janu-
ar 2008 zeigt Subaru den

neuen Forester, die dritte Ge-
neration des erfolgreichen
Crossover SUV. Der neue
Forester des Modelljahrs
2009, der im Frühjahr zu den
Händlern kommt, stützt sich
auf das Renommee seines
Vorgängers, der als Ikone der
Sicherheit, Zuverlässigkeit
und Vielseitigkeit gilt.
Das neue Subaru Dynamic
Chassis Control Concept,
kurz »Subaru DC3« sorgt für
eine bessere Gesamtbalance,
größerer Laufruhe und mehr
Traktion als vergleichbare
Wettbewerbsfahrzeuge.
Dafür gibt Subaru dem neuen
Forester ein umfangreiches
Paket von Elementen mit auf

den Weg wie die neue, hoch-
feste Karosseriestruktur, den
serienmäßigen Symmetrical
AWD, VDC sowie vier
Scheibenbremsen mit ABS
und Bremsassistent. Alle Mo-
delle mit manuellem Fünf-
ganggetriebe besitzen die
Berg-Anfahrhilfe »Incline
Start Assist«
Dank der robusten Karosse-
riestruktur, der hochlei-
stungsfähigen Einzelradauf-
hängung und der
Bodenfreiheit von bis zu 225
Millimeter meistert der neue
Forester kurvenreiche
Straßen ebenso souverän wie
Bodenwellen und Schlag-
löcher.

Ikone der Sicherheit
Dritte Generation des Forester im Frühling

In Detroit hat die 3. Generation des Subaro das Licht der Welt erblickt. Am Frühjahr soll er
auch die den Deutschen Händlern ankommen - mnit gefälligem SUV-Design. 

swb-Bild: subaru

Nutzfahrzeuge - AllradNutzfahrzeuge - Allrad
Mittwoch, 23. Januar 2008 Seite 28

Der neue SkodaOctavia Scout. Unwegsames Gelände und ausgetretene 
Pfade – für den neuen Octavia Scout kein Problem! Mehr Bodenfreiheit, All-
radantrieb und viele weitere Ausstattungshighlights machen ihn zu dem
richtigen Begleiter für jede Tour – onroad oder offroad. Steigen Sie ein!
Er verwöhnt Sie mit Climatronic, Sitzheizung, Radio-CD, el. FH, Parkpilot,
Tempomat u.v.m. …

Ein Angebot der Skoda Bank, z.B. Skoda Octavia Scout 2.0 TDI DPF 103 W

Kaufpreis* 29.235,– € Fahrleistung p.a. 15.000 km
Anzahlung 8.000,– € Schlussrate 14.760,– €
Nettodarlehensbetrag 21.235,– € Effektiver Jahreszins 0,9%
Laufzeit 36 Mon. 35 AutoCredit Raten à 199,– €
Kraftstoffverbrauch für den 2.0 l TDI PD DPF 4x4 Motor, in l/100 km nach Grundrichtlinie
80/1268/EWG: kombiniert (6,4), innerorts (8,0), außerorts (5,4), CO2-Emissionen in g/km: 173.

Gohm + Graf Hardenberg GmbH
Singener Straße 17 · 78267 Aach
Tel. 0 77 74/5 01-4 80, Fax 0 77 74/5 01-2 83
www.gohm-graf-hardenberg.de

SIMPLY CLEVER

SkodaAutoCredit
MEISTERT CLEVER
JEDES HINDERNIS.  DER OCTAVIA SCOUT

˘

Ausstattung modellabhängig bzw. optional.

˘

˘ ˘

Schon ab

26.890,– €

Nur für kurze Zeit:
0,9% Finanzierung

Auch für den Scout.

Bei Servicefragen stehen wir Ihnen auch in Radolfzell, Zeppelinstr. 1,
Tel. 07732/80040, zur Verfügung.

*Fahrzeugpreis: 14.200,00 EURO,

3

Zögern Sie nicht und fahren Sie jetzt den SEAT Ibiza Probe

SEAT Ibiza 1.4, 16V, 63 kW / 85 PS ab 14.200,- Euro*
Nicht nur für EM-Begeisterte! Das Sondermodell SEAT Ibiza Sport Edition
überzeugt seine Fans nicht nur mit sportlichem Fahrspaß durch 4 leistungs-
starke Motoren, die zur Auswahl stehen, sondern auch mit einem ebenso
starken Bordcomputer. Aber das ist noch lange nicht alles, denn die Sport
Edition hat u.a. noch diese Stars im Aufgebot:
· 16« Leichtmetallräder · Sportsitze vorne und hinten
· ABS, Front- und Seitenairbags · Klimaanlage

0,9% Finanzierung

0,9% effektiver Jahreszins
35 Monatsraten à 99,– EURO
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Was gehört zu einem guten Frühstück? Kuchen, Kaffee, belegte Brötchen, Orangensaft und ein Gläschen
Sekt. Und was gehört zu einem guten »Honda-Frühstück«? Das Gleiche wie zu einem guten Frühstück, und
dazu noch jede Menge Informationen, Autos, Neuheiten und sehr viel Geselligkeit. Das alles wurde den
zahlreichen Besuchern beim »Honda-Frühstück« im Autohaus Fugel im Eschle in Stockach-Hindelwangen
serviert. Durch dieses Frühstück in XXL begann der Tag mit einem zufriedenen Lächeln. swb-Bild: Weiß

Singen (swb). Die Kompostwerk
Landkreis Konstanz GmbH hat

fünf langjährige Mitarbeiter, die
zur Betriebsaufnahme des Kom-

postwerkes in Singen ihre Tätigkeit
in der Gesellschaft begannen, für

ihre 25-jährige Betriebszugehörig-
keit mit Urkunde geehrt. Dr. Wort-

mann bedankte sich bei den Jubila-
ren für die gute Zusammenarbeit
und ihre Treue zum Betrieb. Es
handelt sich hierbei um Bernhard
Schütz, Böhringen, der am 16. Ok-
tober 1982 in das Unternehmen als
Betriebselektriker eingetreten ist,
Paul Müller aus Stockach, Eintritt
am 16. Oktober 1982 als Betriebs-
schlosser, Josef Keller, Mahlspüren
i. Tal, der am 1. November 1982 als
Lkw-Fahrer eingetreten ist und
nun als Anlagenfahrer und Be-
triebsratsvorsitzender tätig ist. Ul-
rich Minsch, Eigeltingen, ebenfalls
seit dem 1. November 1982 im
Kompostwerk beschäftigt, ist als
Wiegemeister und Disponent ein-
gesetzt. Als fünfter der geehrten
Jubilare hat Dierk Schädler, Steiß-
lingen, am 1. Dezember 1982 als
Betriebsschlosser und Anlagenfah-
rer seine Tätigkeit begonnen. Bei
den fünf Jubilaren handelt es sich
um Mitarbeiter aus der Anfangs-
zeit des Unternehmens. Das Kom-
postwerk möchte die Ehrung zum
Anlass nehmen, um auf die 25-
Jahr-Feier am Sonntag, 30. März
2008 ab 14 Uhr hinzuweisen.

Treu und mit Teamgeist
Kompostwerk zeichnet langjährige Mitarbeiter aus

Das Bild zeigt (von links nach rechts): Dierk Schädler, Dr. Michael
Wortmann, Josef Keller, Paul Müller und Ulrich Minsch. Bernhard
Schütz ist nicht abgebildet.

Stuttgart/Singen (swb). Bei öf-
fentlichen Ausschreibungen kön-
nen sich die Kommunen Baden-
Württembergs seit 8. Januar an
neuen Wertgrenzen orientieren, ab
denen sie ihre Aufträge künftig
ausschreiben müssen. Vorgeschla-
gen hat diese Werte die von der
Landesregierung eingesetzte Ar-
beitsgruppe »Vergabepraxis der
öffentlichen Hand«. Der Wirt-
schaftsausschuss des Landtags
wurde in seiner Sitzung am Mitt-
woch, 16. Januar, von der Landes-
regierung darüber informiert, dass
die Gemeindeprüfungsanstalt und
die Rechtsaufsicht die empfohle-
nen Wertgrenzen seit 8. Januar bei
ihren Prüfungen als Maßstab zu-
grunde legen. 
Dies teilte die Vorsitzende des
Gremiums, die CDU-Abgeordne-
te Veronika Netzhammer, mit.
Nach Angaben Netzhammers
wurden die bislang von der Ge-
meindeprüfungsanstalt angewand-
ten Wertgrenzen auf Vorschlag der

Arbeitsgruppe nahezu verdoppelt
und wie folgt festgelegt: VOB-Be-
reich Freihändige Vergabe bis
20.000 Euro, bei beschränkter
Ausschreibung in Ausbaugewer-
ken bis 40.000 Euro, beim Rohbau,
Verkehrswegebau und Tiefbau bis
75.000 Euro,  mit vorgeschaltetem
überregionalen Teilnahmewettbe-
werb bis 100.000 Euro.
Im VOL-Bereich sind nun
freihändige Vergaben bis  10.000
Euro möglich, bei beschränkter
Ausschreibung bis 40.000 Euro.
»Mit der Anhebung der Wertgren-
zen wurde sowohl dem Wunsch
der Kommunen als auch den Wün-
schen aus Handwerk und Mittel-
stand entsprochen«, erklärte Aus-
schussvorsitzende Vernonika
Netzhammer. 
Ein von der SPD im Wirtschafts-
ausschuss eingebrachter Eilantrag,
die Vorschläge der Arbeitsgruppe
rechtsverbindlich umzusetzen, ha-
be sich durch die inzwischen er-
folgte Umsetzung erledigt. 

Neue Wertgrenzen 
für Kommunen

Konstanz (swb). Eine dynami-
sche Entwicklung von Bilanzsum-
me und Kundeneinlagen verzeich-
nete die Volksbank Konstanz-
Radolfzell im Jahr 2007. Das teilt
das Geldinstitut in einer Pressemit-
teilung mit. Die Bilanzsumme der
Bank stieg laut diesem Papier im
Vergleich zum Vorjahr um 6,1 Pro-
zent auf 815 Millionen Euro an.
Auch sonst werden Erfolge ver-
meldet: Denn das bilanzielle Kun-
deneinlagevolumen konnte sogar
um 6,7 Prozent gesteigert werden. 
Die Volksbank nennt weitere Zah-
len zu ihrer Entwicklung. Weiter-
hin wurden im Jahr 2007 über
300.000 Euro in ein »Volksbank-
ServiceCenter« investiert. Moder-
ne Kommunikationstechnik, die
von langjährigen Mitiarbeitern be-
dient wird, so wirbt das Geldinsti-
tut in seiner Pressemiteilung, sorgt
dafür, dass eingehende Kunden-
wünsche schneller bearbeitet wer-
den können.

Die Übernahme von Verantwor-
tung vor Ort hat sich für die Volks-
bank nicht allein mit der Steuer-
zahlung in Höhe von 3,8 Millionen
Euro erledigt. Knapp 100.000 Euro
flossen 2007 darüber hinaus über
die Bürgerstiftung Westlicher Bo-
densee in Projekte zur Förderung-
des gesellschaftlichen Engage-
ments.
Im Jahr 2008 will die Volksbank
eG in Konstanz auch im laufenden
Geschäftsjahr weiter in die Region
investieren. Um im Wettbewerb zu
bestehen, wird für eine regionale
Kundennähe in die 20 Filialen in-
vestiert.
Und die Volksbank gibt sich opiti-
mistisch. Sie sei von der Hypothe-
kenkrise in den Vereinigten Staaten
nicht betroffen, heißt es. So dass
die nach der Dividendenzahlung
verbleibenden Gewinne in vollem
Umfang zur weiteren Stärkung des
genossenschaftlichen Unterneh-
mens investiert werden können. 

Volksbank
ist optimistisch

Weichenstellung
der Jusos

Kreis Konstanz (swb). Der Ko-
ordinator für das vergangene Jahr,
Mathias Bartuschek, konnte auf
ein sehr abwechslungsreiches Jahr
2007 zurückblicken. Die Juso AG
hat über alternative Energien in
der Innenstadt aufgeklärt und war
aktiv im Kampf gegen die Jungen
Nationaldemokraten mit einem
Stand auf dem Bürgerfest. Es folg-
ten Neuwahlen der Koordinati-
onsposten, nachdem die alte Koor-
dination einstimmig abgewählt
wurde. Gewählt wurden Julian
Backes, Hekuram Povatai und
Mathias Bartuschek (Bild: von
links nach rechts). René Frey,
Ortsvereinsvorsitzender der SPD
Rielasingen-Worblingen und Juso-
Kreisvorstand Fritjof Eppstein
wünschten der neuen Koordinati-
on für das kommende Arbeitsjahr
viel Erfolg. Frey ermunterte die
Nachwuchspolitiker, auch bei den
kommenden Kommunalwahlen
für die SPD zu kandidieren. In der
Kommunalpolitik wollen die Jusos
auch Akzente setzen, so schlug der
Deutschkosovare Povatai vor, das
Thema »Jugendgewalt« vor Ort
unter die Lupe zu nehmen. Aber
auch das Thema »Mindestlohn«
beschäftigt die Jusos und die Ge-
fahr von Lohndrückerei im Zuge
der Osterweiterung der EU. Auch
hier sind Aktionen in Vorberei-
tung. Die Jusos treffen sich das
nächste Mal am 14. Februar um 19
Uhr im Gasthaus Schindereck in
Rielasingen. Wer sich politisch en-
gagieren möchte, ist gerne will-
kommen. http://www.jusoskn.de.

Infotag mit
vielen Angeboten

Bodman-Ludwigshafen (swb).
Einen Infotag zum Thema »Kine-
siologie, Touch for Health und
Brain-Gym« veranstaltet Heike
Spes am Freitag, 25. Januar, von 9
bis 16.30 Uhr im »Zollhaus« in
Ludwigshafen. Der Tag startet um
9 Uhr mit Meridiangymnastik und
Tageszeitbalance und endet um 16
Uhr mit »Aus dem Stress in die
Balance«. Dazwischen gibt es ver-
schiedene Angebote wie »Leichter
lernen mit Kinesiologie«, »Tages-
zeitbalance« oder »Brain-Gym für
Jung und Alt«. Die Veranstaltung
ist kostenlos.

LKW-Fahrer Kl. 2/CE
gesucht. Tel. 0 77 33/62 71

Arzthelfer/in
mit Berufserfahrung
in hausärztliche Praxis

ab 1.03.,
Teilzeit, ca. 20 Std./Wo.,

Vor- und Nachmittag.
Schriftliche Bewerbung:

Dr. Ch. Graf
Kirchstr. 20/2

78244 Gottmadingen

Wir bieten

Ausbildungsplatz
zur Medizinischen Fachan-

gestellten für September 2008.

Mindestens Mittlere Reife, gute
Deutsch-, Mathematik- und gute
PC-Kenntnisse sind Bedingung.

Schriftliche Bewerbung bitte an:
Dr. Ilkhani/L. El Kaissi

Kreuzensteinstr. 7
78224 Singen

Wir suchen ab Frühjahr 2008

einen/eine Objektleiter(in) in Vollzeit für den Raum Südbaden.

Sie haben Erfahrung als Objektleiter(in) i.d.Gebäudereinigung?
Sie besitzen Teamgeist, ein gepflegtes u. freundliches Auftreten

u. Führerschein Kl. 3; Sie sind flexiblen Arbeitszeiten gegenüb. aufgeschlossen?
Dann bewerben Sie sich bitte schriftlich bei uns:

SRS Spreer Reinigungsservice GmbH
Jakob-Dörr-Str. 3, 78315 Radolfzell

E-Mail: info@spreer-reinigungsservice.deAUSBILDUNG

Gemeinde Moos
Wir suchen zum 1. April 2008 oder nach Vereinbarung für
unseren Bauhof eine/n

Gärtner/in
im Garten- und Landschaftsbau

oder evtl. auch eine/n Landmaschinenmechaniker/in. Wichtig ist uns ein/e Mitar-
beiter/in, der/die in der Lage ist, den vielseitigen Arbeiten bei der Pflege und Neu-
anlage von Grünanlagen, Kinderspielplätzen, im Straßen- und Wegebau, Winter-
dienst und in der Wartung gemeindlicher Fahrzeuge und Einrichtungen gerecht
zu werden.

Wir erwarten neben Einsatzbereitschaft und Flexibilität, handwerklichem Ge-
schick und körperlicher Belastbarkeit auch ein Auge für das Erscheinungsbild un-
seres Fremdenverkehrsortes. Im Hinblick auf den zu leistenden Winterdienst soll-
te ein Führerschein der Klassen CE, C1E, 2/alt
oder 3/alt vorhanden sein.

Interessiert? Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung, die Sie bitte bis zum
25. Januar 2008 an die Gemeindeverwaltung Moos, Bohlinger Str. 18,
78345 Moos richten. Fragen zur ausgeschriebenen Stelle beantwortet Ihnen ger-
ne unser Hauptamtsleiter Herr Morlock, Tel. 07732/999612.

Verkäufer/in gesucht!
In Voll- oder Teilzeit, Selbst-
ständig oder in Anstellung
Tel. 0 74 61/96 29-5 27

Zur Verstärkung unseres Teams
suchen wir für das FAZZ in Singen

eine/n Koch/Köchin
zur Festanstellung

und Servicekräfte zur Aushilfe.
Tel. FAZZ 0 77 31 / 90 69 66 (ab 16 Uhr)

Zentrale Engen 0 77 33 / 50 55 81 (ganztägig)

Subunternehmer oder

Freiberufler für mech.
Werkstatt im Raum Singen gesucht.

CNC-Kenntnisse erforderlich.
Ihre Bewerbung bitte per Fax an

0 77 31-9765 32 oder per Mail an
wopasa@web.de

Lehrkräfte
f. Mathe / Englisch gesucht

für Singen, Stockach, Engen.
Tel. 0 77 32 – 58 600

Wir sind ein qualitäts-
orientiertes

Unternehmen und suchen für
sofort oder nach Vereinbarung

zur Vergrößerung unseres Betriebes
engagierte Mitarbeiter:

• Bäckergeselle/gesellin 
in Vollzeit sowie

• Bäckereifachverkäufer/in 
50% / für nachmittags

Sie sollten über eine entsprechende Ausbildung oder
Berufserfahrung verfügen.
Suchen Sie eine neue Herausforderung an einem
sicheren Arbeitsplatz? Schicken Sie uns Ihre Bewer-
bung zu oder vereinbaren Sie einen Termin mit    

Frau Herold.
August-R

uf-Str. 1
3

78224 Singen

Tel.
0 77 31/6 25 82

Bäckerei –
 Kondito

rei

STELLENMARKT
Aussendienstmitarbeiter/-in gesucht!

Tel.: 0171-72 20 163  www.heim-und-haus.de

Für unser Team suchen wir eine/n Aussendienstmitarbeiter/-in zum Einsatz im

Raum Singen / Engen. Aussendiensterfahrung erwünscht, jedoch nicht 

Bedingung!! Qualifizierte Schulung und krisensichere Verdienstmöglichkeiten!!

Für unser Team suchen wir eine/n Aussendienstmitarbeiter/-in zum  Einsatz im
Raum Singen/Radolfzell. Aussendiensterfahrung erwünscht, jedoch nicht
Bedingung!! Qualifizierte Schulung und krisensichere Verdienstmöglichkeiten!!

Auch im Internet ein guter Partner
www.wochenblatt.net

WINTERZEIT IST LESEZEIT



walter+bai ag

ist ein international erfolgreich tätiges Unternehmen für Prüfsysteme.

An unserem Standort bei Schaffhausen stellen wir für unsere internationale Kundschaft

seit über 35 Jahren qualitativ hoch stehende Prüfsysteme her. Das Erfahrungsspektrum

reicht von der einfachen Prüfmaschine für die Wareneingangskontrolle bis zu komplexen,

mehrachsigen Bauteilprüfanlagen im Forschungsbereich. 

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir:  

Entwicklungsingenieur FH (m/w)

Sie entwickeln und realisieren selbstständig oder in einem kleinen Team neue

Anwendungen im Bereich statischer und dynamischer Prüfmaschinen. Gute Kenntnisse im

Bereich der Werkstoffprüfung, Antriebs- und Messtechnik vereinfachen Ihnen die Arbeit. 

Für diese interessante Tätigkeit suchen wir einen Maschineningenieur FH mit

Konstruktionserfahrung (CAD 2D und 3D). 

System-Techniker (m/w)

Sie machen Inbetriebnahmen und Schulungen in unserem Werk sowie bei unserer

anspruchsvollen Kundschaft weltweit. Weiter sind Sie an der Entwicklung und

Optimierung unserer neuen Regelektroniksystemen beteiligt. Ihre Erfahrungen in der

Werkstoffprüfung oder Bauteilprüfung können Sie gezielt einsetzen. 

Wir suchen einen Techniker TS/HF oder Maschineningenieur FH mit guten Englisch-

kenntnissen und einer Reisebereitschaft von ca. 25%.  

Servicetechniker Kalibrierstelle (m/w) 

Sie kalibrieren und warten unsere hochpräzisen statischen und dynamischen

Prüfmaschinen im In- und Ausland. Unsere Kalibrierstelle ist nach ISO/IEC 17025

(SCS 068) akkreditiert.

Voraussetzung für diese abwechslungsreiche Tätigkeit ist der Abschluss als

Polymechaniker oder Techniker (TS/HF) mit guten Kenntnissen in der Mess- und

Regeltechnik sowie Hydraulik. Ihre Sprachkenntnisse (Englisch, Französisch von Vorteil)

und Ihr gepflegtes, kommunikatives Auftreten werden von unseren Kunden geschätzt. 

Wollen Sie mit Engagement und Initiative zum Erfolg eines kleinen, unabhängigen und

innovativen Unternehmens beitragen? Dann freuen wir uns, Ihre aussagekräftigen

Bewerbungsunterlagen zu erhalten. 

Prüfmaschinen Testing machines

w+b  walter + bai ag
Industriestrasse 4, CH-8224 Löhningen 

 Tel.  +41 (0) 52 - 687 25 25 

 Fax   +41 (0) 52 - 687 25 20 

www.walterbai.com  info@walterbai.com
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Für den Total-Umbau unseres
Einrichtungshauses in Freudenstadt
suchen wir zum baldmöglichsten Termin:

Aushilfen m/w für ca. 6–8 Wochen
Schreiner, Handwerker und Montagearbeiter

Wenn Sie handwerklich begabt sind und in der Zeit von
Juni bis Juli an der Neugestaltung unserer Ausstellung
mitwirken wollen, setzen Sie sich mit uns in Verbindung.

Herr Jänichen steht Ihnen gerne telefonisch für die
Terminvereinbarung zur Verfügung. 

BRAUN Möbel-Center GmbH & Co. KG
Industriegebiet Wittlensweiler
72250 Freudenstadt
Telefon: 0 74 41/ 9 14 90

BRAUN setzt mit Erfolg Maßstäbe!
Wir sind ein modernes, expansives Möbel-
unternehmen mit 10 Einrichtungshäusern.

Für unser Einrichtungshaus in Singen suchen wir
zum baldmöglichsten Termin:

Einrichtungsberater/-in
für alle Wohnbereiche. Verkaufserfahrung, Eigeninitiative,
Beratungs- und Verkaufstalent sowie Abschlusssicherheit
setzen wir voraus. Es wäre vorteilhaft, wenn Sie aus der Möbel-
branche kommen, ist aber nicht Bedingung. Sprechen Sie mit uns
einmal unverbindlich, auch wenn Sie zur Zeit eventuell nicht an ei-
nen Stellenwechsel denken. Es lohnt sich!

BRAUN sucht die Besten!
Wir bieten während der Einarbeitungszeit ein garantiertes Fest-
gehalt und danach ein erfolgsorientiertes Einkommen. Eine
sichere Dauerstellung in angenehmer Atmosphäre, ein gutes
Betriebsklima durch kooperative Unternehmensführung und
eine 5-Tage-Woche sind für uns selbstverständlich.

Wenn Sie in einem erfolgreichen Unternehmen tätig sein wollen
und Sie an dieser Position interessiert sind, dann senden Sie

uns Ihre aussagefähigen, schriftlichen
Bewerbungsunterlagen.

BRAUN Möbel-Center
GmbH & Co. KG
Georg-Fischer-Straße
78224 Singen
Telefon 07731/87580

Best conditions for your future.

BINDER, die Marke für höchste Ansprüche, ist weltweit 
der größte Spezialist für Simulationsschränke für das 
wissenschaftliche und industrielle Labor. Wir bieten Ihnen 
beste Bedingungen, um sich beruflich zu entfalten – und 
die Marke BINDER noch erfolgreicher zu machen.

 Weitere Informationen zu den einzelnen Stellen finden Sie
 auf unserer Homepage.

BINDER GmbH
Human Resources
Im Mittleren Ösch 5
D-78532 Tuttlingen
Telefon: (0  74  62)   20  05  -  676
karriere@binder-world.com

Aufgrund unseres starken Wachstums suchen wir zur 
Erweiterung unseres Teams:

www.binder-karriere.de

Ñ Technischen Einkäufer m/w

Ñ Servicetechniker m/w

Ñ Technischen Redakteur m/w

Ñ Ingenieure m/w
Mechanische Konstruktion, Kältetechnik oder Vertrieb 

Ñ Serveradministrator m/w

Ñ Salesadministrator m/w 

Ñ Market Manager m/w
NEC oder Schweiz

Aufgrund unseres starken Wachstums suchen wir zur  
Erweiterung unseres Teams:

www.binder-karriere.de

 Weitere Informationen zu den einzelnen Stellen finden Sie      
 auf unserer Homepage.

BINDER GmbH
Human Resources
Im Mittleren Ösch 5
D-78532 Tuttlingen
Telefon: (0  74  62)   20  05  -  676
karriere@binder-world.com

Ñ Schweißer m/w

Ñ Stanzer m/w

Ñ Facharbeiter  m/w
Montage oder Lager

BINDER, die Marke für höchste Ansprüche, ist weltweit 
der größte Spezialist für Simulationsschränke für das 
wissenschaftliche und industrielle Labor. Wir bieten Ihnen 
beste Bedingungen, um sich beruflich zu entfalten – und 
die Marke BINDER noch erfolgreicher zu machen.

Ihre Erfahrung ist gefragt.

Zuverlässige Urlaubs- und
Krankheitsvertretung zur Außen-

reinigung (Fegen, Winterdienst,
Müllentsorgung) für ein Objekt in
Singen gesucht. Gute Deutsch-
kenntnisse sind Voraussetzung.

Die Stelle ist geringfügig.

Telefonische Bewerbung unter:
Kötter GmbH & Co. KG

Telefon 0173/2788622, Frau Rößler

Neues Jahr, neuer Job
Mehr verdienen von zu Hause aus.

www.m-y-nuu.ch Tel. +41(0)52 640 26 52

Ihr Auto kann Geld verdienen !!
Wie: Durch Werbefolien und Werbeaktionen

Wieviel: Monatlich von 50,– bis 550,– €

Fa. Domger, Tel. 03 71 /520 37 01
Rufen Sie uns an, unser Außendienst kommt

dann zu Ihnen!

Verbringen sie den nächsten

sommer am ufer des rheins!

Seminarhotel Unterhof Schaffhauserstrasse 8   CH-8253 Diessenhofen
Tel +41 52 646 38 11   nathalie.borel@unterhof.ch   www.unterhof.ch

V
Der Unterhof mit seiner Burg aus dem 12. Jh. zählt zu einem der aussergewöhnlichsten Seminarhotels.
88 helle Gästezimmer im modernen Hotelgebäude und multifunktionale Seminarräume in historischer
Atmosphäre bieten eine optimale Infrastruktur. Das à-la-carte-Restaurant Fischerstube mit seiner
Rheinpromenade und der Rittersaal mit exklusiver Burgterrasse garantieren für kulinarische Höhenflüge.

Servicefachangestellte(r) 80 - 100%

Mitarbeiter(in) Buffet/Office 80-100%

Bankettaushilfe für Samstag abends 20%

Von April bis Oktober 2008 freuen wir uns auf Ihre wertvolle Unterstützung in folgenden Bereichen:

SERV ICE

Chef de Partie 100%

Commis Tournant 100%

Mitarbeiter(in) Küche 80-100%

K Ü C H E

Betriebsmitarbeiter Hotel (Jahresstelle)

Mitarbeiter(in) Etage 60%
E TA G E

Für alle Positionen werden gute bis sehr gute Deutschkenntnisse vorausgesetzt.
Bringen Sie Berufserfahrung in einer ähnlichen Position mit und schätzen das lebhafte und abwechs-
lungsreiche Umfeld des Gastgewerbes? 

Dann werden Sie Teil eines gut eingespielten Teams...
Es erwarten Sie spannende Aufgaben zu fortschrittlichen Anstellungsbedingungen.

Nathalie Borel, Verantwortliche HR, freut sich auf Ihre schriftliche Bewerbung:

Die Johanniter in Singen suchen Erste Hilfe
Ausbilder/innen auf Minijob-Basis für den
Einsatz vorwiegend an Wochentagen. Lehrbe-
rechtigung kann auch bei den Johannitern er-
worben werden. Interessenten melden sich
bitte bei Ausbildungsleiter Erich Scheu unter
Tel. 0 77 31/9 98 30, Zelglestr. 6, 78224 Singen

Examinierte
Pflegefachkräfte
gesucht!

Ab sofort für den ambulanten
Pflegedienst der Johanniter auf
400-Euro-Basis. Wir bieten Ihnen
attraktive Anstellungskonditionen in
einem netten Team.

Bitte senden Sie uns Ihre Bewerbung
oder rufen Sie an.

JOHANNITER-UNFALL-HILFE E. V.
Dienststelle Singen
Frau Susanne Kröner
Zelglestraße 6
78224 Singen
Tel. 0 77 31/99 83-0
eMail: susanne.kroener@juh-bw.de

www.rolf-pluemer.de
– Der gute Name für

Personaldienstleistungen …

Rolf Plümer GmbH
Wehrdstr. 7 – DAS 3 –

78224 Singen
Tel. 0 77 31 / 4 20 14

Konstruktionsmechaniker
mit Schweiß-Kenntnissen
(MAG + WIG), Blechverarbei-
tung. Option zur Übernahme
beim Kunden.

Suche Hilfskraft
auf 400,– €-Basis.

demeter Gemüsebau Kessler
78224 Bohlingen, Tel. 0172-1404708

www.rolf-pluemer.de
– Der gute Name für

Personaldienstleistungen …

– Kleingerätemonteur
(Metallausbildung)

– Elektromechaniker
Rolf Plümer GmbH

Wehrdstr. 7 – DAS 3 –
78224 Singen

Tel. 0 77 31 / 4 20 14

www.rolf-pluemer.de
– Der gute Name für

Personaldienstleistungen …

– Schlosser
– Schweißer

Rolf Plümer GmbH
Wehrdstr. 7 – DAS 3 –

78224 Singen
Tel. 0 77 31 / 4 20 14

www.rolf-pluemer.de
– Der gute Name für

Personaldienstleistungen …

Rolf Plümer GmbH
Wehrdstr. 7 – DAS 3 –

78224 Singen
Tel. 0 77 31 / 4 20 14

– Heizungsbauer
– Sanitärinstallateur

Für unser Restaurant mit
regionaler Küche suchen wir

eine/n engagierte/n

Koch / Köchin
in Voll- oder Teilzeit 

ab 15. Feb. oder nach Vereinbarung

Restaurant Zapa
Singen-Bohlingen

Tel.: 0 77 31/79 61 61

2 Floristinnen
(1 Teilzeit– und 1 Vollzeitkraft) zum sofortigen

Beginn gesucht. Sehr gute Bezahlung,

Arbeitszeit nach Vereinbarung.

Blumen fürs Herz (Real Markt)
Tel. 077 31/91 2744 oder 01 63/3 333788

Elektromonteur oder

talentierter Handwerker
für Leitungsbau gesucht.

Bewerbungen mit den üblichen
Unterlagen an:

Fa. A. Helmlinger GmbH
Elektrounternehmen

Ulmenstr. 12, 78224 Singen-Beuren

Wir suchen eine selbstständig

arbeitende, zuverlässige und genaue

Reinigungshilfe
für eine Praxis.

Wenn Sie Freude am Detail haben,

freuen wir uns auf Ihre Bewerbung.

Wir beschäftigen Sie gerne langfristig für

täglich zwei Stunden in Gottmadingen.

Bitte bewerben Sie sich unter Chiffre-

Nr. 201003 an das SWB, Postfach 320,

78203 Singen.

Friedrich-List-Str. 9 

         78234 Engen/Welschingen 

Teilzeitkraft zur Ergänzg. f.
Sekretariat (400,--€-Basis)
gesucht. Flexibilität und
Kenntnisse in  MSO sind Voraus-
setzung. Erfahrung in Telefon-
marketing u. Büro-Org. sind erw.
Nur schriftl. Bewerbungen werden berücksichtigt.



Singener Wochenblatt GmbH & Co.

Hadwigstraße 2a, 78224 Singen

– z. Hd. Herrn Peschka –

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Erfolg bringt Spaß
Wir bilden Sie aus zum/zur

Junior-Verkäufer/Verkäuferin im Verlagswesen.

Die Ausbildungszeit beträgt 12 Monate.
Eine Übernahme in ein fest angestelltes Arbeitsverhältnis nach 
der Ausbildungszeit ist möglich.

Voraussetzung für die Ausbildung ist:

t abgeschlossene Berufsausbildung und guter Schulabschluss

t ersatzweise Abitur mit guten Abschlussnoten

t sehr gute Deutschkenntnisse

t gute Allgemeinbildung

t PC-Kenntnisse

t Führerschein

Ihre aussagekräftige schriftliche Bewerbung senden Sie an
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     Interessieren Sie sich für eine

       Aufgabe in einem erfolgreichen

                       Catering-Unternehmen?

         Wir suchen für unser Betriebsrestaurant in Konstanz

  zum nächstmöglichen Zeitpunkt

       einen Koch oder eine Köchin (Vollzeit)

                           in Betriebsleiterfunktion

Näheres entnehmen Sie bitte unserer Homepage unter www.sander-catering.de

Bitte richten Sie bei Interesse Ihre Bewerbungsunterlagen an:

Sander Catering GmbH, Julia Hissung, Industriepark 12, 56291 Wiebelsheim

oder rufen Sie uns an: Tel. 06766/9303829.

eismann Tiefkühl-Heimservice sucht für
ihren Standort Eigeltingen selbstständige
Katalogverteiler (m/w) für die persönliche
Abgabe unserer Kataloge an Privathaus-
halte. Kein Verkauf – Freie Zeiteinteilung.
Voraussetzungen: Eigener PKW und ge-
pflegte Erscheinung. 75 € am Tag und
mehr möglich. Telefon 07 11/94 54 63 50

Die Evangelische Kirchengemeinde in Radolfzell sucht zum 1. März 2008 eine/n

Hausmeisterin / Hausmeister
Kirchendienerin / Kirchendiener

Die Stelle ist zu 100% zu besetzen.

Die Stellenausschreibung richtet sich an Personen, die arbeitslos oder von Arbeits-
losigkeit bedroht sind. Putzarbeiten, handwerkliche und gärtnerische Arbeiten
gehören zu den Aufgaben. Da auch die Dienste als Kirchendienerin / Kirchendie-
ner mit der Stelle verbunden sind, wird eine positive Einstellung zur Kirche ewartet.
Die Arbeitszeit von 39 Stunden bezieht auch das Wochenende mit ein, ein Werk-
tag wird als freier Tag festgelegt. Die Stelle ist zunächst befristet auf 11/4 Jahre.

Bewerbungen sind bis zum 31. Januar 2008 zu richten an das Evang. Pfarramt,
Brühlstraße 3, 78315 Radolfzell

Zur Verstärkung unseres Teams
suchen wir ab sofort eine

Zahnmedizinische
Fachangestellte

für den Bereich Verwaltung, gerne ZMV in Vollzeit, Teilzeit 80% mög-
lich. Zusätzliche Kenntnisse in Assistenz und PZR wären von Vorteil.
Interessiert ? Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.
Dres. Schütz, Breitestraße 13, 78234 Engen, Telefon 0 77 33 / 81 66,
Fax 0 7733 / 35 97, praxis@schuetz-die-zaehne.de, www.schuetz-die-
zaehne.de

Tätigkeitsschwerpunkte:
Implantologie, Kieferorthopädie

Wir sind ein innovatives, kompetentes und leistungsstarkes Anzeigenblatt und suchen:

Ihre Aufgaben
• Planung der Verkaufsaktivitäten für den Verkaufspool
• Erstellen von Angeboten und Kundenpräsentationen
• Umsatzüberwachung und -planung für den Verkaufspool
• Übernahme von Außendienstaufgaben und Kundenbetreuung
• administrative Tätigkeiten

Sie
• können verkaufen
• verfügen über gute Menschenkenntnisse
• haben eine gute kaufm. Ausbildung – idealerweise als Verlagskauffrau/-mann
• sind zielorientiert und belastbar
• verfügen über gute schriftliche und mündliche Deutschkenntnisse
• haben fundierte PC-Kenntnisse
• sind ehrgeizig, umsetzungsstark und zuverlässig
• haben ein kompetentes Auftreten
• haben einen PKW-Führerschein
• wollen Erfolg und wissen, dass vor dem Erfolg die Arbeit steht

Wir
• bieten Ihnen einen Arbeitsplatz in einem gut ausgebildeten Verkaufsteam mit klaren

Zuständigkeiten
• sind eines der bestgemachten Anzeigenblätter Deutschlands
• fördern lernwillige Menschen
• bieten bei guter Leistung einen sicheren Arbeitsplatz

Interessiert? Dann freuen wir uns auf Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen inkl. Gehalts-
vorstellung per E-Mail unter p.peschka@wochenblatt.net oder per Post.

Hadwigstraße 2a · 78224 Singen

verkaufsstarke Persönlichkeiten (m/w)
für den Innendienst

Haben Sie Lust, in Ihrer Freizeit
Geld zu verdienen ?

Ca. 200,– € pro Woche gut möglich.
Pkw erforderlich. Wir informieren Sie

kostenlos und unverbindlich.
AMC - Vertretung Hanspeter Fleig

Tel.: 0 74 65 - 24 47
amc@hp-fleig.de

Wir sind eine mittelgroße, wachstumsorientierte Steuerberatungs-

kanzlei in Tuttlingen und suchen zur Verstärkung unseres Teams 

eine(n) 

Steuerfachangestellte(n).

Ihr Aufgabengebiet umfasst die Erstellung von Steuererklärungen,

Jahresabschlüssen und zum Teil Finanzbuchhaltungen.

Sie verfügen über Kenntnisse der DATEV- und MS-Office-

Programme. 

Wir bieten Ihnen einen modernen und vielseitigen Arbeitsplatz mit 

sehr guten Entwicklungsmöglichkeiten sowie eine langfristige 

Zusammenarbeit und eine leistungsgerechte Vergütung. 

Bei Interesse senden Sie uns bitte Ihre vollständigen Bewerbungs-

unterlagen mit Angabe Ihres frühestmöglichen Eintrittstermins. 

Udo Rothacker   

 Steuerberater  Tel. 07461/93610 

 Bahnhofstr. 87  info@steuerkanzlei-rothacker.de 

 78532 Tuttlingen  www.steuerkanzlei-rothacker.de

Öffentliche Ausschreibung nach VOB

Bauvorhaben: Optische Kanaluntersuchung/Kanalreinigung
Ort der Leistung: Gemarkung 78224 Singen
Leistung/Umfang: Optische Kanaluntersuchung/

Kanalreinigung,
DN 200 – DIN 800, 11280 Meter

Angebotsfrist: 13. Februar 2008, 11.00 Uhr

Der vollständige Bekanntmachungstext kann unter
www.singen.de (Stadt/Bürgerservice/Aktuelles aus dem
Rathaus) und im Staatsanzeiger vom 28. Januar 2008
eingesehen werden.

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Die Gemeinde
Bodman-Ludwigshafen
(ca. 4.300 Einwohner)
sucht zum nächstmöglichen
Zeitpunkt

einen Sachgebietsleiter / eine
Sachgebietsleiterin für das Ortsbauamt

Der Aufgabenbereich umfasst insbesondere die Leitung des Bauhofs, Un-
terhaltungs- und Neubaumaßnahmen im Hoch- und Tiefbau, Führen des
Öko-Kontos, Gebäudemanagement, Bauleitplanung, die Umsetzung natur-
schutzrechtlicher Ziele, Betreuung des GIS-Programms. Eine weitere Auf-
gabenzuteilung nach Befähigung und Neigung bleibt vorbehalten. Erfah-
rung im Bereich der Grünpflege setzen wir voraus.
Wir suchen für diese wichtige Position eine/n qualifizierte/n Bautechni-
ker/in oder eine Fachkraft mit vergleichbarer Ausbildung bzw. Tätigkeit
mit Berufserfahrung. Wir erwarten ein hohes Maß an persönlichem Ein-
satz, die Fähigkeit zu selbstständiger Arbeit, Engagement, Teamfähigkeit
und die Bereitschaft, Führungsverantwortung zu übernehmen.
Die Einstellung erfolgt zunächst auf 2 Jahre befristet. Die Vergütung ist lei-
stungs- und aufgabenbezogen nach dem TVöD (tarifvertrag für den öf-
fentlichen Dienst).
Ihre schriftliche Bewerbung mit den üblichen Bewerbungsunterlagen sen-
den Sie bitte bis zum 08.02.2008 an die Gemeinde Bodman-Ludwigsha-
fen, Hafenstr. 5, 78351 Bodman-Ludwigshafen. Für telefonische Auskünf-
te steht Ihnen Herr Bürgermeister Weckbach unter Tel. 07773/9300-11
gerne zur Verfügung.
Besuchen Sie uns auch im Internet unter www.bodman-ludwigshafen.de

Gemeinde
Bodman-Ludwigshafen

Zur Vergrößerung unseres Teams suchen wir kurzfristig 
5 Datenerfasser (auch als Zusatzeinkommen) für die

Bodensee-Region und  4 kaufmännische Mitarbeiter
(Teil- oder Vollzeit), telefonische Terminvereinbarung unter
0 77 31 / 79 61 33 oder 01 77 / 2 04 04 02, Herr Blietschau

Die FETSCHER & STAHL GMBH steht mit ihrem Dienst-
leistungsangebot für ganzheitliches Personalmanagement.
Im Auftrag mehrerer namhafter Unternehmen aus dem
Raum Singen und Umgebung suchen wir ab sofort zur
langfristigen Einstellung und übertariflicher Bezahlung
Facharbeiter m/w:
2 WIG-Edelstahl-Schweißer m/w Bleche und

Rohre nach Zeichnung, sowie Schlosserarbeiten
2 CNC-Dreher m/w für das Einrichten von Maschinen

an Siemens-Steuerungen
2 Elektrofacharbeiter m/w für die Verkabelung von

Maschinen und Anlagen
1 Mechatroniker m/w für Schaltschrankbau, Montage

und WIG-Schweißen
1 Betriebsschlosser m/w mit Erfahrung im Warten

und Instandhalten von Maschinen und Anlagen
Montagehelfer m/w mit PKW und Schichtbereitschaft
Wir freuen uns auf Ihren Anruf oder Ihre Bewerbung!

fetscher & stahl gmbh
Personaldienstleistungen & QualifizierungFS

Personalleasing
Personalvermittlung
Personalentwicklung

 FETSCHER & STAHL GMBH
Personaldienstleistung & Qualifizierung
Ekkehardstrasse 15  ·  78224 Singen  ·  www.fetscher-stahl.de
Tel.: 07731-185530  ·  E-Mail: singen@fetscher-stahl.de

| IHRE ANLAUF-STATION
FÜR QUALIFIZIERTE JOBS!

RUNTIME SERVICES

WIR STELLEN EIN:

PRODUKTIONS-/MONTAGE-

MITARBEITER (M/W) FÜR

KUNDEN IN STOCKACH

INTERESSIERT?
DANN RUFEN SIE UNS AN  UNTER: 
TEL. 07731/827 59 61 ODER 
MAIL: NL.SINGEN@RUNTIMESERVICES.DE

WWW.RUNTIMEGROUP.COM
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PersonaPlan GmbH Widerholdstr. 50a 78224 Singen

Wir suchen Sie!
Sie sind (m/w) flexibel, einsatzfreudig
und suchen eine neue Tätigkeit als:

dann setzen Sie sich mit uns in Verbindung.
Ihre Ansprechpartner sind:

Herr Reiner 0 77 31 / 95 67 20
Herr Jakobi 0 77 31 / 95 67 90
Frau Asbach 0 77 31 / 95 67 60

www.personaplan.de

info@
personaplan.de

dann setzen Sie sich mit uns in Verbindung:

Tel. 0 77 31 / 95 67 - 0

Elektroinstallateur
Industrieelektroniker
Industriemechaniker
Stuckateur
Gipser
WIG-Schweißer
Maschinenbaumechaniker
Verfahrensmechaniker
Kunststoffformgeber
Sekretärin (mit mehrjähriger Erfahrung
als Geschäftsführungssekretärin)

Für unsere Niederlassung in Singen suchen wir eine

Bürohilfe (m/w)

auf 400-€-Basis per sofort.

Paul Becker GmbH
Arbeitsbühnen und Gerüstbau
Am Rehbuck 12 · 78224 Singen
Tel.: 07731/983670 · Hr. Bohl

Für unsere Objekte in Radolfzell suchen wir ab dem 01.02.2008
zuverlässige u. deutschsprachige

REINIGUNGSKRÄFTE
• geringfügig beschäftigt: Mo.–Fr. Std./Woche 11,0 ab 16 Uhr

• Teilzeit beschäftigt: Mo.–Sa. Std./Woche 15,0 ab 6 Uhr
Rolf Helmlinger GmbH in 78267 Aach

Tel. (0 77 74) 92 00 77

Kochen mit Leidenschaft – wir bieten eine Chance,
egal ob weiblich oder männlich, ob deutsch oder nicht

dem engagierten Jungkoch zum Einstieg
oder der kreativen Hausfrau, die nicht nur die Familie bekochen will
oder dem junggebliebenen Altkoch, dessen Erfahrung allen gut tut,
aber auch dem mutigen Hobbykoch, der sich endlich verwirklichen will.
Und das so bald wie möglich in ein kleines,
individuelles Gasthaus nahe Radolfzell.
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung. Tel. 0 77 32 – 1 00 55



MÜNCHOW
MÄRKTE
frisch • freundlich • sauber

echt gut!
100 g 0,49 €

100 g 0,89 €

Ital.
Parmiggiano
Reggiano
32% Fett i. Tr.,
milder Hartkäse

100 g 1,79 €

100 g 0,79 €

150-g-Becher 0,44 €

Cremana
Feine Küche
Pflanzenfett

1-kg-Packung
(4x 250-g-
Stücke) 1,59 €
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ANGEBOT GÜLTIG AB DEM 23. JANUAR 2008

Stück 0,69 €

Knüller der Woche

0,75-l-
Flasche 1,79 €

500-g-
Packung je 3,29 €

100 g 0,44 €

1 kg 6,99 €

100 g 1,79 €

Deutsches
Rumpsteak

Landliebe
Grießpudding
versch. Sorten
(100 g =
0,29 €)

1 kg 3,99 €

100 g 0,59 €

Eduscho
versch. Sorten,
vakuum,
gemahlen

(1000 g =
6,58 €)

2003er Villa
Caracciolo
Kalabrien
(1 l = 2,39 €)

100 g 0,99 €

Roter Heringssalat

670-g-Glas 0,99 €

Hengstenberg Knax
Gewürzgurken
Abtropfgewicht
360 g
(1000 g =
2.75 €)

Rindergulasch

0,75-l-
Flasche je 3,99 €

Freixenet
Carta Nevada
versch. Sorten
(1 l = 5,32 €)

Bschüssig – orig.
Schweizer
Eierteigwaren
verschiedene Ausformungen

500-g-Packung 1,79

Hähnchen
frisch

Fleischkäse
grob und fein

Bierwurst
in Blase

frische Blut- und
Leber-
würste

1 kg 0,99 €

Sauer-
kraut

Holland Gouda jung
48% Fett i. Tr.,
milder Schnittkäse

Bücklinge
geräuchert

1000-g-
Flasche 3,49 €

Maggi
Würze

12x 1,0-l-
PET-MW
+ 3,30 €
Pfand 7,44 €

Coca Cola
verschiedene
Sorten
(1 l =
0,62 €)

city markt singen neukauf moos neukauf tengen neukauf rielasingen
Mo. - Sa.  8.00 -19.00 Mo.-Mi.-Sa. 8.00-20.00 Mo.-Mi.-Sa. 8.00-20.00 Mo.-Mi.-Sa. 8.00-20.00

Do+Fr. 8.00-21.00 Do+Fr. 8.00-21.00 Do+Fr. 8.00-21.00

Seelachsfilet
Fanggebiet N/O-Atlantik

1 kg 2,99 €

*Gärtners Beste*
Paprika
Spanien, Hkl. I

Eisbergsalat
Spanien, Hkl. I

1,5-kg-Netz 1,99 €

*Rio Grande*
Orangen
Spanien,
Hkl. I
(1 kg =
1,33 €)

100 g 0,89 €

Nudeln mit gebratenem Seelachs
Zutaten für 2 Personen:
200 g Bandnudeln, Salz, 2 mittelgroße, rote Paprika, 1 EL Butter, 500 g See-
lachsfilet, schwarzer Pfeffer, 3 EL Mehl, 3 EL Öl, 1 Bd. Dill, 2 EL Creme fraîche,
100 ml Gemüsebrühe, 1 TL Zitronensaft

Zubereitung:
1. Nudeln in Salzwasser bissfest kochen.
2. Paprikaschote halbieren, Kerne und Häutchen entfernen. Schote waschen,
in 1 x 1 cm große Stücke schneiden. In Butter oder Margarine bissfest dünsten.
3. Fisch kalt abbrausen, in 2 x 2 cm große Stücke schneiden, trockentupfen,
salzen, pfeffern und im Mehl wenden. Im heißen Öl rundum goldbraun braten.
Dill waschen, trockenschütteln. Bis auf einige Spitzen hacken.
4. Nudeln abgießen, mit Paprikawürfeln, Creme fraîche, Brühe und gehacktem
Dill vermischen. Mit Salz, Pfeffer und Zitronensaft abschmecken. Die Fisch-
stücke vorsichtig unterheben. Nudeln mit Dillspitzen garnieren, sofort servieren.
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Praxis für Verhaltenstherapie, (Paar-)Beratung und Supervision

Anette Schütz-Leberecht Martin Leberecht
Psycholog. Psychotherapeutin Gestaltberater

Wir sind umgezogen
Seit dem 07.01.08 finden Sie uns in der Thurgauer Str. 8 in Singen

Tel. Anmeldung wie bisher: 07731/184544

Praxis Dr. med. Eva Vanscheidt
Fachärztin für Allgemeinmedizin

Höristr. 28 · 78239 Rielasingen-Worblingen
Tel. 0 77 31 / 2 49 91 · Fax 2 72 45

Die Praxis ist geschlossen
vom 28.1. bis einschl. 1.2.08

Vertretungen:
Dr. Spur, Tel. 5 25 55, 28.01.-30.01.08;

Dr. Höppner, Tel. 22941, 28.01.-30.01.08;
Dr. Lang, Tel. 28833, 28.01.-31.01.08;

Dres. Merk, Tel. 22254, 29.01.-01.02.08

Stress? Ängste ? Depressiv ?
Dipl. Psych.E. Käseberg
Psycholog. Psychotherapeut
Talstr. 5 - 78333 Stockach

Tel.: 0 77 71/91 72 16

Freie Behandlungsplätze
alle Kassen

Liebe Kunden,

wir machen Urlaub
In der Zeit vom 4. 2. – 10. 2. 08
bleibt die Praxis geschlossen.
Ab Mo., 11. 2., sind wir wieder

für Sie da.

Dr. med. vet. Wilhelm
Ziegelei 11 · 78315 Radolfzell

Telefon 07732-970676

Dr. med. Michael Jur
Internist - Diabetologie

Diabetologe DDG  - Ernährungsmedizin
Sportmedizin - Akupunktur - Notfallmedizin
Sternengässle 2, 78244 Gottmadingen
Tel. 07731/977166 · www.dr-michael-jur.de

Urlaub vom 04.02.
bis 08.02.2008

Vertretung in dringenden Fällen:
Dres. Kaiser, Schroff, Wiesendanger,

Graf und Wilms ab 7.2.08

Praxis Christian Oexle
Facharzt für Allgemeinmedizin

und Naturheilverfahren
Villinger Str. 4 · 78224 Singen

Tel.: 0 77 31 / 9 31 80 · Fax: 0 77 31 / 93 18 20

Wir sind im Urlaub
vom 31.1. bis 5.2.08

Vertretungen:
Fr. Dr. Ehmann, Tel. 2 15 39
Hr. Dr. Jacobi, Tel. 6 28 68

Hr. Dr. Schielke, Tel. 6 21 34

Duschkabinen, Spiegel, Flachglas !!
30% Nachlass für Selbstmontierer nach Anleitung
www.duschkabinenbestpreis.com oder 07732/988999

bis 31. 10. 0750
B r i l l e n g l a s - A k t i o n s r a b a t t *

31.01.2008

Gemeinschaftspraxis

Dr. med. C. + S. Wilms
Fachärzte für Allgemeinmedizin,

Chirurgie, Sportmedizin,
Chirotherapie, Naturheilverfahren
- Dorfgärten 1, 78244 Gottmadingen -

Wir sind im Urlaub vom
04.02. bis 08.02.2008

Vertretung in dringenden Fällen:
Dr. Graf ab 7.02.2008

Drs. Kaiser, Schroff, Wiesendanger

KIEFERLE GmbH
Kronenstraße 12
78244 Gottmadingen-Randegg
Tel. 0 77 34 / 9 72 03K I E F E R L E

Bekleidung für Jagd, Sport und Freizeit
Landhaus Herren-Kollektion

▲
▲

Jetzt
reduzier

t !

Unsere ko
mplette

Winterkoll
ektion !

Winterware 
reduziert !

SAISON-RÄUMUNG
20% - 50%
Damen-, Herren-, Kinderschuhe

jetzt ist die gesamteZAHNARZTPRAXIS

Friedrich Schwartz
Uhlandstr. 54 · 78224 Singen

www.zahnheilung.de

Wir sind im Urlaub
vom 31.01. – 05.02.2008

Ve r t r e t u n g :
Der Notfalldienst des DRK

Am Mi., 06.02.08, sind wir
wieder für Sie da!

URLAUB
Praxis

Dr. med. Rainer Waldschütz
Allgemeinmedizin

Naturheilverfahren Sportmedizin
Wirbelsäulentherapie nach Dorn-

Hadwigstr. 24, 78224 Singen
Tel.: 0 77 31 / 8 76 60

Urlaub vom 4.–22. Febr.
Vertretung: Dr. Dorn, Dr. Förg, Dr. Kloos,
Dr. Rommel, Drs. Oexle-Wiesendanger,

Dr. Schurer

Praxis Dr. Thaktsang
Facharzt für Allgemeinmedizin, 

Spezielle Schmerztherapie,
Sportmedizin, Chirotherapie, 

Naturheilverfahren, Akupunktur (TCM)
www.thaktsang.de

Unsere Praxis ist wegen
Urlaub geschlossen vom:
31.01. – 05.02.2008

Vertretungsärzte:
31.1.: Dr. Treis, Tel. 0 77 32 / 45 00

1.2.–5.2.: Dr. Rosenfelder, Tel. 0 77 32 / 46 45

ÄRZTETAFEL

T O O M - B A U M A R K T
Zeppelinstr. 6, 78315 Radolfzell, Tel. 07732-92230

Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 8.00 bis 20.00 Uhr, Sa. 8.00 bis 18.00 Uhr

oom
BauMarkt

Ein Unternehmen der REWE Gruppe

Beachten Sie
unsere Beilage

in dieser
Ausgabe

KAMINOFEN  »ZAGREB«
6 kW Heizleistung, Holzab-
lagefach, Teefach mit hel-

len Fliesen
ausgelegt,
mögliches

Brennmateri-
al Scheitholz,

Holzbriketts und Braunkohle-
briketts, Rohranschluß Ø 150

mm oben, Maße 46,2x92x34,9 cm
(BxHxT), Gewicht 65 kg, grau, DIN EN

13240 und DIN plus geprüft 

EDELSTAHL-VORDACH*
140 x 90 cm, transparent, einfache Montage, unzerbrechliche Polycarbonat-Abdeckung, Edelstahl-
Wandhalterungen, Abkantung vorne und hinten dient als Regenrinne bzw. Wandanschluss

TISCHKREISSÄGE »TKS 1500 ECO«
1.500 Watt, Leerlaufdrehzahl 5.700

U/min, Schnitthöhe 90°, 75 mm, 45°,
48 mm, Sägeblatt Ø 250 mm

119,99

149,99

Gewerbestr. 16, 78247 Hilzingen

Telefon 0 77 31/6 81 02

Einkaufserlebnis in Hilzingen
auf über 800 m2.

Der Zoofachmarkt in Ihrer Nähe.

Das können Sie drehen
und wenden, wie Sie wollen

DRK-Service-Telefon:
01805-41 40 04, 12 Cent/min

Wir helfen!

  Eines für alle …

Auch im 

Internet

ein guter 

Partnerwww.wochenblatt.net

Das Medium 
mit den vielen 
guten  Seiten



Jede Menge Termine aus der Region, Konzer-
te, Kino, Theater und Vieles mehr auf der 

Seite II

Einige interessante Tipps zum Thema Steuern
auf der Seite IV

Das Pflegezentrum in Singen  hat seinen Be-
trieb aufgenommen. Mehr auf der Seite V

Für alle, die sich trauen wollen. Die große
Hochzeitsmesse in der Stadthalle auf der 

Seite VI/VII

TOP EVENT DER WOCHE
»Poetry Slam »Respect the Poet«
am 25.1., 20.30 Uhr in der Spiegelhalle Stadttheater Konstanz

NEU IM WOCHENBLATTLAND
»KPink Floyd: »Crazy Diamond«
Tribute Band am 26.1., 21.30 Uhr im Kammgarn Schaffhausen

DAS SOLLTE MAN GESEHEN HABEN
Hochzeitsmesse »Der schönste Tag«
Am 26./27. Januar in der Stadthalle Singen. 

INHALT

WOCHENBLATT GUCKLOCH Mi., 23. Januar 2008

JANUAR

DONNERSTAG

24

JANUAR

FREITAG

25

JANUAR

SAMSTAG

26

JANUAR

SONNTAG

27

JANUAR

MONTAG

28

JANUAR

DIENSTAG

29

JANUAR

MITTWOCH

30

20 Uhr: Martina Schwarzmann mit
»Deafs a bills mehra sei« im Kabarett-
winter, Milchwerk Radolfzell.

14.30 und 15.45 Uhr: »Die Geburts-
tagshexerei« von der Puppenbühne
Ostrach in der Gems, Singen.

17 Uhr: Christoph Theinert (Cello) und
Rudi Hartmann (Akkordeon) spielen in
der Christuskirche Radolfzell.

20 Uhr: Multivisionsshow »Planet der
Wälder« von Markus Mauthe im Park-
Casino Schaffhausen.

14.30 Uhr: »Mimi entdeckt die Welt« -
Gelesen von Ulrike Blatter in der Ge-
meindebücherei Gottmadingen.

20 Uhr: Kabarettist Bruno Jonas
kommt mit neuem Programm in die
Stadthalle Tuttlingen.

Eine Schale mit Wasser erhielten die Präsidenten und Di-
rigenten in Ludwigshafen beim ökumenischen Narren-
gottesdienst - voran Hans-Peter Jehle. Die Pfarrer Dirk
Boch und Rainer Auer erinnerten damit an die Taufe, die
alle Christen verbindet. Mit dem Wasser sollten sich die
Gottesdienstbesucher gegenseitig ein Kreuzzeichen ma-
chen.  Und die Präsidenten sollten die getöpferten Scha-
len als Zeichen mit nach Hause nehmen.                -li-

UNTER DIE LUPE GENOMMEN
Seite I

20 Uhr: Komödie »Mondlicht und Ma-
gnolien« mit Michael Lesch in der
Stadthalle Singen.

»Frauen sind aus unserem Leben kaum
mehr wegzudenken. Sie gebären, erzie-
hen, erregen, benoten und regieren uns
Männer. Aber machen Frauen wirklich
glücklich? Wenn ja wen? Ist es über-
haupt die Bestimmung der Frauen,
glücklich zu machen?
Für viele mögen diese Fragen zu spät
kommen. Umso dringender, dass sie
endlich einmal geklärt werden. Verklärt
doch der Spruch vor dem Standesamt:
»Bis dass der Tod uns scheidet.« Der Ka-
barettist Thomas Reis hat zu diesem
Thema jede  Menge Erfahrungen gesam-
melt. Ob als Omas Liebling oder als jung
Verliebter, als Ehemann oder als Ge-
schiedener, Reis lässt keine Facetten des
ewigen Spiels aus. Ein komischer Hoch-
genuss. Thomas Reis am 25. Januar um
10 Uhr in der Singener Gems.
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SO ERREICHT MAN DEN BUNTEN HUND: PER FAX: (0 77 31/88 00-83 33), E-MAIL: (KNOCHEN@WOCHENBLATT.NET) ODER IM WOCHENBLATT ABGEBEN

Struppi hat die Narrenkappe verdient

Mit 20 machte sie in dem Film Blow Up Karriere, der
Song Je t’aime wurde ein Welterfolg. 
Nun ist Jane Birkin 61-jährig auf
Tournee und singt Lieder von
Tom Waits und Neil Young. Einzi-
ges Konzert in der Schweiz am
Mittwoch, 30. Januar im Zürcher
Kaufleuten. Infos unter
www.kaufleuten.com.

Hallo und guten Tag, Ihr bun-

ter Hund ist wieder da. Nächs-

te Woche ist Schmutzige

Dunschdig und damit der

Höhepunkt unserer Fasnet er-

reicht.

Ich habe den Eindruck, dass die närri-
sche Zeit voll auf das Tun und Handeln
der Zweibeiner durchschlägt. Bereits in
der vergangenen Woche habe ich Ihnen
ein paar Beispiele genannt. Doch die
närrischen Lieferungen, die mir zwi-
schen die Pfoten fallen, nehmen kein
Ende. Ihnen, liebe WOCHENBLATT -
Leserinnen und - Leser will ich diese
Narreteien nicht vorenthalten. Vor al-
lem deshalb, weil viele meiner Informa-
tionen von Ihnen kommen, so wie zum
Beispiel diese:
Ein Leser berichtete, dass man beim
Landratsamt Konstanz äußerst
großen Wert auf die Einsparung von
Stromkosten lege. Besonders das
Amt für Gesundheit und Versorgung in
Radolfzell gehe hier mit gutem Beispiel
voran. Da brennt kein unnötiges Licht
in den Fluren, das hat man mit Hilfe von
Bewegungsmeldern abgestellt. Aller-
dings gibt es da ein Problem. Eine unge-
störte Zeitungslektüre zur Über-
brückung von Wartezeiten ist wegen

mangelnder Beleuchtung nicht möglich.
Entweder muss der Besucher eine Ta-
schenlampe mitbringen oder er muss die
Zeitung im Stehen an einem der Fenster
lesen; letzteres ist vor allem für ältere
und behinderte Menschen doof. Mein
Informant wartete vor dem Zimmer der
Amtsleiterin als er diese Erfahrung ma-
chen musste; einzige weitere Möglich-
keit wäre eine Art Veitstanz mit der Zei-
tung in der Hand unmittelbar
vor den Bewegungsmel-
dern. Also, ich bin ja
schon für den sparsamen
Umgang mit Steuergel-
dern, doch irgendwo
muss doch auch
mal Schluss sein.
Außerdem gibt
es nach meinen
I n f o r m a t i o n e n
auch Vor-

schriften über die Sicherheit in öffentli-
chen Gebäuden und damit auch über die
Beleuchtung oder irre ich mich da? Gibt
es eigentlich keine Zitrone als Narrenor-
den?
Die müsste man dem Erfinder oder der
Erfinderin dieser besucherfeindlichen

Sparmaßnahme überreichen. Na ja, viel-
leicht macht dies der Landrat bei der all-
jährlichen Fasnetfeier im Landratsamt
höchstpersönlich.
Die crème de la crème traf sich; geladen
hatte die Langensteiner Cumpaney zum
Treffen der närrischen Oberschicht ins
Schloßgemäuer nach Langenstein. Nein,
nein, liebe WOCHENBLATT - Lese-
rinnen und - Leser, ich war nicht dabei.

Da sind nur feine Leute - eben die
Oberschicht - ge-

laden; so ein
b u n t e r
H u n d
passt da

nicht hin
und wäre

wahrscheinlich
auch nicht wohl

gelitten. Gerade deshalb habe ich mir
aber ein paar Gedanken gemacht und
hätte ein paar Fragen. Andreas Renner
kriegt den Alefanzorden, okay. Alefän-
zig war der ja schon immer. Aber wieso
hält ein Herr Mappus die Laudatio? Hat
der überhaupt Narrenblut in seinen

Adern oder weiß er einfach nur wie man
Fasnet schreibt? Oder wollte Andreas
Renner seinen »Parteifreund« einfach
nur vorführen? Das würde ich dem Ale-
fanz 2008 glatt zutrauen.
Ja und dann die neuen Kappenträger; al-
so habe ich das alles richtig verstanden,
werden die Kappen an Prominente ver-
liehen. Entweder kriegen diese Zweibei-
ner die bunte Narrenkappe kraft Amtes
(weil sie einen bestimmten Posten be-
kleiden) oder fürs Tun oder Nichtstun.
Das finde ich einfach Klasse. Da könnte
die Langensteiner Cumpaney doch we-
nigstens meinen Kumpel Struppi mal
einladen; er würde die Voraussetzungen
hundertprozentig erfüllen. 
Zum einen betreut er die Hundedamen
des gesamten Reviers, also tut er was
und zum anderen lässt er sich von seiner

Chefin bedienen und verwöhnen, al-
so tut er nichts. Bei seiner Wahl zum

neuen Träger der Langensteiner
Narrenkappe würde die närrische
Oberschicht einen Volltreffer lan-
den.
Entschuldigung, das war nur so ei-

ne Idee. Schließlich steht es einem Vier-
beiner ohne Verstand nicht zu der er-
lauchten Cumpaney irgendwelche
Vorschläge zu machen. Mit einem närri-
schen Augenzwinkern verabschiede ich
mich.
In diesem Sinn bis zum nächsten Mal,
Ihr bunter Hund.

Singen (swb/of). Auszüge aus den
Musicals von Andrew Lloyd Webber
und Disney Musical Productions mit
Stücken aus »Der König der Löwen«,
»Das Phantom der Oper«, »Die Schöne
und das Biest«, »Cats«, »Aida« (neuestes
Disney Musical, komponiert von Elton
John), »Evita«, »Der Glöckner von Not-
re Dame« und weiteren können die Be-
sucher der Singener Stadthalle am Mitt-
woch, 13. Februar, 20 Uhr, erleben.
Jede Zeit hat ihre Musik - unsere Zeit hat
das Musical. 
Zwei Namen setzen in der Welt des Mu-
sicals immer wieder neue Maßstäbe: Sir
Andrew Lloyd Webber und Disney Mu-
sical Productions, die über Jahrzehnte
das Musicalgeschehen mit großartigen
Aufführungen prägten. 
Ihre Musicals haben eine einzigartige,
magische Ausstrahlung und sind für das
Auge unglaublich liebevoll in Szene ge-
setzt.
Hier darf das Publikum eintauchen in
den Klangzauber großartiger Melodien,
hier werden packende Geschichten er-
zählt mit allen Mitteln, die das Theater
so aufregend, so faszinierend macht. 
Die Revue »Best of Musical« präsentiert
die schönsten und mitreissendsten Sze-
nen aus den Musicals Webbers und Dis-
neys - live. 
Die Star-Solisten kommen aus den Ori-
ginal-Produktionen aus London, Wien,

Berlin und Hamburg. Das große Ensem-
ble mit Chor, Ballett und 20 Musikern
wurde sorgfältig ausgewählt. 
Insgesamt sorgen mehr als 60 Mitwir-
kende für eine Sternstunde des Musicals:
ein Fest für Ohren und Augen, eine
Show, die alle Sinne erfreut.
In der ersten Programmhälfte tauchen
die Zuhörer von »Best of Musical« ein in
die Welt der Webber-Musicals: Die be-
liebtesten Songs aus »Evita«, »Phantom
der Oper«, »Cats« und  »Whistle down
the Wind« werden aufgeführt. 
In der zweiten Programmhälfte reisen

die Besucher mit den Künstlern in die
bunte, zauberhafte Welt Walt Disneys:
Die Reise führt sie durch die schönsten
Passagen der Musicals »Die Schöne und
das Biest«, »Pocahontas«, »Aida«, »Der
Glöckner von Notre Dame« und »Der
König der Löwen«.
Karten im Vorverkauf gibt es bei:
Kultur & Tourismus Singen, Tourist In-
formation (Marktpassage)
oder bei der Stadthalle, Telefon
07731/85-262 oder -504 und bei den Ge-
schäftsstellen des Wochenblatt (07731/
880022).

Das Beste der Musicalgeschichte
Großartige Revue in der neuen Stadthalle in Singen

Großartige Musicalszenen verspricht die Gala "Best of Musical" am Mitwoch, 13.
Februar, 20 Uhr, in der Stadthalle in Singen. swb-Bild: Veranstalter

Kurios und 
gnadenlos

Radolfzell (frö). Jess Jochimsen ist
kein konventioneller Fotograf. Seine
Bilder sprechen eine ganz eigene Spra-
che. Momentaufnahmen,  Bilder aus un-
serer Alltagswelt, wie wir sie täglich se-
hen aber vielleicht auch aus der
Überflutung, die uns der Alltag auf-
nötigt, gar nicht mehr wahrnehmen.
Jochimsen ist auch als Kabarrettist un-
terwegs, er st vor einigen Wochen wur-
de er in Radolfzell im ausverkauften
Milchwerk stürmisch vom Publikum
gefeiert. Auch die Bilder haben eine ka-
barrettistische Note. Ob sie ein »Park-
haus Liebe« zeigen oder das WC-Schild
»Lehrerinnen und Behinderte«. Kurios,
manchmal gnadenlos. »Moskaufittnes«,
Jochimsen stellt keine Bilder, er fotogra-
fiert Ist-Zustände. Trinkhallen, Klein-
gärten, Frisörsalons, das alles ist der All-
tag, dem man gerne etwas verschmitzt
karrikieren möchte. Dazwischen mon-
tiert der Fotograf beinahe entzückende
Geschichten. »Rüdiger ist schuld« oder
»Vor dem Kleiderschrank«, auch darin
ist der Autor mit einem steten Augen-
zwinkern unterwegs. Der bekannte
Journalist Roger Willemsen schreibt:
»...Bizarr und grotesk, einfach grandi-
os....« Jess Jochimsen: Danebenleben
DTV-Verlag. Wochenblatt verlost drei
Exemplare. Frage: Was tut Jochimsen,
wenn er keine Fotos macht. Die ersten
drei Anrufer am 24. Januar um 14 Uhr
sind die Gewinner. Tel: 07731/880034.

Hochzeitsmesse in Singen
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DO 24.01.
KINO

SINGEN
Cineplex: Das Vermächtnis des gehei-
men Buches (NEU): 17.15, 20.00 Uhr.
Das Beste kommt zum Schluß (NEU):
17.45, 20.00 Uhr. Die rote Zora (NEU):
16.15, 18.30 Uhr. I am Legend: 20.45
Uhr. Keinohrhasen: 18.00, 20.30 Uhr.
P.S. - Ich liebe Dich: 17.30, 20.30 Uhr.
Alvin und die Chipmunks - Der Kinofilm:
16.00 Uhr. Saint Jacques...Pilgern auf
Französisch: 20.30 Uhr. Kleiner Dodo:
16.00 Uhr. Bee Movie - Das Honigkom-
plott: 16.00 Uhr. Mr. Brooks (arthaus):
18.00 Uhr.

ROCK/POP/JAZZ
SCHAFFHAUSEN - CH
KultUhrBeiz dolder 2, Feuerthalen,
21.00 Uhr: »Session Club Dimitri«, Ses-
sion gig. Crash System & Foggy Item.
SINGEN
Gems, 23.00 Uhr: »Michael Attias«, Ja-
zz Club Konzert.
WINTERTHUR - CH
Albani, 19.30 Uhr: »Prekmurski Kavboj-
ci (CH)«, Balkan-Grooves, die direkt in
die Beine gehen!
Salzhaus, 21.00 Uhr: »Stadtkind in
Stockholm«, Kaffee und ewige Nächte!

THEATER
SINGEN
Stadthalle, 20.00 Uhr:»Mondlicht und
Magnolien«, Die Erfolgskomödie mit
Michael Lesch. 
Die Färbe, 20.30 Uhr:»Duo auf dem
Canapé«, Frivoles Lustspiel von Marc
Camelotti. Regie: Peter Simon. Karten:
Telefon 07731/64646 + 62663.

VORTRÄGE
ÖHNINGEN
Ehem. Kloster Öhningen, Ev. Gemein-
desaal, 20.00 Uhr: »Gespräch im Klo-
ster«, Fr. Marianne Markert lädt zum
Gespräch über den Dalai Lama ein. An-
meldung/Info: 07735/919708.

FR 25.01.
KINO

SINGEN
Cineplex: Das Vermächtnis des gehei-
men Buches (NEU): 17.15, 20.00, 22.45
Uhr. Das Beste kommt zum Schluß
(NEU): 17.45, 20.00, 22.30 Uhr. Die rote
Zora (NEU): 16.15, 18.30 Uhr. I am Legend:
20.45, 23.15 Uhr. Keinohrhasen: 18.00,
20.30 Uhr. P.S. - Ich liebe Dich: 17.30,
20.30, 23.15 Uhr. Alvin und die Chipmunks
- Der Kinofilm: 16.00 Uhr. Kleiner Dodo:
16.00 Uhr. Der Nebel: 23.15 Uhr. Bee Mo-
vie - Das Honigkomplott: 16.00 Uhr. Mr.
Brooks (arthaus): 18.00 Uhr.

ROCK/POP/JAZZ
KONSTANZ
Kulturladen, 23.00 Uhr: »Basslastic -
Winter Edition«, Drum and Bass.
Hotel Restaurant Graf Zeppelin, 20.30
Uhr: »Jazz freitags im Hotel Zeppelin:«,
Loungekombinat, die junge Band aus
Stuttgart vermischt Drum & Bass oder
House mit Jazz. Infos: www.funJAZZ-
tic.de.
SCHAFFHAUSEN - CH
Haberhaus Kulturklub, 20.30 Uhr: »The
Robertas«, Karin Meier, Urs Voegeli,
Stefanie Kunckler. Reservation: 0041
(0)52/6259429, info@haberhaus.ch.
Kammgarn, 22.00 Uhr: »Disco Time -
Das Original«, mit DJ Manitou THöN &
DJ Dr. Snäggler. ... Sounds queer-
beet..., ab 16 Jahren!

KLEINKUNST
RADOLFZELL
Milchwerk, kleiner Saal, 20.00 Uhr:
Kabarett-Winter: Martina Schwarz-
mann, »Deafs a bissl mehra sei?«.
SINGEN
Gems, 20.00 Uhr: »Machen Frauen
wirklich glücklich?«, Thomas Reis.
hallen.de.

THEATER
SCHAFFHAUSEN - CH
Schauwerk, Fassbühne, 20.00
Uhr:»Amerika gibt es nicht«, nach Pe-
ter Bichsel. Reservation:
041/526200586, www.schauwerk.ch. 

SINGEN
Die Färbe, 20.30 Uhr:»Duo auf dem
Canapé«, Frivoles Lustspiel von Marc
Camelotti. Regie: Peter Simon. Karten:
Telefon 07731/64646 + 62663. 

VORTRÄGE
KONSTANZ
Spiegelhalle, 20.30 Uhr: »Respect the
poets VII«, Gipfeltreffen des Poetry
Slam und der zeitgenössischen Litera-
tur. Info: www.sprechstation.de.

SA 26.01
KINO

SINGEN
Cineplex: Das Vermächtnis des gehei-
men Buches (NEU): 14.30, 17.15, 20.00,
22.45 Uhr. Das Beste kommt zum
Schluß (NEU): 17.45, 20.00, 22.30 Uhr.
Die rote Zora (NEU): 14.00, 16.15, 18.30
Uhr. I am Legend: 20.45, 23.15 Uhr.
Keinohrhasen: 18.00, 20.30 Uhr. P.S. -
Ich liebe Dich: 17.30, 20.30, 23.15 Uhr.
Alvin und die Chipmunks - Der Kinofilm:
14.00, 16.00 Uhr. Kleiner Dodo: 14.00
Uhr. Der Nebel: 23.15 Uhr. Verwünscht:
15.00 Uhr. Der goldene Kompass: 15.00
Uhr. Bee Movie - Das Honigkomplott:
15.45 Uhr. Mr. Brooks (arthaus): 18.00
Uhr.
Gemskino: Geliebte Jane: 20.00 Uhr.

ROCK/POP/JAZZ
KONSTANZ
Kulturladen, 23.00 Uhr: »Kula Disco«,
mit dirty n.
SCHAFFHAUSEN - CH
Kammgarn (KiK), 21.30 Uhr: »Crazy Dia-
mond (CH)«, The Pink Floyd Tribute.
Ticket: KiK-Büro, Telefon
0041/(0)526240140 oder www.star-
ticket.ch, www.kammgarn.ch.
WINTERTHUR - CH
Kraftfeld, 22.00 Uhr: »Real Rock Sound
(SH)«, Roots- und Dancehall Reggae.
Gaswerk, 21.00 Uhr: »Tratosphere
(CH)«, Electronica, Ambient, Dub,. Yo-
kone (CH): Western Swing, Dutch pop.
Albani, 22.30 Uhr: »This is... Hot in the
City!«, Hip-Hop, R’n’B, Ragga, ab 18.
Party.
Salzhaus, 22.00 Uhr: »Funk meets Hi-
pHop«, Finest Funk, HipHop & Soul.
Salzhaus, 20.00 Uhr: »Funky Friends
(CH)«, CD-Taufe. Feat.The upperclass
Windmachine.

THEATER
SINGEN
GEMS, Uhr:»Die Geburtstagshexerei«,
Puppenbühne Ostrach. 14.30 + 15.45
Uhr. Karten/Anmeldung: 07585/3315., 
Die Färbe, 20.30 Uhr:»Duo auf dem
Canapé«, Frivoles Lustspiel von Marc
Camelotti. Regie: Peter Simon. Karten:
Telefon 07731/64646 + 62663.

VORTRÄGE
TUTTLINGEN
Stadthalle, großer Saal, 20.00 Uhr: »Hi-
malaya - Das Geheimnis der goldenen
Tara«, Multivision, Referent: Dieter
Glogowski. Karten: 07461/910996,
www.tuttlinger-hallen.de.

SONSTIGES
KONSTANZ
Archäologisches Landesmuseum Ba-
den-Württemberg, Uhr: Führung:,
»Kinder führen Kinder« durch Archäo-
logie und Playmobil. Niklas Hornik und
andere. 11, 14, 15 und 16 Uhr.
RADOLFZELL
Milchwerk, großer Saal, 20.00 Uhr:
»Narrenspiegel«, Narrizella Ratoldi.

SO 27.01.
KINO

SINGEN
Cineplex: Das Vermächtnis des gehei-
men Buches (NEU): 14.30, 17.15, 20.00
Uhr. Das Beste kommt zum Schluß
(NEU): 17.45, 20.00 Uhr. Die rote Zora
(NEU): 14.00, 16.15, 18.30 Uhr. I am Le-
gend: 20.45 Uhr. Keinohrhasen: 18.00,
20.30 Uhr. Keinohrhasen: 15.00 Uhr.
P.S. - Ich liebe Dich: 17.30, 20.30 Uhr.
Alvin und die Chipmunks - Der Kinofilm:
14.00, 16.00 Uhr. Saint Jacques...Pil-
gern auf Französisch: 20.30 Uhr. Klei-
ner Dodo: 14.00 Uhr. Ratatouille (Eintritt
3 Euro): 15.00 Uhr. Bee Movie - Das Ho-

nigkomplott: 15.45 Uhr. Mr. Brooks (art-
haus): 18.00 Uhr.
Gemskino: Geliebte Jane: 20.00 Uhr. La
Strada (Weitwinkel-Kino): 11.00 Uhr.

KLASSIK
BÜSINGEN
Bergkirche St. Michael, 17.00 Uhr:
»Orgelkonzert«, Laute und leise Orgel-
musik aus dem 18. und 20. Jahrhun-
dert. Motto: Kalte Kurz-Konzerte! Mit
Walter Knöpfel. Eintritt frei!
RADOLFZELL
Christuskirche, 17.00 Uhr: »Konzert mit
Violoncello und Akkordeon«, Mit dem
Duo Christoph Theinert und Rudi Hart-
mann. Musik von J. S. Bach, A. Vivaldi,
D. Ortiz u. a.
TUTTLINGEN
Stadthalle, großer Saal, 18.00 Uhr:
»Regionales Preisträgerkonzert Ju-
gend musiziert«, Eintritt frei!

ROCK/POP/JAZZ
WINTERTHUR - CH
Kraftfeld, 19.30 Uhr: »Sebass (ZH)«,
Folkiger Jazz, Galkan, Tango, Musette.

SONSTIGES
HILZINGEN
Ev. Kirche, 18.00 Uhr: »Ökumenische
Bibelwoche«, Abendgottesdienst.
KONSTANZ
Archäologisches Landesmuseum Ba-
den-Württemberg, Uhr: Familien-
führungen durch:, »Archäologie und
Playmobil«. 11, 14, 15 und 16 Uhr. Letz-
ter Tag!!!
RADOLFZELL
Radio SWR4 Baden-Württemberg,
18.00 Uhr: »Akkordeon Orchester Ra-
dolfzell«, ist zu hören in der Sendung
»Musik aus dem Land«, Sendetermin:
zwischen 18 und 20 Uhr!
Milchwerk, großer Saal, Uhr: »Nar-
renspiegel«, Narrizella Ratoldi. 14 und
20 Uhr!

MO 28.01.
KINO

SINGEN
Cineplex: Das Vermächtnis des gehei-
men Buches (NEU): 17.15, 20.00 Uhr.
Das Beste kommt zum Schluß (NEU):
17.45, 20.00 Uhr. Die rote Zora (NEU):
16.15, 18.30 Uhr. I am Legend: 20.45
Uhr. Keinohrhasen: 18.00 Uhr. P.S. - Ich
liebe Dich: 17.30, 20.30 Uhr. Alvin und
die Chipmunks - Der Kinofilm: 16.00
Uhr. Kleiner Dodo: 16.00 Uhr. Bee Mo-
vie - Das Honigkomplott: 16.00 Uhr.
Sneak Preview: 20.30 Uhr. Mr. Brooks
(arthaus): 18.00, 20.30 Uhr.

VORTRÄGE
SCHAFFHAUSEN - CH
Park Casino, 20.00 Uhr: »Planet der
Wälder«, Markus Mauthes Multivisi-
onsshow. Expedition in die großen Pa-
radiese der Erde.

SONSTIGES
HILZINGEN
Ev. Gemeindehaus, 19.30 Uhr: »Öku-
menische Bibelwoche«, Abendgottes-
dienst. Weitere Termine: Gemeinde-
blatt oder im Internet! (standen bei
Redaktionsschluss noch nicht fest).

DI 29.01.
KINO

SINGEN
Cineplex: Das Vermächtnis des gehei-
men Buches (NEU): 17.15, 20.00 Uhr.
Das Beste kommt zum Schluß (NEU):
17.45, 20.00 Uhr. Die rote Zora (NEU):
16.15, 18.30 Uhr. I am Legend: 20.45
Uhr. Keinohrhasen: 18.00, 20.30 Uhr.
P.S. - Ich liebe Dich: 17.30, 20.30 Uhr.
Alvin und die Chipmunks - Der Kinofilm:
16.00 Uhr. Saint Jacques...Pilgern auf
Französisch: 20.30 Uhr. Kleiner Dodo:
16.00 Uhr. Bee Movie - Das Honigkom-
plott: 16.00 Uhr. Mr. Brooks (arthaus):
18.00 Uhr.

THEATER
TUTTLINGEN
Stadthalle, großer Saal, 20.00
Uhr:»Nathan der Weise von Gotthold
Ephraim Lessing«, Neue Bühne Senf-
tenberg, Regie: Sewan Latchinian. Kar-
ten: 07461/910996, www.tuttlinger-hal-
len.de.

VORTRÄGE
GOTTMADINGEN
Gemeindebücherei, 14.30 Uhr: »Mimi
entdeckt die Welt (Doris Dörrie)«, gele-
sen von Ilse Heller und Ulrike Blatter.
Für Kinder ab 4 Jahren.

MI 30.01.
KINO

SINGEN
Cineplex: Das Vermächtnis des gehei-
men Buches (NEU): 17.15, 20.00 Uhr.
Das Beste kommt zum Schluß (NEU):
17.45, 20.00 Uhr. Die rote Zora (NEU):
16.15, 18.30 Uhr. I am Legend: 20.45
Uhr. Keinohrhasen: 20.30 Uhr. P.S. - Ich
liebe Dich: 17.30 Uhr. Alvin und die
Chipmunks - Der Kinofilm: 16.00 Uhr.
Kleiner Dodo: 16.00 Uhr. Bee Movie -
Das Honigkomplott: 16.00 Uhr. Der Ja-
ne Austen Club (Ladies First): 20.00
Uhr. Mr. Brooks (arthaus): 18.00 Uhr.
Casablanca (arthaus): 20.30 Uhr.
Gemskino: Geliebte Jane: 20.00 Uhr.

ROCK/POP/JAZZ
WINTERTHUR - CH
Kraftfeld, 20.00 Uhr: »Stahlberger &
Band (SG)«. 
ZÜRICH - CH
Kaufleuten, 20.00 Uhr: »Jane Birkin«,
Vocales & Band. VVK: www.kaufleu-
ten.com, www.allblues.ch.

KLEINKUNST
TUTTLINGEN
Stadthalle, großer Saal, 20.00 Uhr:
»Bruno Jonas«, Bis hierher und weiter!
Aus der Reihe »Bühne im Anger«. Kar-
ten: 07461/910996, www.tuttlinger-hal-
len.de.

THEATER
SINGEN
Die Färbe, 20.30 Uhr:»Duo auf dem
Canapé«, Frivoles Lustspiel von Marc
Camelotti. Regie: Peter Simon. Karten:
Telefon 07731/64646 + 62663.,

AUSSTELLUNGEN
BASEL
Fondation Beyeler, »Action Painting«,
von 27. Jan bis 12. Mai, Jackson
Pollock., Öffnungszeiten: täglich: 10-18
Uhr, Mi: bis 20 Uhr.
BOHLINGEN
Galerie und Atelier Deschner, »Weih-
nachtsausstellung«, bis 31. Jan, Öff-
nungszeiten: Mo-So: 9-20 Uhr.

In  New York  gibt es einen unheimlich großen Fundus an großar-
tigen Jazzmusikern. Nun kann der Singener Jazzclub ein weiteres
Mal eine Entdeckung aus dem Big Apple präsentieren: Den Saxo-
phonisten Michael Attias mit seinem Trio »RENKU«. Am Bass
wird John Hebert zu hören sein, am Schlagzeug Satoshi Takeishi.
Die hervorragende Einspielung der letzten CD schaffte es bis in
die Top 10 der besten Jazz CDs des Jahres. Attias bläst sein In-
strument mit großer Autorität und Passion. Geboren wurde er in
Israel, mittlerweile lebt er in New York. Das Konzert findet am
Donnerstag, 24. Januar um 20.30 Uhr in der Gems statt.

Vorletzte Woche!

Bis 2. Februar 2008:

Duo auf dem Canapé
Frivoles Lustspiel von Marc Camoletti

Regie Peter Simon

Nächste Premiere 13. Februar:

Autobus S
von Raymond Queneau

Regie Michael Wedekind

Vorstellungen jeweils

MI / DO / FR / SA 20.30 Uhr

T H E A T E R - R E S T A U R A N T
tägl. außer Sonntag ab 17 Uhr geöffnet.

Küche ab 17 Uhr, sowie nach der Vorstellung

Karten:
(07731) 6 46 46 + 62663 oder an der Abendkasse ab 19.30 Uhr

Schlachthausstraße 24, www.diefaerbe.de

Kostenlose Testtage
Unser Ziel:

MATHELUST statt MATHEFRUST

Die Kursgestaltung:

Training für Schüler/innen 1. – 5. Klasse bei
Rechenschwierigkeiten

Die Leitung erfolgt durch kompetentes
Fachpersonal zweimal pro Woche à 90 Minuten

Dem Trainingsprogramm geht eine kostenlose
Testung (mit dem Heidelberger Rechentest) voraus.

Testtag: Samstag, 26.01.2008
Anmeldung erbeten – da Plätze begrenzt – bei
Praxis REAP • Singen • Tel. (0 77 31) 6 76 64

oder unter info@reap.de
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Internationale Motorradmesse
Messe Friedrichshafen
25.–27. Januar 2008
Freitag 12 - 20 Uhr, Samstag 10 -18 Uhr, Sonntag 10 -17 Uhr

www.motorradwelt-bodensee.de

News...
Sport...
Fun...
Action!

● Ein umfassendes Angebot
mit den Neuheiten und
Trends der Saison

● Stuntshow mit Chris Pfeiffer,
Motoball, Supermoto,
Kindersupermoto, Oldtimer-
Sonderschau, Trial Parcours,
Quad-Teststrecke, Roller-
Testparcours

● Roller-Customizing Show



Mit dem Stück »Der Hallodri« gastiert
das Chiemgauer Volkstheater am Frei-
tag, 29. Februar, um 20 Uhr in der
Stadthalle Singen. Das Lustspiel in drei
Akten von Peter Knarr hat Egon Biscan
in Szene gesetzt, der auch mitwirkt. Bi-
scan, langjähriges Mitglied beim
»Chiemgauer Volkstheater«, besticht
nicht nur in seinen Paraderollen in »Der
Saisongockel«, »Die Schwindelnichte«
und »Kein Auskommen mit dem Ein-
kommen«, sondern konnte sich auch
als Regisseur profilieren. So zum Bei-
spiel in den TV-Produktionen »Die fal-
sche Katz«, »Die Wallfahrt«, »Seine Ma-
jestät der Kurgast« und »Heiter bis
wolkig«. Auch in TV-Serien wie »Tatort«,
»Derrick« und »Der Alte« war er zu se-
hen, zuletzt in der Comedy-Serie »Zum
Stanglwirt«. Im »Hallodri« geht’s um
den Schauspieler und
Lebenskünstler To-
ni (Andreas
Kern). Er ist ver-
zweifelt: in stän-
diger Geldnot,
hat er seinem rei-
chen Erbonkel Xa-
ver Obermeier (Egon
Biscan) schriftlich ein paar
kleine Notlügen aufgetischt. Er sei sess-
haft geworden und nunmehr Wirt, habe
eine Familie gegründet und sogar sei-
nen Zwillingsbruder Paul samt Familie
aus Südamerika bei sich aufgenom-
men. Der Onkel hat auch stets die guten
Taten mit viel Bargeld belohnt und will
jetzt endlich seine beiden Neffen besu-
chen und deren Familien kennenler-
nen... Karten im Vorverkauf gibt es
beim Wochenblatt (07731/880022)

»DER HALODRI« IN SINGEN

FILZPROJEKT IM MUSEUM

W O H I N ?
T E R M I N E

Theater - Ausstellung - Reisen
Kino  -   Restaurant
Theater - Ausstellung - Reisen
Kino  -   Restaurant

Sie gestaltet unglaubliche Projekte mit
Filz: Textildesignerin Beatriz Schaaf-
Giesser. Sie spricht am heutigen Mitt-
woch, 16 Uhr, im Engener Museum
über ihre Arbeitsweise mit dem Materi-
al Filz und die Themen ihrer derzeit
laufenden Ausstellung »dialogfilz.ob-
jekte und installationen«. 
Die Ausstellung selbst hat noch bis
zum  3. Februar geöffnet. Mehr unter
www.Engen.de.

TERMI NE
Fr., 25.01.08   19.00 Uhr Strandcafé Mettnau
� Tanzabend/Kappenabend, Livemusik
Fr., 25.01.08   ab 20.00 Uhr Gottmadingen
� Narrenspiegel in der Eichendorffhalle
Sa., 26.01.08   20.00 Uhr Milchwerk Radolfzell
� Narrenspiegel der Narrizella Ratoldi
So., 27.01.08   14.00 u. 20.00 Uhr Milchwerk R’zell
� Narrenspiegel der Narrizella Ratoldi
So., 27.01.08   ab 18.30 Uhr Gottmadingen
� Narrenspiegel in der Eichendorffhalle
Mo., 28.01.08   20.00 Uhr Milchwerk Radolfzell
� Narrenspiegel der Narrizella Ratoldi
Sa., 02.02.08   14 –17 Uhr Milchwerk Radolfzell
� Kinderball der Narrizella Hanselegruppe
Sa., 02.02.08   ab 19.00 Uhr Gottmadingen
� Zunftball der Narrenzunft Gerstensack
So., 03.02.08   11.00 Uhr Ludwigshafen Zollhaus
� Jazzfrühschoppen mit Dixie’s Treibhaus Ventil
So., 03.02.08   14.00 Uhr Hilzingen Schulhof
� Narren- u. Guggenumzug, anschl. Guggenkonzert
Mo., 04.02.08   ab 14.30 Uhr Gottmadingen
� Fasnet-Mäntig-Umzug mit 62 Gruppen
Do., 07.02.08   20.30 Uhr Singen, Gems
� Jazz-Konzert, Eintritt16,– €, erm. Preis 13,– €
Sa., 09.02.08   9.00 Uhr Milchwerk Radolfzell
� Flohmarkt im Großen Saal
So., 10.02.08   TG Stockach 1862
� Baden-Württembergische Crossmeisterschaften
Di., 19.02.08   9.00 –18.00 Uhr Singen
� Blutspendeaktion, Hegau-Bodensee-Klinikum
Fr., 22.02.08   20.30 Uhr Singen, Gems
� Jazz-Konzert, Eintritt16,– €, erm. Preis 13,– €
Sa., 23.02.08   20.00 Uhr Ludwigshafen Zollhaus
� »Kulissenschieber« m. d. Theaterstück »Plaza Suite«

Christoph Sonntag
Samstag, 16. Februar 2008

20.30 Uhr,
in Steißlingen,
Seeblickhalle

Einlass: 19.00 Uhr
VK 15,– € • AK: 18,– €

Vorverkauf unter:
0 77 38 / 4 87

Gerold Schirmer
Langestr. 2, 78256 Steißlingen
geroldschirmer@t-online.de

Geöffnet Mittwoch, 30.01.08 Hemdglonker
Aschermittwoch, 06.02.08 Schnecke-Esse und Saueressen: Lebberle

Mir sind do!
Trotz allem und deswegge.

Wiesentalstraße 6 · 78247 Weiterdingen · Tel. 07739/16 39 · Mobil: 01 70/2 40 49 20

Unbedingt vormerken:

9. Bodensee Hochzeitsmesse
in Radolfzell
• Fachgerechte Beratung
• Brautmode von Lilly - www.lilly.de
• neue Kollektion 2008

Erzbergerstr. 8a

78224 Singen

Neue Öffnungszeiten:
Mo.-Sa. 12-14 Uhr und 18-23 Uhr
So. 17-22 Uhr

Mittagstisch Mo.-Sa. 12-14 Uhr
ab 4,90 € inkl. Vorspeise

exklusive Raucher- und
Nichtraucherräume

Gutschein für sonntags
Pizza oder Pasta zum 1/2 Preis

Tel. 0 77 31 – 7 98 38 56
www.Lavilla-singen.de

�

Vorerst dominiert noch der Hochdruckeinfluss und
somit kann man auch mit der Sonne rechnen.

Zudem ist es tagsüber in der Sonne auch nicht
wirklich kalt. Zum Abend hin nähern sich
dann aber doch die dichteren Wolkenfelder

einer Kaltfront aus dem Westen langsam an.

Das Wetter ist sehr wechselhaft und bei
zum Teil kräftig schwankenden Tempe-
raturen muss man auch mit mehr Be-

schwerden bei vielen Wetterfühligen
rechnen. Vor allem Kopfschmerzen
sind häufiger zu erwarten.

4°
1°

8.00 Uhr 17.13 Uhr

19.40 Uhr 9.05 Uhr

Neumond: 07. Februar 20087°
0°

7°
1°

6°
0° 7°

1°

6°
1°

6°
0°

Tel. 0 77 33/87 54 Montag: Ruhetag

WEIDELAMM
v. Hohentwiel (Lammvariat.)

ASCHERMITTWOCHS-
KARTE

TAGESESSEN
SONNTAGS-BRUNCH

(Anm. erford.)

IHR
HOCHZEITSDATUM?

08. 08. 2008

ENGEN · STETTEN

www.essen.im-hegau.de

BALLETT – KINDERTANZ - JAZZ 

2 x kostenlos reinschnuppern!!

bei der 

                    Mitglied Deutscher Berufsverband für Tanzpädagogik e.V.

                      Staatlich anerkannte berufsvorbereitende Schule 

       SINGEN -STOCKACH   RADOLFZELL – ENGEN – KONSTANZ – MESSKIRCH  

           Info telefonisch  vormittags unter 07771/7170 oder 5087 sowie 1648 

E-Mail: bbenas@t-online.de o. katjabenas@t-online.de www.ballettbenas.de

Landgasthaus Bohl

Singen - Hausen · Auf dem Bohl 5 · Tel. 0 77 31 – 4 92 25

vom
Fass

Öffnungszeiten:Di. – Fr. ab 15 UhrSa. +  So. ab 10 Uhrdurchgehend

Donnerstag:Matjesfilet

Sonntagsangebot:
Grillhaxe mit Semmelknödel u. Blaukraut 8,90

€

PROGRAMM von
Do. 24. 01. 2008 – Mi. 30. 01. 2008

RESERVIEREN SIE IHRE KARTEN IM VORAUS!

WWW.CINPELEX.DE 01805-546674
(14 Cent/Min. aus dem dt. Festnetz,

Mobilfunkpreise können abweichen)
SINGEN, BAHNHOFSTRASSE 15

Das Vermächtnis des geheimen Buches NEU (12 J.)
täglich 17.15, 20.00 Uhr, Fr. + Sa. auch 22.45 Uhr,
Sa. + So. auch 14.30 Uhr

Das Beste kommt zum Schluss NEU (0 J.)
täglich 17.45, 20.00 Uhr, Fr. + Sa. auch 22.30 Uhr

Die rote Zora NEU (6 J.)
täglich 16.15, 18.30 Uhr, Sa. + So. auch 14.00 Uhr

I Am Legend 3. Wo. (16 J.)
täglich 20.45 Uhr, Fr. + Sa. auch 23.15 Uhr

Keinohrhasen 6. Wo. (12 J.)
täglich 18.00, 20.30 Uhr (Mo. nicht 20.30 Uhr, Mi. nicht
18.00 Uhr), Fr. + Sa. auch 23.15 Uhr, So. auch 15.00 Uhr

P.S. Ich liebe Dich 2. Wo. (0 J.)
täglich 17.30, 20.30 Uhr (Mi. nicht 20.30 Uhr),
Fr. + Sa. auch 23.15 Uhr

Alvin und die Chipmunks – Der Kinofilm JUNIOR – 6. Wo. (0 J.)
täglich 16.00 Uhr, Sa. + So. auch 14.00 Uhr

Saint Jacques … Pilgern auf Französisch 2. Wo. (6 J.)
Do. + So. + Di. 20.30 Uhr

Kleiner Dodo JUNIOR – 5. Wo. (0 J.)
täglich außer Sa. + So. 16.00 Uhr, Sa. + So. 14.00 Uhr

Ratatouille JUNIOR – 17. Wo. (0 J.)
Sonntag 15.00 Uhr Eintritt € 3,–

Der Nebel 2. Wo. (16 J.)
Fr. + Sa. 23.15 Uhr

Verwünscht 6. Wo. (0 J.)
Samstag 15.00 Uhr

Der goldene Kompass 8. Wo. (12 J.)
Samstag 15.00 Uhr

Bee Movie – Das Honigkomplott JUNIOR – 7. Wo. (0 J.)
täglich außer Sa. + So. 16.00 Uhr, Sa. + So. 15.45 Uhr

Der Jane Austen Club NEU (0 J.)
Mittwoch 20.00 Uhr           Ladies First

Sneak Preview (16 J.)
Montag 20.30 Uhr

Mr. Brooks arthaus (18 J.)
Spannender Thriller mit Kevin Costner und Demi Moore
täglich 18.00 Uhr, Mo. auch 20.30 Uhr

Casablanca arthaus (12 J.)
Melodramatisches Meisterwerk mit Humphrey Bogart
Mittwoch 20.30 Uhr

SAW 4    Vorpremiere
am Mittwoch, 6.02.08, um 20.45 Uhr
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L L EN WO C H ENB LAT T - GESCHÄFTSSTELLEN

HOTLINE

0 77 31 / 88 00 22
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STEUERN SPAREN & RECHT BEKOMMEN

&Auf der Hut sein sollten El-
tern, die für eine schon beste-
hende Kinderinvaliditätsver-
sicherung plötzlich neue
Vertragsbedingungen zuge-
schickt bekommen. »Es ist
nicht auszuschließen, dass
Ihnen der Versicherer im
Kleingedruckten einen neuen
Zahlungsausschluss unterju-
beln will«, warnt Lilo Blunck,
Vorstandsvorsitzende des
Bundes der Versicherten
(BdV) und fügt hinzu: »Ursa-
che dafür ist ein positives Ur-
teil des Bundesgerichtshofes,
das eine Ausschlussklausel für
angeborene Krankheiten ge-
kippt hat. 
Jetzt suchen manche Versi-
cherer neue Wege zur Leis-
tungsverweigerung.« Die
Kinderinvaliditätsversicher-
ung ist durchaus sinnvoll,
meint der BdV. Sie sei um-
fangreicher als übliche Un-
fallversicherungen. Deutsch-

landweit gebe es schätzungs-
weise 200.000 Eltern, die ei-
nen solchen Vertrag abge-
schlossen haben. Lilo Blunck:
»Wenn die Versicherer faire
Angebote machten, wäre hier
ein Riesenmarkt für sie. Im-
merhin gibt es derzeit mehr
als 13 Millionen Kinder unter
16 Jahren.« 
Die BGH-Richter kamen zu
der Auffassung (Az. IV ZR
252/06), dass bei Ausschluss
angeborener Krankheiten der
Versicherungsschutz zu sehr
eingeschränkt wäre. Nach
diesem Urteil können sich die
Assekuranzen nicht mehr auf
eine solche Ausschlussklausel
berufen - aber suchen gleich
nach neuen. 
Lilo Blunck: »Wenn der Ver-
sicherer neue Vertragsbedin-
gungen schickt: Vorsicht! Ge-
nau reinschauen, ob neue
Ausschlussklauseln im Klein-
gedruckten versteckt sind.«

RISIKO BEI
KINDERINVALIDITÄT

PILLKAHN  BRUY

R E C H T S A N W Ä L T E

RA MARTIN PILLKAHN RAIN  BEATE BRUY

FACHANWALT FÜR VERKEHRSRECHT VERTRAUENSANWÄLTIN DES ACE 

FACHANWALT FÜR MIETRECHT U.

WOHNUNGSEIGENTUMSRECHT Rechtsgebiete:

weitere Rechtsgebiete: ARBEITSRECHT  • FAMILIENRECHT

ERBRECHT  • KAUFRECHT VERSICHERUNGS- U. MEDIZINRECHT

WERKVERTRAGS- U. BAURECHT VERKEHRS- U. VERTRAGSRECHT

78224 SINGEN • HADWIGSTR. 18  • FON 07731 / 909 287  • FAX  909 370 

Lohnsteuerberatung
Süddeutschland e.V.
– Lohnsteuerhilfeverein –

Beratungsstelle
Erzbergerstr. 5a

78224 Singen
Tel. 0 77 31/6 31 24
Fax 0 77 31/6 85 36

Seit vielen Jahren
der zuverlässige Partner

bei der Einkommen-
steuer für Arbeitnehmer.

Tätigkeitsschwerpunkte:
Betreuungsrecht
Ehe- u. Familienrecht
Verkehrsrecht

Interessenschwerpunkte:
Strafrecht
Inkassoangelegenheiten

Schädler  & Ko l legen
Steuerberatungsgesellschaft mbH

Im Gambrinus 6
78224 Singen

Telefon 0 77 31/87 88-0, Telefax 0 77 31/8788-89
e-mail: Kanzlei@Schaedler-Kollegen.de

RECHTSANWALT
Andreas Jacke
Interessenschwerpunkte:
➢ Mietrecht
➢ Arbeitsrecht
➢ Familienrecht

➢ Strafrecht
➢ Verkehrsunfallrecht

Hegaustraße 1 ■ Singen
Telefon 07731/182082
Telefax 07731/182084
E-Mail info@ra-jacke.de

RECHTSANWALTSKANZLEI
Bettina Breitenbach

Consulenza legale anche
in Lingua Italiana
Hegaustraße 12b, 78224 Singen
Fon   0 77 31 – 79 04 91
Fax   0 77 31 – 79 04 95
post@jurabreitenbach.de

Seite IVAUS DEM LANDKREIS Mi., 23. Januar 2008

Singen (of/swb). Das Bewe-
gungs- und Abnehmprogramm
»Mobilis Light« geht nach zwei er-
folgreichen Durchgängen im letz-
ten Jahr in eine neue Runde. Am
16. Februar, startet ein neuer Kurs
mit insgesamt 14 Unterrichtsein-
heiten (10 Bewegungeinheiten, je-
weils samstags, 4 Ernährungsein-
heiten, jeweils donnerstags) im
Gemeinschaftshaus der Alcan Sin-
gen. Die Kursleitung hat Dieter
Heinrich, staatlich geprüfter
Übungsleiter für »Prävention
Herz-Kreislauf« und Nordic-Wal-
king-Trainer des Badischen
Turnerbunds und speziell ausgebil-
det für das Programm »Mobilis
Light«. Die Ernähnungsberatung
wird von Claudia Welle
(Ernährungswissenschaftlerin)
durchgeführt. Anmeldungen und
Informationen gibt es unter
07733/1300 bei Dieter Heinrich in
Mühlhausen. Bei »Mobilis light«
handelt es sich um ein präventives
Bewegungs- und Ernährungspro-
gramm. »Mobilis light« richtet sich
an Personen mit leichtem Überge-

wicht (BMI von 25-30) und ohne
behandlungsbedürftige Risikofak-
toren, die gezielt etwas gegen den
Bewegungsmangel und die damit
verbundenen Beschwerden tun
wollen.
In 10 Bewegungseinheiten werden
den Teilnehmern praktische Übun-
gen für einen aktiveren Alltag ver-
mittelt. Dabei handelt es sich um
ein Outdoor-Programm, das neben
Nordic Walking auch Bereiche wie
Dehnen, Kräftigen, Koordinati-
onstraining und Entspannung
einschließt. In 4 Ernährungseinhei-
ten erarbeiten die Teilnehmer mit
der Dipl. Oecotrophologin Strate-
gien für eine ausgewogene und ge-
sunde Ernährung. Damit erhalten
Sie ein Hilfsinstrument, das die
Teilnehmer langfristig auf ihrem
aktiven Weg des gesunden Abneh-
mens und Schlankseins begleitet.
Das Bewegungs- und Ernährungs-
programm von »Mobilis light« ist
so konzipiert, dass es die Voraus-
setzungen zur anteiligen Kostener-
stattung durch die gesetzlichen
Krankenkassen erfüllt.

Neue Runde für Mobilis
Start am 16. Februar in Singen

Gottmadingen (of). Der BKK-
Landesverband Baden-Württem-
berg hat zum Jahresbeginn eine
Geschäftsstelle seines Tochterun-
ternehmens »Factoris« bei der
BKK-Fahr in Gottmadingen ein-
gerichtet. Sechs Mitarbeiter der
BKK Fahr sind zu diesem Zweck
in das neu gegründete Unterneh-
men unter der Leitung von Bernd
Bleyel gewechselt, das auch nach
dem Umzug der BKK-Fahr im bis-
herigen Gebäude im Industriepark
verbleiben wird die Zahl der Mitar-
beiter soll noch auf 10 erhöht wer-
den. »Factoris« erledigt die Kran-
kenhausabrechnungen für die
BKKs und hat sich auf diesen Be-
reich spezialisiert. Die Kranken-
hausabrechnungen für 10 der 22
BKKs in Baden-Württemberg
wickeln die Krankenhausabrech-
nungen über »Factoris« ab, die
neue Centerstelle in Gottmadingen
ist dabei für das südliche Baden-
Württemberg zuständig, wurde im
Rahmen einer Pressekonferenz am
letzten Donnerstag vom Ge-
schäftsführer der BKK Fahr, Her-
mann Stickel, und dem Geschäfts-
führer von »Factoris«, Jork Beßler,
bekannt gegeben.

10 Prozent der
Abrechnungen von

Krankenhäusern sind
feherhaft

In Gottmadingen sollen rund
40.000 Krankenhausabrechnungen
pro Jahr abgewickelt werden, das
bedeutet, dass jeder Mitarbeiter
pro Jahr rund 5.000 Krankenhaus-

abrechnungen prüft. Die BKKs in
Baden-Württemberg wollen durch
den neu gegründeten Eigenbetrieb
»Factoris« ihre Kompetenzen bün-
deln und die Arbeit effektiver ge-
stalten. Trotz der Einführung von
Fallpauschalen in den Kranken-
hausabrechnungen seien rund 10
Prozent der Krankenhausabrech-
nungen fehlerhaft. Und jedes
Krankenhaus habe eigene Formen
der Abrechnung, was bei der zum
Zeit bundesweiten Öffnung der
BKKs oft viel Zeit bei der Prüfung
der Rechnung kostet. 
Die BKKs erhoffen sich durch die

Einrichtung zentraler Abrech-
nungsstellen mehr Wirtschaftlich-
keit auch im Vorfeld bei der Ge-
sundheitsreform, die ab Anfang
nächsten Jahres mit Einheitsbeiträ-
gen greifen wird. Hermann Stickel
von der BKK Fahr ist stolz auf die
Einrichtung der Centerstelle in
Gottmadingen, die die Kompetenz
des Standorts im Hegau stärke und
unterstreiche.
Der BKK-Landesverband plant in
diesem Jahr noch eine weitere Ab-
rechnungsstelle im Raum Mann-
heim neben der Zentrale in Lud-
wigsburg.

Kompetenz gebündelt
»Factoris« jetzt bei BKK Fahr in Gottmadingen

Bei der BKK Fahr in Gottmadingen wurde zum Jahreswechsel eine
"Factoris-Geschäftsstelle" des BKK-Landesverbands eingerichtet. Das
neue Kompetenzzentrum präsentierten letzte Woche BKK Fahr-Ge-
schäftsführer Hermann Stickel, der neue Leiter des »Factoris«-Zen-
trums Bernd Bleyel und "Factoris"-Geschäftsführer Jork Beßler. 

swb-Bild: of

Konstanz/Stuttgart (swb). We-
gen des Verdachts der Steuerhin-
terziehung in Zusammenhang mit
der Einfuhr von hochwertigen Ge-
brauchtfahrzeugen aus der
Schweiz durchsuchten am  vergan-
genn Donnerstag  Zöllner unter
der  Leitung des Zollfahndungs-
amtes Stuttgart  (Dienstsitz Radol-
fzell) die Wohn- und Geschäfts-
räume eines Händlers in Konstanz.
Die Beschuldigten hatten von Ja-

nuar 2005 bis Oktober 2007 hoch-
wertige Fahrzeuge aus der Schweiz
über das Zollamt Konstanz Auto-
bahn nach Deutschland einge-
führt. Durch  unterfakturierte
Rechnungen wurden vermutlich
75.000 Euro Abgaben hinterzogen.
Mehr als drei Dutzend Beamte
durchsuchten 5 Objekte. Zahlrei-
che Rechnungen, Frachtbriefe und
elektronische Datenträger wurden
sicher gestellt.

Schlag gegen
Autohändler

Stadt der
Wissenschaft

Konstanz (swb). Konstanz be-
ginnt den Endspurt: Nachdem der
Stifterverband für die Deutsche
Wissenschaft im Dezember mitge-
teilt hat, dass Konstanz gemeinsam
mit den Städten Lübeck und Ol-
denburg die Endrunde im Wettbe-
werb »Stadt der Wissenschaft
2009« erreicht hat, laufen die Vor-
bereitungen für die »heiße Phase«
des Wettbewerbs auf Hochtouren.
»Man merkt, es geht ein richtiger
Ruck durch die Stadt. Alle sind be-
geistert, dass wir in das Finale ge-
kommen sind und ziehen kräftig
mit. Und alle haben ein Ziel: Sie
wollen den Titel nach Konstanz
holen«, berichtet Dr. Waltraut
Liebl-Kopitzki, die Leiterin des
Amtes für Schulen, Bildung und
Wissenschaft.
Die Jury hat die Stadt Konstanz
eingeladen, das Bewerbungskon-
zept im Finale am 27. und 28. Fe-
bruar 2008 in Jena zu präsentieren
und sich anschließend den Fragen
der Jury zu stellen. Jede Stadt kann
für ihre Präsentation bis zu drei
Teilnehmer benennen, die mög-
lichst die Bereiche Stadt, Wissen-
schaft und Wirtschaft repräsentie-
ren sollten. Das Konstanzer
Konzept stellen Oberbürgermei-
ster Horst Frank, der Rektor der
Universität, Prof. Gerhart von
Graevenitz, sowie Dr. Stefan Keh,
Leiter der Business Unit Infra-
structure Logistics der Siemens
AG in Konstanz vor. Über 50
»Mitdenker« aus allen Bereichen
der Konstanzer Bevölkerung be-
gleiten sie nach Jena und unterstüt-
zen sie bei ihrem Auftritt.
Neben diesem Auftritt präsentiert
sich die Stadt auch beim »Markt
der Finalisten« mit ihrem gesam-
ten, breit angelegten Netzwerk
von Unterstützern.



Neues Pflegezentrum in SingenNeues Pflegezentrum in Singen

Singen (li). Am Sonntag, 27.
Januar, ist »Tag der offenen
Tür« von 9 bis 17 Uhr im
neuen Pflegezentrum Hegau
am Krankenhaus in Singen.
»Vital am Park« steht für ein
sehr offenes Konzept der
Pflege, das Betreiber und Ge-
schäftsführer Helmut Matt
durch seine eigenen Erfah-
rungen entwickelt hat. Bei
der Einweihung am Freitag,
25. Januar, um 16 Uhr wird
die frühere Bundestagsabge-
ordnete Christa Lörcher über
Herausforderungen und Per-
spektiven in der Pflege spre-
chen.
Ein neues Zuhause bieten
will Matt  mit seinem Kon-
zept, das sich innovativ und
mit aller Kraft den sich stän-

dig wechselnden Bedürfnis-
sen der Pflege anpassen müs-
se. Es gibt neun Wohngrup-
pen im Haus, die nach den
Hegaubergen und Buckeln
benannt sind. Identifikation
soll dadurch gegeben wer-
den, also auch ein Stück Hei-
mat. Sie haben nicht nur ein
gemeinsames Wohnzimmer,
sie können backen und ko-
chen miteinander. Dennoch
muss keiner am Gemein-
schaftsleben teilnehmen. 
Heimleiter Uwe Lörcher
sieht die Wohnzimmerecken
als großes Plus, wenn Besuch
kommt. Hier kann man mit-
einander in lockerer Atmos-
phäre sprechen. Dazu gehört
auch der große Cafeteria-Be-
reich im Erdgeschoss, der of-

fen Richtung Außenanlagen
und Krankenhaus ist. Hier
hat sich wie im Eingangspor-
tal Architekt Daniel Binder
in den Säulen verewigt. »Vital
am Park« soll hier Wirklich-
keit werden. Und selbst die
Dementen haben ihren eige-
nen Park bekommen, in dem
sie sich nie verlaufen können.
Große Außenbalkone ge-
währen den Blick auf den
Hohentwiel, viele Zimmer
haben einen eigenen Freisitz.
Zum Start sind 45 Betten be-
reits belegt. 60 weitere Be-
wohner werden nächste Wo-
che für 18 Monate hier
einziehen.
Sie wohnen im »Haus am
Hohentwiel«, dem Pflege-
heim der Diakonie in Singen,
das derzeit komplett umge-
baut werden muss. 
Helmut Matt hat den Kreis
der Bewohner breit ge-
fächert. Ehepaare sind hier
ebenso willkommen wie Pa-
tienten, die beatmet werden
müsse. Und selbst mit dem
Begriff »Alter« nimmt man
es im neuen Heim eher
locker, denn es gibt viele
Menschen, die Pflege brau-
chen, durchaus aber noch
jung sind. Auch Tagespflege
wird hier angeboten, die rä-
umliche Nähe zum Kranken-
haus soll auch hier neue We-
ge ebnen.

»Vital am Park« setzt neue Maßstäbe
Pflegezentrum Hegau bietet Raum zur Begegnung / Sonntag »Tag der offenen Tür«

Blick von der Kindertagesstätte auf das Pflegeheim: Unterm
Hohentwiel ist der Komplex entstanden. aswb-Bilder. li

Kommunikation ist in den Wohngruppen des neuen Pflege-
heims Trumpf. Im freundlichen hellen Raum ist die Sitz-
gruppe im Hintergrund zu sehen,

Isolierung
der
Heizungs-,
Sanitär-
und
Lüftungs-
anlage
sowie
Brand-
abschottung

Ihre Adresse für sämtliche Elektroarbeiten.
Tel. 0 77 31 / 2 37 83

Wir gratulieren und danken für 
die gute Zusammenarbeit

Müller Estrich GmbH
Daniel Müller · Meisterbetrieb

Ihr Ansprechpartner für alle Estrich-, Isolier- und Dämmarbeiten.
Flexibel – zuverlässig – pünktlich.

Wir beraten Sie gerne und kostenlos!
88682 Salem-Beuren, Bächenstr. 31, Tel. 07554/8260, Fax 07554/8293

Internet:   www.estrich-mueller.de E-Mail: vertrieb@estrich-mueller.de

Heizung
Lüftung
Sanitär

Wir gratulieren zum gelungenen
Pflegezentrum und wünschen
viel Freude und Erfolg damit!

78234 Engen
FON 07733-505870
FAX 07733-5058729

WIDMANN GmbH   Freibühlstr. 9 -13   78224 Singen/Htwl.
Telefon:  07731 / 8308-0      Telefax:  07731 / 8308-55
Email: info@widmann-singen.de   www: widmann-singen.de

Für alle, die mehr erwarten

Ausführung der Regenablaufleitungen
und der Dachentwässerung.

Wir danken für den geschätzten Auftrag!

Herzlichen Glückwunsch zum gelungenen Neubau

Wir waren vertreten mit der Abteilung Blechnerei

Wir danken für den Auftrag!

Klicken Sie 
doch mal rein!
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Huber macht
Ämterdoppel

Konstanz (swb). Der Juri-
stin Dr. Angela Huber wurde
die Stelle der Amtsleiterin des
Amtes für Gesundheit und
Versorgung übertragen. Dr.
Angela Huber übernimmt die
Nachfolge von Dr. Uwe Hoff-
mann, der im Herbst eine Stel-
le im Gesundheitsamt des
Landkreises Lörrach  angetrat.
Angela Huber wurde 1961 in
Radolfzell geboren. Nach
ihrem Studium sammelte sie
erste berufliche Erfahrungen
durch eine vierjährige Tätig-
keit in einer Anwaltskanzlei in
Singen so wie als wissen-
schaftliche Mitarbeiterin beim
Max Planck Institut für aus-
ländisches und internationales
Strafrecht in  Freiburg. Bisher
was sie stellvertretende Leite-
rin des Referats Versorgungs-
amt und stellvertretende Lei-
terin des Gesamtamtes. 

Dr Angela Huber
swb-Bild: pr

Singen (li). Zwei Berufskol-
legs gab es bisher einjährig an
der Singener Hohentwiel-
Gewerbeschule für Techni-
sche Kommunikation und
Technik und Medien. Die
Nachfrage sei groß gewesen,
sagt Schulleiter Eberhard
Grundgeiger. Doch nach der
Ausbildung waren die Chan-
cen gering. Viele Absolventen
nutzen die Fachhochschulrei-
fe und studierten. Viele bra-
chen bald ab. Das soll jetzt
anders werden. Am 14. Fe-

bruar ist um 19.30 Uhr Info-
abend für die künftigen In-
teressenten an einem zwei-
jährigen BK (Berufskolleg),
das auf jeden Fall zur Fach-
hochschulreife führt. Es löst
die bestehenden je einjähri-
gen Angebote ab. Das neue
BK Technische Dokumenta-
tion ist in enger Zusammen-
arbeit mit jenen Betrieben
entwickelt worden, die ver-
stärkt redaktionelle Doku-
mentationen für technische
Geräte entwickeln müssen.

Dr. Walter Fischer ist nicht
nur Mathematiker und Inha-
ber der Fischer Computer
Technik in Stahringen. Er hat
sich in seinem Verband für
gezielte Nachwuchsförde-
rung engagiert. Er entwickelt
sogenannte Redaktionssyste-
me, durch die Produktbe-
schreibungen auch fortge-
schrieben werden können. Er
nimmt ein Beispiel aus der
Autobranche: Jeder hat sein
Handbuch im Handschub-
fach. Die Werkstatt braucht

aber auch detaillierte Anwei-
sungen für eine Reparatur.
Dies sollte möglichst ganz
aktuell aus dem Internet her-
unterzuladen sein. Daraus er-
gibt sich ein neues Berufsbild.
Viele Vorschriften zur Doku-
mentation kommen aus Brüs-
sel. Nach dem neuen BK 2
haben junge Leute die Chan-
ce, hier als staatlich geprüfter
Assistent für Technische Do-
kumentation in das Arbeits-
leben einzusteigen.
Dr. Walter Fischer sieht hier
eine Lücke gerade bei mittel-
ständischen Unternehmen.
Bisher nehmen sie für diese
Aufgaben Autodidakten oder
Ingenieure. Eberhard Grund-
geiger berichtete, dass der
Ausbildungszweig mit dem
Tettnanger Berufsschulzen-
trum  zusammen entwickelt
worden sei. Neu ist im neuen
Berufsschulzweig, dass zwei
längere Praktika vorgeschrie-
ben sind. Da will Dr. Gerd
Springe für Plätze werben. Er
ist noch etwas traurig, dass
sein Verpackungs-BK am
Kreistag gescheitert sei. Ei-
nen richtigen Weg in die Zu-
kunft sieht der Vorsitzende
von »singen aktiv«, dem Sin-
gener Stadtmarketing allemal.
A 18. und 19. Februar ist An-
meldungstermin für den neu-
en BK-Weg.

Technik-BK mit neuem Profil
Hohentwiel-Gewerbeschule setzt auf Nähe zu den Firmen

Radolfzell (swb). Nur noch
bis zum 27. Januar ist die
Sonderausstellung »Ein gött-
lich Kind - Höhepunkte in-
ternationaler Krippenkunst«
im Stadtmuseum Radolfzell
zu sehen. Die einzigartige
Ausstellung zeigt kostbare
Exponate aus Kirchen, Klö-
stern, Diözesan- und Landes-
museen, bedeutenden öffent-
lichen Sammlungen und
hochkarätigen Privatsamm-
lungen. Zu den Exponaten
gehören auch der berühmte
barocke Krippenkelch des
Diözesanmuseums Freiburg,
Teile einer prachtvollen nea-
politanischen Palastkrippe,
geschnitzte Krippenfiguren

aus dem 15. Jahrhundert,
»Fatschenkindl« und eine
Südtiroler Kirchenkrippe aus
dem 18. Jahrhundert, und
ausdrucksstarke afrikanische
Makonde-Krippen. Großfor-
matige Erläuterungen führen
durch die Entwicklung des
Krippenbrauchtums bis zu
unserer Zeit. Wer mehr wis-
sen möchte: Jeden Donners-
tag um 18 Uhr sowie Sonn-
tags um 10.30 Uhr finden
öffentliche Führungen durch
die Sonderausstellung statt,
die letzte am 27. Januar. 

Kontakt: Stadtmuseum
Radolfzell, 07732/81-
534 (Rüdiger Specht)
oder 81-530 (Kasse).

Krippen noch
bis 27. Januar

Singen (swb). Seit 4 Jahren
führt der Sozialdienst Katho-
lischer Frauen in Singen in
der Theodor Hanloser-Straße
immer von Montag bis  Frei-
tag, von 14 bis 15.30 Uhr eine
Hausaufgabenbetreuung
durch.
Derzeit arbeiten 16 ehrenamt-
liche Mitarbeiterinnen  mit an
dem Projekt. Die betreuten
Schülerinnen und Schüler

kommen größtenteils von der
Bruderhofschule. Ziel der Be-
treuung ist es, die Kinder an
ein selbständiges Lernen her-
an zu führen. Gerne nimmt
der SKF Spenden an, um für
die Kinder Dinge des Schul-
bedarfs anzuschaffen. 
Infos: 07731/46006. Spenden-
konto: Sparkasse Singen-Ra-
dolfzell, BLZ: 69250035,
Kontonummer: 3080108

Kinder erfolgreich 
betreut

Wie technische Dokumentation aussieht haben sie an der Singener Hohentwiel-Gewerbe-
schule jetzt schon gelernt. Leotrim Rrahmani, Meico Mende und Alicja Czech ( von links )
haben mit Lehrer Wolfgang Böhringer einen Bausatz einer großen Möbel-Kette auf eigene
Weise dokumentiert. So könnte es jetzt jeder leicht nachbauen. swb-Bild: li
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Gleich eine mehrfache Premiere wird am kommenden

Woche in Singen gefeiert. Zur ersten Mal gibt es eine

Hochzeitsmesse in der Singener Stadthalle, die mit

über 40 Ausstellern am Samstag, 26. Januar, von 14

bis 20 Uhr und am Sonntag, 27. Januar, von 11 bis

18 Uhr ihre Pforten öffnen wird.

Erstmals wird es auf dieser Messe auch eine echte

Trauung geben: am Samstag, 16.30 Uhr, gibt sich

ein Traumpaar aus einem Singener Stadtteil das Ja-

wort - es wurde im Rahmen einer Aktion des Singener

Wochenblatts in Kooperation mit dem Veranstalter

„Unique Event« von Bianca Mack aus Rielasingen-

Worblingen und den Sponsoren aus einer Reihe von

Bewerbern ausgewählt. In einer öffentlichen Zeremo-

nie, bei dem der Leiter des Fachbereichs Recht, Ord-

nung und Soziales, Thorsten Kalb, selbst als Stan-

desbeamter auftreten wird. Das Traumpaar dieser

Hochzeitsmesse kann sich über eine große Unterstüt-

zung durch die Sponsoren erfreuen: Die Unternehmen

Juwelier Stein, Modehaus Schoch, Silvias Brautstü-

ble, Fotografin Ina Eisenmann, Ullis Blumen, CTO-Li-

mousinenservice, Sandra`s Nail Art, Ute Fickelscheuer

mit »Colour & Style«, dem WOCHENBLATT, der Stadt-

halle Singen, Schloss Weiterdingen und natürlich Ver-

anstalter »Unique Event« unterstützen diese Traum-

hochzeit maßgeblich. Die künftige Braut hatte die

Bewerbung des jungen  Paares abgeschickt, im An-

fang Dezember hatte die Jury ihre Wahl getroffen. Erst

am Samstag kann man erfahren, wer das Traumpaar

ist, das auf der Hochzeitsmesse heiraten kann.

DAS BESTE FÜR DEN SCHÖNSTEN TAG

Eine Hochzeit - der Start in eine gemeinsame Zukunft
- das ist ein ganz besonderer Anlass, der auch auf
einmalige Weise begangen werden sollte. Wie aus
der Hochzeit ein einmaliger Anlass werden kann, da-
rüber informiert die erste Singener Hochzeitsmesse
»Der schönste Tag«, veranstaltet von »Unique Eves«
auf vielfältige Weise. 40 Aussteller aus den unter-
schiedlichsten Bereichen stellen alle ihre ganz spe-
ziellen Produkte und Dienstleistungen zum Thema
Hochzeit, Heiraten und natürlich auch für viele weite-
re große familiäre Feste vom gastronomischen Ange-
bot über Reisen, Blumenschmuck, Trauringe, Stretch-
limousinen, die richtige Musik zum Fest bis hin zum
Crash-Tanzkurs in der besonderen Atmosphäre der
Stadthalle vor. Eine besondere Messe für einen be-
sonderen Tag. -of-

DER SCHÖNSTE TAG
Dieses Paar wird am Samstag auf der Hochzeitsmesse in
der Singener Stadthalle heiraten - und dann wird man wis-
sen, wer das Traumpaar des Jahres ist. swb-Bild: of

Die Agentur »Unique Event
von Bianca Mack war schon
auf vielen Messen präsent -
nun veranstaltet sie die erste
eigene Hochzeitsmesse. 

swb-Bild: Veranstalter
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EIN PAAR TRAUT SICH

HOCHZEITSMESSE
IN DER STADTHALLE
SINGEN AM
26. UND 27. JANUAR

�

�

Singen
Ekkehardstraße 25

Telefon 0 77 31/6 24 84
www.schoch-herrenmoden.de

P Eigener Parkplatz
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Viel Spaß
bei der Planung
Ihres „TRAU(M)TAGES“
auf der Hochzeits-
messe in der Stadthalle
Singen.

Das Hochzeitsjournal
vom Wochenblatt

Natürlich erhalten Sie
„TRAU(M)TAG“ auch auf
der Hochzeitsmesse …

… und bei vielen anderen Stellen.
Sie möchten IHRE Hochzeitsangebote im nächsten
„TRAU(M)TAG“ am 29. Februar exklusiv präsentieren ?
Ich berate Sie gerne.
Susanne Graf, Anzeigenberaterin „TRAU(M)TAG“
Tel. 0 77 31 / 88 00 16  •  s.graf@wochenblatt.net

Tipps rund um die Hochzeitsvorbereitung,
den Hochzeitstag und die Ehe.

HOCHZEITSPLANER

EXKLUSIVE TIPPS

KULINARISCHE

IDEEN

Fang den Brautstrauß: am kommenden Wochenende
geht’s ganz und gar um Thema Hochzeit und den
schönsten Tag überhaupt. swb-Bild: Veranstalter

Vom Trauring bis zur Hochzeitstorte reicht
das Spektrum auf der Hochzeitsmesse in der
Stadthalle.



Im Rahmen der ersten Hochzeitsmesse in der Singe-
ner Stadthalle, die unter dem Titel »Der schönste
Tag« am kommenden Wochenende veranstaltet
wird, kommt aktuelle Brautmode aber auch ausge-
suchte festliche Garderobe für die Gäste des Hoch-
zeitsfestes auf den Laufsteg. Auf diese interessante
Mischung legt Jörg Schnur von der Modelagentur
»Auftritt«, die diese Modenschauen in Kooperation
mit den Veranstaltern von »Unique Event« durchführt,

sehr großen Wert. So wird es neben Brautmoden von
»Silvias Brautstüble« und »Beck & Secci«, Hoch-
zeitsanzügen und festliche Abendkleidung von Hei-
korn, dem Modegeschäft Schoch, dem Warenhaus
Karstadt und der Boutique Gabriella Nigro geben. Es
wird ein rauschendes Fest für die Sinne versprochen.
Für Marion Vogel aus Singen wird die Modenschau
zur Premiere: sie hatte im letzten Sommer das Mo-
delcasting im Rahmen der Beach-Party in der Singe-
ner City gewonnen - und wird nun im Rahmen des
»Karstadt Bildes« hier auf den Laufsteg gehen dür-
fen.
Die Modenschau wird am Samstag, 26. Januar um
14.30 und 18.30 Uhr zu sehen sein. Am Sonntag,
27. Januar, gehen die Models um 14 und 16 Uhr
auf den Laufsteg.
Mehr Informationen unter www.die-hochzeitsmes-
se.info

FEUERWERK UND TANZKURS

Zum Abschluss des ersten Messetages wird am
Samstag, 20 Uhr, an der Stadthalle ein tolles Feuer-
werk von der Firma Mezullo Bodenseefeuerwerk ge-
startet.
Für alle, die schon immer mal die Beine flott auf dem
Parkett schwingen wollten, wird am Sonntag, von
15 bis 16 Uhr ein Crashtanzkurs von der Singener
Tanzschule Seidel angeboten.
Im Foyer der Stadthalle Singen kann man während
der Hochzeitsmesse am Wochenende Kostproben
von verschiedenen Bands hören, die ihre Dienste für
Hochzeitsfeiern und andere Events anbieten.

KARTEN FÜR DIE MESSE ZU 
GEWINNEN

Auch diese Woche gibt es nochmals 5 mal 2 Karten
für die Hochzeitsmesse »Der schönste Tag« für Wo-
chenblatt-Leser zu gewinnen. Es muss allerdings ei-
ne Frage beantwortet werden können: Welche Tanz-
schule bietet Crashkurse auf der Hochzeitsmesse am
Sonntag an? Wer die Antwort weiß, ruft am Donners-
tag, 24. Januar, ab 14 Uhr beim Wochenblatt unter
07731/880034 an. Die ersten Anrufer mit der richti-
gen Antwort sind die glücklichen Gewinner.

Seite 7

TRÄUME AUF DEM
LAUFSTEG

Träume in Weiß werden im Rahmen der vier Modenschau-
en auf der Hochzeitsmesse in der Singener Stadthalle ver-

sprochen. swb-Bild: auftritt

�

DER SCHÖNSTE TAG
MODENSCHAU ZUR
HOCHZEITSMESSE
SINGEN AN BEIDEN
TAGEN, 26. UND 27.
JANUAR
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Träume sollen wahr werden bei
der Hochzeit. Davon bietet die
erste Singener Hochzeitsmesse
»Der schönste Tag« in der Sin-
gener Stadthalle einen Vorge-
schmack. swb-Bild: Auftritt

�

GOLDSCHMIEDE
Patrick Grundmüller

handgeschmiedete Trauringe

Trauringe selber schmieden –
Kurse unter professioneller

Anleitung

Info Messe Stadthalle oder
Erzbergerstr. 6 · Singen

FOTO Feuerstein
Portraits | Kommunion | 
Hochzeit | Reportagen
Simon Feuerstein, Rielasingen
Tel.: 0 77 31 / 2 75 28 78224 Singen · Scheffelstraße 12a

Telefon 0 77 31 / 6 33 11
www.stein-juwelier.de
Info@stein-juwelier.de

Die Musiker für Ihre Feier
Ute & Werner Meier
Römerstr. 9, 88662 Überlingen

Tel. 0 75 51/9 47 44 23, info@wm-musiker.de

Die Braut wird ausgestattet von

Alles für den festlichen Anlass

Silvia’s Brautstüble
Bohlinger Straße 55

78224 Singen a. Htwl.
Tel. 077 31/5 26 77

www.silvias-brautstueble.de

Besuchen Sie uns am Stand auf der Hochzeitsmesse

Make up

und Frisur

Ute Fickelscherer

Im Tiefen Brunnen 49
78239 Rielasingen

Tel.:0 77 31/5 15 84
E-Mail: colourstyle@web.de

Schaffhauser Str. 2
78224 Singen
Tel. 0 77 31 / 6 38 83
Fax /1 36 17
www.ulis-blumen.de

Wir gratulieren dem Brautpaar mit einem
Brautstrauß anlässlich der Trauung während

der Hochzeitsmesse.

       Verkauf & Vermietung 

                 Hauptstr. 69a 

 78269 Volkertshausen 

           Tel. 07774/8423   

      Mobil 01719521941 

Schulthaißstraße 1a
78462 Konstanz

0 75 31 / 9 97 87 74

Brautmoden
am See

Besuchen Sie uns
an unserem Stand.

Auch festliche Abendmode kommt bei
den Modenschauen zu Ehren- denn
auch die Gäste der Hochzeit wollen ih-
ren perfekten Auftritt haben. 

swb-Bild: auftritt

Sechs Unternehmen präsentiert die Modelagentur »Auftritt«
am Samstag und Sonntag bei der Hochzeitsmesse in  der Sin-
gener Stadthalle. swb-Bild: auftritt

Immer eine glatte Haut !

Dauerhafte Haarentfernung
mit reinem Licht.

Schnell. Sanft.
Streichelweich.

hairfree InstitutSingen

Ekkehardstr. 82

Tel.: 07731-14 44 46

www.hairfree-singen.de
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Hüt isch mer wieder mol die
Gschicht eigfalle, wo de Bue d
Mamme gfroget hot; Mamme wa
isch ä Dekolldee? (Dekolleté). No
hot d Mamme nu gmont »frog de
Vadder, der woss des besser«. De
Vadder hot de Bue denn ufklärt
und hot zum Bue gseit: »Des isch
ä Kleid vunere Frau, wo will, dass
me binere obe nei sieht. Wemmer
denn binere obe ine lueget, no
isch se beleidigt und wemmer it
ine lueget, no isch se ersch recht
beleidigt.« D Mamme hot do druf
nint meh gwisst und dodemit war
des Problem erledigt.
Mer glaubt garit, wie schnell mer i
de Wirklichkeit mit dem Problem
konfrontiert wäre ka, ob me will
oder it. Do hon i bi mim Hausarzt
welle ä Rezept fir ä Medikament
hole, wo mer usgange isch. Scho
am Eigang simer drei Pole verge-
ge kumme wo gmont hond: Heite
nix gut, viele viele Mensche. S
wumslet momentan au wieder i
de Wartezimmer, dass me am

beschte s Bett im Dokter vor d
Hustöre schtelle sott und schlofe
bis me dra kunnt. I bi aber sofort
dra kumme, weil me gwisst hot,
dass i nu ä Rezept hon hole welle.
Blederweis isch denn aber grad de
Dokter usseme Schprechzimmer
gschosse, hot mi gsäeh und glei
gset »vu ihne moss mer de Bluet-
druck wieder mol messe«. I hett
ihm jo sage känne, dass i den heit
Morge scho gmesse hon, und das-
s’er normal isch, aber bevor i ä
Wort uf de Zunge ghet hon, isch
de Dokter scho wieder i om vu de
Schprechzimmer verschwunde.
Etz hot ä weiße Dame gsagt i
möss no bitzele warte, bis der
Raum frei sei. 
Do war nämlich en Maa dinne,
der war glaub i dopplet so alt wie
i, aber noch ugfähr zeh Minute
ischer a zwei Schtöck usekumme
und hot mir ganz luschtig guete
Tag gseit. No war mer augeblick-
lich klar, dass i au it vill jünger bi,
wie de sell.
Denn hot mi ä bluetjungs Mädele
in Empfang gnumme und i des
Kämmerle gfihrt, wo me de
Bluetdruck misst. 
S het känne mei Enkele sei, aber s
war one vu däne neie Arzthelfer-
lehrling und s war ä herzigs Kind,
brünett mit halblange Hoor, wie
mer’s heit hot. De weiß Kittel hot
se off ghet, die Klei. Die iber-
schlanke Füeßle sind i Tschiins
gschteckt und des Bullöverle war
schä usgschnitte und hot schtark
glotteret.
Etz isch des herzige Kind vor mi
ane gsässe, hot mei Knie zwische
ihre Froschschenkele gnumme
und hot gmont, i soll de Arm frei-
mache, dass se d Manschette vu
dere Bluetdruckmaschi anetue ka.

Sie hot nadierlich it »anetue«
gsagt, sondern »am Arm befesti-
gen«. Des hot se denn gmacht und
mei Knie fescht eiklemmt. Des
isch denn ä wahnsinnigs Gfihl,
wenn so ä herzigs jungs Dingerle
om s Knie eiklemmt. Denn hot se
des Schteteskop i d Öhrle gschop-
pet, die Manschette ufbummt und
hot sich leicht noch vorne beigt,
damit se min Druck besser abläse
ka!
Bi dere Glägeheit isch des
Bullöverle au leicht noch vorne
gange und des Dekolldee hot en
wunderbare Eiblick uf die zwei
frühlingshafte Knöschple gäe. I
hett jo känne wegluege, aber i war
mer i dem Augeblick it sicher, ob
des Kind mir mit Absicht hot ä
Freid mache welle. Mer woss i so-
me Fall nix genau’s. Zudem, wel-
cher Maa ka oder will i some Au-
geblick wegluege? 
Mir sind nu zwei Fäll bekannt. De
Hl. Aloisius hot seiner Mamme
»Nicht ins Antlitz« luege känne,
weil die Gräfin von Gonzaga
saumäßg offeherzig war und de
Johannes XXIII. 
Hot z Paris, woner Nuntius war,
bime Empfang ä Dame leicht
gerügt, weil se den Empfang vum
Nuntius verwexlet hot mitere
Nutztierprämierung. Bi minere
Bluetdruckmesserei war des alles
andersch. Schlagartig war mei Ju-
gendzeit im Köpfle, hot’s nomol
zwitscheret im Hirn und wared
Schmetterling im Buch. Schlagar-
tig hon i Angscht griegt, wa des
fir en Druck zämmegiit, aber s
wared 140:60! 
Wo des Kind mir die Zahle gseit
hät, bin i wieder abe kumme vu
dem Höheflug, weil i gwisst hon:
»Etz bisch endgiltig alt!«

Wafrös

alemannische Dialektik

Elternkurs »Wie umarme ich ei-
nen Kaktus?« Elternsein in der
Pubertät, 4 Abende mit Infos über
die Pubertät: 1. Abend: Das Teena-
gerhirn ist eine Baustelle u. das
Zimmer meistens auch - neue Er-
kenntnisse der Gehirn- u. Ent-
wicklungspsychologie. 2. Abend:
Wenn¥s im Körper anfängt zu
kribbeln. Wenn der Körper sich
verändert u. Gefühle plötzlich neu
u. fremd werden. 
3. Abend: Auch Igel brauchen Lie-
be - Hinter jeder Wut steckt eine
Angst. 4. Abend: Expeditionsfüh-
rer in ein unbekanntes Land - Los-
lassen u. Haltgeben als Aufgabe
der Eltern. Termine: jeweils mitt-
wochs (13.2., 20.2., 27.2., 5.3.) von
20-22 Uhr im Pfarrheim Worblin-
gen.
Anmeldung: Kath. Bildungswerk
Worblingen, Christa Frick, Tel.
07731/823515, Privat:
07731/23332 oder
frickchrista@aol.com
Angebote Bildungszentrum Sin-
gen: »Fasten statt Fasnacht« Fa-
stenwoche nach Dr. F.X. Mayr mit
Vorträgen, Qigong u. Meditation.
Wegen dem ganztägigen Pro-
gramm mit langen Ruhepausen
empfiehlt sich eine Übernachtung
im Haus, Do., 31.1., 18 Uhr bis
Do., 7.2., 13 Uhr. Info u. Anmel-
dung: Bildungszentrum Singen,
Zelglestr. 4, Singen, Tel.
07731/982590
Senioren der Donauschwaben
treffen sich am Do., 24.1., um 14
Uhr im Siedlerheim zum fröhli-
chen Nachmittag. Gäste sind will-
kommen.
Schnörrle-Essen der Feuerwehr
Überl./Ried findet am Sa., 2.2.
(Fasnachtssamstag) im Feuer-
wehrhaus in Überl./Ried ab 17
Uhr statt. Die Bevölkerung ist
herzlich eingeladen.
Sperrung der Hauptstraße am
»Schmutzige Dunschtig« Am

»Schmutzige Dunschtig«, 31.1.,
muß das Teilstück der Haupt-
straße zwischen der Einmündung
der Gottmadinger Straße und der
Albert-ten-Brink-Straße in der
Zeit von circa 11-16 Uhr wegen
des Fastnachtgsumzuges u. dem
anschl. Aufstellen des Narrenbau-
mes für den Verkehr voll gesperrt
werden. Die Umleitung erfolgt
über die Albert-ten-Brink-Straße,
Hegaustraße, nördliche Haupt-
straße u. ist entsprechend ausge-
schildert.
VdK-Sprechtag in Singen Jeden
1. u. 3 Mittwoch im Monat findet
in den Räumlichkeiten der Natur-
freunde, Hadwigstr. 19 (neben
AOK-Gebäude) der Sprechtag des
Sozialverbandes VdK Kreisver-
band Konstanz und der VdK-
Wohnberatungsstelle statt. Von
10-12 Uhr steht Monika Kirchgäs-
sner für Fragen, die das umfang-
reiche Dienstleistungsangebot des
Verbandes sowie soziale Angele-
genheiten betreffen, zur Verfü-
gung.
Von 13-15 Uhr informieren Maria
Göldner u. Ulrike Werner über die
Möglichkeiten der individuellen
Wohnraumanpassung (bei Krank-
heit, Behinderung, im Alter) und
deren Fördermöglichkeiten über
barrierefreies u. rollstuhlgerechtes
Bauen sowie über die Wohnform
»Betreutes Wohnen  für Senio-
ren«.
Weitere Infos: VdK Kreisverband,
Eckhard Strehlke, Tel.
07731/798754 und VdK-Wohnbe-
ratungsstelle, Ulrike Werner, Tel.
07732/923636.
Tourist-Info Marktpassage /
Stadthalle: Fasnachtsöffnungs-
zeiten Schmutziger Dunschtig,
31.1., ganztags geschlossen, Fas-
netmäntig, 4.2., ab 13 Uhr ge-
schlossen.
Pädagogischer Arbeitskreis Sin-
gen Mo., 28.1., wie üblich im 

Gasthaus Kreuz.
Landsmannschaft der Banater-
Schwaben: Faschingsball am Sa.,
2.2., 19.30 Uhr im Sankt-Elisabeth
Saal (Singen-Südstadt). Für gute
Stimmung sorgt Horst Reiter aus
Denzlingen. Weitere Infos: Tel.
07731/921886 (Josef Knab), email:
j.knab@t-online.de oder Tel.
07731/28854 (H. Redl), email:
horstredl@gmx.de
Gottesdienste der Ev. Kirchen in
Singen: 26.-27.1. Hegau-Klini-
kum: Sa., 18.15 Uhr Gottesdienst.
Bonhoeffer: Fr., 19 Uhr Taize-An-
dacht, So., 8.45 Uhr, Gottesdienst
im Haus am Hohentwiel, 10 Uhr
Gottesdienst mit Kindergottes-
dienst. Lutherkirche: So., 10 Uhr
Kantaten-Gottesdienst. Markus-
kirche: So., 10.30 Uhr Gottes-
dienst u. Praisland f. Kinder. Pau-
luskirche: So., 9 Uhr Gottesdienst
u. Kindergottesdienst.
Sonntags-Cafe am So., 27.1., 14-
30-16.30 Uhr, mit selbstgebacke-
nem Kuchen in der Feldbergstr.
46, Singen
Taize-Andacht immer freitags, 19
Uhr, in der Dietrich-Bonhoeffer-
Gemeinde, Beethovenstr. 50, Sin-
gen. Nächster Termin: Fr., 25.1.
AWO-Clubprogramm: Januar
Do., 24.1., 13-16 Uhr Fastnachts-
küchle backen im Club; Fr., 25.1.,
10-12 Uhr Frühstücksclub; Mo.,
28.1., 17-20 Uhr Videoabend im
Club; Di., 29.1., 14-15.30 Uhr Be-
wegung und Entspannung; Mi.,
30.1., 14-17 Uhr Schwimmen in
der Überlinger Therme (Abfahrt
13 Uhr); Do., 31.1., Club geschlos-
sen - Schmotziger Dunnschtig.
Weitere Infos: Tel. 07731/958044
Senioren Bildungskreis Lichtbil-

dervortrag »Wer war der Herr der
Mettnau« von Geneieve Roth über
Josef Viktor von Scheffel am 25.
Januar, 15 Uhr, im Kardinal Bea-
Haus in Singen. Gäste sich herz-
lich willkommen.

KURZ & BÜNDIG

VEREINSNACHRICHTEN
SINGEN

BRIEFMARKENVEREIN
Zum Tausch mit Informationsge-
sprächen trifft sich der Briefmar-
ken- und Münzensammlerverein
Singen am So., 27.1., ab 9.30 Uhr
im Clubheim, Haselbusch 14. Gä-
ste und Interessenten willkommen.

DRK
Folgende Kurse werden angebo-
ten: Jeden Montag: ab 14.15 Uhr
»Krafttraining für Senioren«,
DRK-Heim, Hauptstr. 29, Singen;
ab 15.15 Uhr »Tanzvergnügen für
alle«, DRK-Heim, Hauptstr. 29; ab
15.30 Uhr »Yoga für Senioren,
Aufenthaltsraum
Betreutes Wohnen, Waldstr. 6, Sin-
gen; ab 17 Uhr »Männersport-
gruppe«, Betreutes Wohnen,
Waldstr. 6. Jeden Dienstag: 9 Uhr
»Wassergymnastik für alle«, Hal-
lenbad; 10 Uhr »Tanz für Jungge-
bliebene«, DRK-Heim, Hauptstr.
29, Singen; 18.45 Uhr »Tanz in
Bohlingen«, Rathaus; 19.30 Uhr
»Fit ab 50«, Waldeckschule, Aula.
Jeden Mittwoch: 15.30 Uhr Seni-
orengymnastik, Beethovenschule;
16.30 Uhr Rückengymnastik,
Hardtschule; 17 Uhr Rücken-Fit, 

Tittisbühlschule; 18 Uhr Rücken-
Fit für Sie und Ihn, Tittisbühlschu-
le. Jeden Donnerstag: 8.45 Uhr Yo-
ga in der Volkshochschule; 10.30
Uhr Seniorengymnastik, DRK-
Heim, Hauptstr. 29, Singen. Jeden
Freitag: 14 Uhr Seniorentanz
(Osteoporose), DRK-Heim,
Hauptstr. 29, Singen; 14 Uhr
Osteoporose-Gymnastik, Hebel-
schule.

GEMÜTLICHKEITSVEREIN
Zum »närrischen Nachmittag«
trifft sich der Gemütlichkeitsver-
ein »Gartenstadt-Hasel« am So.,
27.1., um 14 Uhr im Gasthaus
»Hardgarten«.

LAUFTREFF SÜD
Treffen ist immer montags um
14.25 Uhr am Nordic Fitnesspark
Schienerberg (zwischen Hittishei-
mer Hof und Bohlingen). Dauer: 2
Std. - nur Fortgeschrittene.

LICHTBILDNERGRUPPE
Nächste Zusammenkunft ist am
Do., 24.1., um 20 Uhr im Vereins-
heim »Schanzstuben« in Singen,
Leimdölle 1. Thema: »La Palma«,
ein Vortrag von Stefanie Lorenz.

NATURFREUNDE
Närrisches Treiben im Narren-
häus beim Fasnetball mit Live-
Musik am Fr., 25.1., ab 19 Uhr im
Naturfreunde-Treff Hadwigstraße
19.

SCHNUPFVEREIN
Der nächste Hock findet am Sa,
26.1., in der Gaststätte Petershof
statt.

SELBSTHILFE KÖRPERBEHINDERTER
Zur Unterhaltung, Information
und Beratung trifft sich die Selbst-
hilfe Körperbehinderter Singen-
Hegau jeden Mittwoch von 14-18
Uhr im Vereinsheim, Mühlenstr.
21. Skat-Spieler/innen dringend
gesucht. Jeden Montag ist Boccia-
Training von 14-16 Uhr (außer in
den Schulferien) in der Mün-
chriedhalle. Info: Gertrud Gaisser,
Tel. 07732/6433.

VEREIN ZUR FÖRDERUNG DER
WALDORFPÄDAGOGIK
Weitere Termine für den Pädago-
gischen Arbeitskreis in Singen
sind: 28.1., 11.2., 25.2., 10.3., 31.3.,
jeweils 20.15 Uhr im Gasthaus
Kreuz, Singen.

Anna Coluccia, Jonathan Wolf, Detlef Gerber und Ramona Doll freuen sich über die Gewinne  des Quiz. 

Singen (swb). Mit einem großen
Fest feierte der dm-Markt am Ber-
liner Platz die Eröffnung des zwei-
ten Marktes in Singen. OB Oliver
Ehret saß eine Stunde an der Kas-
se. Der umgesetzte Betrag von
2.500 Euro spendete der Markt an-
den Nachbarschaftstreff Lilje.
Dafür bedankte sich Filialleiterin
Anna Coluccia gegenüber der
Presse herzlich. Bei der Gelegen-
heit wurden die Gewinner des
Eröffnungsquiz  bekannt gegeben.
Jonathan Wolf gewann einen Ge-
schenkkorb,  Delef Gerber eine
Digitalkamera und Ramona Doll
einen Motorroller im Wert von
1.300 Euro. 

Vom 21. Januar bis zum 2. Februar
dreht sich in den rund 940 DM-
Märkten in Deutschland alles um
das Thema Ausbildung. Während
der Aktionswochen können sich
Interessierte über die Ausbildung
beim zweit größten Drogerie-
marktfilialisten und über das Be-
rufsbild des Drogisten informie-
ren. Zusätzlich veranstaltet das
Team des dm-Marktes am 23. Ja-
nuar von 13 bis 17 Uhr einen Akti-
onstag, an dem Schüler, Lehrer
und Eltern die Ausbildung bei
DM hautnah erleben können. Wei-
tere Infos unter www.erlebnis-
ausbildung.de oder bei der Filial-
leiterin unter 07731/185704.

dm-Markt informiert 
über Ausbildung

Singen (swb). Seit jetzt über fün-
fzig Jahren ist er der Geheimtipp
unter den Fasnachtsbällen: der
Zunftball der Poppele-Zunft in der
Scheffelhalle. Er findet am Sams-
tag, 26. Januar, von 20 bis 4 Uhr
statt.  Es spielt die Tom Alex Band.
Der alljährliche Höhepunkt ist die
Maskenprämierung um 23 Uhr,
bei dem die schönsten Ideen zum
diesjährigen Fasnetsmotto »Wa
wämmer no meh?« genauso wie

die schönste Kostümierung ausge-
zeichnet werden. In der Scheffel-
halle darf geraucht werden.Die
Eintrittskarte  ist an der Abend-
kasse oder im Vorverkauf zu er-
werben bei: Schüttler's Futter-
scheune (Hohenkrähenstr. 19a),
Versicherungsbüro Fleischmann
(Schaffhauserstr. 100, nahe
Decker), Elise Buchegger Wäsche
und Moden (August-Ruf-Str. 28)
und Verkaufsstellen der KTS,  

Zunftball mit 
Maskenpämierung

Narren für 
Kinder

Singen (swb). Ralf Denzel vom
Narrenverein Alt-Neu-Böhringer,
Michael Gißler vom Südstadt-
Lotto und Frau Hünike vom Süd-
westvertrieb in Friedrichshafen
organisieren für die Kinderklinik
des Singener Krankenhauses am
Dienstag, 29. Januar um 15 Uhr ei-
nen Narrenbesuch, für solche Kin-
der, die nicht an der Fastnacht teil-
nehmen können. Es werden
Mitglieder diverser Zünfte erwar-
tet, und es wird eine zünftige Mu-
sik mit dabei sein. Eingeladen ist
auch Singens OB Oliver Ehret. 

Boogie-Kurs
für Anfänger

Rielas ingen-Worbl ingen
(swb). Der Rock’n’Roll & Boo-
gie-Woogie Club »The Flying Di-
nos« veranstaltet wieder einen
Boogie-Woogie Anfängerkurs. An
6 Abenden unterrichten die Kurs-
leiter die Grundschritte sowie ei-
nige erste Figuren. Im Anschluss
wird ein Fortgeschritten-Kurs
durchgeführt.
Der Kurs beginnt am Freitag, 8.
Februar,  von 19:30 bis 21 Uhr im
Fitnesscenter FitWell Park in Rie-
lasingen. Mitzubringen sind mög-
lichst glatte - separate -Schuhe oh-
ne (Gummi)-Profil (keine
Straßenschuhe) und gute Laune.
Infos und Anmeldung unter
0172/8952653 oder online unter
www.flyingdinos.de 




